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(Wo mecken die Rartommeln?

" Der Vorfipende ber Landwirtichaftslammer filr die Proving Pom=
mezn, frhr. v. Bangenheim, vidiet an fimtlide pommeriden
Zondbwirte folgenben Anfruf:

Die Borftindbe ber Preu n  Sonbwirt{dhaftelammern

en k!ztc frithpeitig fhre mﬂ% fiir eine geondbnete Bers
orgung bes Volles mit Lebensmitteln im Gerntejahr 191518
gemadyt, Jnabefondere haben fie immer wieber auf de redits
ge{ﬁge und geniigende Fegelung ber Berforgung der Bebarfse
eyitle mit Gpeifefoztoffeln hingewielen und [id) ecboten, thret-
feits Diefelbe in bie Hand su nehmen. Jhre DBorftellimgen
waren grfolglos. Durd) eine Reibe u ifiiger Deftims
m n ift nidt nur eine fdhwere Ghadigung unfever Cand.
i ft und eine vblige Verwirrung euf dem Rartoffelmartt
&:hﬁgcfﬁhrt, fondern ¢s ijt oudy eine fherle Beunrubigung der

rhrauder einerfeits, eine tie ¢ bereditigte Grhitterung
in den Rreifen der Graeuger ar rfeits entitanben. Trogbem
wire es jwedlos, heute an biefen Mafnabmen Kriti? ju iiben.
Hody iiber b‘u:ken Gtreitfragen fteht bas Wohl dbes Baterlandes!

Der Bebarf des bdeutfhen Bolles an Cpeifelartoffeln muf
ebenfo einmanbfret gefidert wevben, wie berjenige an Brot.
getreide bereits gefidert ift, Die Borftlinde der Preufiijden
Lanbwirtihaftelammern hoben deshald ywar jebe BVerantmors
tung fiiv bas bisher Gefdehene und feine unbeilvollen Folgen
beftunmt abgelehnd, aber fie baben fih tropdem nodymals
bereit erflict, nod) beften Redften mitjuarbeiten, um geordnete
Berhiltniffe gu jhaffen und die Berforgung ber Bebdarfs.
begirte mit Gpeifetartoffeln mad) Miglidleit gu fidern. 3Sd
ridyte brsgnlh an fimtlide pommerfde Landwirte, ob grof,
ob Flein, biermit bie dringenbe Bitte, ben von der Canbwirts
fdaftslammer bevolmidtigten Cinlfidufern, welde fid dem-
nid)ft an fie wenben werden, alles, was fie on Gpeife. und
fFabrittartoffeln nod) abgeben Eimnen, anjuftellen. WAuf der
gefidjerten Crndhrung des deutiden Bolles berubt die Siders
tit Des Cieges in Den Rampfen um bie Sulunft und bdas
Dafein unferes Tolles und Baterlandes. Die pommer[dhen
Landbwirte haben nod) niemals verfagt, wenn es galt, fiir das
Baterland einjuireten, fie werben 1hre Dpferwilligleit aud
bicemal bemei?cn."

Diefer Aufruf, den mon aufridhtiy begriifien lonn, Beweift u.
nidift, bof bie Fiihrer der Landwictidhaft felbft die immer nod
anbauernde Juriidhaltung von Rartoffeln sugeben. ©s ift
bringend au wiinfden, bdoffi bie BVorfihenden anderer Candwirts
fhaftsbammern bem Beifpiel des Freiheren von Wangenbeim fol-
gen und ihren Landleuten und Grofigrundbefibern ebenfalls ernfts
hoft ine Gewiflen reden. Die Rartoffeln find das widtigfte Nabhe
rungemittel vor allem ber weniger bemittelten Kretfe. Der Preis,
ben man jebt bem Crzeuger bewilliat hot, ift wahrhaftis Hodh
genug. Aber nod) immer fehlt es in vielen Gtidien an Rarioffeln,
Wir ftellen feft, daf 3. B. gevade in dicfen Togen in manden Ge
genden Grofi-Becling, und befonbders in ben weftlidhen Vororten,
bas %Angebot an Rartoffein vollfommen unaureidend ift

Auf Unordbnung bes Reidisbanglers findet am 15 Februar
1016 im Deut{den Relde anf Grund der Belanntmadung iiber
Rorrvatserhebungen vom 2. Februar 19156 eine Aufnahime von Grs
eugniffen der Rartoffeltrodneret unbd RKartoffelitirtefabrifation
?tmt. Wer Vorriite bat, ift verpflidiet, fie und ibre Gigentiimer
ongujeigen. Bon der Angeigepflidt fimd biejenigen befreit, beren
Borrdte 26 Doppeljeniner nidyt iiberfieigen. Die Angeige erfolnt
nad) einem Dordrud, der bei dem Stabiftifdhen Umt ber Stadt
Derlin, Pojtitvafe 16, Jimmer 40, echaltlidy ift.

[ ]

3n der Beube abgeholtenen Sihung bes Beirats fir Bollserndhs
mung wurden unidijt einige Fragen aus dem Gejddijtsvertehe eirns
gelner Rriegsgefelljhaften exGrtevt; fobann wuvde die Raffees am
Aalao«Berforgung befproden. Cdiliefli) tamen sur Bers
nblung die Mafinahmen pur billigen Berforgung der Minders
:mi?::gten mit Brennholy und Mafnahmen flir eine redts
peitige und ausgiebige Berforgung bes Bolles wit Speifetacs
tofjeln im nddften Winter.




*Bwelmbgenilise Deot: und Mehl-
favten. :

mitteilt,

| Lerbraydhdmenne.
Urt jur BVermwendig, und jmwar:

Giinf Arten pon Vrotfarfen,

1L UBvolleRarte, beftehend aud dem
pem [linfen Tell au 28 Abjdnitten

Stamm,

 Die neue Brot: und Mehltarte ift, i
eine Sundbmadjung bed Ql%iencbﬂmllg’ii'tmt;g
ein YWudweis itber den BVerbraud
ngtr: Brot und Mebl fiir swei Wochen und ent=
blt daber Abjdhnitte filr eine bierjehntigige
Sie gelangt in fiinjfacher

fiir je 70 Granmm Brot und aud dem recten

Zeil zu 8 Ubidnitten filr je

70 Gramm

Brot nd 20 Nbihnitten fiir je 70 Gramm

Brot oder 50 Gramm Nepl.

9 A3 geminderte Karte, beftehend
aud dem Stamm, dem linfen Teil zu 28 Ab.
[chnitten fiir je 70 ®ramm Brot und ausd der

inneren Dilfte beé rechten Zeiles zu 8 N6
fdjnitten fiir je 70 Gramm Brot und 6 2Abs
fnitten fiir fe 70 Gramm Brot
50 Gramm TMehl.

3. Az Bujaplarte filr ©dhwer:
atrbeiter, beftehend qud dem Stamm und
bem rechten Teil zu 8 bjdnitten fiir fe
70 Gramm Brot und 20 Wbjcdhnitten fir e
70 Gramm Brot ober 50 Gramm Mehl

4 AB Brotlarte ohne Mebhls
abf{chnitte jogenannte Sunpgefellen:
tarte, Geftebend au3 sivei Stammren und
awel [infen Teilen zu je 28 Ubiduitten fiir je
70 Graomm Brot.

15 L] .Stﬁrbrnt!arte, beftehend
aitd ol Stiammen und atvel rechten Teilen
s fe 8 Whidhmitten fitr fe 70 Gramm Brot
umd je 20 Abidinitten fiir 70 Gramm Brot
oder 50 Gramm ehl

Da bie zur Crmitthmg Dber auliffigen
ﬂ}:ﬂ'{irﬂ‘tttﬁﬁmml‘;m eriorberlichen ndheren Pe-
ftimanngen npd) nicht exlaffen find, twerden
vorldufig die bollen und geminderten Karten
nodh unter den Bigherigen Bedingungen auss

gepeben.
. Brotltarten ohne Mebls
labidgnitte fonemannte Shmagejellen=.

farten, exbalten alle Perfonen, die fich in ber
Regel nicht in ihrem eigenen ober fremoen
Haudbhalt, fonbern in Gajt- und Scdant-
geiverdebetrieben, Woltatitdhen und deraleichen
verfiitigen, ivenn fte nicht zu ben Fdrberlich
idhwer arbeiterden Merfonen gehvren. Dieje
Berfonen, weldhe anf Grund ber mit biers
amifichior Bundmadnmg vom 3, Februar 1916,
{B. 8. 104/1916, anaeordbneten  nmeldung
| Bei hen Brot: und Medlfommiliionen in Bor=
| mexfung find und in Hintonjt auf Grund falls
| roeijer Mefdungen in Pormerfung 3 nehmen
| fein twecrden, erfnlten ftatt ber bollen Brot:
| farte bie bei Punit 4 anpenebenen zwei
‘.@artlentei[e. _Die mrit Bufaslarten fiir Shhwer:
Iarbe:t'er periehenen Merjonen werden ivie bids
'| fer behanbdelf, ecudh ivenn jonft die Be-
lbm_r_nmqen fiir bie Sunggefellenfarte zu-
freffen jofltest

ober |

|
|
|

|
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Gtorbrotfarten: Haushaltungsoors

| fttinbe, welde fich Gei den Wrote und Itehls

fonnmijfionen melben und dort ben Leweid
erbrinaen, dafj fie nad) den bisdherigen
®epflogenfeiten Dad fiir den eigenen
Dausbedar] erforderliche Brot [elbit Daden

ober nad) Plahgabe einer gemaf h%;;_
Minifterinlverordnung vom 7. anner 1916,
REGB. Nr. 11, im Namen dex £ L nienerifters

ceichifchen ©tatthalterei erteilten Yuénabms:
bemilliqung des Magijtratijchen Pezirfsamted
bag luébaden bes Brotteiged durd eineit
Rader veranlafien, erbalten, wenn fie I?_eraclt
im Beauge der bollen Brotlarie jteben, fitr fich
und aile pon ifnen verfditinien Haudgenoijen
ftatt bollen Brotiarten jii jebe’ Perfon die bet
Qumit 5 annegebenen ahvei fartenteile. o=

| fern und injolange Diefe Terfonen nicht bex

Ynforudh auf die Ausfolgung der bollen Brot:

lﬁ-:u-tc befitten, erhalten fie gar feinie Brotiarud

Die Gemwerbetreibenden, weldye

iﬂ)&&l unb Brot gegen Entgelt abreben, haben

bie pon Den RKdufern erGaltenen Brotlartens

labirﬁnittc der aweimbdentlichen Brotfarten,

| fexnicr Die bom 20. Februar an abgenommenen
| amilichen Reauadarniveijungen und bie Bes
| augdbeftatimumaen der Wiedervertiufer, jedess
mal am Ttontag nad Nblauf det @u“mf_ext
 ber Brotiarte, alfo micht wmebhr n:!oc\']enthc'é,
fondern immer nady 14 Tagen, bel Per 3us
| iténdigen Brot: und Steblfommiffion in Der
| pigber vorgeichrichenen Urt abzugeben. ‘Die
| affenfaffd bon den Sunben abgenontmeneit
‘@artenftamme dilxien nidt abges
‘peben merben, fonbern find bor
|per Ver'padung der 9g(bjhnitte abe
lsutrennen,

| ©er Hebergang bon ber cinmBdentiiden
gur gveiwddhentiiden Brotlarie.

Bur BVermeidung bon Rueifeln itber bent
Borgang wibrend tes lle[ﬁ_'rg-.mn.e?e pon ber
eintddentlicdhen jur sweiddentliden Brot=
farte wirh aufmerfiom gemacht, bag am N o ns
taq, ben 14, Februar, und am M ontag,
Sen 21, Februar, nod ALfdnitte ber eins
widGentlichen Brotlarte, imd awar fener bev
44., beziehungéweiie 45. %rottartgumud;e, abs
augeben find. Die bicraeﬁntuuige 2 b=
gabe finbet baber haz erjte Tal am W ons
tag, den 6. M drga itatt

Die zweiwddentliden Brotiorten oerden
jebedmal fir fechd g_ﬁnc‘i:-en audges
qeben iwerben, alfo- am 19. Februax, 1. UP

fro,

Snjolgebefien fimdb auc) Dbie Hauds
(iften immer nad fechs Wodhen, b
atpar jebedmal cine Wocge bor ber 2Ausgabe
ber Brotlarten, bei der suftindigen Brots und
Mebfommmiffion abjugeben.

Die nadite .f:uuéllitcnaﬁguﬁe
| finbet mit Miidficht auf den Umftand, baf am
95. Marz ein Feiertag iit, am Hreitag, bern
94, Mirs, ftatt, die folgenbe am Samstag, den
6. Mai uf. ;

Tor eine im @inne Diefer Run}:-nmcﬁung
pon ihm geforberte usthumnit kgcrmemcri ober
unricitin ecteilt ober ben Reftinmungen dets
felben in einer anderit Reife 5umiperf}anbeft,
toird, fofern Die Hanblung qu‘bt
ftrengeren Strafe unteclient, gemdB § 6 ber
Berorbmmg des L L Ctatthalterd im Crz=
| ferapgtume Defterveid) unter ber Gund bom
5 Sebruar 1916, 8. W. 285/3, mit einex ®eld=
ftrafe Bid u 2000 K. ober mit Wrreft b gu bret
TRonaten, bei erfdjrerenden WUmitanben aber
mit einer Gelditrate bis zu 5000 f. oder
t B3 gu fechd Monaten beftraft,
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Wbgabe fadbeifdHer Kavtoffeln.

Sn ber tommenden Wodje werben die jtabtiid
Rartofieln am Montog, Dienstag und Mittwod
Cernalier Shlacdhthous, 7. Degict, Ridythautjen-
ftrafie Stx. 2, in Mengen bon 20 Hilogramm und
bavitfier aligegeben. Die Hafer Haben i porfer in
ber MoarHamtzabeilumg, 17. Beziv!, Hoherpaffe
MNr, 28, su melben, Domnerdiag findet bdie onale
ber Sartojfein  in Mengen bont 50 DLis 1000 §
granun an ble einzelnen famfer in Dber Marihalle,
1. Bezir!, Bedlibagaife, ftatt; Hreitagp wind Samstan
werben Ravtoffeln im Sirafenial ¢ Slnmmezing
tm 11. Bezird (Bugang mur durd bie Fideysieafe
und [oryftrafie) in Viengen son 20 Kilograrum und
baciiber abgegeben. Der Verlauf fimdet an faumt:
fichen Hgabeftellen pon & Bi8 11 Uhr borm 7
anb bon 2 6i8 4 Uir nadmittegd flatl. Die Saujer
Baben Stde ober fonftige Vebiltniffe jelbit niifzu-
bringen.
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Die evften vumanifd eeibefenbungen

it ke

Prag, 12, Februar, (Privattelegramm)!
#5ie Die ,DBobemia” berninmm i e |
Genbungen rumdnifden G !

getroffer. G8 Danbell fidh um breifing
tumianifjden Weizensd Die Fadleute,
Gelegenbeit Batten, bie Ware zu. befichtigen,
Hazren, baf fie bon tabellofer -Bejdaifenbeit jei.
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Die Verforgung mit Griefl. JIn Verbraudperireifen wird
gegenmdrtig nod) immer iiber einen Mangel an Griel ge-
tlagt. m% lidy ift aber bie Grzeugung von GrieB jeit

em vorigen $Herbjt {o geforbert worben, baf gegenmwdrtig
in Deutichland bie boppelte Dienge erzeugt wird mwie in
griedensgeiten. Wibhrend ber erften Kriegsmonate war bie
Herjtellung von @rief nidt md [icgi weil TWeizen bis au
80 v. H. ausgemabhlen werben muf, Grieh jedod je nad) ber
Befdaffenheit bes Weizens bis su 40 ober 60 v. §. gejogen
wird. Da es [ich aber um ein widtiges und fdwer entbehrs
liches Mahrungsmittel hanbelt, wurde im vergangenen Frith-
jabr burd) ben Bundesrat wenigitens eine teilweife Ber-
Lorgung des Marttes mit Griep dbadurdy ermoglicht, daB
en Briefmiihlen von der JFentraleintaufsgefellfdhaft eine
&emtﬁe Menge von Wablgut ugemwiefen wurbe, die fie gur
raeugung von GBrief vermenden muften, ber durd) pie
gentraleinl'uuisgeLeH[ aft na? orilihen Beditrfniffen ben
ommunaloerbanben sugewiefen wurdbe. Durd) die Brot-
geireibeverordnung vom Juni vorigen Jabres wurbe dann
oer Reidysgetreideftelle dDie Belieferung ber Be-
triebe, bie @etreibe und Wtehl verarbeiten, iibertragen. Die
Reidysgetreideftelle hioh daraufhin mit den deutiden Griep-
miiblen Berfrdge ab, nad) denen biefen foviel Getreide u-
eteilt wurbe, wie fie ﬁbe%)aupt verarbeiten fonnen., =
&—{geben’en ift feit vorigem $erbit @rief in febr bebeutenden

engen hergeftellt worben. @leid)eitig wurbe ber Griep:
reis, ber ingwifden eine $Hihe von 80 bis 85 %(SJ erreidt
atte, fiir ben Sleinhanbel auf 45 PF. feftgefelst. Cine Aus-
fubr pon Grief finbet felbftverftindlidy nicht ftatt, die ge«
famte €rzeugung, bie gegenilber ber Friebensaeit
verboppelt ift, ftegt alio dem Dheimifden Martt aur Ver-
fﬁl}zgung. Menn trobem aud Ee t nod) vielfad) iiber einen

angel geflagt wird, fo finbet bies Darin feine Erﬂﬁm:P.
paff Griep und Teigwaren in fehr groflem Umfange als
Crjagmittel filr bie fleifdhlofen Tage Ber-
wenbung gnben. ie herrfchenbe Snappheit ift mithin nidt
auf eine Cinjdrantung ber (Ergugung, fonbern auf einen

igerten

Alligewhnlich ftart gefte erbraud) uriic;upireme—,
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Die neuen Broffarfen.

Mt Berorbnung ded . 1. Statthalterd im Eraberjogtume
Defterreid) unter ber Gnnd vomt 8. Februar 1916 wurbe ange-
orbret, baf bom 20. Februar 1916 an sweimbdentiide
Brot-und Mehlfarten audgegeben Wwerben, unb e2 wurben
mehrere neue Veftimmunpen iiber bad Redit sum Beguge biefer
Satien getroffen. Jn Durdfibrung diefer Berorbnung with nady-
ftebenbed tunbgemadit.

Tie neme Brot und Mehlfarte ift ein Uudweid fber ben
Berbraud bon Brot und MMNebl fiir sovei Woden und enthalt dbaber
Ubjdnitte filx eine brersehnidpige Verbraudydmenge. Sie gelanpt
in finffedier Uri gur Bermenbung, unb gwar:

1. UlS polle Harie beftehend aud bem Stamme, bem linlen
Léile su 28 Ubidnitten fic je 70 Gramm Brot unb qus bem
rechten Teile pu & Abfdinttten fir je 70 Gramm Brot und 30 Ab.
fdmitten fiir je 70 Gramm Brot ober 50 Gramm DiehHl

2. UIB geminderte Sarte bejtehend aud bem Stomme, bem
linfen Teile su 28 Ubjdnitten fir fe 70 Gramm Brot und ould
ber inneren Dalfte bed rediten FTeiled zu 8 Ub[dimiften fiir je
70 ®ramm Brot und 6 Ub{dnitten fizr je 70 Gramm Brot
cher 50 Gramm TNehl. 3

8. W2 Bufoplarte fiir Sdwerarbeiter beftehend aud bem
Stamme und bem rediten Teile su 8 Abjdinitten fiir je 70 Gramm
%_trn:Lunh 20 Ub{dnitten fiir je 70 Wramm Brot ober 50 Gramm

4, W2 Brotlarte phne Weblabidhniite, jogenanmte Tuvge
gejellentarie, beftehend aus gwei Stammen und svei linfen Teilen
gu ie 23 Abjdmiten fiix j¢ 70 Gramm Brot.

. 6. Yl2 ©ibrbrotforte beftebend aus awei Stamme-
(undb gwei rvedten Teilen su je 8 Ubjdmittem fitx ; |
70 ®ramm Brot unb je 20 Ab{dnitten fir je 70 Gramm Brot!
pber 50 Gramm TMehl

1 Da bie gur Crmittlung der suldffigen Berbrouddmenge ex-
forberlidien ndberen Beftimmungen nod) nidit exlaffen finb, werben
vorlanfig bie bollen unbd geminberien Sarten nod unter den Higs
berigen Bebingungen aundgegeben.

Jur BVermeibung von Jweifeln iiber ben Borgang wabrend
bed Ueberganged von ber eintvodieniliden aur gweiwddentlichen

Brotlarte with aufmerifom gemadt, bog am Tontag ben
14, Februax unb am Montagden 28 Februnar nod Ubs
fouitic bex eiuwdhentliden Brotfarte, und war jener ber
44., begtv. 45, Brotiartenwode absugeben fink, Die viersehnidgige
Ubgabe finbet baber bad erftemal am WMontag ben 6. Wdry ftatt,

Die sweiwddentlichen Brotlarien werben jebedmal [ e
jedhd Woden audgeaeben werben, aljo om 19, FHebruar,

LLgtpril ufim,




Ratfnffctmat!eu filr Ceipgig, Der NAat ber Stadt Leipjig
bat die geitweilige {Emruhan von RKRartoffelmarien beldloffen, die
mit bem geftrigen Sonnt age in Kraft getreten find. Junadft ditrfen

in Den fommenden vietzeln Tagen vom 13. bis jum 26. Februar
m der Stadt Leipyig \.._.;1!'111’.‘f[!1'i0'[ffllt on Berbrouder nuy gegen

Borlegung der Brotousweislarten veclouft wecden. Es  diirfen
fiic die ode nidt mehr als fieben Pfund Epeifefartoffeln ab-
aegeben und entnommen werden, Sauglingslacten bereditigen nidyt
sur Ubgabe und Cninahme pvon Gpeifjedartoffeln, Perfonen, die
tiir e Wodye in ihrem Houshalte mehr als ficben Phund Speifes
Fartoffeln fiir E!"I' Kopf ber Sbnl'fhni“unqrm:t.l"u':..et vorrifig
haben, diitfen in ber Ctadt Leipsig Teine RKaztoffeln im Hanbdel ents
nehmen, jo lange die Rartoffelmarfen vorgefdrichen find.




Tegelung unferer Korioffel:

verforgung.

Sn bopbelter Hinfidt bat unfere Kavlofjels
verforauig eine grundlegende Meuregelumyg durd)
Dunbesratabe d;lﬁ?Lt vom 7. Februar erfabhren,
Die eine Werorommg [aulet babin, dak ab
7. Hebruar alle rlnge]imrien Startoffeln an_bie
Reidatartoffelftelle gu Licfern find,

foobel bie Erthmm @ebicte nidt ald Anslond |

gelten, Dig praftijche Dedeutung biefer Mafs
nabme Gefleht barin, bafi Dbie gu crivartenden
Pluslandbilicferungen an Fritbfartofjeln
einfeiflid) erjaft und Dedbarfentfprecdiend verfeilt
feerbent tonnen. So ivird bermicdben, bap fih
bieje Aufubren verjetteln; Deb der  Unlicferung
mt bie entrale )
itber die Ginjufr und fann wviel leidpter Dbidpos
wieten.  Die i ibrer Wenge und Werteilung
uncrfafle Bufube Oilbet ja immer einen bie
flare Ellnmimerﬁd;t ftovendben Faltor; wmit ber
Aentealiftevung ber Sicfevungen bei der MNeidyd»
tefle ijt ble LUniiberfichilichleit
o tvelt fie buech Ginfube verjdulvet wird, bes
hoben,
cin Grundfal  verivivilidt ;
feiner Webeutung fehon Tangfi exfannt ift:  bev
namlidh, bap Delwictdafiung von Vorritert und
Wiarliverjorgung fo lange fdhweren Febhls
griffen ausgefest ift, als nidt gqeo
wane Weberjidt diber Weftand
und Berforgung gejfdajfen ift
Die yweite cinareifenbe Megelung qebt
babin, bafi bie Gemeindeverbdanbe
berpjlidifet find, ole Vevforgung ihrer
Bevisllernng mit Speifetartofe
jeln GE8 gur nadijen rinte gu
wbermehmen, Worrate gu Iwid;aiifm. 0s
focit ber eigene Bejivt mod) nicdht ber ur?t 1jt.
Matiixlich febt bie Crinfhmg diefer BVerpflidhtung
eine Beftandvaujnabme boraud, und fo
aben alfe Glemeindeverbinbe Gi3 zum 25. Fes
ruar fefigujtetion, tweldhe Wengen im Minbejts
befrage bont 10 SKilo _ (jewweit die Lanbedzens
{ralbehirbenr  Diejon Sat nidt dndern)  fidh

innerhald bed Wejivls bed Gemeindbeberbandes |
Befinden, fowolbl i Giewaltjom der Glemeins |

ben, al3 oud ber SHiandler und BVerbraudper.
f Rt Der Vepanbaninabme allein iEt itber Dbie
| gefamte ur Werjilgung flebenbe Hienge nidts
ausgemachl; Werlvage citf fpatere Licjerumgen
veviinderis bas Wild Des taificligen  Serfor.
gunadfianded, uud bavim ijt g{tid;.ieilig anaue.
eben, m[gc St'nrlaifcmtmgfu eoer Bezhrt auf
b vemt3giiltiger Cieferungss
bevitvdage in der froglichen Beit jun erhals
ten beﬁw. abjugeben bat. Dad Grpebnis blefer
?eftﬁe ung ijt ber Peidslarioffelflelle bi3 gum
0. ﬂ)tﬁria mitjuteilen. NRicht unter die  faltis
fden Deflandaufnabmen jallen bie Vorvite, bie
fih im Befip ber Stavioffelersenger  Definben,
allerdbing® g - der Meidh3langler beren Grs
Hebung vevanlaffen.
Gegibt fich, daft bie faltijcdh ober redpilich
im Werfitmungsbereis ber Gremeinben flebenbdent
Worrdite bew Wedar] bid aur  nddjien  Grnte
uidgt bedet, fo ijt ber Feblbetrag Bbi3  zum
10. idry bei ber Weidp3tartoffeljtelle anjumels
oen; bieje diberiveijt dboum den chl}l&etrag ents
toeber jelbjt oder Durch Wermitiler ober burd
Weberfdhupbegirte. Die Tommunalen
Merhiinde Haben bie angeforderten MWMenpen am
Werlobeort abjunebhmen, beshwy, bdurd)  Liefos
rungsverieipe bdie Whiabhme ficheraufiellen; fie
haben uuﬁ Dajily: su forgen, daj bie Staviofjeln
audjdlieflich Speijeziveden zuaefiilvt Wwerben,
te Stommunalverbinde fommen bic Heges
fung ber Werforgung ben Gemeinden fiix beren
Begil ibevtragen. Gemeinden  diber 10 000
Ginivolhier fdunen bie lebertragung verlangen.
o Lagerrimme fehlen, fommen bie Gremeinden
fie gegen Wergithmg i Anjpruch nebuen.
Golveit ble Berforqung  ber  Mevsllerung
fite bte Beit Gid aum 15. Miry o3 nilig madt,
aben die Glomeinben bie Sartoffelvorchte, bie
i) in ihrem Bezict im Gevwvabriam der Hinds
¢ Definben, 3u Gibermedmen, 4amd in lanfende,
bi3 gum 15, Miiey

u erjitflende  Lieferunass
berit cingutreten, : S 7

oloeit ¢3 fidd wuidt um

qewinmt diefe cine ebseici | Bleferung_fiir Heer unb Marine

- Wovritle verpilidhiet, o
el

ber Martifage, |

Damit ifl aud bei der Nartoffeleinfube |
fborben, ber in |

Handler jind aur lﬁuﬂlﬂgﬂ%:u 8,
a gnumg

Der Teitende Gedbante a

- legelung ft: ber B|erjoraungdfland folf genaw
erjafit toerdem, demn alle aent!::u id heitlidhe
] ﬂicneiungmfem[ UWH!:#; :u s

| pen ber Wegelung, in biejem fFalle bi

| b ben mewr,g: talke be

| Rattonieting
bem widptigiten

nman bie %

unjerer  Gejamiverforgn
aarnngsgehieht:ﬂ Ny

newen Berordmangen fehr zu Degrithen.
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—— Bepetabilijdhe Wurit.

WTB Berlin, 12. {Febr. Die Algemeine Fleijderseitung [dreibi:
Ble bei ben Behbrden eingeleiteten Vorarbeiten weijen barauj bin, dah
bte Turjtfabritation in gony Deutidliond demnddit auf die Herjtellung
einfiger nur weniger TWurjtiorten bejdrdntt werben mwirdb. Dof ba
viele Eigenavien in ber Fabrifation auf eine Jeitlang aus-dbem Berfehr
perjdymwinben merben, ift felbverftandblidy; es gilt eben, fiir bie Bolls:
emdfrung mit weifer Borfidt dafiir ju forgen, unfer tampfendes Heer
unb unfer Boll weiterhin gut und reidlidy su erndbren. 2n Stelle ber
ausgefdichenen {fabrifate wird bann elne anbere TWurftarl eingefithet
mwerden blirfen, ndmlid bie vegeiabllijhe Wurft, bas Heift, Wurft it
¢inem Bufafy von Mebl, Briihe, Braupen, Hirfe und dhnfidren Jujahen.
Sdon im Dahre 1001, als an eine Fletjdteurung, wie fle jelit ber Krieg
geldaffen bat, nidt zu denfen war, wurben von ber Rllgemeinen
Oleiidrer-Beitung amwel Megepte aur Mnfertigung einer Kovioffelourit
perdffentlidht, ble bamals amar groBen Beifall fanden, ober ba nod
teine awingenbe Notwendiglelt vorlag, nidit au pratftijder Bermer-
fung gelangten. Sie biirften mm eher jur prafhijden Gellung gelangen,
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Qactoffelmatfen in Qelpalg eingefibrt. Man fdjreibt uns aus
Qeipsig: linermartet fdnell, und jwar mit irtung bereits
pom geftrigen Sonntag an ift bie jeitmeilige Einfithrung
pon Rartoffelman rten vom Rate bejdioffen morben. an
ben nidyjten piergehn Tagen, vom 13. bis 96, {Februar, bilefen in
per Stabt Leipsig Speifetartoffeln an Merbrauder nur gegen
Pprlegung ber Brntuusmcigtnricn perfauft werben.
Huf bie Karten piirfen file die Dode nidgt mehrals 7HD.
Gpeifelarto ffeln abgegeben  und entnommen  werdeil
Goldye Bewohner der Stadt, bie in ihrem fHraushalt mehr als 7 Bid. |
Epeijetartoffeln fiir bers Stopf unb fiir die ipde ber Haushaltungss |
mitglicber vorratig haben, biirfen in Der Gtabt Qeippig feine Sarc:
toffeln im Hanbel entnebmen, folange bie #artoffelmarten vOT=
gefdrieben find. Hiir Bumiberhanblungen it Gefdangnisftvafe bis
au fechs Monaten ober Eethitrafe bis ju 1600 M. angedrohl. Lo
Tat der Stabt Qeipaig hat fermer befdioffen, bei ber fddfifden
Gtantsregierung 3w beantragen, pafy bei bem Reidslangler bie
Befugnis gur Be[dhlagnahme unb Enteignung
ber Sfartoffeln nac) Pedarf fiic Dbie Reidhstartoffeljtelle
[dleunigjt et mirttmwirh. On den leften Tagen war die Sartoffels
perjorgung Leipzigs mit gropen Geywierigieiten perbunben  ges
wefen.  Jum Leil war bas barauf auriidjufilpren, vaf aablreide
Sdufer durd) mehrfad) aufeinanberfoigenbe Yntiufe von Sartoffelr
fidy Vorrite anjufdaifen perfuchlen und fo ihre eigenen Snterefjer
L benen Der Algemeinbeit poranjtellten.”
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iIPictidhaft und Redht.
ie MMadhpriifung unferer Brotgetreide=Dorrdte.

Mit Sntereffe und mit Genugluung lieft man Madyridien ous
allen Teilen Deutfdlands, welde au beriditen miffen, Daf bel der
Radprithmy der Brotgeireide-Borrite fid) in vielen Begicten bes
tradtlidpe “Prehroorrdie ergeben Haben. SHeule, ma jedes cingelne
Brettorn fiir unjere Erndfrung im Kriege son Bebeutung ift, muf
man biefe Mehrergebmiffe als cine meilere Sidjerung unferer wict=
fdyaftlihen Slellung im Sriege begritfen. Uber durdiaus perlefrt
wdare es, wenn man aus diefen erjreuliden Tatfaden elma die
Sdifuffolgerung jichen wiirbe, daf wir nun begiglid) unjever
Brolgetreide-Berforgumg bedeutend beffer bdajtimben als mau an=
fanglidy gebadyt habe. Tan muf fidy vietmehr immer wicder in
bas Gebadinis juriidoufen, dof diefe Diehrergedbniffe ehenfo wie
anbere Tatfaden ju den Borausiebungen gehdren, auf die man be-
teits redynete, als man es bei ben lefthin angeordneten Einjdrin=
fungen des Berbraudis bewenben lief. €s ijt vont vornherein und
immter wieder ausgefprodien worden, baf wir burdiaus zuverfidt
fici besiiglidy unferer Brotgeireibe-Berforgung in die Julunft fehen
tonnen, wenn alle BVorvite tatfadlich son den behirdliden Organen
erfagt und ausfdlichlih der Brotgetreide-Berforgung ugefiihet
werben. Daf jehit bei ben Nadpritfungen- fidy Mehrvorriie er=
aeben, ift aljo eine Tatjade, bie sur Borausjehung unjeres gangen
Sidjerheiisgefiihls in diefer Froge gebdrt und die nidt als eine
bejondere Cuilajtung unferes BVerantwortlidyteitsgefilhis gegeniiber
ben porfandenen, bejdrintten Borrdten betradyiet werben barf. BVei
Beurteilung der verjehiebenen Prejjenotizen, die iiber dic Iehr-
ecgebniffe eingeiner Sommunalverbanbe beridien, it vor ellen ju
beadyten, DaR fiir Den Laien bie .groBen Jifjern” ojt irrefiijrend
find. i Den, der mit Getreidejtatijtif widt redit Bejdeid weif,
mag feidt die Anfidt entftefen, dafy ein Mehrergebnis hier aber
bort mon 20- bis 30000 Doppelgeninern ein auferorbentiides
Rejultat darftelle. 20- bis 30 000 Doppeljeniner find aber nur
2- bis 3000 Tonnen und {don bieje einfadie Znderung des Jahlen-
maopftabes geigt, bak es fidh im Vergleidy mit den von ums be-
notigten Mengen, die fich aui Millionen von Tonmen befaufen,
fierbei um redyt geringfigige Gummen Handelt. Erft wenn bdieje
eingelmen Gummen addiert werben, aljo das gange DMehrergebnis
ter Madypriifumgen in feinem flatiffijden Meterial vorliegt, 1aF
fidy ein mafigeblider Shluf dariiber zichen. was diejes Mebr-
ergebnis fiir unfere Erndfrung in diefem Eentejabr bedeuict. And)
ift au bebenlen, daf ¢s ja im RKriege febr mejenilid) darauj an=
fommt, ob das Brotaetreide aud) jeme BVefdaffenbeit befigt, die es
ermbglicht, es bis in das neue Erniejahr j)tnclu fonjumidbig ju
erhalten, dafy aljo aud) von bDem Qualifatsergebnis ber Fady-
pritfungen bie Beurieilung der tatfadlichen Bedeuhmyg biefer Mebr-
ergebniffe abbdngt lles in allem dilrfenn wir uns jedenjalls audy |
Bier nmidyt vonm einem unberedifiglen Opfimisnus verleiten laffen,
bie @ebote ber Sparfamteit mit bem Brole geringer emujdlagen.
Tady wie vor muf jedermann bebadyt fein, pifichtgemaR und burdy
felbfttitige Befdyrantung Brotgetreide und Brot nur tm Sinne beryy
E'ur'gj ten Krieg uns auferfeaten Anfgaben ju vermwenden 1
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Snferate auf Vrof: und Mehltarten.,

Dad Minifteciom bed Snmeen bat auf Erfuden |
ser Bunbdedleitung der Dejterreidhijden Ghe= |
fellidaft vom Roten Kreus die Betwilligung
erteilt, baf auf die Miidfeite der im gangen Staats:
gebiete zur Ausdgabe gelangenden Brote und
Mehltarten Injerate aufpedrudt werben ditrfen,
deren Grivignid der gemannten Gefellichait augute

fommen wird. Dic Bundedleibmg hat jur Durdys
fiithrung biejer fngelegenbeit eine Gefdaits:
ftelle (Wiem, 7. Beairl, Sdhottenfelbgafie Ne. 21,
Telephon 88010) errichtet. Jene Lerfonen und Firmen,
| fveldhe bon biejer Ginrichtung Gebrand su madyesn be:
abfiditigen, wollen {idh baher an bie genannta Ges
idiftatelle wenden. Selbftverftindlidh wivd ducdh die
Y(nnahme bon Snjeraten leineSwegé eine Uns
empfehiung ber inferierenben Finmen bor feiten der
Ghefellfchaft vom Hoten Sreus beabfidhhiat
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Bejdriinfungen.

Daf wir im Grunde alle Berjdiwender gemelen,
bie bad Glebotene annabmen und verbrauditen ohne
befondere BVefhrantung, blof weil ed in Fiille da
mwar und wir niemald fragten, fvober ¢8 lam, in
twelden Mengen ed u unfrer Werfitgung ftand —
bas Bat und der Srieg gelebrt. Er war e3, ber Bes
fdhrantungen notwenbig madte faft auf allen Gebictent
bed taglidhen Qebend. J[n ber Vejtellung unfred
Tijhes, in unfrer Kleidbumg, unjern Berguiigungen
— umd mur ein Konto in unferm Wict{haftébuche
wurbe dMed zableviche Poften eriveitert — bad
ftonto ,DWobhltatinteit”,

Wir Gabenr und mit Ginfidhi dem Selbjtvers
ftandlichen gefitgt und bie Berordbnungen refpettiert,
die dem BVerbraud der Lebendmitte! regeln follten.
Wi hitten ed einft nidt fiix mbalid gehalten, baB
bas figliche Brot und in genan beftimmien Mationen
sugeteilt werben Ionnte, undb haben damn body pes=
funben, baf bei ciniger Sparjamieit, bei Dber
gebiibrenden Docdbadtung bor jedem Staubdjen
Nebl, vor jeder Srume Brot, bie augeteilte Menge
poldfommen audreichend fei. Die Einfithrung ber
| fleiidglofen Tage madte freilid) das Mehl 3n einem
| Beifbegebrten Artitel in jebem Haushalt. Jhre Wma |

wenblung W .IMeblfpeistage”
Pousivay, und der Eriwerbung b
{6 onent- weifenn  ebled, galt
‘Chreben. “cder Peine UbJhnitt Der Brotiarte wurde |
jorgidliia. geiverket — 1ur feinen  einzigen ,umt
fommen” laffen! Sebe Brotrinde murbe jorglich ber=
 wertet, wm die Brotration Herabuiees. Befonderd
rafiniecte Freier follen fidh das Hery ibrer sufilnt:
tigen  Scimiegermiitter  Durdh Neberreicdgung emes
Silopadiiend Stullermebl erworben und filr ewige
Seiten geficiert Baben, und dex unverheiratete Hausd-
Ccoumd, ber allwddentlich etmen Teil Jeinex Brot=
iavte auf ben Tifd) bed Haufed legte, wurde it dem
{chinfler Lddieln umd eimem JSricggnadtmall’
Belobnt.

DNad alfed {oll nun vorbet jein. Die wmeuen
- Bufabbeftimmmaen jur Brotfartenverorbritng folfen
‘Jie Brot: umd Veblvationen voneinanber frennen
‘und Dad Glewidt ber lehteren genar fejtielien. et
SMann gber ind die Frau, die feinen eigenen Poushalt

ay bad Jbeal ber
¢8 Iehles, moglidit
ihr Gehren und

‘

. TTinnem,
i ‘vorydte zu jiveden,
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_ Serade im Wiildjperbraud) aber haben fid) sa
~reidie  Hamilien etner fuimiﬂtgcnbaﬂk‘igr?ﬁﬁn!;
unterogen. Familien, die nad) wie bor die gleide
pher wenig verringerte Mildimenge Beziehen und die
D_Eenhrt_mt it ber Lage find, durdy ausgiebige Haupt: b
riahfzeiten ihven SMibgliedern ben Nabriert bdes
Jaufen: und Friibitidiafices su erfegen, geben freis
* millig einen Feil ber Mildinenge an anbre, Mermere
la.&, an Die Bedienerin, dbie Naberin, die FWajdfrau,
bemen ber Rafiee ein Hauptnahrunadniitel bedéibet,
[ Drande Fran A6t audy ecine [Hbne und ftile Art
Ger TWohltatigleit, indem fie eine Deftimmte AMild-
mhg_n_lﬁnen Hausarmen abgibt, mit DefonDerer
Ecmct_;}:ﬁﬁmmg natiirlidy der Rinder.
: Qi bad _._ﬁnﬁ&ﬂlmiﬁbul':ﬁfum burdy bad LVerbot
be3 Joufentafjecs gejdhiidint, fo find bie Gajthiufer
;fm:d’: {ﬁ’tc Hierverovbnung getroffen worden, Uind mit
thnen ifhre getregten Shamumgidite und Bieclonfumenten,
benen hnﬁ_ ehle @ebriu ein umenibehriiched
‘Rabrungsmittel” ift  eine Anffaffung, 31t der fich
a1 ein Hoher Geriditiho] bHefonnte. Dt Shmery
mufi Der TWixt oft in  borgeriidier Shmbde feinen
‘®ijten exdiinen, daf er threm Duf nad dem ge-
TieSten Qabfal nidht mehr entfpredien Zann. E3 haben
ﬁcl';l‘_bc! in eingelnen Glaftwivtidafien pribate Me-
{cﬁranﬁungﬁmaﬁregdﬂ eingebiivgert zum Sduk der
Befonberd Bierbedinvftigen. So wird in einem alt-
Betonnten Wiener Gafthaus, wo der Biectonfitm das
&@pige[c’{;&if Hilbet, jeber Tame blof — ein Seibel
‘ier gereidit. Die o erjparte Vienge fommt den
Bierburjiigen Mannern zugute. Wer miifite bieje
Mogregel nidit al3 weife und gevedit anertemren?. ..
Wielleicht werben viv unter diefen Wmftanden oud
her @rage ndberirelen milffen, wie weit den Damen
ber Tabatgenufp 31t gejletien fei, ober ob fie sitpuniten
ber Herventvelt anf bdie Bigavette bersidifen milfjen.
Such m!'.rc_‘ImEil‘,cn miijfen jo anf Auslunjidmittel
die  Imapp petworbenem  Bigaveltens
und peben  demzujolge bdem
ftgufer ftetd mur wei i fiimf Stiid Biparetten auf
ciumal ab. Die Yaffionierterr Raudher embfinden
E:at'.rri':d] _die BeiGedntung ihred Genufied fjebr
itgtoer; vigle verforger fich, fotveit bied mdolich HE

fithren, fordern i) im Gafihaufe berlditigen, werben
feime Mehlmenge zugewiefen erbalten. Wad mn? Der
didne Hansfraventraum, ed dod durdh Spacjomieit
31t einent, wenn aud) odh fo Heinen und Befcheidenen
Mefad in ber Speifelanmmer z bringen, serfliept im
Nebel, Die Miehlipeidtage werben eingefdyriinkt, ber
Syeiszeitel bon meuem umgearbeitet ywevben mitifen.
D -Bilft nur ein ZTrojt, die etwad Adlamperte”
pptimiftijibe Vhilofophie, bie fid) aber in Diefen Iagel_n
tetd Gewabrheitet Hat: ,E3 wird jdon geben!” Dafiiz
taujdhen i dann die Gewifbeit ein, DaB durdh biefe
"newe Gyarurethode die MeBivorrite wieder geftredt
“tuerben und jeder fein ugemeffencs Feil mit Qeichtig:
feit ecfialten iwivd. Tad {dhredliche Snftellen” bor Den
SRehlgeldiifien, bad am Enbe Hoih fo oft obme Re-
fultat Glich, wird nun villig aufhoren.
Dagegen fonnte man in lebter Beit bie lange
Dopipelreibe wartender Frauen und fKinder vor bent
‘SRilcgeiciaften fefen, unb Ddicjem 1ehelfiand iwird
‘wo5L bie Wildfarte ein Gnbe maden. Jhr Bied it
‘o3 micht, Veidiranfungen aufinerlegen; bie Mld-
‘menge pon einem Palben Diter pro Sind joll nicht
%28 DoGitauanhom fein, bad cine Familie Besiehen
tarf, fonbern im Gegenteil dad minbejte, Dad ihr
ficheraeftelit werben mmB. Der Mutter, bie nidit ald
JaroBe fundidaft’ bdie Vevorzupung bed Mildy-
handlers geniei, die auc) nidgt Jeit bat, fidh im
ftunbendangen Warten die nbtige Mildh au erobern,
foll Bis 3t einer Beftimmicn Bormittagsftunde bie
Sild fitr ifr Sind anfgeboben werben. mieﬁgidjt
wirh fich fpaterhin eine NAudgeftalbung Der Ml
verorduing ergeben, fo dai, nad 9rt ber Brotlarte,
.jobem $audhalt fiir alle feime Mitglieber ein be=
immted Mildauantum  zugemicfen werben wird.
(SRt Jubel wilrben ¢ i und
Gsiifte Begritfen, wemn ber Genuf ded Saujenfafieed

dher bie Cajetiers und fhre

tSrn_::é} bel? I)Efge%c,n I?‘S".‘?.iil:é it ihrem Gtanumeaid mit
igaretten, andre lernen Dad Bigggettendrefen, Nun

E:.ucﬁ biefe .Ea[pmiﬁit it au ertr?gm i';thf? Eiia:m bie’-
Tertvunbeten in ben Epitilern, fiir bie Soldaten an

ber Es*ﬂ.-:-nrt wirh ja gejorgt, daf fie Diefed Labial

midgt entbefren. Da gilt'd fiir alle im Hinterlande

auth Bier tsieber: bie cigeen Sntereffen sugunften |
ber Solboten ind Hintertvefjen zu feben. ‘
~ Das ,Einer fiiv alle — afle filr cinén” empflben
tviv Deute ftarf und mwabr uwd wiffen, dbaff wic durdy
-ﬁﬁc:mruf;t‘gen LBerbrand) eined Inaph gewordenen
._..tﬁe:]frmt;telﬁ bie llgemeinheit jhabigen ioiicden,
jo tvie twir umgelelirt durd) ideife Befdjrantiung ded
.f‘l.crnfumé_ der lgemeinfeit niiben, umd baf i

$inappheit und Tewerung nur dann meijtern tonmen,
erm  wir und al8 Meifter in ber Be-
idhranfung erwetjen. :

nadj Abgabe ber ,Mildymarte” wieder gejtattet wire.
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fundmadyung.

_ Mit Berordnung bes L. . Statthalterd im ECrzherzogtume
Ditetreid) unter der Enng vom 3, Februar 1916, §. . éBﬁ;B,
Q.. u. B.-BL. Ne. 13, wurde angeordnet, dah vom 20. Februar
1916 an jweimddentlide Brot- uud Mehllarten ausgegeben
werben, und wurben mehrere mneue Bejtimmungen iiber  bas
S?ct{;! jum Beguge diefer Larten getroffen. JIn Durdfiifrung
biejer Berordnung wird nadyjtehendes tundgemadht.

Die neue Brot- und Vehltarte it ein Audweid iiber den
Berbraud) von Brot und Mehl filv jwei Wodpen und enthilt
baher Abjdnitte fiir eine vierzehntdgige Berbraudhdmenge. Sie
gelangt in fiinffacher Art jur BVevwendung, und zwar: |

1. %18 volle Rarte, beftehend aus dem Stamme, dem linfen
Teile ju 28 Abjchuitten fiir je 70 g Brot und aud bem redjten
Teile zu 8 Abdnitten fiir je 70 g Brot und 20 Abjdynitten

“jiie_je 70 g Brot ober 50 g Mehl.

2. A3 geminderte Stacte, beftehend aus bem Stamine, bem
(infen Teile su 28 Abjdnitten fiir je 70 g Brot und ausd Der
tnneren Hilfte ded redyten Teiled zu 8 Ubjchuitten filr je 70 g
Brot wnd 6 Abjdnitten fite je 70 g Brot ober 50 ¢ Mept.

3. AR Bujaplarte fiix Sdywerarbeiter, beftehend aud bem.

| Gtamme wnd bem rechten Teile zu 8 Abjdjuitten fiir je 70 g

Brot und 20 Abjdmitten fitr je 70 g Brot ober 50 g Jehl.
4. (3 Brotlarte ohne Meblabidynitte, jogenamnte Sung:
gejellenfarte, feftehend aus et Gtammen und jwei [linfen
Teilen u fe 28 Adjdhnitten fiir ie 70 g Brot.
b, 9l6 Stbrbrotfarte, beftehend aud jwel Stimmen und
jiwei vechten Teilen Fu je 8 UAbjdnitten fiic je 70 g Brot und

| je 20 Ubjchnitten fiir je 70 g Brot ober 50 g Mehl.

Da bie jur Ermittlung Der juldjfigen Berbraudhsmenge
erforberlichen niheren Bejtimmuugen noch micht erlaffen find,
werben vorldufig die vollen und geminderien Rartn nod) wnter
ben bigherigen Bedingungen audgegeben.

Prottarten ohne Mehlabjdnitte, jogenannte - Junggefelle:
tarten. erhalten alle Perfonen, die fid) in per Regel niht i
ihrem eigenen ober fremben DHaudhalte, jondern in ®aft: und
Sdjantgetverbebetricben, Boltstiidhen und dergleichen verfiftigen,
wenn fie nicht ju den fdrperlich jdywer arbeitenden Perjonen
gehbren. Diefe Perjonen, welche auf Grund ber mit biers
amtlicher Sundbmedhung vom 3. Februar 1916, B. 3. 104/1916,
angeorbneten Anmelbung bet den Rrot- und Mehl=Rommifjionen
in Bormerhung find und in Hinbunit auf  Grumbd  fallweifer
Delbungen in BVormerbung ju nehmen fein werden, erbalten
jtatt der vollen Brottarte die bei Punft 4 angegebenen jioet
Rartenteile. Die mit Jujoplarten fie Sdywerarbeiter verfehenen
Perjonen werben wie bigher behandelt, aud) wenn jonjt bie
Bebingungen fite die Junggejellentarte autveffen follten.

GStbrbrottarten: Haudhaltungdvorjtinde, weldhe fid) bei Den
Brot: und Mehl-fommifjionen melden und bort ben Beweid
erbringen, bafi jie nad) den pigherigen Gepflogenheiten dad fiir
ben eigenen audbebarf erforderlidje Brot jelbft baden ober
nad) Mapgabe einer gemdp ber Minifterial-Berorbnung vom
7. Yanner 1916, R.-@.-BL Nr. 11, Namen bder L E n-b.
Gtatthalterei erteilten Ausnahmabewilligung ded magiftratiicen
Beyirfsamies dad Ausbaden bes Brotteiged bdurd) einen Bider
veranlaffen, erbalten, wenn fie bergeit im Bezuge ber vollen
Brotfarte jtehen, fir jich und alfe von ihnen vectdftigten Hausd:
genoffen ftatt vollen Brottarten fiir jebe Perjon die bei Puntt b
angegebenen et Ractenteile. Soferne und  injolange biefe
Perjonen nidjt den Anjpench auf die HAusfolgung  Dder vollen
Brotfarte bejigen, erhalten fjie gar feine Brotlarte.

Die Gewerbetreibenden, welde Mebl und  Brot gegen
Entgelt abgeben, haben Ddie bvon ben Sdufern exaltenen Brot-

| tartenabjchnitte Der sweiwbchentlichen Brottarten, ferner bie vomt

' 20. Februar an abgenommenen amtlichen  Besugsanmweijungen

und die Begugbeftitigungen der Wiebervertiufer, jedesmal am
IMontag nad) Ablauf der ®iltigfeit Der Brotlarte, aljo  micht
mehr wodentliy, jondern tmumer nac) 14 Tagen bei Der u-
ftindigen Vrots und Mehl-Rommifjion in ber bisher vor
gejchriebenen Art abjugeben. Die allenfalls von Den Stunden
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abgenommenen Rartenftdmme bdiirfen nidht abgegeben 1werben,
jonbern find vor ber Verpadung der Abjdhnitte abgutrenmen.

Bur Bermeidung von Jweifeln iiber den Borgang wibhrend
bes [lberganges von ber cimwidchentli then jur pweiwidhentlichen
Brotlarte witdh aufmerfjam gemadyt, bag am Montag ben
14. Februar und am Dontag den 21. Februar nod) Abjdynitte
ber eimvbdentlidhen Brotfarte, und zwar jener ber 44., be-
siehungdweije 45. Brotfartemwoche abzugeben find. Die vierzehn-
tigige Abgabe findet baher bad erfte Wial am Montag ben
6. ‘EDEEiré ftatt.

Die zweiwddentlidhen Brotfarten werben jededmal fitr jechs
Wodjen audgegeben werben, aljo am 19, Februar, 1. Wpril u. {. w.

Jnfolgedeffen find aud) die Hausliften immer nach fechs
Wodjen, und zwar jededmal eine Wodje vor der Ausgabe der
Brotlarten bei  der zuftindigen Brot= und Mehl:Kommifjion
abjugeben.

Die nidfte Haudliftenabgabe findet mit Riidficht auf bden
Umitand, dag am 25. Mirz ein Feiertag ift, am Freitag den
24. Mivy jtatt, die folgende am Samdtag den 6, Mai u. §. w.

Wer eine im Sinne diejer Kundmachung von ihm geforberte
Nudfunft vermeigert odber unridhtiq erteilt oder den Bejtimmungen
berfelben in einer anberen Weife zuwiberhandelt, wird, joferne
bie Pandlung nidht einer ftrengeven Strafe unterliegt, gemif
§ 6 ber Berordnung ded [ I Statthalters im Erzherzogtume
Djterreich unter der Ennd vom 3. Februar 1916, 3. W. 285/3,
mit einer Geldbjtraje bid ju 2000 K ober mit Acreft bid
ju 3 Monaten, bei erjfwerenden Umftdnden aber mit einer
Belbjtrafe bi3 zu 5000 K ober mit Arveft bid ju 6 Monaten
beftraft.

Bom Magiftrate der L L Reidshaupt: uud Refidenftadt Wien,
ald politifder Behbdrde 1. JInftang,
am 10. Februar 1916, 1-1
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Unjere Btnlaemm-nctth

Gine SRorefponbens, in ber amilidhe Stellen fihy ge-
Tegendlich Gufern, [chveibt: s
Wit Jnkereffe und Gemugtuung leit man Radyrichten
aus allen Teilen Deutihlands, weldhe gu beridhren miffen,
baf Bei ber Nadipriifung der Vrotgetveide-BVorriite fidy
in bielen Bejithen betridhtlicdhe Mehrvorrite ers
| @eben Baben. Heute, tvo jedes eingslne Broffom fiic unjere
| Emihrung im Rriege boy Bebeutung ijt, muf man dele
{ T defrorgebrifle als eine toeifere Sidwerung unferer wigts
| Ibaftlidden Stellung im Sriege begritfen. Uber burdhaus
berlehet wire €3, twenn man aus biejen erfreulihen Tat
fodhen ettwa bie Sdlufolgerus giehen ioiirbe, baf wic nun
beyligliy unferer Brotgetmibe- etforqung Bedeutend Beffer
bafifinben, al8 man anfinglic gebadyt habe. Tan muf fich
bielmehr immer mwicder in bas Gedadhmis gurlidrufen, baf
biefe Mehrergebniffe ehenjo wie anbere Zatfaden gu den
Borausfepungen gebbren, auf bie man bereits technete, alz
man 3 bei ben lefthin angeordreten Ginfdrintungen bes
Berbraudgs bewenben liek. G2 ift bon vormberein und ims
met ivieber audgefprodhen toorden, bak twir burdhaus zuver-
fitlich besiiglich unferer Brotgelveibe-Berforqung in bie
Bufunft feben fomen, wenn alle Worrite tatiadlidy von ben
befidrblidhen Orvganen erfafit unb auddlieplichy ber Brotges
treide-Ber'orqung gugefiibet werben, Daf jet bei ben Nadhe
britfungen fidh Mebrborrdte ergeben, ijt alio elne Tatjadhe,
bie sur Borausfebung unferes gangen  Sidjerheitaqefiihis
in biefer Frage gebort und bie nidht als cine bejonbere
Gnilaffung unferes B::nn:martlltﬁ!:itagh
faHL8 gegeniiber ben bothanbénen, befdhrantten Rorriten
betradtet tvecben barf. Bei Beurteilung bder verjdhiedenen
Preffe-Notigen, die fiber bdie Diehrergebniffe eingelner Loms
munalberbinbe bGeridhten, it vor allem su beaditenr, baf fiir
ben Raien bie ,qrofien Jiffern® oft irrefithrend find, il
ben, ber mit GetreibeSiatifti? nicht recht Bejdheid weik,
mag leiht bie Anficht entitehen, daf ein Dehrerpebnis Hier
ober bort bon 20—30000 Doppelaeninern ein auerorbent
lihed Refultat barfrelle, Bmwangigs bis breifigtaujend Dope
pelaeniner find aber nur awei- bis breifaufend Tonmen und
fdhon bieje einfache Yendberung bes Jablenmapitabes seiot,
ba e3 fi im Bergleih mit ben von uns benbtigten Men-
gen, bie fid auf MiMMionen von Tommen belaufen, BHierbei
um redt geringfiigige Summen Banbe t. Grft wenn biele
eingelten Summen abbiert werbem, alfo bas gamge Mehr
ergebnis ber Nadpriifungen in feinem ftatijtifdhen Material
botliegt, Tapt i) ein maBgeblicher ©dlug bdariiber ziehen,
08 Diefes Mebrergebnis fite uitfere Emafrung in diefem
Grmbejale Bebeufet, Uudy ift au bebenfen, bak e3 ja im
Striege {ehr tefentlidh barauf anfommt, ob bag Brotgetreibe
aud) jene Befhaffenhett befist, bie s ermbglicht, es
bi3 in bas neue Grntejabr Hinein fonfumfibig au erhallen,
baB alfo audh bon bem Qualitdtdergebnis der Nadyriifun-
gen bie Deurteifung ber tatficdhlichen Bebeutung  dieler
Mehrergebniffe abhangt. ATes in allem biirtherr mir uns
jtbenfalls audy Hier micht von einem unberechtiglen Opii-
migmus verleiten laffen, bdie Gebote ber Spariamleit
mit bem Brote geringer anguidlagen.  Nady mie vor
muf jebermann bebadyt fein pilichtaemag und bucch felbit:
tatige Befth: nfung Brotgetveide und Brot mur im Sinte
ber burd) ben Srieq uns auferlegten’ Unufgaben ju verwenden.
- £

rt. Aud Wejtfalen, 11, Febr. Dic ncue Grhebung
iiber bie Gleireidevornite, insbejonbers Roggen und Weigen,
hat bie behorblidy gehegten Crivarhumgen hinfidtlidy ber vors
bantberten Dengen tn jamilicen Getvorbebauenben Begirten
WBejtfalens und Hes angrengenden Hannoberiden etHeblid
ibertroffen. ®reife, in benen mehe’ al8 ein Bierte! fiber
ben Bigfer beranjdilagten Deftand gum Borjdein fam, find
gar nidg felten, wafrend mur gang bereingelt unb injolge bes
jomberer Werhaltnifie, namentlidy wegen auberpewolinlid ftars
fer Lieferunpgen on bas Militar, ein feiner Winderbeitand
feilgeftellt wurbe. Ridit unwefentlich wich gu diefem Ergehnis
ber Umitand beigetragen Baben, baf bie Auinahmebehorden
bieBmal mii bejorberer Cntidiedenbeit vorgingen, fobak nad
ben Biefigen Wechaliniflen au urkeilen, bie jebt abgefhloijene
Erhebung wobl ein im gangen ridhtiges Bild von bem vorBans
benen Getreibebejtande liefern toirh, Daf bon einer leber
fddgung nidt die Rede fein fann, teify jeder, der mit Yand
lidten Werhaltnifien vertraut iit.
88 Mus bem RNiefengebirge, 12, fiebr. Die Veftandaauf.
| nahme ber Betreidevorrate im freije Hividberg §
| bexr 40 Brogent mehr ergeben, als im November bes
Borjahres angegeben morben toar.
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Die Detjorgung wit Geies.

N Serlin, 14, Bebr. (Priv.-Tel) Gine offigible forrefpon- |
beng jdreibt: Tn Berbraudectreijen wizh gegeniwdriig nod |
tmmer itber einen Hiongel on Gried gellogt, Tatfadiidy it
aber bie @raeugung bon @Gries feit bem [efien Herhit o ges
forbert worben, baf gegeninarilg in Deutjdland bie Dope |
pelfte Menge eracugt wicd wie in Hriebendgeiten, TRahe
zend ber erften Sfriepfmonate war bie Derjtellitng bon ®ries |
nidt mbglid, eil TWeizen bid gu 80 b . ousgemallen wers |
bem muf, Gries ir:b% je nad ber Bef affenfeit bes Meigend |
518 gu 40 ober 80 b, L. bejogen witd. ¢8 fid) aber wm ein |
foichtiges unb jdhmer entbefrlides Nafrungdmuttel hanbelt,
wurbe im pesgangenen Friibjahr butd) ben Bunbesrat wenige
ftend eine teilmeife Berforgung bes Ttarihesd mit Gries baburd)
ermbglidyt, bafi ben @riesmithlen bon ex Pentraleinfaujs-Ge

¥ ljdhaft eine gawifje Penge o g«rﬁ# gugemiefen wuidd,

bon coenben  weufiben,
. m:“f ﬁ?m%:'}mmmtmenﬁw sad) Db
Bebltrimt

mhmnnmmu@wpw
Torbn

per Betriebe, bie

Die Reicydgetreibeirelle

Griedmiiblen Berirage &,

yugeteilt I‘Dt:r.btf wie fie ﬁbcbrcbn;ri&_ﬂ

ralgebefjen it eit porigem Oerbit Brie

Mengen hergeitellt m&en. Q:lmd;aﬂttg

preis, bex ingmijden eine ©Hohe bom BO it

reicht Batte, fitr ben @leinhanbel auf 46 Big. feftgeiett, Eine
flusfuhe bon Gricd finbet felbftveritanblid nidt fratt. @3 ftelt
mithin bie gejomte Craeuqma, bie enitber ber friebends
aeit verboppelt it, bem mifden _gur Berfilgung:
Tienn troboem aud jebit nod pelfad) fiber eimen Mamgel ge-
flagt with, fo finbet Dbied barin feine Grilamng baf Gries
unb Teigmaten in jebr grofem Umfange alp Griakmitiel fiie
bie fleijdiojen Tage 'ﬂcmcrﬂmm finben. Die herridhenbe
Gnappheit it mithin nidt auf ene f&m[d;rﬁnl‘ung ber Ere
segung, fonbern quf einen umqemdhnlid ftazt g fteiger
W; aud puridaufiibren.
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Dic Rartoffelverforgung.

Die Tragweite ber [leften DVerfiigun iiber bie Rarioffels
perforgung, bie bie Rommunen jur an?dja?iun aller notwenbigen
Borrite bis Sdluf bes Ernte ngrss verpflicytet, ift auf ben erjten
NRlid eine auperorbentlidhe. Nadbem bdie ﬁiﬁ%&rigen Bezugsfdeine
ihre MWirtung verfogt hatten und pom 15. fFebruar in Fortfall
tommmen, war man auf die neue Drganiiﬂﬁnn tes Sartoffeleintaufs |
Ea%vmmt. MMan gat um bie Hilfe ber Eanhmlrlgd;aiismmm:m in

et lieberfdyufgebieten gebeten. Bis jefst Faban ie Rammern von |
Sdylefien, Pommern und Pofen ibre Mithilfe .;uge‘ugi, unb man begt |
bie Hofinung, auf bie}e eife durdy freten Cintauf die notmenbigen
An{dajjungen auf fo n:ttgge pber [pitere Lieferung abjdliefen 3u
tonnen, ohne von bdem Beldlagnahmeredi aﬂgemelnen @ebraud
madjen -au miiffen. Bom 15. gleﬁruur ab finb nur bie von ber
Reidjstartoffeljtelle bymw. von ber Landbwirtidaftstammer mit Aus-
weis verfehenen iieriaanen, meift Hindler, fowie bie Uufidufer der
‘§ecrespermaltung gur Unfdafjung von Gpeifelartoffeln unb bie
pon ber Tela ‘Bcuu?tmgtcn ?ur Griverbung von Fabritlarioffeln zu
Rreifen iber Hodhftpreis beredtigt.

Besiialich des Jujdlages gum Hodfipreis war man
hisher ungeniigend unterridytet. er auf 1,25 M. fiir Speife-
farfoffeln angegebene %{d}[ﬂg bleibt nur bis 14. Februar. Lom
.15, ebruar ab erhibt ber Jufdlag auf 1,50 M, und wn Mitte
jebes metteren Monats um ferneré 256 Bf., fo bafi alfo an den Pro-
hul:iansfebieten Branbenburg, Tommiern, Pojen, Sdlefien, Dit-

und eftpreufien jtatt bes gefehliden Hiodjipreifes von 2,75 D
bis Mitte Februar 4 M. bejahit wird, alsbann bis MMitte Miry
4,95 ., von ba bis Mitte Apri] 4,50, vom 15. April bis 14. Mai
£75, non Mtitte Mai bis Mitte Juni 5 M. und von Diitte Juni
bis Diitte Juli 525 M. Der Kiufer ovon RKartoffeln bhat dem
Bwifdenhinbdler, ber ihm ovon ber Reidstartoffelftelle ober ben
i%unhw‘rrt%ijaitsiammem als- der Liefernbe benannt wird, 25 P
fiir Den Jentner au bezablen, moren bie Landwirtjdaftstammer
5 Pf. erbhilt. ‘.Rergnei man bdiefs 26 Pf. den an den Erzeuger zu
ahlenden Preifen bingu, fo ergibt fih ein Preis ab Mitte
%ebruar von 4,50 Wi, bis Witte ?u[t pon 550 M., bas
ift offo ein Auffdla %Igcn ben gefelslichen Hidjtpreis von
275 k., pon 1,75 bis 2,75 M., alfo bis gu 100 %. iir die Eins
tiufe hat die Reidystartoffeljtelle obligatorijhe ShluBideins
jormulare ausgearbeitet. Bei Fabrittartoffeln, fiir bdie be=
fanniliy 22 Bf. fiir bas Stirfeprogent begahlt werben, hat der
Empfinger bem Jmifdenhindler 20 Pf. fiir ben Jentner, davon
5 Pi. fiir bie Ranbwirtihaftstammer ju jahlen.
*

‘Bu bem Thema ,Rartof Il.:er}nrgung‘ [threibt bie betannte

®rofhandlung Wilhelm Sdhift
Wodyenberidyt:

.9n ber leten Sigung bes Lanbes-Cifenbahnrats .}g betannts
egeben morben, baf in ber Jeit om 28. Ditober 1915 (feit ber
ejlagnahme von 20 % RKartoffeln) bis 7. Pejember im ganzen

rund 77000 %Baggons, alfo insgefamt etwa 9 DUIL D.-Jte, Kar-
toffelin. gum ‘.Ber?unb geforuymen finb. Diefe %ﬂ!}len geben inters
efjante uftldrungen fiiber bdie Cntwidlung bes Gpeu‘etattuﬁels
marttes., Sie geigen, baf burdjaus tein Grund zu rgends
melder Beunruhigung I;tn;)idjﬂld} ber vorhanbenen Rar:
toffelmengen vorliegt, baf pielmebr filr bie 3interverjorgung
nur ein fleiner. Brudyteil ber hefdgiagna mien 20 % aur Ber-
jenbung gefommen ift, deren ver iigbare Tienge unter Jugrunbe:
fequng eines (Befamternteergebniffes non ML D=
nghernd 110 Wil D.=3tr. betrdgt. Bei bem Berglei
Sahlen muf man aflerdings in Crwdgung nehmen, baB bie Ge-
Enmtaag]tleu ber aur Derfenbung gelangten SKartoffeln aud) bies
jenige tenge um?aﬁt, welde au Fabrilzmeden Verwendung gefun-
ben haben, umgelehrt aber uic’%aﬁe gur Berforgung bes ©peifes
tartoffelmarites erforberlidjen en%eﬁn jur Eler{enbung gelangen,
obmobl dle Kartoffelverforgung des Ieftens Deu jhlanbs im iibers
miegenden Mafe aus den fedss bftlidyen ’anmﬁen vor ﬁd%bgeij
bie mit einer Startoffefernte von etma 270 ML D..Jir. annahern
die Haljte ber gefamten deutjhen Kartoffelernte er%eugen. Sdjlefie
52 L D.3tr, Brandenburg 59 UL D.Jtr, Pomme
40 DI, D-Bir., Pojen 56 Mill. D.-Jtr., Preufen 60 INIL D
Die Nadjirage in Speifetartoffeln ift baber unperdnder
prangend. Bei Gaatfartoffeln hat bie Preisbilbung berei
gine phantaftifde Geftaliung angenommen.”

an, Breslau V, in ihrem
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Der Weizenweltmarkt.

,Vl'r.sn upserem faohminnischen Mitarbelier.

Eine Reihe von Wochen ist e her, dal wir in dio_nen
whchentlichen Ausfithrungen tiber die Vorginge im Getreide-
und Produktenverkehr uns iber die Verhi#ltnisse am
Weltmarkt auslieBen. Durchgreifende Aenderungen sind
an demselben inzwischen nicht erfolgt. Die Welternte
von 1915/16 wird nach wie vor als anormal grol angesehen,
und nach englischer Schitzung, die sich zum Teil auf amt-
liche endgiilfige Ermittlungen stiitzt, betrug an Weizen der
Ertrag in Teusenden Quarters (1 Quarter = 217,7 kg):

1915 1914 1913

285 444 246881 282876
196630 157728 1430080
52 572 43 413 B0 122
10900 9003 18 424
24 200 4110 13672

560746 460725  BOO 128

in Europa !
» Nord- u. Btudsmeriks

-
Weliwelzensrnts

Die Fiille der europiischen Ernte gegediiber dem Vorjahre |

wird hauptstichlich durch die hohen Ziffern fiir Ru Bland
und die Donaugebiete veranlaBt, deren Schitzungen
launten in Tausenden Quarters

1915 1014 1918 1913
115000 86860 104808 T3 080

11 240 5826 10 816 16 772
Bulgarien 5785 3750 7 590 7981
Zusammen 182 025 96 456 122 299 102 843

Diese Linder haben zusammen also eine um 856 Millionen

Europ. Rufland
Ruminien :

Quarters hohere Ernte als in 1914, wihrend das gesamte Plus
rund 89 Millionen betrug. Bekanntlich sind die Ueberschiisse
Rufilands und der Donaulinder, falls sie wirklich in diesem
Umfange bestehen sollten, was bei RufBland immerhin sehr
{raglich ist, fiir den Weltmarkt nicht verfiigbar, und was
Weet-, Stid- und Nordeuropa zubediirfen, mufl von Uebersee

geholt werden. Die Ernten der uns diesmal besonders infer-
essierenden feindlichen Lander stellen sich nun in Tausenden

Quarters:

in England
- Frankreich
- Italien

1915 1914 1918 1912
9100 7804 70856 T175

32 000 85 591 88 899 41 746

21 350 21212 26 842 20 425

Zussmmen 450 64 407 T2827 60 846

Nach dieser Aufstellung hat England wohl eine verhilt-
nismiBig gute Ernie, aber die eigenen Eririge Grofibritan-
niens fallen im Verhilinis zum Gesamtbedarf des Landes an
Weizen micht ins Gewicht, und bei der Schwiche der Vor-
rite Englands ist sein Einfuhrbedarf kaum kleiner als in
anderen Jahren. Frankreich, das schon im Vorjahre ein
erhebliches Defizit hatte, heklagt diesmal ein noch viel gri-
fieree, und in I talien brachte ebenfalls nun schon das zweite
Jahr einen sehr schmalen Erntertrag Da, wie erwihnt, die
sonstigen Leistungen der europiischen Ausfuhrgebiete fort-
fallen, sind die Anspriiche an die fiberseeischen Usberschul-
linder um so stiirker, und sie konnten dort angesichis der
enormen Ernte derselben schlank befriedigt werden, wiiren
nicht die Frachtverhialtnisse derartige, dal es micht
genug Transportschiffe gibt, um die notwendigen Getreide-
massen heriiberzuholen. Wir haben auf diess Dinge schon
an anderer Stelle wiederholt ausfithrlich hingewiesen und ge-
zeigt, daB die unerhérte Steigerung der Frachten, gegen die
hei dem Mangel an Frachtraum alle kleinen Mittel der eng-
lischen Regierung nicht verfangen, die Hauptursache fiir die
auflerordentliche Getreideteuerung bei unseren Feinden sind,
daR aher unter diesen Verhiltnissen auch die meutralen
Tinder leiden, zumal gerade deren Reedereien, gegen deren
Frachtforderungen Grofibritanniens Regierung keine Macht-
mittel besitzt, die hiichsten Transporipreise erzielen.

Bezeichnend fiir die Lage der Dinge ist dia Tatsache, dall
in England fiir fremdes Getreide gegenwiirtiz zum Teil die-
gelben, einzeln sogar noch hbhere Preise gezahlt werden als
im Frithjahr 1915, und wiihrend damals angesichts der vor-
jihrigen grofen indischen Ernte und der giinstigen amerika-
nischen Aussichten ein scharfer Preisriickschlag hiernach er-
folgte, lat es diesmal gar nicht ausgeschlossen, dafl die Preis-
steigerung noch weitere Fortschritte macht. Denn aus In=
dien liegen gogenwirtiz sehr wenig erfreuliche Berichte
fiber die in wenigen Wochen beginnende Ernte vor. Beson-
ders die produktionsreichste und filr die Weizenausfuhr wich-
tigate Provinz Pendechab schickt sehr hedenkliche Nachrichten
iibgr die dortigen Aussichten, und es ist sehr fraglich, ob sich
da.an noch viel #indern kann. Gleichzeitig deuten aber die
Meldungen aus den Vereinigten Staaten auf einen
verminderten Anbau von Winterweizen, und es ist nicht un-
wahrscheinlich, dal durch die scharfe Kilte hei zeitweise
mangelndem Schnee in einigen der Hauptanhaustaaten daselbst
empfindliche Aunswinterungen erfolgt sind. In Kanada
klagt man dariiber, dafl die Vorbereitungen fiir die Frithjahrs-
aussaat nicht in gleichem Umfange wie sonst aus Mangel an
Arbeitskriften haben erfolgen konnen; offenbar hat man dort
fiir die Militirzendungen nach dem Mutterlande dem Ackerbau
zu viel Leute entzogen. Das alles sind Faktoren, die im ge-
raden Gegensatz zu den gleichzeitigen Verhiiltnissen des Vor-
jahres stehen. Nun kommt bei der Versorgung Englands hin- |
zi, dafl der Wettbewerb des Festlafides ein aulBerordentlicher
ist. So zeigt die letzte Statistik der fiir Europa schwimmen-
den Mengen an Weizen und Weizenmehl:

diess Woche  vorige Woche glelchzeitiz 1915

405 000 To. 421 000 To. 447000 To.
665 000 To. 622 000 To. 484 000 To.

1070 000 To, 1043 000 To. 981 000 To.

Von den auf der Fahrt befindlichen Zufuhren entfallen
somit nur zwei Fiinftel auf Grolbritannien, wihrend im Vor-
jahre fast die Hilfte nach England unterwegs war. Trotz-
dem Nordamerika, also die Vereiniglen Staaten und Kanada
zusammen, in den sechs Monaten seit dem 1. September in die-
gem wie im vorigen Jahre rund 253¢ Millionen Quarters Weizen
lieferten, das ist von den ca. 2734 Millionen Quarters aus allen
Ausfuhrgebieten zusammen ilber 90 Prozent, steht die Ge-
samt-Ausfuhrsumme gegen die gleichzeitige in 1913/14 von
871 Millionen Quarters noch um 10 Millionen Quarters zuriick.
Rechnet man, daB sich der russische und Donau-Exportansfall
mit dem diesmal nicht fiir den Welimarkt in Betracht kom-
menden eonstigen deutschen Einfuhrbedarf decktf, so ist jenes

Versanddefizit von 10 Millionen Quarters ein direkter Aus-
fall filr die europiische Versorgung. Am echiirfsten kommf
dies In den echon Eingangs erwihnten kleinen Vorriien
Grofbritanniens sum Ausdruck. Es fehlen hierfiir zwer die
Gesamtzahlen, aber die Ziffern Liverpools, eines der bedeu-
tendsten englischen Btapelplitze, 188t einen Rickschlufi auf
die Verhilinisse zu. Liverpool hat nur einen Weizenvorrat |
von 791000 engl. Zentner gegen 2182 000 gleichzeitig 1916,

nach England
nach dem Feslande

Zusammen




E " Der Candmictidajteminiiter
ber die Karfoffelverjorgung im Wejten.

a0 Werlin, 17. Febr. (Telegr.) Sn ber Heutigen Sikung des

Abgeordnetenhaufes ergriff der Lanbwirtidaftsminifter |

Gthr. 0. Sdorlemer gu eciner abfdlicfenden Betradtung das
TBort und filhrte unter anberm folgendes aus:

Jd) will mid auf die Auseinanberfehungen iiber die Wirtjhafis-
polifit hier nidht einlaffen und nur fiir meine Perfon ertliren, daf nad)
meiner Anficht ein $rieg von der Dauer bdes gegens
martigen ohne unfere bisherige Wirtjdhaftspolitit
unmoglid) gewefen wire. (Beifall redhis.) D[n diefer Anfidht bin
id) burd) die Ausfiiprungen der BVorredner nur beftdeft worden. I
ergreife nur dos TWorl, um die lbereinftimmung mit den RWednern des
$aujes zu betonen, daf unjere Crzeugniffe unter allen Umijtanden
gur Crnibrung ber Bevdlferung ausreiden werden, daf der

Yushungerungsplan unferer Gegner oud) dann jujdjanden werden |

wiirbe, menn — was @ott verhiiten wolle — diefer Krieq nod ldngere
Jabre anbauern mwiithe.  (Beifall.) Wit diejem Worbehalt fann
id) feftitellen, bdaf wic feineswegs im berflup fdweigen, und
bafj wir unter allen lmijtindben haushalten miifjen, wmenn
wir burdbalten wollen Jur Rartoffelverjorgung find zehn
Herordnungen: ergangen. Der preufifden Regierung und der Reidys-
regierung ift es gewify oud nidt angenehm, immer mit neuen Vers
ordnungen ju fommen, Sie diirfen bei der Rritif aber nidt vergaffen,
bafi man immer flilger aqus dem Rafhaufe Herousfommt als man
bineingegangen ijt, Der frieg qibt ftefs neue Miatfel auf, deren
Befeitigung nidt immer durd) Verordnungen und rohe Gewalt miglidy
ift. Die Kartoffelverforgung ijt in biejem Jabre jweifellos auf qrogere
Sdymierigleiten geftofien als im vergangenen. Das [iegt nun mal
Daran, daf unfere Futtermittel geringer find als im vorigen Jabre,
bie Rartoffel hat feilweife on die Gtelle anberer Futtermitiel treten
miiffen. Mir bdiirfen aud) nidt aufer adht lafjen, bap ber Kartoffel-
mangel, wie er fid) im Laufe des Herbjtes und Winters geftaliet bat,
in ber Souptjade, abgejehen von einigen grofen Stidten, wie Berlin,
fidy im wefentlidgen im 2B e jt e n bemertbar gemadyt hat. Gs tommt
por_allem bdarauf an, bdie Urfaden einer foldjen, hoffentlidy voriibers
gebenden, Sarfoffeltnappheit ju erforien. Da find einige Jablen fiic
bie Rartoffeloerjorqung im Weften daratierijtif. Durd) eine amilide
Statiftit bes Mintfters der bifentlihen Urbeiten wirh nadgemiefen,
bafy im Jabre 1915 90000 Tonnen Kartoffeln nad) dem MWejten mebhr
gefommen find als im Jahre 1914, (Hict, Hort!) JIm Jabre 1914
‘maren es 255244 - Tonnen, im Jahre 1915 aber 344 320. - Mun ijt
von vecjdjiedenen Oberbiirgermeiitern die Midtileit  diefer Statiftit
beftritten worben. Gewify mogen einigen Gtibten einige ober. mehrere
TWagen Sartoffeln angebingt fein, die ihren TWeg in onbere Gegenben
genommen  haben.  Aber es . fteht bod)  wobl feft, Daf ber
Wahrfdeinlideit nad) im Jabre 1015 mebhr Kartoffeln
nad bem Weften gefommen findb als im Jahre 1914,
Der farfoffelveidhe Dften und audy die Mitte der Tonardyic bHaben
ihre Sdulbigbeil gegeniiber den mweftliden Berbraudern getan. ( Seéhr
ridtig rechts.) MWenn fie 1915 nod) mehr Kartoffeln als 1914 nad
bem Teften qgeliefert baben, wird man  ibnen nidt vorwerfen fonnen,
baf fie mit ibven Rartoffeln gany befonders in bdiefem Jabhre Furiid:
gebalten bdtten, (Sebr ridtig!) MRenn bas ridytig ijt, und wenn man
erpdat, daf im Jabhre 1915 bdie Kartoffelversehrung in ben Stibten
nidt jugenommen, fondern infolge ber Einberufungen 3um Militdr ab=
genommen hat, fo bringt fih mit Redt die Frage ouf: Wo find
Diefe Horioffeloorriite geblieben? (Sehrriditigl redis.)
Diefe Kartoffelvorrite find pon ben Stibdlen bes MBeftens in Empfang

nommen und bdem RKleinbandel iibergeben worden. (Eine

ftanbsaufriabme, bie am 16. Januar jtattgefunden bat, ergibt bas
ebenfalls febr intereflante Mefultat, daf jum Beifpiel im Regierungs:
bejirt Ditjfeldorf, menn man 1) Pfund Kartoffeln pro Tag
und RKopf jugrunde fegt, bie Vorrdte bis jum 15 Miiry (Hort, birt!),
und im Regierungsbezirf Ko [n ebenfalls bis ju diefem Datum und
mabrfdeinlidy nody Iinger rteidhen wiirben, und bdap trofdem in
nabeju aollen ©tfdblen bauernde Rarfoffelnot = beftand ($Hork,
Gort!) Menn man  bdie  Kartoffeln  dem  Kleinbanbdel iiberpibt
und . nidt dafiir jorgt, bof fie dem BWerbrauder ugefiihrt
werden, fo ift bas Ergebnis nidit wunbderbar, Nady den Veridten bder
Regierungsprifidbenten haben fid oud) die woblhabenbern $Kreife der
Bepilterung teilweife reidlich fiie DMonate mit Kartofieln eingededt, die
drmern Houshaltungen, bie nad) ihren Mitteln nur in ber Loge find,
fiir menige Tage Narfoffein zu beziehen, bhaben, wenn biefe Tage
voritber find, wicher Mangel on Kartoffeln. Bei diefem Berfahren
wiirde der Diten, oudy wenn er doppelt joviel Kartoffeln hatte, auf bie
Dauer bem Bebarf nidt geredit werden fonnen. Jd) habe jomohl bden
Oberprifibenten, wie dben Megierungsprifiventen und Oberbiirgermeiftern
gefagt, bap es unbedingt notwendig fein wilrde, bie meitere Ber-
leiiung} ber SRartoffeln in ber MWeife zu regeln, baf fie
in erfier Linie denjenigen jugefithrt werden, die nod) notmendigen
Bebdari an Kartoffeln hoben. Die BVerorbnung vom 7. Februar wird
boffentlidy boju beitragen, bie Riogen, mie fie jeht geltend gemadyt
wurden, in Jufunft verftummen ju loffen. Dabei midie ih nody be-
metfen, bie Stidte und JIndujtriebesirfe haben nidht allein 124 Pjund
Sartoffeln pro Kopf und Tog als Bedarf angegeben, fondern aufizebem
nod) fir jebes Sdhmein 5 Pund und fiir jedes Stiid Rindvieh 2 Piund

> tighid), - MWag bas filr Wirtungen bat, brte 1) darous ju eninehmen,
-baf 3. B, im Regicrungsbeyitt Diifjeldorf fiic Sdweine von diefen

| toffeln pon ben Qandbwirten, felbft unter Anmendung der Bejdlagnabme,
| mar

pom - Dften bezogenen Rarfoffeln 113 131 Stild in Betradt fommen,
was bei 5 Tfund nahezu 600 000 Jeniner madt und bei Rindoieh
185 781 Etiid, dle mit 2 Pfund tiglih bei der Kartoffelverforgung in
Anredymung gebradit werden. Fiir bie CErndhrung befornders der
arbeitemben Beodl(terung ift es gewil widtig, daf fie oud) wre fub
ober ihr Sdywein weiterjubringen vermag. Uber ber Jwed ber Ber=
forgung ber ©tibie mit RKartoffeln und der Heranjiehung der Rar-

bod) cigentlih nidt bie (Ernﬁl]rungl ber Bieh=
beftdnde, jondern ber Bevdlferung. Fur unter biefem
Gefidtspuntic find die Hiditpreife 3u redytfertigen, mie fie im porigen
Herbit feftaeftellt movben find, i ' d

Der Abg. Hetold hat befonbders bie in %:f%g!;t ftehende Erhohung
ber Rartoffelpreife beméangelt. iefen  @edanten gibt ja
aud) ber Mnirag Ausbrud, der pon den Bertretern ber Senl_rumspaﬂei
und audy andern Tarteten geftellt worden, €s ift Jbnen ja befannt, |
dafy durd) die Berotdnung pom 27. Januar 1916 die Heeresvermaliung,
bie Marinevermaltung und bie Reidstarioffeljtelle und die non tiefen
ermdcdtigten Stellen und Perfonen in Jubunft an bie f)od)[filtdfi
nidyt gebunden find, dah fie jedod) bei ben anbern BWerfaufen ben
Weiungen bes ‘Reidystamplers unterliegen. Der  Reidstanyler
bat ouf Grund diefer Berorbnun aunddft ben genannien Stellen
bie Grmadtigung erteilt, den Preis wm 1,254 mil monats
liben meitern Grhdbungen um 25 Plennige 3zu  erbiben, . wibhrend
im iibrigen, bas  Deifi, abgejehen  pon ben  Einldufen,
die von Diefen Stellen bewirft werden, bie. bisherigen Hidjtpreife n L
Sraft bleiben. Sie fonnen fid) benfen, daf ein berartiger Bejduf
nur nady forgfiltiger Grwigung und unter *Priifung aller Vechilinijje
gefaft morben ift, und baf es Der Reidysleitung burdhaus nicht leidyt
gemworben ijt, audy in ben Bier vorgejehenen i‘ful[eg_l bie vorher fefts
efetten Hiditpreife fiir Kartoffeln weiter au erbohen.  Uber Ddie
?Briinhe, bie bereits in der Sommiffion: und aud) von overidiebenen

SRednern  hier - geltend gemadyt- worben find, mwaren ausjdlag:

gebend. Gs handelt fid) ja junddit nidt darum, der Bevilferung
jdon die BWerforgung mit Kartoffeln fiir den MWinter 3u_ verteuern.
Reidys: und Stoatsregierung haben Vorjorge, getroffon, daf die_Star-
foffeln bis 3 um 15. W i ¢ 3 unter allen Umitdnden jum bisherigen
fGodftpreis geliejert mwerben fonnen. MWenn nad)  biefem
Datumt  eine mafige  Echdbung Der  Preife eintrit, jo jieht
biefelbe  durdhaus im  Eintlang mit ben Erhabungen ber
TRreife, bdie bie Karfoffeln iberhaupt, aud in Friedensjeilen, oufue
meifen Batten. Uber audy gan; abgefehen bavon erfdjien eine Preise
erhobung notwenbig, weil bdod) unbebingt bafiiv geforgt werben m_uﬁ,
bafs die Rartofjeln nidit weiter verjiittert werden, bafl fparjom |
mit ihnen umgegangen wird, und daf bie S’Eu({b[faler.ieugcr aud) einen
nreiy haben, bie Surtoffeln foweit  iie  moglidy bem menfjdyliden
Sonfum ju erbalten’ und jujufiibren. Es wird mir “enigegengefaiicn
werden, bdaf das ouf dem UBege der Bejdhlagnahme und Enleignung
audy su ersielen fein wiitde. Id) glaube, das it eine irrige Un-
nahme. Tan wird in eingelnen Gillen — unb bas ifi aud
geidehen — 3u einer Befdlagnabme und ju einer Cuteignung
fdyreiten, aber eine generelle Bejdlagnahme ber Startoffeln ijt eln[::d;
unausfiihrbar, weil fie die Forifiiprung jablreider Wirtihaften
in Froge ftellen wiirbe, weil fie die Crhaltung unjerer Biehbejtdnbe,
die chenfo notwenbdig find unbd jweifellos gefdhrdet find, auf die Dauer
in Frage ftellen wiirde. Wenn man diefe Gejidiopuntte beadytet, wird
man der Reidsregierung in den getroffenen Mafnabmen juftimmen
miiffen, fo batt fie oud) ferner fiir bicjenigen find, die die Sartoffeln
im Fritbjahr teurer bezahlen miiffen, als es im Tinter der Fall ge-
wefen ift. ) o K

:1Der Minifter madte dann weitere - Ausfiihrungen iiber die
iibrigen Erndbrungsfragen.
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i%elta‘l der Ruiegs-@etveldeverichesaniiall.
9(m 15, b. Tk fand im nieberdfterveidjijden Lanbiagss
faafe bie bierte Tagung bed Beirated ber Kriead-Belreibes
verfehraanitalt ftaft. Der Brifibent Seltionsdief 0. D. Doftor
Ritter b. Schonta ftelte junddhit bie neuen in die Ber
waltungdtommiffion  berufenen  Herren,  Fommergialrat
Johann Breunig und Magiftratdobertommifjir Doltor
ToRlopf ber Berfammiung vor. Sobann midbmete ber:
Vorfigende bem bahingejchiedenen Obermagiftratdrate Doftor
Sonjtantin M a p e ¢ einen marm empjundenen Nedyruf. Det
Brdjibent erftattete meiterhin einen Beridht, in dem er fidh
untichft ber Frage ber Getreideimporte vom Aus.
?cmbe jumendete. Der midtige filr die Bewiltigung ber o
umfangreihen Transportmaifen aufgejtelite Apparat funttio=
niere, wie Medner perjonlich an Ort und Stelle feftitellen
fonnte, in befriebigenbder Weije. Dad jdywierige Pro=|
blem bdiefer Drpanifation Mnne heute jdhon ald8 glidlid|
e[ bft begeichnet merben, mwobei Mebner mit befondevem !
%u.nlc ber erfolgreichen Mitroirfung ber Heeredvermals,
tung gebadyte. _
Die Verjommiung frat jobonn in bie Beratung ber
Tagesorbnung ein. UB erfter Pundt lagiein pon ben
Mitglicbern Abg. Mudhitjch und Abg. Dr. Renner
eingebrachter Unirag bor, ber fich auf die Frage ber Sidher-
ftellung bdesd Unbauesd jomie auf eine mdglichlte
Herabdriictung der Unfoften ber Unftalt besieht.
Un ber mehrftiinbigen Debatte hieritber beteiligten fidhy

{Prifident Buleger, Hanbelstammerfelretir Dr. Laujdye,

Ubg. Dr. WRenner, JIng. Ralujd, Eiaeprﬁéibenf, Dr. Bis- )

\Tously, Generalonmwalt Dr. Freiberr v. Stord, Abg. Doltor
| Raginja, fatjerlicher Rat Soyla, Landesausdjdiup Abgeorbneter .
Stodler, Regierungdrat Dr. Hotowel, Profefjor Motwdl,
9bg. Mudhitich und Biirgermeifter Cdl. Nady einem Schlup-
motte bed ntragftellerd Dr. Renner wurbe ein im Laufe
ber Debatte von Regierungdrat Dr. Hotomwep geftellter
ntrag mit folgenbem MWortlaut angenommen:

Slm bie landivirlichaftliche Produftion im  JFahre 1916|
fidderauftellen und tunlichft su vermehren, with bie Megicrung
aufgeforbert, ber Banbmwirtfhaft ba8 jum Fribjehraanbau
forbecliche Saatgut fotvie bie gur Felbarbeit notenbigen AUrbeits-
frifte und Beafige su fihern, ben erforberlidhen Stidjtoff unbd
Sunftbiinger {ibexhaupt jowic Mafdinen und Motoren ju mifigen
Treifen ur Berfiigung su frellen und ben Micberaufbau ber burd) |
ben Srieg Beimpefuchten ®ebiete zu bejdhleumigen.” |

Nadmittags trat ber Ausjdhuf fiir bie Gebarung
ber Anjtalt zufammen und nabhm junddit einen Bericht fiber
bie Orpanifierung ber Balfanimporte entgegen. Davan
fhlok ﬁl‘f] eine Debatte, in ber audh verfdhicbene Wiinjche ausd
Snterejjentenfreifen jur Spradie gebradyt mwurben, obei
Seftionschef Ritter b, Simonelli, Prifident Dr. bon
Edonfa umd BVizeprifibent Meij Aufldrungen er

Iten. .

Schlieplich nohm ber Ausjdhuf einftimmig Refo-
lutionBantrdge ber Mitglieder De. v. Seibdl und Doftor
Renner an: ,Die Regierung with aufgefordert, feine
Hudnahme bom auﬂfdalieﬁli?eu Redte ber
Sriegs-Getreideverfehrdanftalt ju getwdhren, Berealien
pbom Balfan Bereingubringen unbd Feinerlei Yusnahme
port Der reftlofen Cinbegichung aller Valanzinfubren in
ben allgemeinen BVorratBfitand jujugefiehen,
weiter nadigetviefene alte Rdufe durth Private unter
Riidfichtmabme auf die Staatdfinangen nad) Biligleit zu

24

Mad)  Wicberaufrabme ber Blenarfibunal
teferierte ber Beriditerftatier bes Ausfhuffes Hegi!ruigﬂm?
. Hotomed fiber ben Stand ber Berforgung und
iiber Die im letten Monate von der aﬁaga-@:mfme&m-
anjtalt getrofjenen Mafnahmen, wobei er bie lleh ugung
ausfprach, bap ber ﬂgl}utf bi2 jurnenen Grnfe
ebedt fei. Weiter fei der Ausjchuf einbellig zu ber
einung gelangt, baf trgend mweldye Auvsdnabmen bor bemt

or, Jefolution gum Bejdlup echoben,

ber Rriegs-Getreibeverfehraanitall eingerdumten oudichlie
lichen Medyte ber Einfubr ebenfowenig jugelaffen tfucgrhe%
fornen wie Audnahmen von bdem @mn%[abc, aud) bad vom
Ballan eingefiljrie Getreibe bem allgemeinen Bors
tatdftanb einguverfeiben, Wos bie fogenarnte ,alte
15%;1_ Te’ E;tufft, o h:ctte be:t-rﬂlu?#'d;uﬁ fiﬁr eine billige Berlids
igung der pribaten Intereffen ein, jedodh u
Rildfichmahme auf bie @tuutﬁfinunactl. 0
Die vomt Ausdfdujje befchloffene NRefolution twurbe
fobann auch von ber Plenarverfammiung cinftimmig
8 S ahesnd nelangle etn Refolut
eilid) pelangfe e efolutionsantrag ber Mits
glieber De, ToujdesSopta gur Bc’miung_.gmmﬁ; bie
Regiecung aufgefordert wirb, unberaiiglich bie Bemirtich
ber fiir NahrungBamwede erforberlidhen RKartoffels
et g e “in i{fe, wie Rartoffelmalsmedl, loden, itartes
meBl unb «fthnitte ber Rriegd=Getreibevertehrdanfialt
iibermeifen. Diefe duperft widjtigen Mehlfurrogate follen
bem allgemeinen Sonfum al3 Stredungsmittel ber Ehelmehle
in geniigendben Mengen unb au angemeffenen Pretfen zue
anglich gemacht weeden. Bu biefem Jwede miren alle Bore
tite an ben genannten Rartoffeleczeugnijfen in inbuftriellen,
gewerbliden unb foufmdnnifchen Detrieben  feftauftellen,
geitmeilig unier Sperre gu legen und fily bie Atitel HacHfts
preije feftgufelen. Oiebei wire ouf bie MWaren aud lngarn
unb aus bem Ausland entfprediend Rildficht su nehmen,
__ Rady einer Debatte, an ber fich bie Antragfteler unbd
Bigebiirgermeifter 368 mabher beteiligten, wurbe biefe

[iquibieren.”

Ebenjo wurbe ein Antrag,
ftattetert Bericht befreffend bie %
Auglanbde uftimmend
hellig angenommen,

bent bort Der Unjialt er-

etreibebesiige bom,
gur Renntnis ju nehmen, ein-

@obann mwurbe etn bon bem Referenten ber Uniftalt |

De. Rizai eritatteter Bericht iiber ben mweiteren Berfor=|
ungdplan unb ein Bortrag bed Vorjtanbes ber Dudys |
gnltung Profefjord Schnabel 1iber bie Bilanzergebs|
tiffe ber Unftalt pro 31. Jdnner 1916 vom Ausjduife sur
Renninis genonumen, !-

VerToraung der Weoolierny mir KArTO{FEIN 018 Fum 19, 2oy
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N Berfiv, 16, Febr. (Priv-Tel) Man {Hreibt uns:)

Die vom Bunbesrat durdy bie Verorbmumg vom 7. b, M.
getroffene Megelung ber Berforgung mit ©peife=
fartoffeln wifrend der Felhjahrd- und Sommennonate
fit in ihrec Bebeutung erjt gu beurteilen 1 Bujamnienbang
mit ber Ju ber Qerorduung erpangenen Ausfiifrungsanivei-
jung. Der Scdwerpuntt der Reuvegelung liegt barin, bdaf
jegt ben Sommunclverbdnben bie Berpflidgtung
aufeclegt ift, die fiir ble Eenibrung der Devdllening bid aue
nidften Grate erforberlichen Speifefartojjeln ju bejdafjen.
Um pie Grfiillung biefer Bewﬁiﬁm:ﬁnﬂ eine Grunbe
{age 3u ftellen, miffen bie Sommun finbe am 25, b. 2.
¢ine Beftandsaufnahme vornehmen, um gu ermitteln,
weldhe Borcdie in ben Hinben ber Hindler umd Verbrau
fich Befinben. Bisher waren bie barfsanmelbungen
Giidte im wefentlidhen auf Grund bon Schigungen ﬁmaﬁt.
Dierin tritt mmmehr ein Wanbel ein. Jeber Stadt: unb
Lanbleeid hat die Rartoffelverfotaung einer bejonberen Stelle
u iibectragen. ©le ermittell auf Grunb bes Ergebniffes ber

nb3aufnohme ben ungebecten Bedar unbd melbet iﬁ bec
Reichslartoffelfielle an. Bon btm toith nach einem befone
deven ©eliflel bie Bedarfdanmelbung nochoepflift. Fiie jebe
roving wich unter ber Wufficht bes Chberprifibenten eine
Brovingiallartoffelftelle eingerichtet, beven ufgabe 3 iRk,
ben Fehlbebarf innerhalb ber Proving auf Grump ber et
feungen unb %:.Mhnm ber Reidyafartoffelftele ausym
gleichen. Verbleibt in einer Proding nach Dectung bed Fehls
bebarjs ber Sommunalverbinbe ein Ueberidup, fo teils bie
Reidystartoffeliiele ber Provinzlaltartoffelftelle mit, an toeldhe
Bedarfavechanbe auehald ber Proviny der Ueberichub u
licfern ift. Das Groebnis ber BeftandbSaufnahmen it bex
Reidstartoffeltelle bis gum 10, Miry anguseigen.

Mit bem 15. Miry tritt nun der neue Karioffel-
preis fiic bie Fribjahes. undb Sommermonate in 3:&; bon
4,50 Mart in Kraft, dber fidh in jebem Monat als dyibi-
gung fiic bie Aufberahrung wm 25 Plennig echbbt. Die
gegendrtig in vielen Gemeinben herrfdenbe Qariojfelfaph=
beit madite Uebergangdbeftimmungen erforberlich, um bie
Berforgung bec Bevdlterung mit Kartoffeln bis gum 15. m
sut erleidhtern, b. B wm au verhinbern, baf mit Ridficht
bie fteigenben Preife ein Buriidhalten der Vorrite im Han=
bel Plak greift. Tie Kommunalberbinbe hoben au Biefem
Bwed bie Kartoffeldorrite, die fih im Befig ber
Hindler befinben, ju befdhlagnahmen und in alle Ta=
fenben Dertrige, die fiber Rariofjellicferungtn bon bent
Hindblern abpefdlofen und biz aum 15. Mty au ecfilen
find, eingutreter. Die § dnbdler find jur Finflichen Nebers
laffung ibrec Worrdte an die Gemeinben vecpilichiet: ecfol
bie Ueberlaffung micht feeiwillia, fo Ponmen bie Qortoffeln
enteignet mwerben, ‘i Gomminalverbinbe biicfen je=
boch bon der Uebernabme bearn. Enteiqnung ber Worrite ab-
fehen, wenn bie Gewdbr gegeben ift, dafi bie Hiinblet {hre
Worrite unter Ginbaltung ber Sleinbanbelahdditpreife bis
sum 15. Téry bem Weehooudy gufiibren. Dasn ift aber er
forberlich, baf bie Hiinbler eine entfpredhende Berpflichtung
cinpehen, beren Grfiilfung fiberacht mwirh. fHitr ben Rars
toffelgrofhanbel iit in Der Neuregelung von Bes
beutung, bap bei ber Durchfifrung ber Rartofielbeidhaffung
bie Dandler nadh MBglichleit Herangejogen ivexben follen,

— —————
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* (Die Anmelbung sum Besuge vou Brotfarten.) Von
bem Obmanne einer Brotlommiffion erhalten wir folgende
Bujdrift: ,Am 12. Februar war die Frift gur Unmeldbung
jener Petjonen, welde, ba fie in Gajts und Scdhantbetrieben
ipeifen, blof sum DVejuge von Brot beredhtigt find, abges
[aufen. Wietoohl nun aud) nod) nadtrdglid) in den eingelnen
Brottommijjionen bie Anmelbungen enigegengenonumen
werben, jo hat ¢ allen Anjdyein, bah Jc[) bigher faum ein
Drittel der betreffenden Perjonen ber Unmelbepflidht unter=
|sogen babe, jo bap bie Ginfilhrung Der neuen Brotfarte
nidt den im Jnterejje bed Gemeinwohles mwinjdhendmerten
Griolg eitigen biirfte. Jn einer Kommifjion, die allmddents
lidh gegen 9000 Brotfarten jur Audgabe bringt, haben jid)
nidht viel mehr ald 100 Perjonen sum Beguge ber bejdyrdnts
ten Broffarte gemelbet. Unb bennod) befinbet fid) biefe
Sommijfionn in einem Bejirtdieile, Ddefjen TWohnparteien
in ben meiften Fillen Afterparteien und Jimmerherren
{haben, aljo Berjonen, benen blop bie fiix ben Brotbejug
!beid’)rﬁnﬂe Brotfarte juerfannt werden miipte. Die Urjade
[pes BVerfaumnijjed der Anmeldbung liegt jum Teile barin,
'baf eingelne ber betreffenben Perjonen bon ber Berpilidy
ltung aut Anmelbung feine Kenntnis hatten, jum Teile aber
laudy barin, bap fid) viele nidjt ber Miihe der Unmelbung
'unfersichen twoliten ober biejelbe aud) abjidtlich unter
{{tefen, um teiterhin bie volle Brotlarte ju begichen. TWie
!febr iibrigend bie Bevdllerung trof bed nabezu einjibhrigen
Beftandes ber Brotfarte nody immer nicht bei Ueberfieds
[ungen einer Afterpartei der Verpflidhtung ber b= und Ans=
melbung in gebiifrender Weife nadyfommt, Befunbden bie
wicberholten Slagen aller Broffommijfionen. Jn ben
meiften Fillen erfolgen biefe Ab= und Anmelbungen biel su
ipit, teilmeife aud) gar nicht, jo baf Hicburdh bie Arbeit ber
Brotfommiffion erjdhioert ift unb daf bieburd ojt Brotfarten
e Ausgabe gelangen, au beren Bezuge mandhe Wohnpar=
teien gar nicht mehr berechtigt find, ba bie betreffenben
Mieter bereitd fiberfiedelt find. Diejesd Unterlafjen ber Ab=
melbungen ift e3 audh, worauj in ben meiften Fdllen bet
grofe Verbraud) von Brotfarten uriidsufibren ift.

[




Bulgarifdhe Getreidelaufe in Rumdanien.

Eofia, 15. Februar.
»Dnewnit” melbet, Bulgarien habe in Rumanien
3000 Tonnen Weizen gelaujt ; wettere Einfdufe wixben

| ins Auge gefapt.
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l Die Monovolifierung det ﬁamﬂelelululjt

N Beslin, 16. Febr. (Priv.-Tel) Aehnlid wie bel
it jehit audg l'rfi.: Ra;tn!f{f;ffﬂgiufnﬁ I mongs
[iftect morben, wie aus ben Mu wngdhejtimmun
gu: RLﬁochthero:bnung bom 7. Gebruar Bervorgeht. g
Lauten:

1. Wer Rartoffeln aud bem Ausdland einfiifet, |
it %erpflid}tet, ihren Eingang unier Ungabe ber Wrten, ber |
Mengen und bed begabiten (Eintaufﬁpterf&! ber Meidha.
tartoffelftelle (@anmltumpaﬁteibqu) in Berlin, Belle.
bueftrafie Ba unveraiiglid anaugeigen. Die Ungeige Gat burd

fiifrendet im Ginne diefer Veftimmung gilt, wer nadh Gingang
ber Ractoffeln tm Jnland gur Verfiigung fber fie Filr eigene
ober frembe Redymung berecitit ift. Terindet fid) ber Verfite
gungsbereditigte nidt tm Jnlomd, fo tritt an feine Stelle ber
Empfanger,

g 2, %Emﬁﬂ}mﬁdﬁemmw:iﬂhgl
ber Berorbnung pom 7. Februar 1916 an bie el Pariofrela
ftelle gu liefern. Gr Hat fie bia aur Uhnahme durdy bie Reidt=
fartoffelftelle aufgubemalren, pileglih au behenbeln und in
Bandel3iiblicher Weife au verfifern.  @r Bat auf Grforbern
Mustunit au geben, Proben gegen Critathing ber Portoloften
eingufenben, bie Bejidtiqung au geftatten undy auf Ubruf gu
berlaben. Die Reiddlartoftelitclie Ea-t binnen brei Tagen
nady Empfang ber Anaeige von ber infubr und, wenn eine
Defidtiging borgenommen twizd, nady ber ditiqung au ers
fdren, ob fie bie Qartoffeln ibernchmen will Das g?m:um
geht mit dem Beitpunt auf bie Reidslartoffelitelle ither, in
bem bie Uebernahmeerflarung bem Berdntherer gugeht, Lehnt
fie bie llebernabme ab, fo erfifben bie im 9bfab 1 beaeidnres

§ 3. Die Neidhslartoffelfrele febt ten Nebernafhme
breis enbpiiltig feji.

§ 4. [iir leibmeife Neberlaffung ber Gade barf eine
Geadleibgebiihr bis pu 1 3RY, filr bie Tonne gegablt werben. -
Werben bdie Gade midt binnen einem Monat nady bex Qies
ferung auritdgegeben, fo_barf bie Reibgebiihr um 25 Bfennig
fitr bie MWode big gum Dodyfibetrag von 2 T, erhiht toerben.

ble Sade mitverlanft, fo batf ber Preis fiir Sade,
bie 75 Rilogramm opbder mebr enthalten, nidt mehr of 1.20
Mar?, im ﬁbriPen nidpt mebr al8 80 Pfg. betragen,

§ 6. Grfolat bie Heberlaflung nidit freimilitg fo
wird bad Gigentum auf Wntrag ber Reidistartoffelftelle burd
Unorbnung der guftanbigen Bebocbe auf bie Meididiartofs
felftelle ober bie bon ihr in bem fintreg egeidinete Perjon
ubezrtranen. Die ¥inordnung 1t an ben Befiher au riditen.
Das Eigentum ekt iiber, jobald bie Hnordbmung bem  Bes
fiber gugeht.

§ 6. Wle Gtreitigleiten sioijden ben Beteiligten
fiber bie Lieferung, bie Uufbewafhrung und den Gigentumas
itbergang entjtheidet enbdgitltig ein Wupfdhuf. Diefer befteht
ous einem Borfibenden und bier Mitgliedern folvie beren
Gtellbertretern, bie fimilih pom fteidstanaler ernannt
erden. Der Nusfduf beftimm!, et bie baren Auslagen bdes
Berfahrens au tragen fat,

§ 7. Die Landedgentralbehdden beftimmen, mer als gus
flanbige Webirbe und als ofere Vevmaltungsbelibrbe im
Sinne Mefer Deftimmungen ansufehen ift.

§ 8. Die Vorjdriften der Werocbmung finden Teine Ane
fvendung 1) auf gezingjiigige Mengen, bie m Brengvers
lehr cug dem Wusland eingefithet Iverben, fofern bie Gine
fufr nidt au Hanbeldgmweden exfolgt 2) auf bie wnmittelbare
Trzrcf_n_fuaﬁr dy Dentfdhland, {ofern bie Fvadytbriefe auf
bas Neididausland lauten und bie Durdifule ofne abfiditlid
Bervorgerufene RVeradgerung ober Unterbredung erfolgt,

§ 9. Wer den Worfdiriften im § 1 W5 1 und § 9 9Bf. 1
gumiderhanbdelt, mirh mit Gefangnis bis gu jedd Mow
naten oder mit Gelditrafe his At finfgehnfundert Mar! He b
ftraft. RNeben ber Strafe onnen bet Buividerhandlungen
gtgen bie Wngeige. und Qieferungspfiidit bis Rartoffeln, auf
bie fi e ftrafbare Sandlung begteht, eingegogen toerden,
ofne lUrteridied, ob fie bem Tater peforen ober mdt,

§ 10, Diefe Belanntmadnmy tritt mit bem 18, RFebruar

-




.-5uiammrmid]iui3' ser deufihen Gefreide-,
'} Suﬁetmiitell)ﬁabict und idiler.

r Perlin, 16. Febt. (Wi, Tl senf. Trefit.)  Sn bet
%e{tcm pom Derein Berlinet @etreibes und ﬂjtubu!tcn[;&nb-
e einberufenen DBerjammiung wurde in ber Radmitlagss
ﬁhun% brex Buiammtn%d;uluﬁ beB Berliner Ber
panbes einmiitig befdloffen auf Dbet Grundlage, dob alle
porhanbemnen umd o entjtehenden Organijationen im Bes
treibe= unb 'ﬁ-.&t:ermittcﬁpcnbﬂ Deutjdlondd i biejem Ler
banbe imbejchabet Threr etgenen Selbftanbigleit anfdhliefen
jollen. SDie notroenbigen Worbereitungen werben burdy einen
Musjdup von elf gemiflien Perjonen ecfolgen, fu benen Deles
glerte bon $Hamburg, Bremen, Qrefeld, Duisburg, Manne
Beim, Stettin, Rojtod umb Beclin gehoven Dle anmefenden
Dertreter besBereinsd peutfder Qandelsmil
Tetr unb bed Berbanbed beutfder Miller fehlof
fent fich ben Borfdhlagen riidhaltslod am, formtent aber bins
benbe Erildrungen ehenfo mie bet Wertreter Hamburgs, ohin
ihriﬁa;htmhc gehoct ju Baben, nicht ahgeben,
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FralikTuriet

Die Brofuerjorgung.

N Betlin, 16. Febr. .
auj ber Beutigen bgeorbnetenhausfibung madie der Untees
ftaatsfefretir MMichaelis, ber Prdfident ber Kriegss
getreibegefellidhaft, folgende Themerfensiverte NAudfiihrung
ither unfere Brotgetreibeveriorgung: Gs
find verfhiebene Mitteilungen fiber bas Ergebnia deg

Tadpriifungen in ber Oeffentlidleit gemadt mworden. |

It Fuli nahmen mwir cine SHigung ber Gernte
bor. &ie ergab 1015 Milliondn Tonnen. Dad war aufere
orbentlih) wenig in Hinfidht barauf, bk iz et einen
guten Grnte fonft 14 bis 15 Millonen Tonnen Gaben, Man
Datte bamalg bie Hoffrung, bak bdas Gubergebnls  grafer
fein wiiche. Am 16, NMovember wurbe eine Beftandss
aufnahme vorgemommen und alle mwaren ber Meinung, 3
folirbe meBe Berausfommen. Dad war aber nidht ber all,
fontbern in einer gerabeju withehaglichen TWeife mar bag & s
pebnis meit guritd Hinter ber Gdhiigung 1nnd BHinter
bem Bebarf, jobak fich bie mahgebenden Stellen veranlakt
faben, einfdirinfonde Mafnahmen onguorbmer, um unfere
Borrdte bem Bebarf angupaffen, US mir bieje Bejcbliifie
fafiten, wurbe eine Stidhprobe gemadit und biefe ergab, bog
bie Beftanbsaufnabhme pielfad geringer ane
gegeben tvorben mar.  Wic Haben nun eine Radypriie
fung gemadt unb wir Haben bie erfreulide Feijie
ftellung maden Péunen, baf ber Feblbetrag
ber borhanben tar, gut und fider gebedt fit. (Rebs
hafte Buftimmung.) ie bilfen mun aber widt glauben,
baf bad ein PLusd ift iiber unferen Bebarf, Wir Daben biecs
fes Plus ndtig gebabt, um bas Fehlen an bem Bes
darf ju beden, v fenmen ben Bebarf zlemlich genau und
biefem Bebarf gegenilber dunen mir ung midht mehr taus
fden unb wie braucdben jest alles His gu etnem vecht erfeds
lichen @rirag, wm ben Fehlbebarf au beden. Sin 1mferem
Bebarf fteht audh eine Referve, fie betrdgt aber Blof
200000 Tonnen.

Diefe 200000 Tonmen Baben wir nbtig, ba tvic nidit
tifien, tie e werben wich. Wir Haben einen grofen Teil
von fliiden, bei benen bie Grmie erft piter fertig ift und
auch bieles etveide ift His sum 15. Huguft nod) Leinedwegs
mallfdhig. Wemn wic Blok mit 200000 Tonnen Referve
tn bie neue Grnte iibergeen, bann wire ¢8 febr tnapp unb

. barum fann id Heute mit grofer Wefriebigung tonftatieren,
- bak fdhon Beute feftftebt, bak febr wobl ber Hehlbetraaq
gebedt ijt unb baf mwetter bie Hoffmung beftebt, baf audy
bie gu geringe Referve vom 200000 Tonnen um etwas ers
bt wich. (Bebhafte Buftimmung.) :

5 ift in  Dber Preffe in  ben Veriditen ilber ble Bers
beflerung unferer BeftandSaufnahme vielfad) eine Rritit
geiibt tootben, ble irvefithrend und flir bie Stimmung W
unfever Bevblferung gerabegu fehiadlic) ift. &8 wird gejaat,
8 wdve @etreibe veridhwiegen worben unb bie Bablen
Wuthen nun in einer perabegn Findlidhen TWeife gejdhdit.
Gin Jectum bis gu 5 ober 7 Progent ijt fehe Teidyt mBalid).
Unb baraus, baf fidy jemand fo geiert Bat, Tann man nies
' manben einen Wortourf madhen. MWenn alle Be Fachridhten
ridhtig wiren, fo miifiten wir in Getreide [drotmmen.

2Bir Baben nun burd) die Beriditigung nod longe nidit
ben Ynlaf, baf mwic fiber bie Sorgen hineg rodven. Wie
finb fiber eine birelte Rahrungsiorge Hins
au®, aber bas Getveide ift hlecht in ber Qualitdt und mir
Dvaudyen bas fbledhte Getreibe in biefem Jabre. Do Hes
freibe muf voll erfaft mwerden, und wic mitffen toeiter bas
filr forgen, bah bas @etreide pefund echalten Bleibt, 11 nbd
battnt merbden wires erreiden baf unfere Bes
polferung bi8 suleft an angemeffenen Preis
fem mit ausdreidendem Brot berforgt mers
ben fann  (Sebbafte Suftimmung.)

(PrivTel) Sm welbesen Bers

Dann rechtjertigt per
fchaft, wad ex Imlgtﬂ im
Tenpoliti? ber
m:ﬂﬁﬂ,a%unﬁg:f
porgu [ 1
i} mm;ucbm, eine
er

el gt e
en alle en 1,
%uf biefe Peife Boffen. wic :
gﬁﬁﬁ“&l&n berauSgufommen. Pabei mwerben wic cud
ble . .&o-mmunn!nub&ubc mit . Berangieh
miiffen. - 3Bir hoffen auch, bafy bie nichfte Gente beffer fein
twirh, nll@ﬂl::e I}E};'i \ tr;i wir aud
nur eine e n, 0 &
il dver :l&hmmw B T8 in h«bﬁf ﬁ%
Miiller ither bie mweplommen Idmmen, _
befinben, und bann mwirdb aud feine Sorge beftehen, baf ivie

| ber Bevdllenmg genfigend Brot geben Tomen. (Eebs

bafte Buftimmung.)




Politifche Rundfchau,

®egen die Verfiitterung von Brotgetreide. CEine ernfte
abnung an die Eunbmi:ﬂd?;:it fprad) unlingft ber Lanb -
rat des Rreifes Qitdbinghaufen, @raf von
Weftphalen, ein Freund und Gorberer aller Bauern
und Kotter, in einer Berfammiung Des Sanbdwirvt{chaftlichen
Rfreisvereins aus:

Sm grofen und gangen haben bie Qanbmirte rebdlicy ifre Pilicht
getan. Leider aber baben fid) bier, wie in anderen Drien bes
Strelfes Liibinghaufen aud Qanbwirte gefunben, bie glauben, fid
{iber bie gur Siderung des Qebensmittelbebarfs getroffenen Maf-
nahmen hinwegfehen u tinnen. Gie perfiittern nody -Brotgetreide
unb maden fid an ben Berfehlungen ber Miiller gegen bie He:
{dhrdnfungen in beren ®emerbe mitjhuldig. Jhre eigene unb
ihrer Sfinber Wohlgendhrtheit unbd die fugelrunben Biudye ‘ihrer
Pierde fteben in fdharfem ®egenfaf au ben vielerorts herejhenben
Mangel. TWer heute nod) Brotgeiveibe verfilttert, it ein Werrdrer
nidt nur am Baterlanbe, fonbern nudy am eigenen Stande.
fenn unfere Lanbwictdait jept verfagt, dann fann fie fidh nad
pemn $riege auf bitterbife Folgen in Der 3ol unb Ugrargefels
gebung gefait maden. Die Bolizei fann unmiglidy alles fon-
trollieren. Mége jeder fparen: mit feinen Morriten, unbd bie aus
swingenben @riinden erfaffenen, in Den Beitungen verdffents
[ichten Woridhriften getren beobadyten, gu feiner elgenen und feiner
Boltsgenofjen Wohijahrt. f

“-__




= @ebratence Ractoffeln in boy Sdale, Die Unregung,

n bez Gecale gebratene Sarioffeln an ver{djispencn befonberd
tSreifen Gtrafen bexr Tlabl Berkouf angubieten,
a3 f8ien und wurbe auf ber ©tabt jurd) bie

tabtijye PoudirauenBeratungsfielle vermitls

i, Die Partofieln werben ouf RKeftanienbratdfden gerditet
dmeden vorafiglidh. Der Preid fir eine Kacioffel it

sai Pfenniq, givet fartoffeln Yoften brei Piennig. Den guerit

erridjteten Werfoufitellen  in ben Mineralmwafjerhiusden |
|@5=ﬂte Hriebbergerittoe und Offenbadier [ofalbahnfei folge |
ton felr Dald brei toeitere in den Waflerhaudden am Bitess [
blak unb am Sdibnkoi und in ciner eigend aufgeftelien Mefs
ube mitien in der Gtadbt, an ber Dauphvade. MWeldh regen
fpeud) biefe neue Ginvidhhung findet, toich durd) ben groben
ffeloerbaud) ermiefen, ber an ben lebBafteiten Rldben,
ie %mtt‘:—uﬁ;e, Grohe Fricbbergeritrafe und Offenbader
tafbafinhof, fid allmdblid) cuf gwei Sentnex fiir ben
ag gefteigert Dato 3in’ ben beiven anberen Stellen inir tage
i jc ein Jeniner berfauft. Hoffentlidy bat die ausfilbrende
gliz, bie ffa e Hausfeauenberatung, nod auf longe Heit

naus bie Malichleit, ben TWunid) des Publitums nad) ,ges
enen. Starioffeln in ber Gdale” gu ctf\iﬁen._.—._‘

S




Der Gelreidebandel.

¥ Berlin, 17. Febr. (Prib.«Tel) Dex gemeldeten Entjdiliefung
f:uciueﬂir:banﬂ}nIjlfa!;riane:ge:;:b firdengangen
[fbeutiden Probuitenhanbel ('at:gl[ Bmeites Tone
| nexBtagsMorgenblatt) gingen [dngere Grorterungen vorausd,
tn benen bie Beridteritatter u. a. audfifrten, veditaeitige Bore
forge fei bafiir notwendig, bak bdie ftactlide Meglemens
tietung 28 Getreidehanbels und ber Miihleninbus
ftrie mit bent @ricdensidluf Defeitigt twerbe. Gine Diebers
herftellung bes Gefreibehaubels jei aud) bon Bertrelern aller
Pacteien im Daushaligausidul des Upgeorbnetenhaujes als
exppiinfdit begeidinet worden. Der PHanbel Habe im Fricben
feine &dulbigleit getan und mit cinem burdiidnittlich gerine
gen ';'E'Ii%c:t bie Weren pleidmafig vexieilt und vom entferns

It

tefien Yuslanbe dag Getreide Ferangegogen. Demgeqeniiber |

wivtidiaftete nady ben Yusfilhrungen cined Rebners bie gegerns
pdartige Bentralfielle ju Toiten ber BVerbrauder Aum

Teil mit Wirfidildgen, bie auf bem Wege burdy die verjdiches
nen Gefellfdiaften und Bevteilungsjtellen big 100 pEt, erreideén.

Jmar werdbe ber GStact bad Beitreben Haben, aud den Dodens
provuften Ginnahmequellen gu fdaffen, aber bex freie

© Panbel witebe bovan nicht hindern, Wou ber grifien Be.
peilung jeicn bie borausufehenben Ynfpriidie bes Gtactes
begiighi cinerAnfammliung grofer@etreibes und
Futierborrdte Dic Lbjung foi au fudien auf bor Grunde
lage einer Merpflidhtung aller Hindler und Mithlen mie aud)
groferer Lanbivirte, jeberaeit cinen Bbeftimmien Metreidebore
rat gur Verfilgung der Megicrung ju halten. Diefe Vorrdte
follten belichig im Deutidien Meide auf Lager, auf der Pahn
ober im ®ahn fidi befinden. ®ic Beftanbdbadbildbung
fiunle erleiditert wesben durd) Aulaffung ber Ginridiung von
Warrantsd, burd Aujredterhaltung bed Getrcidbeeins
fubrideininjtems in ivgend einer et fiic den vftbents
fdien Ulopgenilberjdiug ufin. Die Notioendigleit, einen Ber
linet Bentralvberein, ber aile beutjden Snterefjenten
witfaft, gu griinben, wurbe nad) den vorliegenben Weridte
bon cllen Geiten anecfannk und ghwar audy bon einemt Ber
treter ber Pamburger Gletvcidehndlee, SHamburg Dead
fidbtigte Defanntlidy bie Wilbung eined hnlichen Verein
firbie Ginfuhrinterefjen

—————

33




s  (Das N-Brot, ein Qeaftbrot.) N-Brot, bad heift ein
Brot, bas mehr Stiditoff, alfo mebhr Giweily al8 unjer ge
priudilidhes Sriegdbrot enthalt, empfiehlt Dr. Rofmann in
ber ,,ﬂSf]em'xTenSeitung“. Die Herftellung dicjes cimeireichen
Qraftbroted gejchieht durd) ben Bufal von Rdbhrhefe, die be=
tanntlid auaGieif bejteht. EinJujal pon gtoeicinhalb Pro=
aent Nahehefe su bem Teig gab ein mohljdymedenbes, gut cuss
jehenbed Brot, deffen Grume und Srufte normal bejdhaffent
water. Der Tihrhefeaufal ift meder u jehen nodh Herauds
sujchmeden. Die Audnitgung ber Jtifrhefe ducdy bie menjd=
lidjen Berbauungsorgane ift, wie BVerfuche ergeben haben,
sufriebenjtellend. Der Preid bed Brotes, bad in ber Sonfums
genofjenjdhaft8bidere Berlin-Lichtenbery gebaden iutbe,
fiberfteigt ben bed gewdhnlichen Proted um einige Pfennige.
Dodh wird der Preidunieridied geniigend aujgemogen burdh
bie hohere Raheleaft, bie das Brot befist. Im ibrigen wird
fidh in Bubunjt der Preid pilliger ftellen Ennen, ba bie Hefe
burd) dad Delbriidihe Berfahren, das fie auf 2mmoniaf unter
Budersufubr giicyet, in jedem Umfange au billigen Preifen
bergejtellt werden fann. Dad N-Brot dilefte daher fomwobl fikr
bie Striegsseit wie audy fiir bie fommmenbde Friebendaeit cin
sroectmiBiged Nahrungémittel baritellen.

—
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Getreidereferven,

Nus Fadlreifen wird und gefdhrieben:

Der Weltfrieq bhat unter pielen anberen
audy bie €rfafhrungslehire geseitiat, dak Hinftig
fiir alle Hille Vorjorqen su treffen jein werden,

die toeit itber hen bisherigen Mmfang in ber
Lergangenbeit hinaudreiden. Sin der Hriebens-
seit penol wobl in allen Qaudern bas Tadys-
tum und Rejultat der jemweiligen Grnte cine
teitachende Beachiung, ia felbit die Einfiihrung
ber hohen Getreideidhubidlle fonnte den TRelts
critercinltaten und bem Weltmarft, den Enge

| Tand {dlieglich allein reprifentierte, die Bedeus
| fung nidit gans nehmen. Aber man muBte oder
| burfte annefimen, da allidhelich jo viel Ges
treibe brodusiert wwerben toiirde, al8 ber Ron-
fum normalermeife in Aniprud) nimmt, denn
allgemeine MiBernten in allen Meltteilen
formen Bei bemt veridiicbenen Rlima, bei den
ebenjo veridiiedenen Grnteseiten al8  ausge.
idiloffenn betradifet terden.  Diefe Beruhiqung
ither immer qenug borhandenes Geireides
material erhobie fidh durdh bdie immer arbiere
Ausdehnung der Verfehramaplichleiten, naments
lih jotweit e8 Ueberfectransporte qibt.

Jit diefe uffaffung Bat ber Krieq, den
England mit feinen Ulliierten zut einer 9 1 8«
bungerung der Bentralmidie geftaltete
und durd) Beherridiung der Meere bisher aud
infoweit durdhfithren Fonmte, paf Deutidland
bon amerifanifdien  Jmporten  andgejchlofien
| blied — Brejdie gelegt. Wie fidh die Jufunit
[ nadh bem Rriege, ie fidy die wirtidhajtliden

Berhiltniffe nad) gefdiloffenem Fricden geftalten
erden, Iabt fidh bermalen, wo auf allen Seiten
Plane gegen bdie acgenjeitigen Besichungen
der beutigen Freunde und Neinde qejdmiebet
werden, aud) nidit i geringlten abnen, Smmers
hin merden die beiden Jentralinddte mit ihren
Hreunden am Balfan und Orient elne neus
Wirtidaftspolitif betreiben miiffen, und daf bie
beridhiedenen Gotreibearten, ald pie uitbebingtes
ften Nishrmittel fitr Menfd) und Vieh, dabei eine
grofie Nolle su jpielen Baben werden, ift aufer
tyrage. Der bisher vernadldffigten Donaufdifi-
fabrt wird im Qaufe von Teft nadh Of, aber
aud), uitd vielleidht vermelrt, bon Oit nad Weft
bes Stromes febenfalls ecine tocjentlidy crhohte
Unfmerfiambeit su jhenfen jein.

it bie Eigentvirtichaft der eingelnen Staaten,
bie su ben Bentralmdditen gravitieren, erivachit

pie elementare Mujgabe, den Anban joroohl
| in quantitativer al3  qualitativer Besichung
| gu berbefjern. Deutidland hat nad) diefer Mid-
| tung fdon feit Nhren cin gliniendes Betipiel
geliefert, und aud) die siterreidhijchen Provingen
baBen bereits biel, tvenn audh nicht alled, nad
biefer Midtung getan. Nn gans unglaublider
TWeije it dagegen Ungarn, trotibem filr feine
Produftion die beften Bedingungen im Boden
gegeben  find, guviidacblichen, und ftatt bei demn
Mangel an Arbeitsfrafien, namentlidy an quali-
figierten Arbeifern, allen mdglidien Synduitrien
nadaujagen, follte €8 fidh der Sebung bder
RNaturprodbuftion mit allen von ber dBiffenidhaft
bereitgeftellterr unb erprobten Mitteln widbmen.
€8 mire bei intenfiver Berfolgung diefes Bwedes
in einigen Jabren [eidht mbalich, die Produl
tion der verichicdenem Agrarprodufte auf das
Doppelte . : und dem unpartjden

L it erhiber I
Staale eine enorme Einnabmaquelle 2u bereiten.
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| einer fcdévadien oder icilechten Grnte
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€8 wird alfo von nun  an  nidt angeben,
daf jede Crnte bei don Mittelmichten und ihren
Berbiindeten geiwdhnlidy mur den [au fenben
S{al’]}*cf-ﬁe barf dedt, fondern o5 merben
Ucberidiiffe érzengt und Neferven pefilbet
eerden mitffen, die nicht nur itber pen Eingelfall
; hiniveg-
felfen, fondern fo auSreichend fein miiffen, da
fie unter allen Umiftanden die Crndhrung von

| Menfdh und Bieh fiir abichbare Beit fiderftellen.

Grofle Magazine werden in den pecidyiedeniten
@eqenden angeleat werden mitffen, die  eine
leihie Jus und YUbfubr gewabelciften und ein
qefundes Sager bieten. Dok Bei allen folden
Jnititutionen  aud) alle fechniichen Mittel Mne
Wendung au finden Baben, ift wobl eine gang
felbitverftindlidhe Sadie, Diefe Lager follen
natitelidy fein Qagern, fein T hefanrieren
ein unb berfelben MWarenpoften fein, fie mitffen
bielmehr zeitiveiliq  audqceivediiclt fosrdem, ba
befanntermafien die Saltbarfeit bon SBerealien
gumetft nidht iiber die Jeit von ein  bis Jmei
sabren Binousaeht, Tas Bier bon Moireipe qes
faat wurde, Hat naticlih ®eltung fiir alle Fons

| umbtibilien und ift fachoemdl  iiberall angue

wenden, Gemwif ift e8 nidit echebend, im Gange
dicfed Rriened {dhon an die WoalidPeit neuer
Lerwicinngen au denfen, aber 3u ben Rifftungen,
bie nach dem Rricae auf allen Seiten iviedor
beginnen twerden, gehirt die Borforqe fiir bie
Berforqung. €8 it nun eimmal nicht anbers.
Durd) bie Vejdaifung und Feftlequna ber
Referven wird aud der Beimiide Getreides
banbel, jofern cr bas effeftive Geidiaft Fultiviert,
¢ine widitige und bebeutende Miffion erhalten.
Bei den Bugiigen vom Balfan, die fidh audy fiir
Deutidhland mwidtiq acftalien werden, fanm er
fih im einjdildataen Tranfitverfche betodhren,
ber o8 wird nur von den wirtidaftliden Ve
atebungen, die fidh nadh dom Rriege entivideln
werdent, abhdngen, daf  ber Getreidebanbel
nidht blof fiir den etqenen Konfum, fiir Deutids
land und fiir die Anfammiung von Borraten
ausgiebige Vejdaftigung erbalten wird, fondern
symporte und Crporte werden die Bahnen und
pie Edyiffabrt - auf Gbe und Donau beleben,
und je mehr fid in Dejtervetdi-Ungarn  das
cigene Material auf dem qrofen Giebiete et
Jerealien, $iilfenfriidite, Futterartifel wu, daL.
hebt, je umfanareidier und Iohnender wird fiie
dic Beleiligten und die Staatsintereifenten der
cinidhldgige gefamte Sandel worben.
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Die crjien nenen BVroifarten.

Meftern finb an famtlidhe BDrotfommifiionen TWiend bie
exftennenenBro tfarten sur Uebernahme eingelangt unb
ynmittelbar barauf begann bie PBrosebur bed Ginfitllend” ber
finjfad verfdiebencn, fiir je viersebn ZTage Beftimmien
Qarten, bie, in jebed ber Fupertd ju brei Stid (piolett, griin unb
crangefarbig) verpadt, aunmehr auf fedis Wodhen — bis sum
1. Mpril — ben Brotbesug und bie MMehlration regeln,

4 Shon aufterlidh erfdeinen bie mewen Drotlariem, bie
Meiner, linglidh und handlider find, al3 bie altem, siemlid) bers
anbert. Demerfendwert ift, boh fie oud) bereitd bad mene
Wappen aufweifen. Die fiinf poraciehenen Sarfenegemplaze
perben fe mady ben autreijenben Rerhiltnijfen fir subauje
Berfdftigte (Brote und Mehliarten), fir Mehlbefiber
[geminberte Karten ohne ben rechten Ubfdhnitt), fir Ehmez-
arheiter (oolle Sarte mit Bufap vor ,Stamm” und redier
Siliie einer pieiten Qarte), fermer fiix Gafthousdver-
Tojtrate (Sunageiellentarte”), bié nur bie linfe Sartenbaljie
mit ihrem Stomm exbalten, unb fir Stborbroteffer”, Leute,
Sie ihr Brot felbft baden ober baden lajfen, a3 Sarte mit el
Wehlabieilungen unb ben bojugehdrigen Siammen phne Brots
morien, audgepeben.

Die  Ablicferung ber Abjdniite burdy die Gefddaftss
{eute wird von nun an gleidjalld nuz allepieraehn Tage
ftctifinben, Von Widtigleit Fir bad Publifum erjdeint ber Din-
weid barauf, ba man in Qinfunjt fir Brole ald aud firz
Mehimarien Drot erhalten tann, Wehl jebod
furt fitz bie Mehlabfdnitte




f die Deriorguug mit Gpeifefariofieln,

Bu ber im Donnerstag-Abendblatt wicdergegebenen Sor:
veipondens fel, um MiBverjtindniffen porgubeugen, quabriid-
lich befont, bak ber bort genannte fartoffelpreidbon
450 Marl pro [entner jebt nidt ben allgemeinen
@actoffelpreid barftellt, jonbern, wic fa . Bt ausd-
filhelich erdrtert, ben um bie ,Sdnelligleitsprimic® erhoblen
Preis, ber aber nur unter gang beftimmien Bebingungen us
ldffig ift, Nad ber Bunbedratsverorbnung vom 7. Februar
feibl Der DHdchitbreis von ML, 6.10 filr 100 Rilo beftehen
unb mur Semmunaloerbinde, die aqud{dlicplid Bebarfsvers
Binbe find, Baben bie Verechtiqung ectellt befommen, bak
biefer Haftpreis um bie feitberige Sdneligleitaprdmie von
L. 2.50 fiir 100 Rilo und mit monaflidhen Bufdiigen von 50
Piennig fiir 100 Kilo iberfdyritten werben barf, Dicfe
Neberfdhreitung darf aber nue ‘gefdehen bon Hiandlern ber
Reichatartoffeljtelle, ble mit roten Yusmweidfartien
perfchen find. Der gommunalverband Maing 3. B., ber fein
Neberihuf-Verband ift, aber in ber Lage ift, ben Bebarf
feiner Werbrauchdgemeinden im eigenen fommunalverbmbd
bocfent au Ionmen, Bat infolgedefien bejdloffen, avker bem
feltherigen bchftpeeis pon MY 6.10 fir 100 Rifo nur
wadentliche Rufhlice pon 10 Pfa. fiir 100 #ilp, bie ol
Sehmmds und Aufbewabrungsvergltung berechligh find, au
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‘ Geteeive-Ueberidup in Deutidyland.

preufiiden Ab gcuri:mtcuf; auje

ab der Prifivent Der Krte ég:ttcibe-llﬁcicllid)aft, Unterjiantés

elretdr Midaelis widtge Grftdrungen ab iiber bie bers

{chiebenen BoprratésYujnahmen und diber Dos
Yusreidhen Des etteibevorrated in Dentfdland.

nteritaatdjelretic Mida el18 duferte U a.:

,E8 finb perchiedene Mitteitungen iiber bad Grgebnid ber
Stadyprilfungen ber Getreibebeftandsaufnahmen in ber Deffent-
fidsteit gemadyt torbei. %m Juli nahmen wir cine Saalfung dev
Gyute vor. Sie ergad 10t/s Millionen Tonnedt. Dad wor aufers
prbenili) menig in Hinjidt barauf. bak tpir bel eimer guicn
Grate fonit 14 bi3 15 SRillionen Tonnew hoben. Tan Haite hiae
malé die Hofjnung, bak bas Gnbergebnis grbger fein wilrbe. Um
16. Nppemberx tourbe eine %e{tuni_aénnfnuﬁmn porgenomme
unb alle waren ber Meinung, ed wiirbe mehr herausionunen. Tad
war aber midht ber Fall, fonbern in einer gerabeau unbehegliden
ideife blich bas ©r g ehnigmweit suyildhinter per Shabung
und hinier bem Pebarf, fo deb fid) die mofigebenden Stellen bets
anlaft jabexn, einjdhranienbde SRafnahmen gnpuordmenm, Hm unfere
Porrate bem Bebarf un]uhu[icu. 913 wit bicfe Befdlitfie fabies,
wutbe eine Stidprobe gemadt unb bieje ergab, DaB bie Bee
{tnnbanuinabme pielfad geringer angegeben worden
war, Bir Haben nun eine Nadpriifung gemadt unb it
faben bie erfrenlide Feftftellnung madyn fonnen, Do
ber Fehlbetrag, ter borhanben wwar, gut umb fider g
pedt ift. (Rebbaiie Buftimmung.) Sie piirfen mun aber it
glauben; baf bad ein Plusd ift {iber unjeren Bebarf. Wiz en
bicjes Plud ndtig gehabt, um bas Hehlen on bem Bebarf su bedin.
gRiz fenmen Den Bebarf aiemlid) genau picjemn Bebarf gegen
iiber tonnen Wiz und nidi mehr tanjden und iwir Branden jeb!

alled Big su einem redt ¢rheblidgen Erirag, um ben Fehlbebarf gu
peden. Sn unferem Bedarf ftebt audh eine Referne, fie betraal
aber Blof 200.000 Tonnen.

Diefe 200,000 Tonnen poben Wir ‘nhitig, ba Wir
nidht wiffen, wie ¢3 werden wirh. TWir haben einen grofien Eeil
von lachen, Bei bene pie Eente exft fpiter fertig ift, und it
pieled Ghetreibe ift DiS gum 15. NAuguit nod feinegwegd mablidbig.
S2enn wiv blof mit 200,000 Tonnen Referve in bie mneue Ernte
iibergehen, bann wdre €3 fehr Inapp, und barum fann ich Beute
mit groger Befriebigung fonftatieren, paf {don heute feftitebt, bak
jehrmohlbex Sehlbetrag gebedt ift und baf mweifer
bie Hoffnung befteht, paf aud) bie u ger inage Rejeroepon
900000 Tonnen um etwad erhiht wirb

93 haben nun surd) bie Beridtignng nodh lange nidht ben
YInlak, bop wir itber bic Sorgen hinweg waren. Wir finp fiber
cine bireite Rahrungdforge pinand, aber bad G
treibe ift jdhlect in Der Dualitit unb wir Brauden bad [dledte
(Jetreibe in biefem Nabhre. Dad Ghetreibe muf voll erfait wecben,
uib toir mitffen mweiter bafiic jorgen, baf bad Metreide gefunb er-
halten bleibt Uzb barn rerben ivir 3 crreidhen, baf unfere Be=
pplferung bid sulebt an angemejjenen Preifen mit
aunsreidendbem BDrot perjorgt werben fanm.

Sir hoffen and, bafy Die nddite Ernte beffjer fein
wirh, al3 bie diedjdbrige; aber wenn wir aud) nur eine Grunte

paben, bie fo jdledt ift, wie in diefem Jahre, bamn wirh jdon:

iebt gefagt werben fonmen. bap wir der Hepdllerung genii g enb
A 1pt geben Tomment
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ifhroaen als Nabrunagomittel.

Az Erjay fiir Warmblilterileifd haben In
ber firiepdacit bie Grieugnifie ber Filderel und
yijdginbujirie erhohle Wedeutung qemwonnen.
Witandie WHijdereiprooufte, bie tros aroper ¥Werte
fehdtung in anberen Landern beil und bidher nidt
gewiithigt wurben, baben fid ingwijden einen
guten Huf erivorben. W, a. bat man fidh ewt
audh erinnert, bafi ble Giler befannier Seefiide |
3. B. Rabeljau, Sdelfijh, Seclad3). einen
auferordenilich grofien Gebalt an  Rabritojfen |
baben und fidh mit leichier Wiibe ju fchmadbajien
Gerichten verarbeiten laffen. Umiaffende Beriudie
geztﬂmlitﬁmmualtn!tn baben qauien GEriolg qee
abt,
Dasd mijprediende RNabrinwadmittel foll jept
aud) ber Bevillerung alloemein jugdnalid qos
madit twerben, Wle bie Stantlide RFijderel=
birefilon auf Secite 4 diefes Blatied belanuinibt,
fverben von  MWMithwody 23, Februar an, bie
meijien Hamburper Fijdbandlungen ben Wogen
Eilhnllm. Trie Haudler find in ber Lage, das

fund jum Preife von 60 B g, abjugeben, Ers
probie Sodamwetiungen werben beim Hauf uns
entaelilich verabfolat. Die veriditebenen Bubereis
fumgdarien werben audy in ben Hricqdfodlurien
praftiich vorgefithrt.

Der Fifdrogqen it pon den frifd pefangenen
Wifden aewonnen und aefalzen. Bor ber Fu-
bereitung muf ber Mogem 2W—24 Sfunden e
wiffert werben. Unierjucungen bed Laifexliden
Sejundbeitdamied in Berlin haben erpeben, bah
smpeivdfievier Fifdrogen 246 Progent Eweibftolfe |
*nibilt. Gewdfferier Rogen wicd nod 22 1 Progent
Cimeif anf. BWeraleidaoeile fel erwdbnt baj
im Hiihnerei nur 11,7 Prozent und im KLalbdhirn
l:r nur 9 Progent Giweil enthalten find. Der

ogen lift fidh in mannipfadier Weife Ju Sup-
pen perwerien. Er lann aud mit wenia Unis
wand ju jdmadhaijien, felbitindigen Geridien
berarbeitet werben und aibt mariniert eine rwobls
kbmedenbe und audqiebiae Vafte, die ald Salat
pber Brotauffiridh ju verivenden ijt
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Bie Zeit
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=+ [Manpelhaite Sartoficlverforgung in

Deuntidland.| Bei jeiner legten Taquna bat fid
ber Borftand bes Preukiiden Stidtetaged audy
mit der Rartoffelivaqe beididftigt. €8 ourde
iibér die mangelhafte Verforqunh der Stadte mit
Startoffeln biltere Stlage gefiifrt. Aus emigen
@tiidten erichteten die Oberbiirqermeiiter, dah
aeitweife in ber gamien Stabt feine Rarioffel

au haben gevvefen it E_Iud'; die mangelbafte Ber-

jorqung  der  SMillionenbevdlferung @1t o b
Berlind mwucde sur Spradie gebracdt, Nuf
Snrequng des Lorftandes bes PreuBifden
Stadtetages  foll nun der Nahrungdmittelansds
iduf  des Deutjdhen. Stdbdietaged morgen
Plontag in BVerlin Sigung abbalten, um die
Brennende fartoffelirage au Heraten. Die
faffenden Veidliifle jollen dann fofort tm eidys«
amt beg Snnern aur Gelting gebradht twerben,
wm fiie die draite falamitdt ber Stidte Abkilje
a1t erreichen. @in mirfjames Crenwel bat Her
Qanbrat des Lieaniker Nreifed, Fretherr bon
Salmuth, ftatuiert, der fich in diefem Krieqe
ichon mebrfady veranloBt gefehen bat, energiidie
Maknahmen qewifjen Landvirien gegeniibet
oifentlidy ansufiindigen. Da fro Oringender
Nuiforderung an die tm Befibe von Martoffeln
pefinblichen Qandwirte und troy der Erhibung
Hed Preijed auf 8§ Mart fikr 100 filogramm im
Greife Qeanif nidt einmal foviel Sartoffeln
au erhalten waren, ald sgum Brotbaden qebraudt
wurden, Hat Freiberr v, Salmuth einfad von ber
Boangdmabrenel der Enieiqnung Gedbraud) ge
madt. Gr fitndigte am 11. b, an: ,Mitte niditer
Todie toicd ben Landmwirten, bei denen, toie mir
befannt, nod) groBere Nartoffelbeftinde find,
eine Werfitquna  augehen, bdurd) die ein ent-
ipredientber Xeif der Fortoffeln dem Rreife ofd
Eigentum itbertragen toird. A8 Entididiquna

erden in biefem Falle nur 2.756 Mart fiix den

Bentner aeaablt,”

e
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(bgabe ftadtiider Ravioffel) Sn ber fommenben Wode

| werben bie ftibtijdhen Kartoffeln am Donnerstag in ber Beit bon
|8 big 11 Uhe pormittagd unbd bom 2 bid 4 Uby nadymittegd in
'r'imcng:n pont 50 big 1000 Stilogramm an bie eingelnen SKaufer in

ber Marlthalle, 1. Besic!, Jedlipgafie, abgegeben. Sdde find von
| ben Saufern mitsubringen.
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== [Dic neue Brotharte) Die neue Broikarte, die non
morgen an in ®el tritt, bebeutet aud) eine neue Station
im Ipyrovifionierungsfeldzuge de8 Dinterlands. €8 gehort jeiit
dyon ein recht gutes @:%id]tnis bozu, um Die verjdicdencn
Daltejtellen, die man feit Kriegsbeginn paffiert hat, im fopje ju
behalien. Seine Semmeln, ge echent, graue LWeden, fdymwarze
Whedien, keine TWedhen, Maisbrot, immer mehr Maid 1m Brot,
guii:hloie Tage, @Ll;;obetﬂneﬁnt, Brotharte, Konfishation der
aujenmelange — jinb jo ungefahr bie efngelnen Stadiewn.
Unb nun die newe Brotharte, die mandpe einjdneidende Uenderung
bringt. Dof fie fiir ywei Wodjen lautet, ift an fid) belanglos
| unb nur ein Qabjal fiir ben Houdmeifter, ber nidht melhr fo oft
jur- Audgabeftelle loufen muf. Dol man aber nur mehr fiic
ein Drittel der Abjchnitte Mehl bekommt, fitr die anbern jwei
| Drittel audidylieflidy Brot, ift widytig. Familien, bie heine Vors
| tite babem, 1iwerbem num m:zo@truhel, Studyen, ,Budteln”,
Stnodel und was dergleidhen au d;t%:‘m Biener Delikateficn find,
- wohl ober fibel verpichten miiffen. Die angerviefenen Mehikarten
reiden micht weit umd mur wer bie ganze Wode nidhts oder o
ut wie nidtd an !Uleg;I verbraudyt, with fid) Sonntags ben
%upus einer feudalen Mehljpeife leiften Ekbpmen. Bor allem
aber with ber jogenannten »Mehlhamiterei” ein Ende bereifet.
Diefjes Mehlhamitern ift im Laufe ber Beit aur allgemeinen
Gotkerpjgdiofe der Bentralmidite geworden. Dof man Vorriie
fammelt, um fie gu verbrauchen, it felbitoerjtandlid. Aber e8
gibt Hunbverttaunjente von Menfdyen, die Mehl auf Mehl haufen,
nidt, um e8 ju verbraudhen, jombern nur, um e8 ju befifsen.
ie Qeute Marken, Sinnteller und Ballfpenden fomuneln, jo
jammeln fie Tehl. Bolhsjdyullchrer wiffen dariiber Erbaulidyes
au erzahlen, Sleme Mibeln wnd Buben kampfen wifrend bed
Unterrichts  mit, Sdwadjeanmandlungen 'qus Hunger. Dex
Qehrer unterjudyt bie Sadhe und Ftt{lt:[;eft, baff nidjt Armut ben
Dunger verurjadyt, fondern bie Tatjadye, baff bie Rinder meder
i erjten nod) gum aweiten Frihftidk ein Gtitd Brot behommen
Enbm. Wb er ftellt weiter feft, bofy die Mutter, deren Mann

i {be fteht, iibe Bei ot Raujt, fonbern
lalﬁe sﬂemthuﬁctin i ggﬁ?m i ehina, wm ;citb‘li:ﬁ

!Re_l;-liperi_en madjen gu Ednnen, fonbern um zu fommeln. Dev:
artige Falle t"[‘mh ‘burdaus widyt vereingelt und wieberholen fidhy
wit verjdiedfnen’ Aenberungen in allen Schidhten und Rloffen
der Bevolkerung. Dem wird nun die Sonberimy jwijden Brots
und Mehlharte cin vadikales Enbe bereiten. Eine ebenfalls vecht
widytige Neuerung befteht barin, dafi ber Junggejelle: jelst eine
geminberte §torte, die nur ouf Brot lautet, erhalt. Cin {dhwerey
Sdlag fiir viele von ihnen. Nidit etwa, weil fie Hunger werden
Leiben miiffen, fonbernt weil fie in ber Gunft ber Hausfrauen tief
finken werden. Der Junggefelle mit ben ,,ﬁf;eff?ﬁﬂ igen” Brots
Baorfen fat fid) gu cinem ?fhr gejudyten and verhitihelten Jnbis
biduum herausgebildet, und jdhome Frauen taten alles mbglidye,
wm fid) mehrert Gremplare gu jidhern.. Der Junggefelle; ber
;:ubcr fur e Stviufden umpeitgemafer Beilden wnur , ein
eunbdliches Stopfnidien erhielt, wurde firr cinen Stveijfen Brots
marken mit glutvollen Blicken unb [iitEem Qadeln belohut. T
wirh er mwicber ﬁu den Blumen, guri '
benn die neue Brotharte, die man im Jnterefle dér Allgemeins

beit willRommen heifen muf, alle moglidhen Rlemen Aemberungen

un taglidien Leben bringen, bod fiir und im Dinterlanbe, treu

und fidyer befdhirmt von unferen Helben,” nidht mehr {ein'ioﬂl

mmd barf, al8 em tapfered Durdjhalten.

kehren .miiffen. So, wird |
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Vorlinfig kein Maisbrot in Wien. |

Stredung ber Drstmehle mit Kartoffeln.

Bie wir bon maBgebender Seite erfabren,
feird die Heranaiehung von Maidmebhl gur
| Gtredung der Edelmelle in erfter Linie in ben.
| jeniqen Gegenben  angeordnet twerben, beren
Bevolferung . an Maidgenup aetwdbnt 1t Sn
diefent Gegenden Wird man ebentuell andh einen
hoberen Rrojentinl von Maid ax Stredung
ved Gbelmehled Fei bder Brotbereifung bers
fitgen, als bie Iebte Berbraudsrenelung fiie die
Mehlprodufic porjicht, bdie ben Lanbesitellon
| naheleat, in der Meqel eine 20prosentige Surs
rogierung der BDrotfriidhte am beranlafjen.

giic Wien und Nicberditerreich iit borbers
hand eine Stredung bder Broffviichte mit
Sarteffelbrei im Audmak bon 20 Pro-
sent in Seltuhg. CGine Seranarchung vYon Mais
sty Brotbgreitung ift fir Wien borlaufta nidt
geplant, “d& Bie vorhanbdenen Paisvorrate, min
erindhnt, Funddift in anderen eqenden  dem
fonjnm gugefithct foerden. Audy haben fid) im
allgemeinen die pprovifionterungdberhiltnifie
erfrenlich “aebeffert, Ba wir bon Rumdnien
geniigend Weizen erbalten. Gegenwirtiq Herriht
giwar i Wien. eine gemwiffe Kartoffelfnappheit,
pie aber nidit auf einen Qavtoffelmangel juriids
aufithren ift, fonbern auf Trandbortidimieriq.
feiten Lerubi. ©obald die Hroftacfahr, die jeht
bag. Transporthinderniz fiir die  Sarioifel
biloet, nur balbivegd gefdfvunden it werden
genitnenbe., Mengen . von  Rarfoifeln  aus
Galizien, .and bder Bufomina und aud bden
offubicrien Probinjen Muijiidh-Tolens in Wien
cinlangen.
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< Dicder Rartoffeltnappheit,

Die Defdid menben Boclommnifie  des re"gterr Derbites,

wo fidy bie Reute ‘auf pon Maclten um  ein paar @ bapfel.

Ecrumbrxln{n miiffen, wirherholen fif) jetit.  Damals rourben
fie. verantafit durdy e wefifebung von Didjitpreifen, bie ben

Spéfulanien gu niebrig waven. Ste Hielten ifire Borvite guritd,

ben Hanbdlorn- ift ber Berdienft Ricinverfauf au gering.

Deslialb laffen fie ifre Hiinbe bavon, Seit vielen odien fah)

man Crddpfel auf ben Wiiicltern, fo-gqut toie nidt, G8 ging
nod) an; weil fid) mandie Qeute fleine Borrite angefammelt
batten, als fie fadweife  faufen Tonnten, un gelen biefe

orrdte au Gnbe. Die framilien find uicher mehr auf  ben
Danbel angemiefen., Wir fhaben mieberholt batauf permiefer,
bak Ravioffeln in bent PHanbel gebradit, perben miiffen,
aus bem fie faft verjdmunden find. Stun Bat der Uebelftand
bie alte Hike erreidt,  Geftern ftanden in ber Grofmarfthalle
bei bem eiiien Stand, ber Erbipfel (und ie fcledbie I) abgab,
die Stdufer anpeftellt mie friiber vor ben Brotgefdiften, Yuf
bem Slaichmartt mwar- bad nidt mialid), el bort fdon am
frithen Moraen feine favtofieln gt finden waren, Die @emeinbe
gibt in ber Beblig-TMarttharie unb an anberen Orten. Grbiipfel
in Mengen von 50 bis 1000 Stilogramm ab, Dort finben fidh
vicle Frauen ein, die -einen Ead bdavon erftehen midyten. Sie

Eie miffen unverriditeter Dinge abgiehen, Baben Beit - per=
fdumt und fleben obhne biefes afrungSmittel ba,

Dem fannte body abgeholfen merden, inbem bie @enmeinbe
verfiigt, baf aunddift nur in Mengen von 50 £ilo=
gramm abgegeben mwird.. Grit wenn ein Ueberjdjuk Bleibt,

joll ex ben Handlern gufallen. o fann 8 body nidht roeiters

gelienl Bie Erbapfelnot widift; viele Bauern gebrandien bie
Unuprede, bafi fie ifire Erblager nidt Bffnen EBnnen, iweil fie
Froft Befiivdhten. Rartoffeln feblen im arrdel, - bie in Nimfag
fommen, find [difedter ars fonft wnbd aum grofen Teil un-
genieBbar; in ben Erblagern aber faulen fie au Taufenden,
el fie in einem naffen ommer gemadyfen find. Die Sands
witte laffen nod melr  verberben, meil ea ihuen . nidt
Iohnend erfdjeint, damit du Marfte gu fafren. Bum
frithiabr . rerben bann auf einmal Grbiipfel in Mengen auf
bie Mirtte tommen, Wis babin merden wertoplle Rabrungs=
mittel ugrunbe gefhen.

Abgabe  fiiidtif Rartoffeln. In der Tommenben
Todie mwerden bie “ftadtifden Rartoffelin am BonncrStag in per
Jeit von 8 big 11 1hr bormittag8 und von 2 [is 4Uhr n

mittags in Mengen von 5O filogramm aufwicts an eingelte

Stiufer in ber Markthalle Jeblibgaife abgegeben, Siide .find
oon ben Sdufern mitaubringen.
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* Die IBirfu ngen der nenen Vroifarien auf den
Mehivertanf. Seit Sonntag gelten die neuen Brotfarten,
bie -nady  folgendben Grundidbern ausgegeben Wwurden :
Tadhrend nur - die in Pausdhalten verpilegten Berionen mit
cinem brei Rilo nidt iberiteigenden Meblvorrate die volle
Sorte mit alen drei Abteilurigen exbielten, mwurden Karten
mit nur 36 Beot= und 6 Meéblmarfenr an jene Perfomen
aisgeqeben, fite  bie in ifrém Sanshalte mindejiens
brei Silo 2Nehl vorhanben ift. Seiue Rarten erbhielien die
allérdings nidt jebe ablreid) befanntgewordenen Ginwohner
mit tehr al3 fieben Silo Iehl. Die Gafthaus= und BVollss
tiidenberfdftiqten ‘befamen nur- reime Wrotfarten mit
fedid Abidmitten (ohne Wiehifarten). Dieje  Verfonen ers
{dheinen midht im mindeften gegen bisher verfiirit. €3 ijt
numiehr  die bejtimmie Audfidyt borhanden, bag dad bors
aeiehene Webhlquantum. per Ylode audy fiir federmani
| fiderer 3u  bebeben fein wirb, al3 biSher, da bder Wehl-
boteat der Sauflente und Bider eben durdy bas Anjammeln
bon Brotmarten, die in Mehl umaefest wurden, allzutaid
eridipit wurde. Dad A njtellen” bei den Me bl
berFaunfsitellen it fdon bheute frith fidtlid
lebgeflant ) i} :




‘remdenblsatt
Ty~ Zaut

[9ie neue Brot- und Mehlorduung,

Oefierne it die nene Lethraudistegelimg fiie den Brot-
| und Meblfonfum  durd) die crjtmalige Ausgebe der neuen
| vieggehntagigen Brotfarien in Nraft getreten. Machdem jedem
|Einmnbm iens brei Slarten ausgefolgt wurden, ijt fiir

~
.
4

bolle fed)s Wodjen, bis 1. April 5. . bie Regelung des Bes
guges von rot mund Mehl abpejchloffen.

Die fiinffad) vetjdjieden ausgegebenen Broifarten fielen
fofort durd) bie Dereits buvdhgefiibrie Newerung der Jnjerate
auf dev Niidjeite auf. Cin Bermert bejagt, dafy die Gejdyifta-
ftelle Der Defterreichifchen Giefellichaft vom Roten Rreuge five
Snjecate anf Brots und Mehifarten die ujnabhme foldher
erftmalig fiic die Beit vom 2. hig 15. April file je zwei
Wodjen bei einer Gejamtaufloge bon girfa 4 Millionen, ge-
teilt in erien 3t je 125.000 iibernimmt. elder von bers
jdhicdence ®rdfie find Biefitr rejervictt.

Wibrend nur die in Haushalten verpilegten Rerjonen
mit einent 3 Stilo nid)t iiberfteigenden Mehlvorrate bie volle
Sarte mit allen drei Abteihmgen erbielten, wiwrden gemins
berte Slarten mit mre 36 Brots und 6 Meblmarfen an jene
Perfonen audgegeben, fite dic in ihrem Hausbalte mindeftens
3 Qilo Mebl vorbanden ift. SNeine Karten exhicltere die aller-

Ding8 nidit fehr zablreid) Gefanntgewordenen Cinwobner mit

umelht al8 fichen il Mehl Die Gafthauss und
Boltstidenvertoftigten befamen mur teine Brot
farten ofne Mebleonpon. Dicfe Perfonen  erideinen fomit
nidt im Mindejten gegen bisher verfiirgt. Gie fomnen wie
bisher bier Abjdynitte per Tag gegen Brot  eintouiden,
miljfert jedod) auf dem obnedies iiberflitfjigen Meblbezug, da
fie im Gajthaus efjen, vergidhten. Die Scwerarbeiter cthielten
(aufer der vollen Brotfarh nod) 28 Marten, Diejenigen Son-
fumenten, die fid) ihr DBrot jelbft beteitenr, bie boppelten
reditfeitigen und mittleren Abichnitte der normalen Sarten
mit 16 Brot= und 40 Mehlmarken,

Die Verteilung bdeg ecingelnen Sartenfofieme, die den
Stomutiffionen in der lehten Woche grofe Aebeitsleiftungen
aufeciegt Batte, ift glatt durdigefiibet worden. Smvieweit bie

fann freilid) nur dburd) SticdiproDen der Sontrolle iiber
priift werden. E8 ift bereits Hecborgehoben wotden, daf zum
Beifpiel bdie Jabhl ber Gajtbausvertvitigten, bdie fith vot.
ideifismdpiy bis 12. Februar ju melden Daten, weit hinter
der mutmaklichen tatjadlicdien 3abl ber Ingeborigen diejer
Stonfumentengruppe guriidblich. Chenjo it infolge bec bigher
nidit ftattgefunderten  nenerlichen Meblaufnabme eine Uebers
priifung der Mehlvortite nicht miglicy gewefen.

Trofgdem madjle fidh die Meueinteihmg jhon pefteen
borteilbaft in iBrem eigentlidien Swede geltend. Tt Mebls
fonfum fann  nidht mebz gur rtehlhamfterei* ge
fieigert werben, ba, wie das Lublitum fofort aus der Ber
orduing entnabm, die Meblmarfen fortan wobl fitx Brot,
bie Brotmarfen aber nidht fix MeH bervendet werben

Jn den Gaitwirtidoften <erfdienen bie -, Jnnggefellen®
qefterit beweiid it Ten newelr RNaxten ofne Lichlabidnitie.
Yud) bei biclen Vidern wurden bereits Berotteige, bie
3 $Hauje hergejiclt tourden, sum Brotbaden itbergeben. Das
Aujiparen iiberfliifjiper oder entbehurter Brotmarfen FHic dernt

Meblantanf am Cude der Wodhe hat Dereits anfgehdrt und

pamit ift ciner der empfindlichiten Answiichie ber bisberigen
Regelung bejeitigh. €8 ijt nunmebr bie Dbefimmie Ansjidg
vothanben, baf Dad  vorgejebene Mchlquantum  per Woche
aud) fiir jedecmann biel glatter und ficherer su bHebeben feint
bitefte, al8 bigher, ba ber SMehlvorrat dex Sauflente und
Biider cben durdy das Anfammeln pon Brotnarfen, bie in
Mehl iumgefest wutden, allgurafdy erfdopit wurbe

Wie veclontet, werden fiiv die Cinbaltung der neuen
Bejtimmungen veridarite Stontrollnvafregeln
in Ynwendung frefen. Die Geidaftsleute und  Genofjen
jchaften jinty vom Magijirate nenerlidy  fpezielf  ecinmert
morden, bie Dorfduiften forfa anf Das fhengfie 3u
beobaditen.

Angaben der Parteien mit den Berhaltnifjen ﬁbcreinﬂimmm,l




A | . 17
g*. roamdinmh

L L= 70t 4

—  Sacioficlabgabe durd) dic Gewmcinde Wien, —
: Qn ber Bed vom 4 i 10, gebruar wucden bom  Den
@ariofielvorriten Dder Gemeinde JBien nsgeiamt 232164 3. an
pie Beodlicrgupg abgegeber. Davort  entfallen auf Genojjemdaiten
130,000 $g., oui Pavielen 400163 und auy bie cnzelnen Mazlte
402,001 Ra.




. @Edelmehl gu Ronditorvaren.
. Die Badergenofjenidheft verloutbaxt : Durdy die
vom 20. Dejember 1915 it
pon eijens obes Togaen-
ung Dvon ucerbider
jeigh fidy leibet audh BHierin, baf
nidit nur bie eewdhnte Borjdriit nidht
beadyten, jonbern fogar nod) TWeigemmell 0 aiemlish
oxoBem Beryentioh pexmenden, Dad Fodblatt der
wdecbadergencijenideft ridgtet deshalb an  Die
Derjelben _eime cindeingliche TMahnung.
Ungeblich - follen audy  viele Baderiicmen, welde
Juderbiderei Peiceiben, fih nidt an bie Borfdrijt halten
and hiedurd) den anberen Qonditoren Ronfurreny madjen.
Jhun Haben wir und wobl {berjengt, Dab jugr  Die
Mabnung bed pex Jueterbdder nidt unangebradt
iit, bafs aber atemlich siele Ronbditoreien den § 8 ber
ini her modh ipnoxteren,
udy einige Bader. MWic
fehen afit, allen unjeren Rollegen ben
cinbringlihfien ~ Wat 30 qeben,  aut Vermeidung
jhacfer Strafjen D hier jebex
Angeige folgen Di awdbnte Veflimmung §i

beadtent®




Hamburzer Fremaciv

rioffelbeftandsauinabhme.

Befonntlich findet morgen, Donnerdlag,
24, Tebruar, im gangen Dentjchen Neiche eine
Aufnabme ded Deftanbed an Hare
tofrfeln fiatt; Dbiefe Majnafme bat in
manden Sreifen eine unrichtige YAnffaffung ge-
junben. (3 Wwird baber pwedmifig feinm, Tury
ple A bficdhten, Die die Mepierung mit biefer
Beftanbsaufnabme verjolat, barzulegen, €8 foll,
tie und aud Werlin  gefdricben Iwivd, aujf
Girund biefer Deftandsanfnalime ben Gemeinben
bie erforberliche Sartoffelmenge iiberivicien iwers
ben. G3 Ift feftaeflert, baf in Gtabten,
bie fid volTommen audreidend mit Startofjeln
perforgt Datten, bodd die minberbemittelte We-
pollerung ftaxf unter Startoffelmanpel L, veil
ber IwoblGabenbere Tell fih im voraud auf
WMonate binond verforgt Hatte. Auferdbem aber
. baben bie Gtidte Let ifrer BebarfSanmeldbung
teiltoeife in febr grofem Umjonge S avtoffeln
gum BVerfiittern angejorbert, Beibe Gre
fpetnumgen find wmit ber Stavioffelberforquug,
toie fie ble febte Dunbedratdvevordnung anjtvebt,
pdlitg unberetnbar. G3 ([oll  cine
Mationievung der Worrate burd) bie Gemeinden
erfoiqen, Demnach miiffen Sarioffellavten cine
gefithrt  tverben. %imu Gebarf ed toobl gor
nidit exft ebiwer Ginbenden Vorfdrijt dburd eine
Punbdedratdverotbriung, Bel bem urzeit mairgelns
ben Ueberblid fiber bie borhanbenen Worrdte
ift ©parjamfelt jevenfalfd febr gebotew. - Mlan
biirfte baber tm aligemeinen ald Bebarf ein
Wiunb aufdben STopfber Bevidile
tung fiir ben Tag annebmen un
ben ftirferen Bebarf ber fdwer arbelienden We
vilferung burdy Nusgabe vou Jujaplarten b
rildfichtigen.




M Karvioffelfavten in Dredden. -
Werlin, 22 Februar.

Den  Abenbblattern zufolge werben bow miorgen ow in

Dresden Kartoffelfarten emgefiifrt, meldhe jeder

Perjon fieben Pfund Kartoffeln widentlid

quteilen.




Zwel Rriegsgeletze,

1, Wer Brolgetreide verfiitterf, ver-
flindigt fid am Vaterland!

2, Wer iiber das qgejehlidh juldffige
Ntafy binaus Hafer, Menglorn, Niijd-
feudt, worin fid Hafjer befindet, oder
Gerfte verflitterf, overfindigt fi am
Daterland!
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te Ractoffein bei den Hdndiern.

Wir erhalten fjolgende Jufdrift: Werm nod) immer aus eingelnen
Pegenden Rlagen iiber eine Knappheit auf dem Rartofjelmartt
ommen, fo fdeint bas im wefentliden darauf guriidzufitbren zu
/@llein, baB  bie Bejtimmungen ber Bundesratsverorbnung vom
. februar nod) nidht allgemein befannt oder bod) jedenfalls nody
nidt allgemein durdygefiihrt find. lnter anbderm bejtimmt ber
§ 8 ber genannten Berordnung, dafy die Kommunalverbinde et
pilidtet find, bie Hindler-RKartoffeln u iibernehmen und nitigens
falls gu enteignen. Die $Hiinbler haben ihre Worriite au iiber-
geben ujw.  Diefe Mafnahme eridpeint aur Befeitigung gewiffer
Stodungen und Storungen unbedingt etforberlid). Trokbem
haben, wie es fdeint, eingelne Komunalverbinde pon biefer ihnen
auferlegten Berpflijhung nod immer feinen Gebraudy gemadyt,
beren Crfiillung gweifellos ihnen erheblidie Borrite an Kartoffeln
aur Berfiigung fjtellen und damit die allenfalls nod) vorhandenen
Liiden ausfiillen wiirde. s wird notwendig fein, bdaf Ddie
Kommunen und Kommunalverbinde mit moglidfter Befdleuni
gung aud) an die flbernahme der bei ben Hindlern [agernde
Borrite gehen, und daf die Landeszentralbehirden ihr Augenme
barauf ridien, dafy die gefehlidien Beftimmungen aud) nady Dief

Ridytung hin beobadyiet werden. [Wir glauben, daf bdie eftin
in ben Hdnden der Hindler nidht Hod) veranjdlagt werden i
Der Rartoffelverbrauch des Induftrie rs.

Die Berwaltung einer rheinifhen Stadt fdhreibt uns:

€s ijt {don wicberholt die Frage aufgeworfen worden, auf wie
hod) der tiglide Kartoffelbedarf auj den Kopj der BVevditerung
in Der jehigen Jeit u veranidlogen ift. Diefe Frage [ERt fih
nidht nad) einem einbeitlidhen Gefidhispuntt beantworten. Der
Rartoffelverbraudy) wird beeinfluft durdy die Bermidgens:, Ein-
fommens- und Crwerbsverhilinifie der Beodlterung fowie durd
die Menge der jonjt aur Berfiigung ftehenden Lebensmitiel, fo
baf ber Bebarf in Den eingelnen Begirfen und aud) in faft jeder
Stadt verfdjicden ift. Der grofte Bebarf befteht wohl in den
Snduftriesentren mit den gropen Maffen [dwerarbeitender Be-
volferung, die jelit mehr denn je auf Rarfoffelnahrung angewiefen
ift. Menn bier der Bedarf an jubereiteten RKartoffeln fiir
eine fdweridaffende Perfon auj mindejtens zwei Pfund taglih
angenommen wird, dann ijt diefe Menge teinesfalls 3u Hod) ge-
griffen. UnterBeriidfidligung der unvermeidliden Berlujte an
Sdywund und Abfdllen, die mit der fortfhreitenden Dabhresseit
ftetig gunehmen, entjpridt es dem tatfichlidhen Berbraud), wenn
ber Tagesbedarf an unpveravbeiteten Karboffeln in den
rein indbuftriellen Begirken auj den Kopf der @efamibevdlferung

mit gwei Pfund beredhnet wird.
[

o OO fhalen (Wlaam Malan)’ 01 Eaihe Wlasaw G adaf . tr
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Fur gartoffelverforgung.

N Dedlin, 23, Febr. (Priv.-Tel.) Tir erhalten fol=
genbde Rufdrift: 9@enn nody immer qud eingelnen Gemeinben
ftlagen iiber eine @nappheit qui bem fattoffel

t tommen, fo jcheint bad im wejentlidien dacauf aue

| eidaufiibren au fein, bap bie Peftimmungen det Punbesdratse
| perorbnung vom 7. & chruar 1916 noch nicht allgemein bes

mehi, TRalamehl ujw.

| Yanmt ober bodh {ebenfalld noch nidht allgemein buechgefithet
finb. Unter anderem Deftimmt ber § 8 ber genannten Ber-
orbnung, baf bie anmunninetﬁﬁubc perpilide
tet find, bie Epiinblertmtnfiein au fibernehmen
unb nbtigenfalls au enteignen, Die Hanbler
Faben ihre Dorrdte gu itbermeifent ufm.  Diefe Magnahmen
erjdheinen guc PBeieitiqung gewiffet Gtodungen  unb Stb-
rumgen unbebingt erforberlid. Trofsbem Haben, roie ¢3 jdeint,
eingelne @ommunalberbiinbe bon biefer ihmen auferlegten
ernflicitung noch immer Teinen ®ebrauch gemadt, beren
Gefilllung ihnen atoeifellos erthebliche Borrate an Gartoffeln
aur BVerfiigung jtellen und bamit bie allenfalld nod) porhans
benen Liiden qusfiillen ioiicbe. &3 with notwendig fein,
baf bie Sommunen umb Sommunalpechbinbe mit tuniichitet
Peldleunigung audy an Dbie Alebernahme ber bei bent Hinb=
{er lagernben Borrdte gefen und baf bie Qanbesgentralbe:
horben ibe ugenmert pacauf ridten, baf bie gefellichen
Beftimmungen aud nadh biefer FRidtung beobachtet toerhen.

N Perlin, 28. Febr. (Briv.Tel.) Radibem die Breife fiir
frifdhe Sartotfeln aunadit fiix ben Morfehir giifden ber Reidyds
Yartoffeljtelle, einer 9naabl bon gommunalberbanben und den
Srobuaenten Gevauf qefest worben jind, biirjtem, wie ie Bofi
Btg.” ecfadet, nunmehr aud) bie fiic ben Werfauf bon fax
inffcffuﬁrifnten pigher gelfenben é:’i}{_hﬁpt{tli.
Palbigit eine magige © rhohung erfafren. 3 hanbelt fu

peifpielsmeije um Ractoffelfloden, Sdmitel, Froden

i




' Die Broiverforgnng.

M Der Ausdfdup fiizr Brotvesjorgung
Im Stabtgebiet teilt umd mit:

@elt elnigen Tagen madt fidg M benw Brote
Biben eine befonders arohe Nadfrape nad Brot
peltend, bie aur Holge pebabt bat, baB an mane
(ben Gtellew nidt feber finfer bat befricdint wers
ben tnnen. Dadbunch ift in ber Devolerimg eine
peiviffe Veunrubigung entjanden. Demgeaen
fiber jel feftpefiellt, baf von ber fifivdiiden Wehlr
pertelungditelle nadh wie bor andreichenbde
Mehloorrdte bdben Wadern aur Verfiimma
peftelit werben, baurit jebermann ble thm
auf Grund feiner Brotfarte zu-
fteGende Brotmenge Laufen lam. Die
permelnifiche Snoppheit ont Brot berult offenbar
barond, bafi febr viele Perjonen au Bepinn ber
foche aleld bie pange Wodamnenge auf ibre
Brotlarte aelauft baben, fatt ibre Ginfiufe auf
bie panse Wodie pleidmifip au vectellen. Giner
beratita aeftelperten Madifrape Wwaren bie Taged-
porrite ber Bider natiitlich nicht newadbien, €3
eraebt baber bas bringende Griuden an bie Ber
piltermta, bel bem Ginfauf von Vrot
feweild nuy ben Debarf ded laufens
bew und affenfalld ncd ded folaens
ben Tages au beden. G fdhiebt bied allpe-
mein, [0 werben ofle boriiberpehenden Stodun-
@en in ber Bretverjorqung vermicden 1oL Td L,




rﬂe[tiiiguug des Kartoffelmangels.

Nady dem 1. Mir; su erwarten,

9%ie toir erjabren, bejteht begriindete us-
ficht, baf Die feit ungefahr drei Wodhenr in Wien
und in Nieberditerreidy jowie aud) m einigen
onberen Stronldnbern fidy bemerfbar madpende
Sartoffelfnapbbeit binnen furzem befioben fein
wird. fiir die ®emeinde T i e n, die fidy su Be-
ginn der fartoffelfampaane mit grofen, bis
Ende Februar diefed Jabres beredineten RKar-
toffelvorrdten veriehen batte, tourben in der
[eten Beit pon ber Megierung 7000 Wa g-
gond Rartoffeln trejerbiert bie in
der allernachiten Beit aus Galizien, Bohmen,
Mahren und Ruffiid-LPolen um Wbtrandport
gelangen werben. Wenn infolge ded anbaltenben
Hroftwetters in  ben legten aiei Wodhen nidht
grofere Mengen ber Sartoffelvorrate der (Hea
meinbe Wien perborben tworben mwaren, jo hitten
die teilweife in Wien und in der Umaebung ein-
:.1_clng_q_ricn_f—?nrtoife{bnrrﬁto ber Genteinde fiders
lih fiir eine flaglofe Approvifionierung bder
Stadt mit fartoffeln hid um Einlangen der
jdhon frither fiie anfang$ Marz in Ausfidt ge-
jtellten ‘neuen fartoffeliendungen gereidt.

Eine weitere Urfade der in der lebten Jeit |
sutage getretenen Sartoffelfnappheit ift in ber

' falten itterung der legten Modhe au judien, die
bie Brodugenten beftlimmie, die Rartoffelmieten
aus Turdt vor Froftaefabr nidt ju sffnen. Da-
Ber blicben aud) die Beimijden Sandleute fdon
jeit gevaumer Beit Den Biefigen Miartten fern,
und audy bem Sartoffelgrofbhandel gelang es
‘nicht, aeniigende Mengen pon Kartoffeln fiir den
Miener Stonfum auf bem Lande aufjutreiben.
Die Gemeinde Wien Hat in den verqanqgenen
adht Woden purd) ihre feineraeit eingelagerien
Gartoffelporrdte ben Pauptieil ded ftartoffel-
Bebarfes ber ftadtifhen Bevdlferung aededt. Die
in Nicderditerreidh fiir Wien requirierten far-
toffeln find ebenfall8 fchon feit einiger Heit
| adnafidh  aufaebraudt. [n BVohmen, Madhren,
| Galizien und in den pffupierten Probingen |
| Ruffijd-Polensd {otwie in der PBufowina jind

| berart Hedeutende Duantitdten vom Rartofieln
| borhanden, daB Hig aur neuen Grnte Rir
| pie Sartoffelverforqung Oefterreidhs Feiner-
| Tei @ efabr Hefteht.
| Die BVefferitng in der Dotierung besd Tiener
| Marttes mit Kartoffeln nady dem 1, Mara ilt
| jhon um jo efer au ewwarten, al8 mit biefem
| Datum pie in der fartoffelhdditpreisverordnung
pom 22. @eptember 1915 vorgefehene iveitere
erhohte Preisftaffelung von 50 Heller fitr den
TReteraentner filr dDie Probugenten eintritt, die
diefen mmeifellod einen Ynreia bieten twird, mit
ihren iiberidiifiigen Rartoffelbors
riten bie Martte au befdiden. Der Produ-
aentenpreid fiir den Metersentner Sartoffeln,
ber im Monat Februar §. 9.— betrug, wird auf
@. 950 erhdht. Durdy den fiir Nieberditerreidh
boraeichenen Qanbednfilaa und  ben Grof-
handelsauidlaa ftellt fidh Geute ein Meterseniner
Sartoffeln bei einer Mbnohme bon 1000 filo- |
aramm aufwdrts auf $. 1240 und bei einer |
foldhen Bi8 au 1000 Silogramm auf §. 13.40,
todhrend ber Detailbreis pro Rilogramm mit
16 Seller feftaeiefit iit.

&3 beiteht alfo bie befte Lndfidt, baR bie bon
ben $Saudfranen fo bitter embiunbene Rartoffel.
fnabpheit mit bdemr Beainn bhes Fommenden
Monatd wieher beridivinden mird.




‘ = Qartoifelabgabe durd) bie Gemeinbe Wien,

Sn ber Jeit vom 11. bid 17. b. N, wurben von ben Kare
infeloprraten ber Gemeinbe Bien indgefamt 877, 915 ﬁilnam;hm
an bie Beoblferung cbgegeben. Bon biefer Menge entfalien auf
hie Diartte 485.270 Rilogramm, auf bie ®enoffen{dafien 145.000
Gilogramm, auf Parteien 247 045 Silogramm. ]
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Die Uebertragung der Rartoffeln.

WTB Berlin, 26. Febr. gqu%rJ Amifidh. Die Reidysleitung
bat, um alle etmaige Widerftande ber Ublieferung von Kar-
toffeln bredjen zu fomnen, eine Befannimadjung erlaffen, bie bdie
Rnrtoﬂt!eq,eugzr peranfaffen foll, alle in ihrer Wirtfdhaft nidt
erforderlidien Kartoffelvorrdte auf Erforbern abzugeben und es nidt
ouf bie Enteignung anformmen 3u lafjen. Sie hat gu diefemn Jwed
folgenbe Berordnung erlaffen:

Qeder Sartoffelerzeuger bat auf Erforbern afle Borrdte abyus
geben, bie jur Fortfithrung [einer Wirtidaft bis zur nidften Emie
nidt erforberlidy find. JIm Falle ber Enteignung find dem
Startoffelerjeuger, [ofern ber Bedarf nidt geringer ift, zu belaffen:
1. §iir jeben Angehorigen feiner TWirtjhaft einjdliehlidh bes Gefindes

mie der MNaturalberedptiglen, insbefonbere Altenteiler und Arbeiter,
omeit fie Rraft ihrer Beregﬂgung ober als L2obn Kartoffeln ju bes
anjpruden haben, fiir ben Ropf und Tag eineinhald Pfund bis zum
15. uguft 1916, 2. bas unenibehrlife Santgut bis jum Hidjtbetrag
pon 20 Doppelzentnern fiir ben Hettar Kartojfelanbauflidhe des Ermte-
jobres 1915, infoweit die Bermendbung ju Saatzweden fichergeftellt ift.
Nuferdem follen im Falle der Enieigmung dem SKortoffelersenger die
gur Grhaltung des Biches bis gum 31. Mai 1916 unentbehrlidyen Bor-
rite belaffer werben. I

Diefe Beftimmumg, die in einfdneidbendber MWeife bdiejenigen be-
nodyteiligt, welde es ur Enteignung fommen laffen, wird, wie ju
ermarten ftebt, den gemwiinfditen Criolg faben Mls Ergingung
bierzu find mweitere verfddrfende Mafnahmen in Ausfidt ge-

nommen

WTB Sinigabern, 26, febr. (Telegr) Der Oberprifident hot filr
7ie Proving Ofprenfien angeordbnet, baf bdie Beftimmungen
megen fibertragung bes Eigentums und Anfforderung zum Bertauf
pon Rartoffeln cud gegeniiber Rarfoffelerjeugern mit einer ge-
ringern Rortoffelanbauflide als ein 5ettar juldfiig find.

Die Karvioffellarte.

L Slagdeburg, 26. Febr. (Telegr.) Die ftadlifde i!reisgrﬁfungs-
flelie und ber Lebensmittelousiduf baben aur gleidmadfigen Berteilung
ber vorhanbenen Rarioffelvorrite die Einfilhrung einer KRarioffel-

farte bejdiofien. Die Menge ift l.mil 1% Pfund pro Kopj und Tag
eftgefelit worben, Die Karwoffeltarte wird nur auf Antrag an diejenigen
erfonen gegeben, bie feine Borrdte jur Abhilfe ber augenblidliden
appheit haben, Der Pommanbierenbe @eneral hat aus den Beftinden
ber Mtilitirvermwaliung 1000 Jeniner der Stabt aur Berfiigung geftellt.




Die Ubleferung der Rarfoffeln.

Dealin, 26. Febr. (W. T. V. Umtlih.) Tie Reldhas
[eitung Bat, um alle etwaigen Widerftlinde bet ber Ublies
ferungber Startoffeln brchin gu tonn.n, eine Ben
Fanntmadung edlaffen, welde ble Startoff leziuger vers
anlafion foll, afle in ifrer Wirtideft nidt erford dlidhen Sars
toffelvortdle auj Geford.tn abjugeben und eB nidht auf eine
Gnteignung anformen au laffen. Tie Reiddleitung erlieh
au bief:m Sred folgende BVerordnung: '

Qeder Sarioffelceeuger bat auf Erfordern alle Worrate
abgugeben, bie gur Forifithruna feiner Wirtidafi 5His aur
naditen Gente nidht exforderlich find. [m Falle ber Eunts
eignun g find ben Sartoffeleraeunern, fofern ber Vebarf nidjt
peringer ift, au belafien: 1. fiir jeben Ungehidrigen feiner
Wirtichafl, einjdilieRlidy bes Glefinded, foie ber Naturalbes
reditintent, inbejonbere ber Witenteiler und Wrbeiter, foweit
fie fraft ibrer Wereditinung ober ald Lofn Sartoffeln au
Beaniprudien Haben, fiie $Stopr und FTap eineinbald Piumd bis
aum 156, Viuguit 1916; 2. bad unentbebrlide Saalqut bis
aum Hiditbetrage bon 20 Doppelzentnern filr den §2Har fars
toffelanbauflidie bea Grniejabres 1915, infomeit bie Verwens
pung au Gaatziweden fidecgeitell! ift, UAnherdem follen
im Walle ber Enieignuna bem Sactofieleraeuger die gur Vie hs
echaltung Gid gum 81, Mai 1916 unentbhehriidien Bore
tite Gelafien iverben.

Diefe Beftimmung, ble 'n einfdneid nber Teife bicfenis
gen Genediteiligt, bie -8 yur Gnteignung fommen [affen, roith,
toie gu ermarten ijt, b-n gewiinfdht n Erfolg haben. i Gre
glingung su ber Bevo:brung find weitcre verfhrfende Mafe
nafmen in Ausfidt genommen.
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Fremdenblatt

e A

[\ Die Getweideinfe in Buminien,

Sudapeit, 26. Februar. (Tel. D. ,,‘.}rzmbcusﬁiutt“.l

Dic Internationale Telegraphenagentut Tetet aus Bulareit:

®3 finp bisher 5900 feere beutide Waggons

fiev eingetroffen. Ruminien verlafien tiglih mehreze

hunbetzte $Baggons mit (Meteeibe, Die fiber bic
remae nad) Denticland pivigiert werden.

Braugeritevertanf sadh Deutidyland und DOefterreidy-lingant.

Der Bittozul bringt folpenbde halbamtliche St
teilung : oC8 Wid U gligemeinen Genninis  gebrodt, pals
bie j’)cntmlfnmnﬁiiinn fiir Wertauf und (Frpott bon etreibe
mit Dem 'aentir{}siﬁ{mmiﬂ;iid}uﬂguﬂid}m Sonjortium ana
Mertrag fitr den Bertaufdet gejamtien ano
per GErute Ded Nafhres 1915 fitt ten Mertouf vecfilos
pat geblichenen Braungerite abgeichloiien Lat.
Det Lertrag twurde gefternt untecgeidpnet. Gemidp pem abaes
jbiofjenen Berirage erdent  die Sanfer ous Deutidhland
und DeflecceidyLUngari jofort ned (Gxhalt Diejer Sutfotings
fionen ihte Berizeict i Dt und EStelle jentben, YoeLBen
Maten S =pben eninchmen wid nad 9(yabme Det Tate
\petoen D¢ Qambwicte e Meptrage bot Sert aleidin lang
wirtichafiliden Symbifaten pher ilalem et Smmdntjda
Mationalbomt unterseidmen. aie enbgiliige Nebes
nabhme ber Woren witd bei er Uebergabe in Dic Waggons
unb bie Babhhung fofort nod) dew Terlaben in Den Sagaun
exfolgen.”

. ®
&®

| Dentidland 1ud Defterreid-ngarn aben aud (GOl
feither, beim 50.000 I3 uggnuﬁsﬁmid}mf'ic Gecie i
sndnten engetauft. 9Bie damals amtlid beridtet ware;
eritzedte 1id) biejer etiie abichiug auf 1500 TWagaons guim
Preife vonr 2700 Qei ab ruminiide Periandiitation, §it yweldem
Preife nod) bie (rpouttare Dot

Sm Jabre 1913 finb i Siumdnien ouf ciner Stubuie
flache oon 562.580 SHeliar 9,63 Miillionen SHeftoliter im i
widie von 6,02 sl Shtstergeninet, alfo Wik einent Hetios
litergewidjie DonL 62,5 g ersielt wordeit. Moy hicler Un-
paufliiche entficl ciwe ein Diericl auf Suliren pes Goipe
grunbbefifed. Gerjteiuliuz with it Der Piolbeun gans Befon»
bers im Der Eerethe und BT {h-Gegend feirichen umd ot
werben aud Die Beflen Cnalitifert (65 Ra. per ettoliter iw
Qalre 1913) edielt

1|
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Die Garfoffelabgabe in Deufidland. |

WBerlin, 26, Februar, Dag Wolffjde Bureau melbet:
DieReihsleiiung eclich, um alle etmaigen Wiberjtdanbe
bei blieferung ber Rariofieln brechen su Idnnen, eine Be-
lanntmadiung, teldje bie Sartoffelezseuger peraniafjen foll,
alle in ihrer MWirtichaft nidht erforberlichen Sarto elporrite |
auf Grforbern abjugeben unb e3 nidht auf bie Gnieigs
nung anfommen au laffen. Gie erlieh au biefem 3m
folgende BWerorbnung: Jeber Kartoffelezzeuger hat auf Ers
forbern alle Borvdte abaugeben, bie jur Fortfiibrung feinet
Wittichaft bis gur nddjten Grnte nidht erforderlich finb. Jm
Falle ber Enieignung fitb ben Startoffeleraeugern, jofern det
Bedarf nicht geringer jein follte, au belajjen: 1. it feben
Angehdrigen feines Wirtjdaft einidlichlich bes e
finbes jowie ber Naturalberechtigten, indbejonbere ber Altens
teiler und ber Mrbeiter, fotveit fie Eraft ibres ﬁttec!;tignnsg pbet
als Robn Kartofieln au beanjpruchen hoben, fiit opf
unb Tag 1Y Bfunbbis sum 150Anguit 1916. 2. Pas
unentbehrlicdhe Saatgut bisd sum pdhitbetrage bon
20 Doppelseninern fiir ben eftar Sartoffelanbaufldde bed
Grhtejahees 1915, infomwelt bie BVermwendung ju Saatjmweden
fichergeftelt ift. Ankerbem jollen im Falle ber Cnleignung ben
Rartoffelecseugern die sur BVieherhaltung biz um
31 Mai 1916 unentbehrlichen Worrdte belaffen mwerben.

Dieje Beftimmung, die tn einjdneidenber Weije dies
jenigen benaditeiligh, bie e3 jur Enteignun% fommen Iai&n,l
iwieh, toie 3u ecwarten ift, ben gewiinfdien Erfol en. Als

hob
(rganung Hiegu find mweilere nerid;ﬁ:’fenqne M a ke
nahmen in Ausjidt genommen.
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die Erdiipfelnappheit.

Die Grbapfeltlemme nimmt u. €8 wirb iminer Hmieriger,
bicfes mwidtige Nahrung8mittel au. ecftehen, bas Heute faft fo
felten iff mic cin Golbjtiid unb balb fo Ffoftbar mwie friiffjec bie
Gier. Jn vielen Strafjen finbet man nidit einen Hinbler, ber
fartoffeln abgugeben hitte. Auf ben Mirften ift e8 sumeifl
nidht befjer. MWo Gemeinbeerdiapfel au Haben find, bilden fid
| pemaltige Anfammlungen von fidufecn, bie dburd) bie Wade
| i Melh und Glied gehalten werben, mie bie Solbaten auf

bem Grerzierfeld. Dennod) febt ed oft Pifie ab. Yn der Grof=
marfthalle jianben geftern Hunberte [eute in brei langen .
Siolonnen, behfitet von Wadjlenten, um bet der  BVerlanfis
aefellfdaft lanbwirtjdaftlider Probutie® ein Kilogramm Erbapfel
fitr fecdhzehn Seller ju Tanfen. Kipfler fieht man gar nidt, Ginen
foldjent Sinbrang nm Hactoffeln Hat man feit einem Halben
Sahre:  nidt  mehr clehen.  Heidber with Had8 von
HBoche ju  FWode in:i)?ed]tcr. Die Gemeinbe ien gibt
aud ihren Porciten ab, biefe gehen zu Gnbe, neue Jus
fubren  fommen fpdclid). Jm gangen  Beurigen Februar
murhen.  bigher nur 10.000 Meterjentner Kactoffeln auf ben
Piener Marften jupefithrt, faft ein Drittel ber Wienge, bie im
gleiden Monat im vorigen Jabhre jur Becfitgung fland. Mit
per mwadfjcnben  Werteuerung ber LebenSmittel iff ein grofer
Feil ber Vevdiferung auf Kartoffeltoft angewicfen. Wéren nidt
Gemeinbeerdipiel auf ben Martt gefommen (anbere fehlen fajl
gany) unbd hatten nidit im Dechit Borrats¥iufe ftattgefunben,
bann ftimbe TWien gang ohne Dbiefe Mahrungdmittel bda. Die
Jufubren im Februar lieferten fiir jeben Vewohner von Wien
imganaen Monatnuc ein halbesd Rilogramm
artoffeln! Dafy bied visllig ungureidend ift, miiffen bie
ecantmwortliden cinfehen. Wir Hatten eine reidje Kartoffel=
nte, allerbing® war thre Ghitte geving; 3 aibt nodh genug
rhiipfel in ben Provingen. Da aber viele Statthaltereien
fusinfroerbote erlieen, fjtehen wir nun ofne Rarioffeln ba.
& ift hodifte jeit, bal bie Megierung energifd eingreift und,
| menn nitig, Borrite burd) Beldlagnahme nad) Wien brinat.

| G8.ift fest dbamit [dhlinmer beftellt al8 im Perbit
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Die Zuriickbaltung der Ravtoffeln

MBicbecholt find tn ver{dicerem Gegenden Imife Rlagen barlber
erhoben worben, bof Londwicte wofl in der Poffnung, bef bald
wieber meue und nod) hibhere Hidiftpreife fiir bie Kartoffeln tommen
werden, fhre Borrdbe puciidhalten, Fropdem Deutfdhilond das Land
ift, bas bie meiften Rartoffeln ergeugt uwnd vor dem Rriege oud)
in grofien. Mengen ausfiihrie, herr{dit in mandien Teilen bes Reidjes
eine wirllide Rorioffelnot, - Nidt etwa blof bdie RKartoffelindler .
tlogen ifber --biefe obfidtlidhe Juriidhaltung eines- widitigen
Nahrungsmittels, and) einfidhtige Condwirte hoben fidy dogegen ges
wandt, in mefhreren Kreifen find die Banbrite mit ecnften Mobmuns
gen’ dagegen eingefdritten. Go bat fiingft der Lanbrat bes Rreifes
Mohlau (Edylefien) Dr. v, Engelmann einigen Sondwirten bes
Rreifes offenfidtlidy den Vormurf gemadit, daR fie, . trokdem in
eingelnen Teilen ber Tonardyie unferer Proving bie RKartofielnot
vedit grof ift, Hrer gefeplidhen ober moralifden Berpflidhbumg in
feiner Weile nadgelommen find”, . Er will biefe Piliditvergefenen

jolange Dei der Berteiling von Futteomitteln dfibergehen, bis - fie |

ifhre Sduldigleit getan hoden! Doch mit folden angedrofiten Bers
geltungsmafiregeln ift nidit alljuoiel u erveiden. Helfen fann
nut Bier ein entfdiebenes Vorgehen ber Reichstegieruna, die vor
einer clidfiditslofen Durdfithrung der Endeignung nidgt ucids |
jhredt. Unftatt fonfter Mahnungen findet man an leitenber Gtelle
endlidy eine enljdiedencre Sprade, die Hoffentlid) fhre gute Wirung
fun wich,

Amtiid) wich gemelbet: Die Reidhslethmg hat, wm alle etmn&gm
Tiberftinde bei der Ablieferung von Raortoffeln bredin ju BBnnen,
eine Belanntmadjung eclaffen, die bie Rartoffelerzeuger verenlaffen
foll, alle- in ihrer Wict[dhaft nidt erforderlidien Ractoffelvorriite auf
@rforbern ‘obzugeben und es nidt auf bie Enteignumg entommen ju
Taffeny 'Gie hot ju diefem Gmed folgende Bezotd nu ng erloffen:

aSieber Rﬂﬁnffeferaeuw hat auj Crfordern alle BVorrite abe
gugeben, die gur Fortfiihrung feiner Wictideft bis jur nidften
Eente nidit erfordeclid) find, Jm Falle der CEnicignung find
bem SRortoffelerzeuner, -fofern der Bedarf nidt geringer ft, su
belaffen: 1. Gilr jeden Ungehozigen feiner Wirt{hoft einfdjliefs
lid) Des. Gefinbes fowie der Naturalberedhtigten, insbefondere
Ultenteiler und Urbeiter, foweit fie fraft ihrer Berediligung
ober als Lohn RKartofjeln ju beanfprudien haben, fiic den Kopf
und Tag eineinhald Pfund bis jum 15. Avguft 19168. 2. Das
unentbehrlidfie Soatgut bis jum Hodyftbetroge von 20 Doppels
sentnern fiir ben Hettor RKarioffelonbouflide des Erntejohres
1015, infomeit bie Verwendung ju Sontymeden fichergeftellt ift. |
Auferdem follen im Falle ber Enieignung dem Rartoffelersenger |
bie gur Crhalhung des Biehs bis jum 31 Mai 1916 unentbehra
Tidhen Borrite belaffen werden.”

Diefe Beftimmung, bie in einfdneibenbder Weife diefenigen Berad
1eiligt, bie es gur Guteigmmg fommen laffen, with, wie gu erwarten
jteht,-ben gewiin[dten Erfolg habew. - Als Crgiingung hierzu find
weiteve verjdrfenbe Mafnalmen in Ausfidht genommen, ’

—
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Gawierigteiten Tn ber Brote wnd Mehl

berforpung.
Die Frudits und Mehleinginge find fo unguveidend, bak

| bie Teiener Bepdllerung abfolut nidt imftanbe ift, fidy et

| Hainblern und Probugentert bie ibrer Hation entfprediendbe
Tenge an Brot und Diehl u pefdhaffen, bie Mieplamveifungen
an bie von bex Si::itgﬁ@ltttcibe.:ﬂjcrfcf}ranniéaIt biveft verforpten
Beotjabriten und Gonfumyereine  find  feit Unfang Jhnner
purdiaus ungeniigend, aben aber in ber legten TBode
eime  gerabeau unertrdglide  Ginfdrintung griafren.
@ie  Brotfabrifen  Haben peshalb © bie  Brotergeugung

i

|

at  ein polles Biertel einfdrinten  miiffen und  bie |
girbeiterfonfumyereine haberw in ber vorigen Wode Gberhaupt !

tetin Perfdhleipmedl ausgefolgt exhalten. Die

Ginbler witd Bider, bie basd dehl vom Magifirat gugewiefen !

erfalten,  Haben biefe DMingel gefdditlid) vermerten wollen
and Beim Magiftcat ecine - Erhbhung ifrer Mehlquote ans
aefproden. Der Magiftrat tonnte aber, fo gern er 8 gemollt
hiitte, biefem Begehren nidt Rednung tragen, mweil er gleide
falls nidt fiber ausreitiende Mehloorcite verfitgt.

Die Miener Beodlferung Lann. alfo bie ihr gujiehe nhe
|Mation an Brot und Mehl nidt exlangen, oetl
| 9%ien in ungendigenber eife mit Mehl bebadht wird. Die
{ @enofien Dr. Menner und Glberjd) waten beshalb geflerm beim

Prafibenten  ber ﬂricgﬁ:'&}cmihe=‘i'jarfcfgrsunitntt Eeftionsdef

Edonta, um ijm bie lnerteiglichleiten, bie diefer Juftand |

namentlidy fitc  bie minbdecbetnittelte Beoblerung im @efolge
hat, au fdilbern, ic in Grmangelung anbpret Rafhrungsmitiel
pber infolge ber  Teuerung ja I;unvt‘p'ﬁd)lid] auf Brot= und
Mehinafrung angemiefen ijt. Wenn 950,000 Menjden, bas ift
anndfhernd ber Berfonentreis, jiir bem bie Yrbeiterfonjums
pereinie au forgen Habem, toodenlang  nur unjureidjend, baun
cine Wode iiberhaunpt foin Meh{ Delommi, jo ift
| pas eine fehr ernjte Situation, bie iible Folgen aquslofen Tanm.
@ie @enoijen verlangten von  Det Benixale der WUnftalt cine
reidilidere Dotierung ber icberditecreidifdien Lanbesjielle.

. Ginen pofitiven Exfolg Hat sieie Borfpradie nod) nidt
\ gejcitigh, o8 wurbe Lebiglid augelagt, baf fiber die Bejdpmwerde |

vechanbelt roerbert mird. Teir bemerlen, bap in biefer Situation

il

bt Geliebte Berfahren, Diehlaumeifungen ju verfpredien, beren
Durdfithrung aber au versdgern, bie ©ade nuc jdlimmer
macht. Zatfadlidy wecben Heute Eaufende Brotmarlen nidit
eingeldft werben tdnuen, fie verfallen unb bas perurfadt ein
GEenihrungSbefisit. Wit ber finfdanung, baf bie Brotlarte nux
cine Qegitimation filv ben fintauf von TeBl und Brot, nidt
aber bas Jtedit anf bie tatfadlihe Uusfolgung ber vom
Staate feffaefesiten Ration bebeutet, mufh gebroden merber
Hilr bie minderbemittelten Sdiidten ber Pepdlferung ift bie
Slation ofnedies ungureidend, menn aber bie augemeffene
Ration iberdies nidit erhaltlidh wire, fo wiirbe basd ein Bex=
fagen ber ftactliden Stegelung ber Mehloerforgung bebeutern.

Bei diefer Gelegenheit ift bie Frage aufaumerfen, in

weldhiem Ausmaf wir von Ungarn mit Freudt und Dehl
alimentiert werben. Wien Bat in Friebenszeiten nahegu quds
 fdilieRlid) TWeigenmehl ungarifder Proveniens fonfumtert und
¢8 fdeint, bafy bie ungaifhen Jufuhren feit Beginn ded
Hahres pollftinbig eingeftelt wurben., eber bie Mefultate ber
WMinifterberatungen in Myubapeft verlautet pudy nidts, bie
lingarn wollen alfo nidts mebr Liefern.

gm Borjahr hatte die Bevbllerung bei bem Herrfdenben
Mangel an Ebelmehl mwenigftens  bie Maglidleit, Gexftens,
Sartoffel= und Maiginehl aum Erfal Perangupichen. Deute
Defteht biefe Moglichleit nidt. Die Gerfte wurbe perfitttert pbex
in ber Qubuftrie permoenbet, Sactoffelmell {jt nidt erhaltridh
ober nur gu Phantafiepreifen und Maismehl ift nod nidt
ausgegeben worben, Eo geht e8 nidt mweiter. Boriiberpehende
Stprungen im Berlehr find Bei ben Derhiltniffen, bie ber
frieg peftaffen Bat, tmmer au evwarten, aber bad ift Teine
jtiGhaltige Entfdulbigung. Die Berforgung muf fo praanifiert
toerden, bak [olde Strungen nidt immer eine wodenlange
nterbindung ber Nahrungsverteilung Hervorrufen.

Die Regiermg mup fid eenfilidy Bemitherr, in diefem
PAelang Manbel ju \daffen, um ber Bevdllerung im Qintecland
unndtige Gridmernifie in ifrer Qehenshaltung au erfparein.
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Jteue Berfiigung
{iber die 2Abgabe von grarfoffeln,

(], T.8.) Perlin, 26. Februar. Die Reidslel:
tung bat, um alle etwaigen TBiderftinbe pei ber WD
[icjerung pon @arioffeln bredjen 3u gonnen, eine Be-

fien, bie Die Rarioffelerjeuger vers
anlaffen foll, threr Mirt{dhaft nidt exs
forberliden Ruttn[ie[nntrﬁu auf Erfor:
bermabjugeben und es nidyt auf die Cntelgnung ans
fommen au laffen. Sie hat u biefem Bwed folgende Pers
ordnung erfaffen:

,Seber Rartoffelerseuger hat auf Erforbern alle
Morrite abgugeben ple aur Gortfuhrung feiner
MWirtihaft bisaur nidgftenGrnte nidhterforbers
lidy find, Jm @alle der Enieignung find bem Rartoffel-
eraeuger, fofern Dev Bebarf nidt geringer ift, gu belaffen:

1) fiir jeben Yngehbripen feinerx Mirt-
fdhafit einjdlieflicy bes ®efindes fowie ber Maturatbered)-
tigten, insbefonbere ltenteiler unbd Arbeiter, [omeit fie
fraft iprer Berechtigung ober als Sobn RKartoffeln au bes
anfpruchen haben, fiic ben Ropj und Tag einunbeinhalb
Piund bis gum 15, Uuguit 1916;

2) bas unentbehriide Saatgut bis aum
§Hbdftbetrage von 20 Doppelgentnern fiir Den
Settar @artoffelanbaufliiche bes Grntejahres 1915, in-
foweit bie Berwenbung u @aatymeden fidergeftelt ift.

Auferdem follen im Falle der Enteignung bem Rar:

toffelerseuger Die aur Grhaltung Des BWiehes bis
agum 31, Mai 1016 umentbehrlichen Borpate  belaffen
werben.”
Diefe Beftimmung, bie In einfdmeibendber TWeife bie:
jenigen penadyteifigt, welde es gur Enteignung fommen
laffen, wird, wie 3u ermarten ftebt, ben gewiinfdyten Gt
folg haben, :

9([s Grgfingung biergu find weitere verfchiirfenbe Maf-
nafmen in Ausfidt genommen,




njere Reidysrejerve an Brotgetreide. In vielen Gegens
pen Deutidylamds ift aud) in normalen Jahren bdie Crnte
Mitte Augujt nod) nicht beendet, ftellenmweife wird fie fogar
erft Gnbe September zum Abfchlufy gebradt. lnter biejen
Umitinben ift es erforberfid), in ijebem Jahre eine Referve an
Brotgetreide 3u eriibrigen, mit Der mir in bas neue Ermtes
jahr Heriibergehen, it Midfidt auf die im allgemeinen
wenig befriedigenbe Grnte bes pergangenen Jahres wat bie
Referve auf nur 200 000 To. feftgelebt. Betanntlid) erg,ab
nun bie Bejtandsaufnahme an rotgetreide, die Mitte o=
pember vorigen Jabhres porgenonmnen wurbe, eine iibers
rafdjend geringes Grgebnis gegeniiber per Crntefdyiijung
pom Suli besjelben Jahres. Jtahm man biefes Crgebnis als
utreffend an, dann war ber Bedarf der Bevodlferung ai
rotgetreibe nidt poll gededt. €5 murben daher im Januar
Mafnahmen au?eurhnet. um ben Berbraudy mit den Bor=
piten in  Eintlang zgu bringen. Die tdgli Miehls
ration wurbe um ®ramm bherabgefebt, Das Nuss
mahloerhilinis auf ben frilberen Rrogentfal beraufgefebt
unbd alles @eireide fiir bie rofnahrung in n:]spru ge:
nommen. Auf diefe Weife purbe allerdings der ehibetrag
an Brotgetreide fiir bie menjdlicde Ernﬁ‘%run nody nidt
gany ausgeglicden. Gine Meihe von Stidyproben, ble in=
amijden gema ht wurben, beuteten aber parauf bin, dap bie
gan {ibermiegend auf Shigungen beruhenbe Beftan bs=
nu?nahme bes Dtonats Movember hinter
bem tatfddliden Grnteergebnis nidt un-
wefentlid auriidblieb. Gs mwurde bdeshald im
Sanuar eine Na dpriifung porgenommen, bie gu bem
Er-ebnis filhrte, DaB ber nod) vorhandene
betrag bdburcd Dben fid) aus Der B
ufnahme ergebenden Fumads poll gebedt

urbe. Die in einer grofien Relpe von Sommunal:
rhidnben ermittelien griferen Borrite bedeuten alfo gwar
inesmwegs einen Ueberidjuf {iber den filr die Crnibhrung
r Beodlferung notmendigen Borrat, Pe gleidyen aber ben

iilger ermitielten Fehlbetrag aus, und fie merben bie Mbg-
Hf oit bieten, bie bisher mit 200 000 To. feftgelehte Reidhs-
¢ferpe au erhiipen, um allen Mbglidteiten, die fich aus einer
erpiteten Crnie ergeben fdnuten, redytzeitia: gu DLgeguen




‘ Die PobHitpreife fiiv Kavtoffeln im Wi arz.
Nad der Minifterialoerordmung vou 2= September 1915
erhihen fid) mm 1. Mary 1916 an die Huf“wmr weldje bex
Grjenger beim Verloufe vom Sariojjeln in Pengen  von
mebr ald 10 q'lileu‘ niey mt[o.. gt baxf, wm BO 9. fiir einen
Mieterienter. Lober llllell' fidh nady m &1atthal nmr*lm‘mmrq
vont 30, -i&piun[ur bie uldffigen .“ 1-11=1':.1:11 im Startoffel=

| Banbel in Tien m Miary 1916 . wie 1n gt s Bei Abgabe der

Startofiel in Wengen von mehr a 18 1”“ Lm entner auj 12 6.
g0 H. fiir 1 eteraentner, I‘L"[ 1 big 10 Meterjentuer auf

| 13 & 90 ©. fiir 1 Wererjentner und von 1 big 99 Rtlo-

| graum aufl6 O, fitr 1 Rilogramum,
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Die erfte Rodie ber nenen RArpifarten.

@onntag ivar pie exite o3 p ch ¢ feit ber meuen Wyot= und
Sitehlorbnung abgelaunfen und mun liegen bie exften Erfabrungeln
iiber bie Mefuliate ber meuct E}erbraumécintcﬂung pot. Begreii-
{ifjermeije toar bie Berteilung nody nidyt.jo glait erfolgt, Wwie bies
fchon in ber naditen Jeit au hoffen fein piicite. Uud bed Publis
fum war in beaid auf bie fitnfjadh peridiedenen Hrotfarien nod
nicht poliftanbdig fiber alle Tetaild im {laren. G3 fam 3o erhels
fernben Smiaueritiin‘umiiicn, pefonber®, wenn eine SRarfei -@gans
perzmeifelt fih bejdwerte, bieamal gax io wenig Brotmarien e
halten 3u paben. Der Syprtum oot purd) bad — {leinere FHormat
per neuen farten entitanbei. Dafiic warel augemelbete Sfunge
gefellen” mieber erftaunt, jwei Sarten 3 erhalten. Tatfadlid
aren ¢ ober nMut goei ,Jinte G dmnitte” mit .,@t&mmn” unb
fie enthiclien genan fo picle Wrotmerien — unb awar "UT fiix
Wrpt — alB pisher Die Jeit unp ke fparenbe Menregelung
chenjo ie Dic Feftjebung bed iﬂtnb[ucr‘&rautﬁcﬁ purdh Ddic
eigenen Miehitarten bat jid jeboch bereitd in ber erften Ypdje
fidtlid pewifrt, und pwer pant ber slonomifden (Finteilung.,
pie beim SRublifum in per Sdule einer cinjdhrigen Glemphnung
fidh durdgefebt bat.

,
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e 0le 6{5@&& io;re%a@f-i‘ umuaaq

ijt in bicfem: J ( fHuicrigs
feiten vexbunden. HH )14 it cingus
greifen, bat der Zan \ml‘rH"uﬂlt‘ Ly e
-gnu‘-}irrn'r:_d fiitbnd hr;"L-'nnLr
Staatédgebiet, wic andim?
auj feiner Gefchujisfielie, SMamppy
aur Borbeftelhing von giten Sanig
nd nimant widt e von Aanpivivien, lun wn
awdh pon Gavicnbejipern Bejic {fungen entaegen,
1_\"[ 01 'lLl_';kEI ,{\l'lll'_ll"'lﬂ\ find 10 000 ' 2
Saatfariofein duvd Vermiithmy bed ¥m
fdaftiichen Haupiv im Samburger Stac
gebiet abgegeben tvorbem, unbd Dbie qeernieien
Grivige fjind twobl n alien ;mihu jity' bie Les
{iger Det i-‘nnt\m:un aujriedenjtellend gejvejern.
Hlenn mul') nicht im et gerabe ber Gejhmad
bed Gimgelnen m mr Sovtenaudtvall getrofjen
toar, fo iji boch enifchicben Die Exntemenge o
grofp gelvefem, paf Die Worrade fiiv limgere
Aeit audreidien, und 'i:ucu'j fegtere it Dei Der
Deutigen 2age unieres uw-", unrinat  bon
Feinben, bod) getvil die $ upijndie, wnd wiehy
pert, ald bafy ber Bie ﬁ,vzm-.r ved Eingelen boll
be mch:g‘: with. . Pa aud jurzeit umjer Woll
fodh gegen eime Uebermacht - fompft uub  bicfe
geeinbe und bie Fuinbr an Lebendmitieln ab-
fchueiben widdien, wm g ausjubungent, ift
o 3u ivi etholien $alen an aile Garions
befiger die Tabuung evgangenr, aid in biefem
SJabre iviever moglichit biel ~L11m||u£11 mid Ees
miife in ben ®iirien und auj dben bradiiegens
ben Riinbereien angubasen, wm ihrevjeitd bazh
beiantvagen, baf Der lan Der Feinde mud
feiter, rie Dbisper, =,1uq.}m'.mn fwerbe und bab
unfer Lol nidit wunfer Vabrumg jmangel. u
Teiben Habe.

Itm Lafunbigen cinen Mubalt an aeben,
hat uL’J’ g 1..‘11.; tTHt.'nrtchﬁc Haupts
berein in Lerbindbung mit ber Stal iofn
fitr Bflangenjdup auj Leranlajjung
ooy Behothe m porigen Sabre ein Wetis
blatt fite ﬂznrtnffela und Gemiifes
bau Dberaus pas unentge Ptiich
ain. Gartend abgeashen ift, wnb bag aud
in oi Fabe toeiter abgegeben toitd. Sn
fem q'iltbc.l pie Ghnrtenbef eine furze ¥ime-

: tefche  Frildite am  Floeds
werden jollen und tvie bie
~';.1-n. und Heoa 1whing be r,.'t"‘u an Banbbaben tjt.

ot ben alfevingifien #allen wich bem W u-
fanger su vaten fein, bielveitaus qropte
Flihe feined Garfenlanbed mit faviofieln 3u
beffeHfen, und 3war wmit Kariofjelw, bie im
Hodbjonumer ober Herbjt au ermten find, und
pon benen arofie T Grmtemengen ju  evivavien
find, Daj bie Sdmadbaftigleit auvjeit mebhr
in ben Sinterqrintd {freten winf, bedarf feiner
Erfauterung: dodh  wird in gewiffen Grenjen
audh  bem Eefdmnad ded Ehrgelnen Nechnung
gedtopen toetden fanmen. Ter HUnbau bon Friib-
fartoffelnn, bie Gude Juni oder Ynfang Juli
auagenma l‘ht werben Fonment, ift wuy bem fachs
fundigen Sondiwivt ober Glaviner ju eun:i..lhn.
berut ber Frithfartoffelanban crforbert biel Mnfs
medffamfeit wid gibt mwe verbiltnismafis ge-
| ringe Grivige,
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% Siditpreije fir Rartoficd im Mar;.

Nad ber Minifterialverordnung pom 22. September 1915
erhohen fidh vom 1. Mdrs 1916 aun bie Siditpreife, weldie ber
Graeuger beim Berfaufe pon Karioffeln in Mengen vor nehr
lalg 10 Tieterzeniner verfangen dorf, um 50 Heller filr einen
| Metersentmer. Daber ftellen fih nady der Stattholiereiverorbs
| ning bom 30. ©September bie suldifigen Siditpreife beim Hoye
 toffelbanbel in Wien im Mars 1916 wie folgt: BWei Ubgabe ber
Gartofieln in Dlengen von mehr I3 10 Wieterpenimer auf
Gr. 1200 fir einex Metersentner, von 1 Meterzentner bis
10 Metergentner auf fr. 13.00 fiir einen Heterzemimer und
por 1 bis 99 Rilogramm anf 16 Heller fiir 1 Kilogramm.

e




¥ iehinerogate ur Srofbereitung.
Bon Dr. Dits Mitter b. Ganbel,

Qeiter Der ftaailichen Berjudsanitalt fiix Milllerei,
Paderel ujw.

Pas nabelieqende Mittel aur Stredung  ber
Ehelmehle ift die Rerpending der filete, . die
audh in erfter Qinie aur BVermehrung injerer
Rorrate an Brotmehlen dadurdy beranaciofen
wurbe, daf der Grad per Ausmabhing bes Ge-
treibes wefentlidh erhiht murbe, Die lete Mehl-
perordnung beftimmte beFanntlich eine Musmalbe
ung onf 82 Progent. Die Rerwertung von
Mais, Gerfte und Gartoffeln qld Bujak jum
ehl mufte erfolqen, uM mif* den Vorraten
pas Vudlangen au finben. DaB hierbei bdem
Mais die wichtiglte Rolle aufallt, it wohl aud
nabeliegenden @riinden Bearei flidh.

Gimwanbdfreies Ma igmefl it jorobl in
ber fHidhe al8 aud) im Pacdereibetrich ein braud-
bares Diehl; bodh wie bet allen Erndhrunade
fragen jpielt audy Thier ber Gleichmad  die
wichtiaite Molle. Da nur in einelnen Gegenden
Ser Jonardiie Dder @ehraud) diefed Mehled
f#iblich ift, war ber Gefdmad  ber unter it
permendung bom Maid in  Dder lekten Ernte-
fampaane Hergeftellten Prote nur dem geringften
Teil der Bevidlferuna aujagend,

Die technijcden Sdmieriafeiten, bie die Vet
arbeitung ber Gurronatmehle bereitete, in&bes
fonbere thre febr aleidimiBiae Beidaffenheit. die
sen Bider bor fletd neue Nufaaben ftellte, Bil-
pete einen Teil ber Nachteile, die mit der Bers
tpenbung biefer Mehle verbunden jparen: am
idiperften. mwurbe allerdingd die oft ichlechte De=
jchaffenteit ber SRaizmehle, pie berarbeitet wets
sen muften, empfunden. Die Giife der in ben
Berfehr aefesten Brote war daher weniger bon
der Gefdicidifeit ber NAider ol bon dem Befil

des Peiferen Mehles abhianaia.

Bur Erleichterung der Perarbeitung besd Mais- |
mehles und ur BVefeitigund feines charafterijti- |
ichen Glejchmads “wurbe eine Reihe bon Por-
juchen burchoefithrt, die aum el I_'Ig'it"u’:sinouhu
Exqebniffe  Datten. Sierher gehiren bie joge-
npannten S(ufichlichoerfahren, deren Biel Dbdie
tpilmeife Derfleifterung Der Gtidfe iit. Die
Berfahren Bejtehen harin, Daf bad Maismehl
| pher der gefdrotete Mai& nady einet Rorbehand-
| fung mit TBafier auf einem galaentrodens
apparat getrodnet und bann in Pichl= oder
Griekform gebradt wird. Eine Erweiterung bat
| biefes Perfaliren darin gefunden, daf im Buge
| per Mufidiekung die Geime abgeidicben et
sen. Dem Bejtreben, die Seime u entfernen,
liegt bie Unnahme sugrunde, bap det fohe Fett-
gehalt ber Seime die Urfadie Ded rajdien
Ditterwerdens der Tehle fet. Tenn aud piefe
Unnahme nidp jutreffend ift, fann bas Lers
fohren felbit jepenfalld der wirtidaftliden Bote
toile wegen empfoflen werdert.

Fin tmeiterer Perjudy ur Merbefferung

biefes Surrogatmelles ourbe an ber Berfuds-
anftalt fiir Mitlleret, Naderel, Hefeerenaung
und Dverivanbte Getverbe  durdhgefilhrt. Sein
Bwed war, die Herjtellung von Malsgmehl
oug Maid Die aufichlieRperichren find nur
mit Walzentrodenapparaten burdpufitbeen,
serent Bahl bei unsd pefchrantt ift und bon elden
ein Teil itberbied andermeitiq Houptiadlid filr
vie Sartoffel- und Sefeiroctnung in Uniprud ge-
nommen wird. Die Serftellung bon Mais-
malz iirde aler foiner Befdhranfung unter-
woren jein, da bie silaung ded- Maifes in ben
porhanbenen, gum Feil nur jdwad) bejchdftiaten
TMilsereien der Brau- und Hefeinduitrie erfolaen
founte.  @emein ift alfen borgenannien Rers
falyren, Daf die auf biefe Weife Hergeftellten
Syerogatmehle nur in einem Yusmaf pon efton
a0 Rrozent dem @&elmedl beigemengt fperden
fonnen.

e |

Sartofieln find ein braudbares und
Eje Dualitat des Broted betrifft, ein &un;gg
Stredungémitiel, boh ift, abgefehen bon bDem
fohen Preid, die Borarbeit, die in dem Diambien
ftochen, Sdlen, Herfleinern ber H‘nrtnffe[ﬁ
Egﬂcht, jebr wmitandlich, und e3 ‘wird die
E;gtrv:funq des Mehles Bierburd) nur in geringent
Brade moglidy, da etn 3mun§.inprn,1cntir;ér Buind
pon fartoffeln nur ciner Mehleriparnis von
etiva 10£h§_5$rment entipridht, weil die Sartoifel
cinen _k—ﬂaﬁe_mcf}n[l_ pon 75 Progent nuﬁuélit.
@iinftiger liegen die BVerhiltnifie bei der Bers
IlJ"'IhlEIlq pon Trodenfartoifeln, bie aber ifres
it erhaltnidmikia hoben Preifed wegen faum
tﬁ:l{sl';m:'_}l ¢ werden Ffonnen, Ddenn Preife bon
“d‘I'lT — !3153 140.— fiir -einen Meterseniner
i }EIE‘EEI'I:F ihre Bermwertung ald Brotiurrogatmehl
wobl aus. Geritenme hIiftals ED?ehIanruq:{t
in nict su arofen Mengen obne teitered pers
mc(r_t‘@bn:r. aber Bewer aud) nidt vorrdtig.
: Axlsr: Bermwendung der § leie aur Stredung
ber Tehle ift im WMiillereiverfafiren wohl bei
clncr_ﬂ:JmtlaY][llng bes Getreibes auf 82 ?131‘;%!
aent WE)on an ber praftii hodiften Grense an= |
| gelangt. Wir befiken aber aud Rerfafhren, die
| eine. bolljtindige Musniihung der @ileie s
menjdliden Grnabrung  ermoaliden, Ein|
lold}c-eﬁ‘igermhrcn iit bas von bem Hugienifer |
.Grnuf. i ntler erhmbene MuficilieBoeriabren
| bad geitattet, aus ber Stleie ein Stebl i}cr*,nite!len'
basd in jeinem Nahrwert bem Roqaentmedl gleid}:
fgmmt_. RBum Streden bdes TMehled ift dicled
Produft, dag den Mamen Finalmehl fithet,
{ befonderd geeignet, dba Dhierdburdy der Tbeﬁﬁicﬁé
i g’;a&r[u:‘gm‘!%hc?t ﬁrniici bollfommen m:hed[t 1no

idh die Serflellung des J
o A, a bed Brotes piinftig beein-

Sollte die Heramzichung bon Waid aur
?Eﬂf_ﬁlrircd}tﬂﬂ aud) heuer in a1c§-,1ir=.[:i-ncr1en1
Make nod notiwendidwerden, io ftefien, bant den
cingehenden BerjuchSarbeiten, eine Jteihe bon
Berfahren gur Rerfitqung, bdie, wenn die not-
mendigen Vorarbeiten redtzeitia getroffen '
werden, Stlagen iiber ein mangelbajtes Brot nidht
auffommen laffen werden.




Die \Jﬂbniurrnk fite Gartoffeln im “I‘}?I'u'*,

' y ber MR nifterialve rorbnung oot - 29, &Eep-
1.%1 5 erhoben fich oom 1. Mara th
Sodiitpreiie, aie der Erjeuder beim
bon startofieln in Mengen bon mehr

10 Dieierael ner  berlangen bary, um

Heller e 1 Mete eraeniner. Dalyer jtellen

na up per Statthaltereive gordnung bom

her pie i nlﬁﬁii;rm \mﬁﬂtvrnr‘n Bbeim

in TWien 1M Mara 1916 wie

. 9(pgabe Der Gartofieln i Tengen

bon als 10 HMeters entner auf @, 1290

fire 1 ‘J.T ete n,entum pon 1 big 10 ‘ﬂ.‘?ctﬂ.*cniue:
ol e iR

I-.‘ﬂl"‘.dul auf 16 .5:' Uer !,11 i \T_llﬂ‘lT.“l“‘c

\ é% ! 13.90 fiir 1 Peterzeniner und vont 1
til




Reorganijation der Brotfommiifionen.

Nm Rathaus wird mit Stiidiicht auf die jedds
wodige Brotfartenausgabe eine Meueinteilung
heaDienfles bei Hen Brot«und MehEommiffionen
geplant. Die [eit der 9imtrerymg und die Jabl
der Gommifjionen biicfte eine Peridiiebung und
Ginfchranfung erfabren. &8 biirfle eine blok
halbtagige misseit  mit Ofusnabme jebed
soeiten Wiontagd und  jeded Samstaqd bor-
aefehen werben, Diefe Neuorbnung ded Dienjtes
witrde eine beidrdnttere Snamiprudmahme der
it bent Soummiifionen amiierenden Qefyrperfonen
aur Folge Gaben, Died bebeutet file die De-
troffenen den teilieifen Entfall der Aehrgelder.
Diefe Bebraelber Dilbeten eine materielle Yud-
Bilfquelle, aen einftiveiligen Gk filr die nod
nicht  durdgeiithrie  definitive Q8jung  ber
Hehaltefrage. Dieje Einjdrantuna des aus der
Commiijionstatigleit rejultierenden  Neben-
cinfommeng itrde biele Qehrperionen  emps
findlidy treffen. Sn Mathausfreifen titd bare
{iter beraton, toie bie NReform: obme Renaditeili
gquna ber. bisher befthidftigten Lebrer durd:
acfiifrt joerden fonnte.

e
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* [Gine Grofiftadt ohne Savtofieln.] 1
ganze Wodye Hindurdy urben, mwie aus Ber.
[in Feriditet Yoird, in der Grofitadt Halle
(Gaale) feine Rqrioffeln berfauijt
Die Handler haben fJdon feit Monaten feine
| eingige Sartoffel mebhr, und am_ fyreitag boriger

1
Modie ging “L1 Vorrat bder Stadt bollig au
| Ende. Dad  fiihrie au ujlfil‘m @ebrange Der
aum Sdlup ‘."ii.‘q'lmmumt und au ber .fmm"m.-
Nerhaftungen. Am Samsdtag viederholl
Bufammenitbie ‘unt pem  Berfauis
bt 'Lvrrvnrt “m Zto‘ﬁ als '\‘""'113 fi
Meis
, umﬂhl‘ L‘I\.‘ql.l]h e und E, Ibriefe Des
'*mlj”umruiruﬁmt NVereind  antiwortete die
Heidisfartoffeljtelle, bdie erit ber Stabt bie
gange '-—Lf.ulh aujdhieben 1 volilc idlieglid: @3
find filr Halle auf dem Bwangsweae Hartoffeln
| ousd Ueberichulfreifen angemwiejen. Mun bhaben
&‘"ﬂ‘f pie Qanbrite bder Detreffembden $Sreije die
M‘"n‘-TrLI'.cn?:\Jt:mvn einfach feftgehalten, jo daf

die Stadt mn arafter Not it e
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I Berpflihfung jur 2Abgabe von Karfoffeln.

Gine neue Verorbnung beg Reidhslanglers vom
28, fyebruar Bat folgenben Wortlput:

1 Seber Startoffelerjeuger Hat auf Crforbern alle Vors
tdte abgugeben, bie gue Fortfithrung feiner Wirlidaft
bi# gur nadijten Grute nidt erjorderlid finb. Jm Falle der
GEnteignung findb dem Sartoffeleracuger, fofern der Bes
barf nidt geringer ift, gu belafjen:

1. fiir jeben Mnpgehdrigen feiner Wirtfdhaft eins |
jdlieklid) bes Glefinded fowie der Raturalbereditigten,
indbejondere Yitenteiler und Wcrbeiter, forweit fie
fraft ifrer Bereditigung ober ald Loln Sartoffeln au
Beanjpruchen haben, f.r ben Stopf und Tag cinunb.
einfalb Pfund bis aum 15, Wuguit 1016,

2. bas unentbehrlide Saatgut bis gum Hoditbeirage
pon 20 Doppelgentnern fiie ben Peltar Sarioffelans
bauflade bed Erntejahred 19156, inforweit bie Berivens
bung au Sactgiveden fidergeftellt ift.

Huferbem jollen im Falle dber Enicignung bem Nartoffels
exeuger die gur Erhaltung bed Wiehed bid gum Sl
Mat 1016 unentbebelichen WVorrdate belafjen fweérbden.

i
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Einfithrung der Brot- und Judkerkarie in
Griedyenlano.

Rien, 1. arz.

98 T then wird beridhiet: DTie Reqierung beidlof
die Ginfiihrung einer Vrot= und Auderfarte. Bleichzeitig
hat bie Hegietung eine aligemeine Vieqaijitton afler \Diehls
und Judervorrdte angeorduci, wm oY ijdhe Spelula-
fionen 38 verhindern. Hiezn ift au bemerfen, daff Bucler in
Briechenland Monopolartitel it

e s -




Nenes Wiener Taghlatt d4....~
o7

r‘ Sad nene Wlaisbrot.

@i i Morgenblath perdijentlichte Sund:

l'.zm_ﬁ;;'.:-'.g Ser Stattbalierel Hindigt bie TGiebereiis
| fiibtzug bes Thaid bei Det Brothecelisirg an. Bom
6. . an it ein Bufab an Maidmehl bon zvansis
{Meozent bed Eefamtgeivicdites Der aur Bevarbeitung
{oelanigenten Sfehlncnge vovgeidriebet,

8u biefer Mafinahme, bie bie Stredung et
Borrite an Ehelmebl Bid aur Einbringung der nemen
Grnte bestwedt, teilt uud ein Fadmann, Herr Seopold
Papel, Prohurit der Fiemk Wemolz u, S0
jolgenbes mit: ;

Die neie BVerorbuing Dbetvejfend bie Brot=
bereitung ift nabesut sur gleichen Beit erlafien worbew
wie im porigen Sahre. Allevbingsd befrug int Mz
1915 der Thaisaufad fofort 50 Brozent und ftieg im
nadbften Monat 58 s 70 Progent Der Gewidta-
menge, um im Ponat Juni wieder 3u fallen, bis
Eube Suli bas Matdmehl ausd der Brofzubereifung
nollitindig ausgeihaltet wnd durch Gerfrenmebl exfest
murhe, Tach Ginbrimgung ber bvoriibrigen Grmte
fomnte aitf alle Surrogate Berzicht geleiftet mezben;
' wenn audh die Brofferftellung niemald an bie in
friteren Seiten gewofnte Dualitit Hevatreidie.

Die Wishereinfithrung der Beimengung o
Maidmedl Gt fiic Sie Ungehirigen Ded Riaders
getverbed buvdhaug feine ebereaihung. Der Jufab
won 20 Progent ift audh widht fo grofs, um die Rualitiad
ded jebst Bergelteliben Brofed wefentlich gu vers
hlechtern, Temn trodened Piaismehl suv Bers
Higung ftebt, wird audy bex Gejdymad bed Broted iy
wicht jbart andern. Dagegen wird bie Brotrinde
Briigiger fein und bas Jnmeve wird bie gelbs
[idhe Farbung haben.

&5 fei audy barauj Hingemwielen, haf bie Wer:
prommg audy die Beimengung, bon fartoffels
meHi pber Rartoffelbrei geftatict in Bens
jenigen politiichen Begirlen, in weldjen Bidher bie
PBeinengung bdicjer Surrogate bei der PRrotherveiting
porgeirieben war, Um den Projentiab ber Bei-
mifcung von Nartoffelmedl pber #brei perminbert
fidh der Projentfah an Matdmehl. Jum Unters
fhied wom Borjabe fteht Waid Beuer widyt itberall fo
feicht aur Berfiigung. 3 Bebarf audy feiner Befone
beven Begritndung, daf Kartofjelmedl oder fartofels
frei pefimbere amd beldimmbdhere Eriapmittedl m
Brot find ald Maismehl.




Die. Zeit “Z 7ax

i Das nene Brofmebl.

Bufats von 20 Brojent Mais ab 6. Maxs.

Eine foeben erlaffene Verordbnung der nieders
Biterreichifchen Statthalterei vom 28. Februar
vegelt bie Voridyrifien fiic die Brotmehlmijdung
port newent uid ordnef an, daf gur gewerbs-
miiigen Eriengung von B rot auber Weigen
brotmedl ober Roggemunehl ober der jeweiligen
Mijdung diejer Mebljorten vout 6. d. an grunde
jaglich audy ein 3ujag von Maismelh im

Yusmaf von 20 Vrogent ded Gejamigewidies
der aur. BVerarbeitung gelangenden Pehlnengen
perwendet werden mup, Cin_entfprediend’ ges
ringerer Wrogential bon Maismehl wird nur
pann und audy da nur boriibergehend gejtattet
werben, fwenn die Jujdiibe von Maismehl nidt
die erforderliche $ohe erceicdien iwitrden.
Die DMaisitredung degann im Mixz botigen
Xafreds und betrug suerft 50 Progent, bdann
aber turbe der Sufap infolge der Snappheit
ant edlerem Dehl 18 au 70 und 80 Progent
erboht. Gnde fipril wucben den Badern vom
jtabtiidhen Mehlamt ein Sad Mijdymehl (Weizen
oder ogaen) und dret Sad, Warsmedl, Mitte
Mai dann ie ein-Sad Moggenmehl und aivet
Sad Maismehl, anfangs Jult swei Sad Edels
- mehl und pvel Sad Maismehl auqewieien. S0
iener Beitperiode mwurde aber in Wien atid)
flartoffel und Bohnenmehl fomie Achtermehl
bei per Jubereitung bon Brot veriwendet. Gegen
Gnbe Quli tourde bon der Veimifhung von
Maismehl abaefehen und eine Mijdung bon
75 Brogent Edelmehl (Roggen. und Weizen-
mehD) und 25 Prozent Gerftenmehl nerivendet,
%Bis Enbe Auguft reidhte damn der Borrat an
deutichem Weizenmehl, Unfangs September
fonnte -bag Pehl bder neuen Crnte verbraudyt
fperen. ; ]
Neben et Maismedhl toird aucdh Mais-
grie® wicder in Verfehr gejett werden. Hir
dad DMaidmehl tourde ber Weisenbrot- und
Roggenmehipreis, - der  bro Meterseniner
42 fironen betrdat, alf Gnqarodpreid feftgefept.
Der Engrospreis fitr MaidgrieB wird mit
75 @ronen und fener fitr bad aud dem Mais
gejogene Futtermehl mit 52 Kronen bro Meter-
aentner  bemeffen  werden. Mus  dem Maid
foerden fetit 20 Progent Griek, 40 Prosent Mebl

und 87 Brogent Futtetmehl acaogen. Die rejts
lichen 3 Progent entfallen auf die Berftaubung. |
TMaismehl heuer in einem |

Dadurd), dap das i
weit geringeren Mofe ausdgemablen witd al8
im Borjahre, und mit Riidiicht davauf, daf die
bevorftehendbe Surrogierung nur 20 Progent

entgegen  ber 50- und boherprogentigen hed |

Rorjabres betrdgt, auberdemd aber aud nod)
aablreidie Lerfuche sur riditigen Berendung
de3 Maismehles bei der Brotbereitunq untere
nommen wurben, die febr giinftige Refultate
aeitigten, diirfte ed gelingen, in dem Gejdyma
beg formmenden Broted dig Unildnge an den
Mais foft ganalidh au befeitinen.

Die Jejtfebung der fleinhanbdels
preife fiir Maidmehl und Maisqriel wird
ebenfalld in aller $tiivze erfolpen.

RNad) einer Paufe von fichen Monaten fehren
toie nun fun Maisorot suriid, €8 it aller
dingd nidht bas Maisbrot peinlidhen An-
acbenfens, bas infolge der viel ftdrferen Bei.
mengung von Moig unb ber Unerfahrenbeit
ber Vader dem Geidimad der Vevdlferung nidit
entipradh, fondern ein mit blok 20 Progent Maid
periesites Brot, das, nad) Anfidht der Fadleute,
hetommlidh und wohlidmedend ge-
raten und bon dem qewobnten Brot fidh nidht
allaujehr unterideiben bdiicfte.

_eratelen, find die politiiden Besixisbehorben

Der Wortlant der Verorduung,

Die BVerordnung der Statthaltevel Tautels

§ 1. Bur gewerdbsmaBigen Craengung bon
Brot muf-aufer Weisenbrotmehl oder Roagen-
mehl oder der jeweiligen Mifdung diejer Wiehl.
forten qrunbdidylich audy ein Sujap von
Maisdmedhl im Ansmof von 20 Progent ded
Gefamtgemihtes Dder jur Berarbeifung gelan=
genden Mehlhinengen veriwenbet werben. " Jn|
fenen politiiden Peairfen, in denen auf Grund
etter Vorordbnung der bolitijchen Lesirfsbehirde
bie Bermwendung von Ratrtoffelmehl oder
fartoffeldrei gur Broterjeuqung  bLors |
aeichrieben ift, vermindert fich die projentuell ju |
perwendende IMaismehlmenge um den bote
aeidiricbenen Prosentiah von Karioffelmedl ober |
Roartoffelbrei, _ '

§ 2. Jnfoweit die Juidiibe an Maise
mehl in die politifdien Beairfe nidht die
erforderliche Hobe erveiden follten, |
um einen Matdmeblzujos tm Sinne ded § 1 an

ermacitigt, falweife boritberaehend einen ent-
forefiend geringeren Progentjap
pon Plaismell borguidreiben.

§ 8. UAlle gewerbsmifigen Erjeuger bon Brot
Baben einen Wbbrud diefer Berordbnung in
ihren Berfauis. oder Betriebsrdumen an einer
jedermann fichibaven Stelle anguidlagen.

§d4 Uebertretungen bdiejer Verord-
nung, begichungsweiie ber im Sinne des § 2
von dec politifchen Besirfsbehorde falliveije er
laffenen Berorbnung twerden, fofern nidi bdie
ftrafaeriditlidhe Abndung eintritt, von der polis
tijchen Beairfsbehorbe mit Gelbdbfirafen bid
st 5000 §ronen oder- mit A rreft bis su fod3
Monofenr qeabnbet. Auperdem fann, fofern die
Bovausjekngen de3 § 138 b, Abf. 1, lit. a, ber
Gewevbegrdnung sutreffen, die Entatehuan
bDer @ewerbeberedhiigung verfigt
toerden.,

§ 5. Diefe Berordnung tritt am 6, Mary
1916 in Rraft

Fadyminnifdje Aeuficrnugen.

Sm  nadiftehenden laffen tir bDie euRes
tungen ioeier hervorragender Frachleute iiber
die. Bebeutung und die borausfichtliche Wirfung
aer Berordnung folgen. P

Sammerrat Frib Mendl
Der Jnbaber der Anferfrotiabril Rommertat |
Srig Mend! querte fidh au ber newen Ber- |
ordnung in foloender Weije:
o eingefoeibten Streifen tvar e8 DereitS
lingft befannt, bak eine Verorbming der Statt-
halterei, tvie die nun aur Tecdifentlihung ge-
langenbde, Dbefreffend bie obligatorifde Bers
wendiung bon Maidmehl bei der Broterjeugung
bepotftehe, Da aur Misgleidiung Let der Miehls
verfvendbung die SHerangiejung der in e
minien -angefouften Maismehlmengen geboten
erjcheint. Der rumdniiche Plaié hat gegeniiber
bem im Borinhr beriendeten bden Borteil, daf
er dlter und baber trodener ift, fo baB DdiejeS
omaiznshl nicht dem ffarf bitteren Geidimad




Die BVeimengqung bon 20 Prozent Maismeh(
oird Den Geidmad bded bisheriaen Brotes
ubrigens nidit febr Fecintrdaditigen,
boraudqgejept natiirlich, daf die Bader das Meh!
gut berarbeiten und nidht, wie feinerseit au
Beginn der Maidmehlperiode, unridhtiq dantit
hantieren. WBei ' ridtiger Bubereitung Ivicd
beim Gfenuff be8 Broted der Maidmehl-
gefdmad Faum wabrnehmbar fein.
Die fFarbe bes Broted wird nur ehivad qelblidher
ierben und bie Rinde riffig fein, Das ewidit
be§ Wrotes wird dad gleidie Fletben. ;

$einesfalls ijt -ba8 neue 20prozentige Mais.
brot mit Hem ehemaligen TOprosentigen bers
gletdibar. ~ ud) wenn ber Maismeblaniok nody
auf 80 Brogent ftiege, witrbe er bdie Qualitdt
be§ Broted nidht jebr beeintraditigen.”

Pofbader Ludwig PRlanf.

Hofbader L[ubwig Blant teilt und au ber
Berordnung folgended mit: !

«Die Beimengung von 20 BProgent Mais-
mebl gum Brot 1t weder auf die Lerarbeitungss
weife, nodh auf den Eefdhmad des. Brotes von
qroferem Einfluf.

Den Badern, bdie e3 im BVorjahre utwege
gebradit  Baben, mit einem Maismeblzuiag
bon 70 Lrogent Brot Perzuitellen,
Bereituntg eined BVrote8 mit 20 Prozent Bufag
ol feine ©dymieriafeiten Dereiten,
La 80 Progent Edelmedhl, MWeigen und Roggen,
berienbet twetben onnen, fo berjdwindet der
20progentige Maidmehlzujak in der MildHung.

&iir den ®efdimad ded neuen Broted wird
bon Bebeutung fein, ob Hag augemieiene Mais-
mebl troden und gut ausgemablen ift. St
bies der ®all, bdann Wwird man den Dais.
gefdmad faum ipiiren

Ber ber Jubereitung  des  Hodprogentigen
Maisbrotes baben bic Vader mit der Beit {o-
biel Praxid erlworben, dafy fie aweifellos teoh
bes fleinen Maidmehlyufates ecin gqutes
Brot Derftellen tverden.

Das materielle Opfer, das biele Wider im
Boriahre qebradit haben, inbem fie, um ge-
[ nicBbares Brot au erzeugen, fidh Gdelmehl su
|-11_aI]_cu Pretfen veridiafften und fo auf eigene
| Rojten bas WMaisbrot verbejferten, fallt dies.

- mal ebenjall$ weg, Damals hat man 50 Progent

Chelmehlbeifa bdem Brot gegeben, . bamit
wenigitens nur ur $ilfte Maid darin fei. Gin
20projentiger Maisdmehlaujap
fann aber dem Brot nidt fhaden und Bers
befferungsoeriudhe find unnitig,
audy nad) der Lerordnung, die den 20pr os
gentigen Maibaujag boridireidt, per.
boten find.

Das neue Maisbrot with gewify Fein Mais-
brot im gefiivciteten Ginne des Mortes fein.”

-Braudier,

oird  Dbie |

sumal fie ja

Die Siideer iiber die Mehifcedoung,

Die Frage ber Mehlftredung bildeter
den @egenftand einer bemerfenZmerien Dide
fuffion in  der legten Loritandsiibung o3
Nandesperbandes der Béder in Wien, Der Bore.
fteher ber Stremier Bider Geienaner bes
antragte eine Eingabe an bie  Striendnetreibo
verfehranitalt, in Der fiir eine mighidift gleide
mdgige Berteilung einqetreten werden folle fiiz
ben Fall, alg eine Stvedung der NVorrdte mit
Maidmeh] geboten eridieinen fjollte, (Un=
qenommen.) f

Die Badergenofienichaft BHot ferner eine
Reihe bon Borandiebungen aufpeftellt, die be
einer Stredfung mit Maismedl die Gewddye Fir
beifen Floalofe ‘Bermenduna al3 Surrogataiol
bieten ioiirden. Diefe Worbedinqunaen louten:
1, €ine gqiinftigere Ausmahlung ded
Maismehl8, die deffen Haltbarfeit nidit bes
eintraditiat, 2, Die Mifdhung des Produfts mit
Maidmehl jdon vor der Abgabe an die Bers
damit e8 iiberall gleichmaBia aur
Berendiung fonvme. 8. Fine reditieitige Bore
bereitung der Maknofimen bei gleidimifiger |
Berteilung ded Surrogats.

Die Badergenojjenidaft verlauts |
bart weiter: ,Sn der fiingiten Beit mehren fidh
bie Stimmen, die auf die Notwendipfeit bder
Etredimg mit Daidmed! bintweifen, und es wirh
und berjichert, daf bereits Vorbereitungen it
foldle aknalmen getroffen iwerden. Man
foffe, Geilit e8, mit einem Sujok bon 20 Pros

| aent Emﬁ".'m_éfauam au finben, Wenn §idy der
Bufa wirklid nur auf 20 Brojent er-
| treden follte, dartn Wére o8 nody tmmer maglids,

ein Vrot heraujtellen, Sas qut und i mads

|haft it und 5a5 Maisbrot des BJoriakres an
| Qualitdt toeit ibertrifit. Man darf wicht bers

aeffen, dak im Friifiohr 1915 ein Brot mit
mehr al8 80 Projent Maidmehlnias erjengt

[ werden mufie. So eit Fraudit 8 qowif nidit

mehr au fommen, und See geringe Bufah, der
iidy al8 notwendiq erwweifen twird, brandt bdie

| Qualitt des Brotes nidit au beeintrichtioen.”

B




N L By Smg g gty
Neue Freie Prosse

Der augenblidilidye Stomd der Lebems-
mittelverjorgung Wiens, |

ﬁ:ﬂ&uﬂg ber Lage Ded Brot: und Mehl-

Wien, 7. Miirs

© . Dag Strafenbild war audy heute durch bie Suappheit,
bic iiberrajchend und unbegrimdetermeife in der Verjorgun
gerabe Det mi,d)tiglten Qebensmittel fiir Den taglidyen Beda
einactreten ijt, beberriht. Die Aushingejchilber: us-
werkanft | finden fid) mun fajt an ber Tilr jebed Staufladens:
PBrot, Mehl, SBucker, Rafjec, Kartofjeln, Figaretien und
Tabak find entroeder gar micht ober nur 3u &u? bejtimntten
Fagesitunben und ba nux in ben pérlichiten Rationen erhilt-
lich. n vielhdpfigen Familien find iael alle Mitglicder Ded
‘Paudhalted bavauf ous, um mit entjprechender Nollen-
perteilung fid) ba ober bort in der langen Queue angujtellen,
um nad) jtundenlangem Warten bdas Rlewe Pidrchen  in
Gmpfang zu nehmen, bad beftenfalls ausveidyt, den Bebarf
. eined Tages gu dedien. Startoffeln gibt ed genug m Lanbe
und Eﬂcb? aller Yrt ift inmerhalb det gebotenen Gremyen et
©patjambeit ebenjolls genilgend ba. Wom %ud}er_gar nicht
ju teden. Tie ed mit Den Vorrdten an Balorifationshafjee
jtebt und ob bie Snappheit an Figavetien und Raudtabak
balb itberrounben fein witd, entgiegt g;h:[; ber Sontrolle Dex
Deffentlichheit. JInsbefonbere nad) Vrot, farfoffeln  und
Buder ge?'t aber bie Jagd. TRas ben Budier anlangt, trachiet
alled vor ﬁn%ﬂ!]tun% ber Budherkarte, fidy nod) in den !Bc[ig
bea liberierten Mindeftquantums su fepen, daé behannilt
aweteinhalb Kilogramm fitv den Stopf des Haushaltes betrdat.
" Ran Gdtte arauf gerecynet, dap mit der am 1. Miry
eingefretenent, in bev g:'l ftpreiﬁuerurbuun%] fiic Sar
tn?Ie [n begrinbeten Preiderhohung ber Markt werde
reichlicher bejdjickt etben, gumal Das anbaltend milde
etter und bre untgbe:nﬁc&te Sn?rcﬁ eit bad Ocffnen ber
Rartofjelmieten und froftge ul;r?u'rcn Teandport nad)
Mien gu verbitegen fdeinen. Ctwas befjer ijt wofl die Sady-
lage gemorden, ald jie Enbe ebruar wat, aber ber Bebarf
ar Grbdpieln ift infolge bed Jetig finkenden Fleijdhgenufies
enovnt, und die taglichen Sufubren veichen aud) nicht an-
ndbernd hin, ben Tagesbedarj ju Dedien ober gar ewmen
%prrat von ein paar Stilogranum angulegen, der einen Dbed
seitraubenden Unjtellens wenigjtend beim Gebdpfeleinkanf
entheben mwiitbe. Dod) Heifgt 8 mit plemlicher Sidherbert,
bafy qrofie Transporte unterwegd find und dah file bie Ver-
forgung ber Bevdlkerung in le&em Artihel in nabet
Jeit eine gunebhmende Crletdhterung ju e
ioarten l[t:i. ;
Ueber bie ®riinbe, weldhe fiir bas plohlide Ausbletben
von Brot und Meh 1 fiie BWien muhggbcnb waren, wurde
an biejev Stelle bereits gefprodjen. Die Dotation des Liener
Glarkted  ift tm votigen Hhonat cus ben tdgliden
neen YAnliefecungen an die Milhlen Des TWiener Vechend
amb aud bem von ibnen produgierien Mehle an Ddie Brot
abriken und Bidier bejteitten worden. Eine Storung in dex
jetreidesufubr mufite daber unfehlbar auf die Verjorgung
ved Markted puviichiivhen, wenn man fich nidt glewchyeitig
entjchlieen wollte, aus ben alten Tehlvorvrdten Crjah ju
ﬁ;f en. et hiefiir mapgebend ijt, wo der Dispojitions=
ehler
u

fteckt, i]ﬁ:;)ﬁt pad Ronjumicvenbe Publifum nidt fejte
sujtellen, Tat
gung ber Bidier um ein Drittel vedugiert worden ijt, unbd
wachden bie Buwveijung ofnedies bereits jo bemefjen worden
war, baf fie mur dem durd) bic Brotharte beredtigten Vne
fprud) Der Beodlherun gcnﬂﬁle, Laft fich leicht ermeffen,

weldyer Ausfall in der Approvrjionietung eingetreten ift.
Seit beute ift aud) nach) biefer Richtung Din eine

>

¢ aber ift, Daf eine Wodje lang bie Verjor=

Ethrum

einen
Mangel im Lanbe be

g;mietigieiten,
a

rtoffeln fiderli pekulatives

%Enre,h bnlnicgutd;? wd;i i
nid leidht geft

b;i;lu%t{! I}iﬂgume?fen, bamit ni
¢

ben
bhungerungdplan

alled
.tidgt':gen ugen
ha

tierungm. wie jie jebt gum

Y. *”9’75

anbernteils verfehite

enetg

80

Richts wiie g%f%&cr, mﬁ?f b;:ie: hq:ﬁbu?el;ntng
1 3ie ein tatjdchli

fttI]ta. &lueﬁteilﬂ E}nﬁ €3 '?Ztc;rl?;pnrb

i i% bei

Pandhabung ber Requifitions=

euert toetben Rénnte. €3 ift no e

per Glaube entjtehe unb
g in basd 'Leinblicbt Ausland finde, als ob ber Anse
et

Gntente irgenbeine Eaﬁﬂd}tiﬂidjh&
auj Gelingen Ditte, anberfeits aber audy ber eureglemens

ik audj immet zur Hand

en auf Grund der Statijtik ber beiven lebten :
jafre nachgewiejen, dafy die sugebilligte Stopjquote von 134

Silogramnt Ju
Berjdymendung

dher fitr je vier ¥Wodjen, rwenn

obet einen {ibermdfigen Genu

ejtaitet, Do) voll ausreicht, um bas wuthl
gcr Benél&mn&my befriebigen. Elorzlﬂegun
nb ber Suckerkart i

Dafy man auy

Beifpiel beim Hudicr b "
atan i [‘e'@m, bamit bie Borrdte ridytig verteilt, im

cien. Wit
erhrauchd=

tueh

.glaim ift,
exhilt. Der Sifdenfall in ber anenme:ior;::f ttf?.t %ten"
_%@i Mg n iefer Begiepung cine eguteche Sarmung

Rleine Entjpannung ju verjeidmen und nod in
biefer Wodhemwirdder tot=und Mehlmarkt
wieder na‘ge;_u notmal unhtionieren
@aheend gum Verjpiel eingroferBdderimabge
laufenen Ponat mﬂgentlid; 68 Gad
Mehl jugewicjen exhielt, beham evin det
Borwode nur 45 Sad, fiir dieje Wode
wutbeni Gmmwieber 60 Sadi ju emegeu.t&a
}H}_m}er ju Boffen, baf bie Brot= und e [knappheit bald
etunden fein wich wnd dafy Mittel wnd LBege werben
gefunden werben, um cine TWieberholung biefer, und bas 1t
das EIBicbti%(te an bet gangen Gtidhetnung, fiberflitjfigen Gr-
jchwetung Der ﬂppmlaiinmemng fintangubalten,

Die liviahe ber Brotinappheit.

Die |, Rathaus-Sorrefpondeng” meldet: Jn der Sonntagss
phuimer bes . Frembenblatt® ecichien ein Antifel, weldier “aus
®nlafy bev voritbesaehenden DMefiitnappheit feftftelite, daf gwar
| reidifidie Mehlvoreate in Wien vorhanben finb,
deifunggapvarat jedod) aeitwellin verfage und baf €3 an Bet-
fidmbduis fitc. den Dei der Wiehlpebarung cinsubaliendben Vors

gang fehle.

Qn Riditiaftellung  beb  WUctifels Dbringt bas

JSrembenblatt* unter derfelben Wnficheift mcﬁ&eﬁtu&%
tellung: %ir werben bon Lompetenter Seite guc Mitteilung
beranlafit, baff bie in unferem Eitorgmﬁhtt vom 5. b.  bete
bifenilichte Motig ither die Approvijionierung WBiens weber von
ber Meglevung -niod) bon ber Priegdgetreibeveriehrsanjialt unsd

Augelommnten  ijt

folaerungen diber ein Saumnis ber in Vetrad)t Fommnenben
Orqane bei Berteilung ber, wie Detont werben muf, Aurcidens

und baff bie baran gelniipjien

pen Teljlvorrite durdjaug unzutreffend find, biefe
mehr voll und gany {hre Pilidgt im Rahmen ifres

Leeifes erfilllen.”

ber  Bex-

Sdylufs

ane viels
fungs.

e




r 2bgabe ffavtijder Kartofiel.
Die &

Merfaufspreife ber jtabtifden Sartoffeln wurden
ben Tonat TME s Wwie folgt fefigeiebi: Tagponmeife Ubgabe ab
Aahnbof (Uusladung wnb Berfiihrung burd bie Rarici) fr. 1280
fiix 100 filogranm; 9lbgabe in ber ‘Tﬁar{tﬁaﬂc o “ic-_,m Bebliba
aajfe, am %rntruimcm,mr!t g, Bezirl, &St Maxy, mt E 1=
pahnhofe Simmering, im »dmcf.mnuf 17. Bezirl, & *h.

¢ ftrafe, nub in ben fonjtigen Lagern 156111!111:11:!{! burdy b i

'in SRengen bid 1000 Silogramm Sr. 18.60 Fiir 100 Sl ngm-;

| SMengen iiber 1000 Qilogramm $r. 1290 fiix 100 Silogramut, “1
Abgabe an SMaronibrater & 10— TLll 100 Rilogramm, W51
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| Die Stredung der Meptvorrife.

Die Frage ber Mehiftredun g bilbete Gegenfiont ehier
Digtuifion in der leten Dorftandsfiung bes Lanbesverhanbes
ber Bider in Wien. Der Borjteber ber fremfer Bider, Gieien-
aiter, beantragte eine Gingabe an bie RKriegdgetreideverlehraanitali,
in ber filr eine maglichit gleihmafkige Berteilung einqetreton
ioerben folle fiir ben Fall, al8 eine Steedung der Borvdte mit
Maigmeh geboten cridieinen toiirde, Die CGingabe mwuche be-
fhloffen. Die Bidergenofjenidaft Bat nun eine Reibe vos Lor-
ausfefungen aufgeftellt, bie Bei einer ebenfuellen Stredung mit
Maidmehl die Glewwibhr fiir die Hagloje Berwendbung bedjelben als
Surrogatufap Dieten wiichen. Diefe Bocbebingungen lanten:

L Gine giinftigere Ausmahlung bes Maidmenls, melhe
beffen Saltbarleit nicht beeintrichtiat. 2.  Die Mijduma bes
Probuftes mit Maismehl fhon vor ber Abgabe.an bic Verbraudher,
bamit e3 fiberall gleihmafpig sur Berwendung fonune. 3. Gine
reditzeitioe Borbereitung ber Magnahmen bei gleidmafiger Ber-
feilimg bes Surrogates.

Die Badergenoffenjchaft verlautbart melter: an ber {ings
jen Beit mefhren fich bie Stimmen, welde auf bie Jotwenbig-
feit ber Strefung mit Maigmebhl hinweifen und ¢8 wirdb uns
bevjichert, baf bereit8 Borbereitungen fiir jolche Mafnabhmen ge-
troffen werben. Man boffe, Beifit o3, mit einem Bufak von
gwangig PBrogent bas Auslangen fu finden. Wenn fich der Sufat
witllid) nur auf jwanzig Progent erftreden jollte, bann mwdre ¢3
nod) immer mdglich, gutes und jdhmadGafies Brot berauijtellen,
bag be3 Maigbuot bes Worjahres an Qualitit weit fhertrifit.
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Sujas von Maismedl bei der
Broterseugung.

Die Statthalerel erlifit folgende Betordnung Et:i
fefjatd  bie obligatorijde Vermwendung bon
Maisneh! bei ber Broterseugung: i

§1. B aemerbamifigen Erieugung bon Brot uh |
arfer Weigenbrofmehl obet Roggenmeh! ober Der jemeiligen |
Mijchrng dicfer Mehlorien grundjislich aud) ein Jujah
von Maismehl im Andmafe von 20 Progent
hes Gejamtgemwmidtes Der jur BVerarbeitung gelans |
genben Mehlmengen peripendet werdert. '

n jenen politijhen Begirfen, in benen auf ‘Guinbd einer |
Betoromumg der politiichen’ Besirtebehdtde Die Lerroenbung |
pon_ StartoffelmeBl ober Sartoffelbrei gur Broterseugung  bots |
aeidyrichen ift, perminbert fid) bie progentuell i berwendende
Maigmehlmenge um Dden porgejchrichenen  Progentjal von
Sartofielmell oder Saciofjelbrei.

§ 2. Jnfoweit die Bufdjibe an Maismehl in die polis
fijhen Besicfe nicht- Die etforbetlidhe $bbe erteichen follien,
it cinen Meidmeflaufals m Siune bed § 1 au crzielen, jind
die pofitijen Bezirksbehoden ermidhtiat, falhweife boritber-
aehend einen entprechend geringeren Prozentfa von Maismehl
vorzujdyreiben. .

'§ 3. Alle gewerb3miRigen Crsenger von PBrot Laben |
einen ‘bbruct dicjer Berorbnung in ihren Berfanfs- obet Be: |
friebsriumen am ciner jedermamn  fichtbaren Stelle augu- |
ihlagen. |
§ 4. Ucbertretungen biefer DVerorhrtung, begiehungueiie

e im Ginne ded §2 von der politijchen Bezirtabehiede fall- |
weiie ¢rloffenen Verordmung wecben, fofern nidht Die  fhraf-|
qerichtliche Uondung einfritt, bon der politiiden Beirfsbehirde
wit Geldficajen bis 3 5000 Sronen ober mit Areeft His u
6 TMonaien geohndels }

Muferbem Tann, fofern bic Roransfeungen bes, §133 1)
Ser Gletnerbeotdbmung  suireffen, Ddie Entzicimg dee  Getvetbes
beredhtignng verfilgt werden. 3 3

'§ 5. Diele ;llcmthr;ung tritt ot 6. My 1916 in Lreaft.

Die Verwenbung bon -zmuiﬁme]jl Yei ber Brot-
etsergitng twuebe atch i Mpriahre — am 31. Jinuer 1915
— amgeotonet, jebodh mit -einem iweit Hoheven Rrozentfaie,
nimlid) mit finfaig Prozent, iwiihrend pieje Maireqel
hener viel jpiter in Wirkjambeit tritt und fid auferdem blof
| bie Notwendigteit eined s0progentigen Sujakes ergibf, wad
| fichertich al8 ein alinftiges Heichen fiir bie Jpbrovifiomicrung
|ber Beodlferung aufgefakt Yerden Tamits

oy
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Das Gnde der Startoffelmifere.

Die bon den Vehorden in der lepten Jeit ge-
troffenen Vorfehrungen zur Behebung ber in
Wien jeit cinigen Woden {idh fithlbar madenden
§tavtofielfnappheit Baben fidy al8 febr atved-
miakiq  evwiefen. Sn ben allerndditen Tagen
werden Dereits genitgenbe Startofielquantititen
and Ruffijd«Bolen in Wien verfiighar
fein, MWie die Erhebuhgen ergaben, ivaren in
$ien trog der oaugenjdeinlidhen Snabpheit
immerhin nody Dbetraditliche Sartoffelmengen
porfanden, Oie feitend einiger Intereffentens
Freife beshalb auriidgebalien tourben, iweil
pie in ber SKartoffelbochitpreidverordnung vor-
gefehene  Preisjtaffelung ben  Groffiften ab
{. b. einen etivad erhobten Gewinn fiderte. 4E3
fieht dcber gu ermarten, dafl nunimehr aud) dieje
starlofielmengen  ibren Weg 1in den fonjum
finben  twerben. Ueberbies find aud) die Gee
neinden der Miener Wingebung mit geniigenden
Sartoficloorviten verfehen, jo baf Feine Gefabr
ber Abimanbderung der Sartoffeln bon den Wiener
Mirften Dejteht. Die Berfehed{dwierigieiten,
die fih ber nudreidhienden Rartoffelverforgung
dor Stabt ien in der lehten Jeit hindberlid in
den Weg ftellten; wurden von den BVehirden volls
Fornmen  befeitigt.  Bigher wurbe Hereitd bald
Triefter Gebiet mif audreichenden Sartoffele
aufubhren aud "~ Ruifiih-Polen verforat; mnun
Fommt die Stabt MWien darvan. Gegen bie Frojte
gefafr Peim Transport twerden die Kartoffeln
in iitberang svedmifiger Weife durdy Strob-
pading gejdiigt. Die Wiener Hausdfranen, bie
fifh der grofen Mebrheit nadh obnedied frith-
jeitiq mit einem groBeren Sartoffelvorrat file
den MWinter eingebedt Daitten, werben binnen
mwenigen Tagen auf den Lebensmittelmirfien
bieje filr die BVolfderndhrung jo ungenein iwidy
tigen, billigen Snollenfriidte - borfinden und
andy fiir die Folge davan feine Not  3u letden
haben, mweil geniigende Menaen fKartoffeln bis
| aur nenen Sartoffelernte im Lanbe find. Ueber-
died hHat, wie ausd dem Rathaus gémeldet wird,
ter Biirgermeifter berfiigt, baf 50 Maggons, das
find 800.000 @ilogramm, Bohnen Und zehn
Wagaons, dad find 100.000 filoqramm, Krant
und Riiben, von Geute an dbem WVerfehr uge-
fithet werden, um damit dber Bevolferung einigen
Griak fitr Sartoffeln 3u bieten.




'ﬁecmgungm wegen der Katfoffeltnappheil.

JBegen ber cingetretenen Sartoffelfnapyheit hat Der Biirgers
meifter perfilgt, baf 30 Waggond (bad find 300.000 Silogramn)
PBohnen und 10 LWaggond (bas find 100.000 Qilogramm) Kraut
uttb Ritben bon Heute an dem Werleht jugefilhrt werben, wmn
pamit ber Bevdlerung cinigen Criak fitr Rartoffeln ju bieten
Norausfidilid) wird e den Bemithungen Dec Gjemeinbebermaltung
gelingen, von nddjter $Boche an iwicber Kartoffeln in grdperen
Pengen dem Martte ur Werfiiqung jtelen zu onnen.

.




Miafregeln juc Behebung des Ratfoffelmangels.

Anf den Markten madt fidh feit einigen Tagen SMangel
an Sartofieln fihlbar. Biele Hindler verfiigien nur fiber Tnappe
Borrite, bie rajdhen Abfag fauben, fo dap ipaterfommenbe faufer
ihren Bebarf nidht mebhr deden fonnten. Jinbere wicher bermoditen
{iberhaupt Teine MWare feilubieten, meil fie im Grofeintauf nidid
erhielten. Der Hauptorund diefer Enappheit lag in unjureidens
ben Bufubren. Had Mitteilumgen bon injormierier Seite bradyte
ber Orophandel nur fpirlihe Mengen auf bie Mirtte, obaleid
in ben Tagaainen geniigende Worrdte Tagerien. Tiefe finjtlide
linterbindbung bed Gejdhiifted mwar augenjdeinlid harauf zuriidiu=
fithren, bap bie Hidndler den Gtichtag der Hoditpreife abivarteten,
um ifre Brobufte mit bejferem Gewinn abzufelen. Wie und mits
geteilt wird, haben bdie amtlidhen Stellenr mm Aujtrdge gegeben,
baf grofere Mengen Kartoffeln nach Wien gelangen, um ben
Edywicrigleiten ber Berforguna abjuhelfen. Yudy bie Gemeinde
Wien ift — mwie aud ber folgenden Melbung Heroorgeht — bes
trebt, bei ber ltion aur Behebung bed Sartoffelmangeld faf-
fraftig mitzumiclen.

s |




[@i‘id}hmn pon Trodunnasaniage.

Die im Niederditerveidiiichen Getverbederein
tagende Sriendfommijiion rite R0
inumentenintereifen bejafic fidy in der
fetten Sibung mit ber Frage der Crriditung
pon Srodnungdanlaagen. = Jnipeftor
Steinbadd bvom Landesfulturrat erftatiet
cinent ausfitbriidhen Beridht, Die Trodmings«
anlagen dienen dagu, leidht verderblide Genupe
mittel au fonferbieren, Ta bic lepte Kartoffel-
ernte  infolge  Ded  anfergewdbnlich muldben
qinters einent BVerluit 618 au 30 Progent auj-
weitt und durdh bad Gimmieten ein Inctterer
Werluft pon ungefabr 10 Brogent entitebt, fo iit
die Sdaffung bon Trodnunplanlagen von umt

fo groperer Vedeutung. Jn Deutidland 1t das

tere DurdiGalten auwm aquien Teile dem Be-
ben einer gropen Babl von Trodnunpsanlagen
ichreiben, Ghnlidh wie auf anberen Gebieten

Sie Schaffung sablreidher Sitblanlagen. Winis

fterialjefretir v, Sorvaf oaud bdem Mim-
fterinm des Jnmern teilte mit, Dok in Galizien

und Mohmen, ferner in Niederdfterreidh (in St

Polten) bereits Trodmumasanlagen ercicdhiet

jourden. Man fonnte awar infolae per Crride
tung folder nlogen eine Bertenerung be3

Gndoroduftes befitedhiten, nleidivohl miiffe man

bt Standpinft der Qebendmittelfonferbierung
fir  folde  Unternehmungen eintreten, €in
tioiteres Yupenmerf ware auf die Eraeugung

hon Trodenhrahiuften s ridton (M.
memmbderat O, v. D ot n beridiete iber eine

drnunndanitalt in Bohmen, bereit iit,

Yeodommaterial fiir Wien au fiberpefmen. gile

Wien felbft plane man foldie Anjtalten in

Rannersdori und in ber Hitttel

Sorferitrafe Die Gommiffion beidlos, bie

Weltreburtaen Ses Landesfulturrates umd bder

Genteinde Wien dabdird) au unterftitben, dah bas

A derbaumintiterium auf die Motwendiakeit der

Erridtuna toeiterer Trodnunpanioen auf-

o
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wmerfiam gemadht twerde. Ter Borfikende Regies
vungsrat frip  beridtete iiber pie in bder
Gartenbauaeicllichait abaehaltene Sibung be-
trefiend  die Beibaffung von Gemilje-
famen. €3 Geiteht eine Snappheit an diejen
Samen, und e follen die Fadadrtner anf die
Wewinnunag von Gemitjeiamen, und avar unter
den jesiaen angerordentlidien Umftdnden ohne
Ritditcht auf Feinbeit und Leredlung, naddritd.
lidift hingewicien mwerden. a




R

1
Brotgeteeide fiic Hornbrenneteien. |

Unldnglt tourbe mifgeteilt, ble MReldsgetreides
ftelle Habe ben Sornbrennereien 45000 Tonnen @elreibe
gugerwiefen, Bur Begriinbung bieh e3, bafy ble Sornbrens
nereien nicht nur ben filr Leucht- und gemtﬁlld;-e Eiimde
widtigen Romipiritus herftellen, fondern baf fle als Ubjaile
probuft bie ©chlempe liefern, bie ein ggrmbesll lb;:::lr.&
Qraft-, Maft- und Mildhfutter unbd sugleidy dad befte iitel
jut Umwanblung von Stroh in Strofleaftfutter fel. Was
“'es mit biefer Begriindbung auf fich hat, wird burch ein Urteil
miffenidhaftlicher Uuloritdten l'Iurgr.Iegi, bag ber Rriegsausd.
fup fir Sonjumentenintereffen in Dber VUngelegenheit Hers
belgefiiirt hat. Danach ergibt fich folgenber Sacyverhalt:

JSurnipiritud wicd niemald fir Beleudtungssoede
fergejtellt, jonbern lebiglich aur Darftellung von altohoijden
(Gtetranfen veridiebener Urt. — G@ ift riditig, bak die
©dlempe, bie frilfer ein bfall war, jegt (jelt einigen
Saheen) ald Nebenprodbult bei der Yrennerei von Gefreibe
ober Rarioffeln gewonnen wich, ein gany voraiigliches Rrafir
fotter fpegiell fiie Mildyoreh abyibt, Wber mwel Wdhrmwerte
werben der menidliden Mahrung entjopen, wenn man au?
bem Getreibe burd) WVrennen -E\giempc au pewwinnen fudi?
100 Silopramm Getreibe Liefern runb B0 Kiloaramm Sdlempe
Terden diefe 80 RNilogramm Schlempe verfiittert, fo gehen
nodiymals (burdy ben Stoffwedfsl bed Tiered und an unper-
“baulidyen Stoffen) 80 Progeni verlorem, und nur ber Neft
ird in ®leifd und Fett umpeiept. Died ift durd) rralte
Serfudie (jiehe S[andwirtichajilide Jahrbiiher 1913) einbeus
tin fargejtedt. — Miemals aber fann feifje Edilempe Strof
auficdlieken. Unter bem Wudjprud) pon Prof. Fingerling
ifr mohl au verftehen, baRy bie Sdilempe ben WNdbriveri bed
Ctrofed pang wefentlich erhbdbt (penau jo, al® wenn man bem
Gtroh Sartoffeln aufebt) und ed im gewiffen Sinne fiir dad
Wieh wobljdhmedend madt. — Die Bebauptung, bafy bie Kreis
qebe bes Getreibes qum Spiritusbrennen ber beutichen Lanb.
toietidhaft guqute fommt, iit mur in bem Sinne gu verjtehen,
bak fie privatiirtidafilich ben Lanbivirten und ben Vrennes
teien nitkt, Mablf man anberiieid bas Getreide Hig T
pber 80 BVrogent aud fo gewinut man einmal bie le?er merts
polle Nleie als Viehfulter, bad alfo aud) Fleifd und Fett [ie-
fert und gum anbderen 76 Progent Mebl fiir menjdliche Nalhe
tuna, bie und aber burdh Vrennem verloven peht.”

Nadh blefen Darlegungen fdheint allerbingd, mwie det
@riendaudiduf filr Fonjumentenintercffen mit PMecht Betont,
_ber Befchlup ber Reqierungsdftelle obne die notenbige Bes
ratumg oud ben Sreifen ber Wiffenfdhaft unb ber auferr
orbentlich empfinblich beriibrien Berbraudhermafen gefaft |
mworben au fein. UWber felbft bel ben Y anbmwicten, benen
bie Bumweifung an bie Brennerelen bodh gerabe gugute fows |
Cmen follte, Bat dad ﬂlurgc?:n ber Meglerung fehr wenig |
@egenliche gefunben. Auf ber Haupiverfammiung ber
JDeutichen Qandmirtidaftepefelfdhaft”* wurbe an bem Bore ‘
balten ber ﬁ:ldregeirtibemkﬂiﬁ}ug Beftige Rritil gelibt, |
ba man mit den 45000 Tonnen Getreibe 180 000 Shmweine
hitte miften finnen und Edymweinefleiid nun einmal nbtiger |
[ei alg Bronnimwein, ,

Won biefen Proteften aus bem Sager ber Lanbwirtidhaft |
[dheint fich ble Meidhdgetreibegefellichaft pang befonb::d |
peinlich Derlifrt ju filblen, benn fie beeilt fidy feftauficlen,
bof €8 ein Srrium fel, wenn man glaube, bie FHreigabe
bes DBrotgetreides an bie Kornbrennereien (— eine Nuffar
fung; bie oflerbingd: burd) ben Wortlaut ber erfien Miittellung
Bervorgerufen merdben mufite, —) fei ¢rft Uigglidh erfolgt.
Die Freipabe (ege vielmehr fhon Hinf Monate gurhd und yui
gefdhehen, ald der Werteilung2plon fiir bad gange Grnejihr
aufgeftelt murbe unb ben Mobrungdmiitelbetrieben, alfo
3 B. ben Giried-, Teigmarens, Kelds, Getreibelaffees, Vu'i
for1= unb Suppenfabrifen, Mengen gugeiviefeen wurben. Ele
fteliten ben Bedbarf fiir bas gange Wirt{dhaftéjabr bar, und vie
Brenncreten feten in ihrer Probultion bevabgefebt mworben,
ebenfo wie bie Brauereien fich eine ftarfe Hevcbfefung ibred
Sontingentd hitten gefollen [affen milffen. Dad Getreibe
twerbe fchon febt im mefentlidien verbrommt fein, Eine
neuerliche weitere Bumweifung fei bdemnad nidt
in ¥rage gefommen. — Eine Feftitelung, bie man allent:
halben gern gur Stenninid nehmen roich.




Der dentidhe Hebernahmspreid fiiv Karvioffeln.
Werlin, 2, Db,

Sn Grgingung der pigherigen jdaxien Beftimmungen
aegen  Die Qartoffelevzeuqer, Die s auf bie Enteignung
anfommen lafjen, bejchtofy Det Bunbesrat, baf bet dex
Enteignuug vou Sartoffein der mad) ven beftefenden (hes
eesporidyriften  feitaujepende Ucbernalmspreis wm 30
Mtart fiit Die Tonme 3u fiiraen fei.

-
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Aiaismebhlzujal bei der Broferjeugung.

Mit einer am 1. Mirg 1916 perlautbarien undb am 6. Didrg
1916 in $raft tretenben Werorbnung hat die nieberdiierreichijche
Statthalterel grunbiiblidhy bie Bermenbung cines Jujaged bvon
Meaidmeh! im usmafe pon 20 Progent ded Gejomts
aenidited ber bei ber Broterseugung sue Berarbeitung gelangenden
Tehlmengen vorgejdrichen. Die Striegspeireibe-Berlehraanitall
hat mun fiie den politijdien Begict Wien die erforberlidhen Diaids
mehlmengen nod) nicht 3ur BVerfligung gefiellt, jo daf jeitgeredht
die obligatorijhe Beimijhung in bem borermihrten Mudmaje
nicht- burchaefithrt werben famn. Ter Gemeinbe MWien und ben in
Betradyt fonmenden Brotfabrilen, welde fiber Dtiahlen berfiigen,
iouche mwofl in ber lehten Beit Tiaid jugewiefen, bic Vermablung
war {eboch) mit Mildfidht auf bie anbermeitige Jnaniprudnalme
dper Miihlenbetriebe TWiend bidher in audreidhendem Mafe nidit
moglich. Ubgejehen bavon, find aber bie jugewiejenen Duanti:
tdten an Maid gering und bermalen die rogelmipigen Bieferungen
nidht berart aefihert, bap bie Rontinnuitdt in ber Maismebl-
seimijdung fdhon berseit als gegeben cradyiet werben fann. Tt
Ritdficht auf bieje Umftinbe hat ficdh bec Magifivat entjdioffen, ge
midg § 2 ber obsitiertenn Vevorbnung b8 auf iwveilerd bon ber
obligatorijhen  Beimengung eined Jujofed bon minbejtend
20 Prozent Maisinehl bei der Broterzeugung  innechalb bed
Micner Gemeindegebieted abzufehen unb nady Makgabe ber fuls
seifibe gur icferung gelangenden Maidmellmengen bie Bermwen:
pung audy eines geringeren Maidmeblzufabes ju gejftatten.

Der Magiftrat hat folgende Berorbdbnung erlajjen:
Ta bie Jufdhiibe on Maibmehl in ben’ politijden Bejicl TWien
nodh) nidit bie erforderliche Hibe ecceidht haben, wm ben Viaidmenls
sufal pon 20 Projent bet der Broterseugung im Sinne bed § 1
ner Gtattfaltéreiverorbnung bom 28, Februar 1916 au  exgielen,
with im Sinne be3 § 2 ber siticrten Werorbnung Hid auf
weitered innecheld bed Wiener Gemoinber
gebietes biec Beimifdhung eined geringeren
‘Brogentfatesd bon Maismehl geftatict Dicfe
Werorbnung tritt am 6. Mirg b. J. in Krvaft.

@ ®

Bon fadminnijder Geite wird uns gefheichen: Daf ed
troly. ber Mirfjomleit der Sriegdgetreibegefeljhaft und ber Spars
famfeit, welde in Mehlverbaudy feit Rrieghbeginn ollenthalben
plabgrifi, nicht gelong, gany obne Werpendbung bon  WMaiss
mehl fiic Brotbadgwede cugjufommen, nimmt ned) ben Crialtuns
gent bed Borjahees wohl nidt wunber, WIS eine erfreulide Wir-
fung ber Bisher getroffenen Mafnahmen ift e8 immerhin ju bes
seichnen, wenn ¢5 Heuer gelingen wicd, mit bem ab 6. b. engeords
neten 3ujol bon Blok 20 Progent Maidmeh! bad Hnss
fangen u finben. Dies beboutet gegeniiber bem Borjahte einen
wnifo glinjtigeren Stand, ald bamald nidt nur ein fiebjig:
wrojentiger Bufab ongeordbnet werben mufpte, fonbern
hichel aufierdbem audhy bad Deiyumengenbe MaismehHl felbfi wefents

lich minberer Slualitat mar, ol bod  hewer jux Berfilgung
flehenbe. JIm Lorjshre tpucbe ber Wiois befanntlicy mit 72 Firos
jont audgemahlen, oogegen heucr nur eine 60projentige ¥luds
mahlung {tatifinbet, bie fomit wur bie beften unb tvertvolijten Bes
fanbteile bes Maislornd ju Dadzweden Heranaieht. Da nad) ben
bigherigen Griahrungen felbft mit einun 30- bi8 40progentigen
Bufa pon Maidmeh! nod) ein febr {dmadhajted Hausbrot hers
geftelit werben fann, wesben bie Wiener Bader, bie wantlid
in ber Rriegdzeit eime widitige und leinedwegd Leidite Hufgabe su
[Bien Baben, getnif tradien, und durd) thee Sumft bie geringe Beis
mengung mdglidit wenig fuhlbar su mader.




Die Regelung des Maidverfehed in Ungarn.
Bubapeft, 4 Mg, _
Gine Regierungsverorbnung in  AngelegenBeit ber
Fegelung bes Beelehres in Mais und jonjtigen Produlten
mr?agi, baf in jemen Munizipien und Gemeinden, m benen
ber Aderbanminifter nidyis  amgeordnet Hat, ober bie 1leber:
nafme ber Borrate bereitd jtattfand, der Aderbauminifter ge-
fiatten. fomm, baf jebermann - fiir bie Jwede feiner- eigenen
Wirtjdjaft jo viel Wais u Berjittterungss, Mafiungd. umd
: qushaltiugsyweden vom Prodbugenten anfaufen fannu,  als
'ﬁ‘m unmittelbarer Bebarf ift. Der Saufer ift verpflichtet, Ddie
Salfie ber angefoujten Bejtande innerhald adit Tagen dex
‘QRrizgdprobuttengejeljdaft gum Slaufe anjubieter.

s
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fe Bayerifdie Landwirifdhali will

eirte newen Kartoffeihodiipreife

&2 Minden, 3, Mirg.  (Srahtberidt
unfered Wertreters) Tle baperifde
Sammer ber ‘Jlfap,lenrbneten befdhafs
tlate fidh fHeute wmit elnmer [ostalremofratifdien
Injrage, was die Stiatsregierung qoaen Mais
nahmen Der Meidhiregierung, bdle jur Lajme
fequng ber Lebenamittelverforqung ber Stib.e
geeignet fetem, au tun gedente. The JFntetpella:
tton Degoq [idh Defonberd auj cine Gniifelbuna
per Sreidregierung vou Doberbayern, dburdh bie
et vomt Magifirat von M il nw b e n fliv mehrere
Stuttgarter und Wiindener Eler:
arofbanblet audgefprodencd W e v b o 1 bed
Gterbanbdelsd in Miinden wiecber
aufpapeboben wurbe. Ter Mitmbener
Maqiftrat bat Derettd einjiimmig bad Mini-
fltettum nm Aufhedbung dbiefen
Gutfdeidung crfudt. Tad Bors
aelen der ReidiSregievung wurbe von ben Hebs
teri aller Partzien fdary ritifiert. Ter Winfier
ped Junerm exfiiriz, baf bie eingeridiete Stelle
file benn Giexbantel ben Stidten bad Hedit au |
berartgen Berboten gele, ohne baB besbalb bie
angefoujtene Regievunadentideidung anfgelhoben
werbett wiiffe. Gin  weitered Urtell fonue er
noch nicht abgeben, dba der Veridt ilber bas Vors
gehen bed Mazifivatd nod) nidht in bent amtlidien |
Einlaui gelangt jei. St ber Debatie Wanbdie fld
ber Remiviimsabgeordnete Tr. Sdlittens
bauer, &ymnafialprofeffor und Generaliefretir
ber baperifhen dulilichen Bauernvereine, ents
fdoleben pepgen ble nene eftfefuna
Der Rartoffelho pretfe. Gr jtellle

¢

ft
felt, bahh bie Dapexiide Banbwirte
fdhaftfeine Grhﬂ?unn ber Preife
verlangt babe und auch widt gefrant worben jei.




Die Berjorgung Wiend mit Kartofjeln. “‘jl,

i von mafgebenber Seite mitgeteilt wwird, find bdie Bors |
Pehrungen ber RNegrerung fitr "die Berforgung Wiens unt Hovs
toffeln imt vollen Gamge und ed finb umfangreide ¥Un
fiunfe vom Gartoffeln aud fartoffelretdhen
Geqeunben, nomenthdy Bihmen, Mahren und
Galizien, im vollen Gande.
. Gleichzeitig  fteht die HRegelung  bed Gierbejuges
£ODY.

——————————
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| Dic Stredung dber Ebelmehle.

Tem aufmerifamen Beobadter wirb bad Stiid  Diters
reidifde Berroaliung, bdad mwir im ben Tegter Tagen: mit=
exlebten,  nicht entgangen fein. Ter Statthalter erfief; eine
SGerpronung, wonady bdun  MepHl  Hinftig ein Finfiel
Waismehl bei bder Brotersemgung beigemengt erden muf.
M naditen Tag teilie ber Wiener Viirgermeifter mif, bak
| bies fiiv Wien barum nidi gelten fann, el Wien gor fein
| Mpisurehl Hat  nd nun fommi Dad Dinifierium  Dbes
Sanern, das por  gerammer Jeit cine Rahmenverocbmitng
wegen ber Siredung erfaffen und dabei bdarauf Bingewviefern
Bat, bafy sur Siredung Rartoffel, Maiss ober ®erjtenmehl
ferangegogen werben Tonmen. So Bheben ale redt — ber
Etatthaléer, ber Bficgermeifter  und | Ber Minifter —,
nur  Bleibt  alles  Beim  -alfen. 5

|
.

-

- i Tafiic aber
echattenn me Heifungen mne amilide Diitteilung, paf man vot
ber Maismehlbeimitdiung feine Angji 1t Haben broude, ba
Beuer nuy cin §Filniiel gegen bie Halfte im vorigen Jabre bei=
emengt werben fann unb Dda meiter der Diais gang anderd
ausgemahlen werde, Boriged Jahr waven apeinnbaditaig Teile
Denidhens 1und finfsehn Teile Viehjutter, Heuer, wo ber Diais
audy noticlidy nidt finfilid gefrodnet iff, mwerben, ausd pent
Rorn Bierzig Teile Wehl, amangig Teile Girick und fiebettiitd=
preifiig Teile Futtermehl gewonnen — eine YUnsmahlung, die
wirflih nadh dben Exfafhrungen berx Wiffenidhaft
lcine Gefundhettsjdabignng ausfdlieht
Tas iit febr midtig und wird gemtd eine Beunrubigung wegen
ber Beinengung von  Vaismehl nidit aujtommen Tafjen —
aber den Sdunid,  dibechoupt Diehl auf dbew Marlt ju bringen
und bagu Rarioffeln, fann biefe Susmahlungdooridrift nidi
befettigen. :
8 ift bringend gcbotenn, baf diefem Mifitand augen=
Blidlid) abgeholfon merbe. ud in Dhld, Feit und Gemiife
| qibt 8 ia genug Pladerei, Uber DBrot umd Kartoffeln — bie
| piirfer nidit aufaechan




Der Maidmehlzujak bei der Vrolerjenguug.

G& wurbe gemeldet, Daf im pokfijchen Beaiel Wien bie
pbligatorijdje Bermijdung bon Maismeyl im YUudmah von
20 Prozent des Gejamtgewtdjtes, wie eb bie Statthaltereiverordnung
pomt 1. iz ab 6. Wary vorjdeeibt, vorldufig nidt in Srajt
frelon werbe, da bie SeriegBgetreibeverfehrdanjialt Die erjorbets
lidhen Yaismehimengen filr Wien nod nidt ur Bexfiigung
eftellt hat. Dicjer Borgang in Wiew freht eigentlih in Ieinem
E’ﬁimti‘,n:‘:;.‘q jur erwabnien Gtatthaltereiverorduung. Die Giatts
haliereipecotbomung  ijt  mlid tatiidlid nux eme Ralhmen-
perotbnung und enthal augjdlichlidy bie Bervflichtung, Dbort
gu freden, 0 bie entfprecienden Stredungdmateriale - bors
handen fiud, und weift nuc bie eingeluen politijdhen Dehorden
an, je mad) dem Borhanbenjein biejes TMateriald ifre Lot
. igen it Teefjen. S joldje Gteedungsmateriale nafhm bdie
Segierung in ifrem bor bier 9oden an die Statihaltercien
erjiofjenen Yujtvag nidi mut Utaizmehl, fondern aud) Beis
i;‘-i{‘[ﬁlliciit bn‘ﬁ'."h.‘:ﬁt'l.l'll{[ﬂ in Ynsfidit.

bt




Cryeugung von Maismeyl,

Bie wir bon juftinbiger Seite erfahren, wird bie Stredung
ber Ebelmehle burd) Maidmehl im Taufenben Grntejahrs von fener!
im bergangenen Jahre mwefentlich veridhieben fein.
Sunidit witd ba8 Verhdlinis bom Maidmehl zum Ebdelmedl ein
fiic Den Gejhmad bed Probuttes giinftigeres fein, ba nur 20 Tros
gent gugemifdit werben, St mindber widhtig it aber ber Llimne
{land, baf bag Maidmepl, bad in diefem Nakre auf Grumd ber vom
Minijterium bes Jnneren eriefjenen BVorjdrijten eraeugt tirh, fidh
wefentlich von jenem Probult unterfdeidet, das im rithjommer
1915 motgedrumgen in Berlehir gebracyt werden mubte. Ym Heuris
aen Jalre wucbe bie Husmahlung nady Yinhorung bes Betrates
ber Kriegdgetreibe-Berlehranitalt fo eingerichtet, bafy in Gebieten,
1o it normalen Beiten Maismehl nicht genoffen mwird, alfo - in
RNicberditerreid), Dberditerreich, Salybury, Bohmen, Mihren und
Cdylefien, aus dem WMais 20 Prozent Grieh, 40 Brogent Tehl und
37 Progent Fuitermehl erzeugt werben. Jn Stetermart, fdrnten,
Strain, Tirol und Borarlberg, wo aud) in der friebendaeit Miais
fonjumiert wurbe, geht ble Audmahlung etwasd weiter: dort werben
40 Progent Grie, 30 Progent Mehl und 27 Progent Hutters
mehl aud bem Mais erzeugt. ‘

Jm pergangenen Jahre bagegen rourde ber Mals Bia auf
82 Progent audgemallen, jo baf nur 15 Progent Hlete als Biehe
futter abficlen. Damals muite fomit Hos gange Futtermehl in
bem gum menfdjliden Genuffe bejtimumten Produtt belafjen tpers
ben, teil nidit geniigend Mais sur Befigung ftand, Dag Trutters

mehl enthilt aber das im Jlaid entbaltene Felt, bad Teidht ranzig
tird, unb bdieje Futtermehlanteile maren e8, dic den unangenei-
men @ejdhmad und bei empfinblicheren Perfonen audy Were
bauungsitdrungen Herborgerufen haben.

Da aber bie heurige Ausmahlungsvoridhrift eine bolljtanbdige
|Abjonberung bed Futtermebled vorjiebt, wirh dad ersengte Maiss
'mebl pon bollfommen einwanbfreier Bejdhaifens
Deit fein und nadh bem Gutaditen der Sadverftindigen bem
‘Roggenmehl an Sthmadhaftigleit und Velommlichleit feinesivens

| nachftehen.
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Die Brot- uud Mehinot in Wien.

Seit cinigen Tagen Berddt in den biejigen. Brots und
Mehlidden vielfac) Mangel an Brot und Mehl, ohwohl e8|
Latjadye ift, baf ceidilidhe Mehlvorrdte bor
Danden find. Da Hafft afio ein jo unglanblicher Widerfprud), |
baf mut cine, allerdings fehr berubhigende Crildrung
mbglid) ift, bas jeitweilige Beriagendes BVerteilungss
japparates Nidht an Mehl febit 3 alfjo, jondern aw BVer
ftdnbnig fiic ben bei ber Mehlgebartng einsuboaltenden
‘Borgang. Wir Eounen denn aud) die berubigenbe Mitieilung
madeit, daR die Gemeinde Wien iiber cinenm durdy
ansgenfigenden Mehlborrat verfitat. Wenn o=
bent mit ber Abpgabe gucitdgehalten with, fo lajt
li basd wobl mur baraud ertliren, dap gewiffe Orpane in ber
tnt fibrigen gelvify gebotenen Borjidt allzu weit gehon
Cie bergefjen babei, dafy der Gefamivorrat an Getreide
und Mebl ungoeifelbaft vollanfausdsceidt, qang abge-
‘fehent Dapoi, dap ja fiie fpdtechin mit der MusbHeute audy ber
tuminijden Qiefernngen sm rednen ijt, iiber
‘beten Dicfernng und fiber deren DHefriehigend raidhe Bufiibring
{idjon amtlid) beridhtet worben ijt.
: Der legitime Tagedbedarj Wiend it  jebt etwa
viersig Baggons umd fir Diejea Vebarj it “auf ents.
| foredhend lamge Beit burhaus geniigend Vorrat vors
handen. 1lm fo mebe darf man forbern, baf bdie in der Me-
¢thobe ber MehIverteilnng herdhenden Mingel von
‘mafgebender Seite fdhlennigit behoben terden, -

|




e i 1.7
Fremdenhlatt

7ot

.r Berfdyicfung der Brottartenfontrolle.

\ uf Grund bes Crinfies det Ctotthalierel bom 16. ¢
*nlgt h?t per Wiener Magiftrat geffern  folgendes bew
othnets

1. Dic Badermeifter find runmefr verpflidstel,’

von ben Wichervertiuern (Gajt- und Santgewerbetreibenbden,
(emifchtmarenhindlern, Sragnen ufm.), twelden fie Beot
ficjern, bie fiix biefe Brotmengen bul tent Sunben ber MWieber-
verfiinfee abgeaebertert Brottartenabjdynitte abyubeclangen unb
sugleich it Den im eigenen Ghejchafie  iibernommenen  Broks
‘agtenabidimiften. an iedem geifen Weontag (das erfiemal am |
20, TMérg 1916) in dex bisher borgeidiriebenen Weife mik ber |
Beseidinung }B:ptaﬁi&;nittz unb der genauen IUngabe
ner Babl ber %)dgiﬂe bei ber zuftindigen Beot und Mehl
fommifjion abugeben. Hiefitr exhalten jie pom ber jiber-
ucﬁmengen ﬂnmmiﬁinin ¢ine Beftltigung. |
it s adermeifter, mwelde and) Beh [ verjdlet
jind perpifichtet, die fitr ben Wertouf bon SNeBl im dﬁé‘f‘&i
(hejchifte abgenommenen Ubichnitte (mur NAbjchmitte, weldhe auf
70 Gramn Brot ober 50 Gramm Mehl leien) in einem
T e EE————
Fepataten Stuvert vber Pafel mit ber! Veyeidmung el |
abjdinitte und ber genmaucn Iugabe ber Jabl det Sﬁﬁidmittc
fei Der auftindigen Brot: anb  Mebfonmmiffion abgugeben.
Sieffic erbalten fie bor per iibernehmenden Sommifjion eine/
jepatate Bejtitigung. Die Bidermeifter find perbilidytet,
bic pon ber Brot: und Mehtommijiion eshaltene E&;fiﬁtimg
itber bie Fbgabe et Reotabidhnitte, Hesichungsveife Mepls
| abjchnitte und bie von Stinfern abgenonuneneit magifteatijdien
| Rezugsampeifungen in det Imisftelle sut Regelung dee Weehi-
perjorgung (Wien, 1. Besic?, Neues Rathaus) beim nidiien
Ynjuden um Mephlaumeijung vorauneijen.

9, Mehiveridhleifer, Gemijdiwarpit
Fanbler, Fragnet ufw. baben nunmebr bei ber U
fiindigen Beot: und ehlfommiffion nit bie fiix ben ﬂ?}etﬁni
von Mehl abgeronunencit Rreoffartenabidnitte (e Abjchnitie,
me‘lcﬁc auf 70 Gramm Brot ober 50 ®ramm el lensten) in
ber bidher votgejdyicbenen 9eife mit ber Beseidynung Seht-
lnbid]nittt and per penaien 9ngabe Det Aabl der Abjchmitte
abgugeben. $iefiic echalien fie von bee fibeenchmenden $mt:‘
und Mehfommifiion eine Bejtitiguna.

3. Die fitr den Verfauj bon ot abgenommenen b
Shnitte Haben bie Gafts und Shanfgererbetreibenden, ®emijchi:
warenhindler, Fragier ujw., coetttiell pattienweife, [dnge
jtend aber am Sonntag nady Ablauf der Gilfigieits:
petiode, geadblt ibrem Brotlicferanten it itbergeben. Tad. {ind
Sbidynitte, die in Den magiltratiiden  Begicldamiern (Ston-
friptionsamiSabteilungert  im Ginne ber  Broffartendurd:
fithrungdvcrotbnuig an dusipeiicbersing, Anflalien 20) ouds
geftellt werdait. .

1. Die Mehloerichleiper, Gremijctmarenhinbler, FFraguer
ujw. find verpflichtet, bie bon oer Brobs und MehlEommiljion
etholiene Beftdtiguna fiber bie Mbgabe der Mehlabidmitte
ihrem Mepllicieranten porauseigen. |

5. Die Kubertd, besichungsimeife. Palde blicfenn nnt
Qottenabjdhnitie enthalien; & biirfen baber die Kartens
fiimme nid¢ cingepadt, fonbern  miiffernn  wotber abgetrennt
merdelt.

6 Bider, Gantidhitvarenhinler, Fragner ujm, werben

iz cigenen nterefle barauf apfmerfiam gemadyt, die ange
||DtithEh: Sontrolle genaugfiensd zu beob-
jadyten, ba e nod) Maaabe ber abgegcbenen Brot: und’
lﬂhﬁﬁattcnubidmiﬁtc bie Buweifitng von Shehl erfolgen barf.
i_ 7. 1lebertretingen Diefer Roricheift, indbejonbere jebe
tnrigtige Angabe auj bent Stuvetts, begichungsmweile
| Pafeten. mit Qartenabidnitien, fecner Ddie pgabe vonr  Abs
jdmitten ausd fritheren. al ben gwoci lebien) MWodpen ober voR
| Ubjhnitten erft fommenber Wochen, die Ab pon Brots
iubidmiitm in Suverts (Palet) fiir Miehlabichmitte obec bie He
-'hﬁmg per Ctimme an Den bjdmitien werben befteait.




Fremdenhlatt

% Y 101

i Der Ricinverfylet_von ZMablprodutien aus

Die Stattholterei Bat folgenbe Berorbunng Betreffend ben !
Gleinveridleis von DMaflorobulten aud T a 1 8 erloffen: Hir dben |
Tetailveriehe niit Maoismahlprodulien, unter weldem ber Werlehe
sijden @leinveridleifer b Selbfivecbrandjer verftanben wird,
weroen folgende Rerfdleifbdditpreife feftoefent:

mﬂ.igﬂzit% lt.iltlan!r-"‘.&-’

Matdmebl . v o o o 0l s ‘e & g =SB
Matsfuttermel ! Det Abgebe von
foeniftens 25 Bg. . . . . . 5 e e =8

Pei Abgabe unter B . o« ¢« =« « + » —80
i et Hbaabe ber vorfiehenben Maismahlprobalie im Ans.
ntnge bon mmter einem Silogramm BHaben Brudietle umier einem
Heller fiie einen gamgen Heller jn gelien.




Bur Wieberlehr im tagliden BVrot.
Bom %.I &(23;1 El':‘::niath I;ms Brotmehl in Wien mwieder
mit Daidm ent) gemengt fein.

Der Diaid ober Kufurug, ber, eine Dder mu.-? aft-
n!%m bes ftriege8, wicher einmal budjftablid) in
nbe ift, wurbe, wie bie Kartoffel, der el

pont  der Stewen qefdentt. Sidbdbmerifo it nad
Harfhberger bie Htﬁueimai be8 Maifes8 und zur Jeit dey
Gntbedung Wmerifad mwar er bereits al8 weitverbreitete
Sulturpflange mit ber Religion bder Eingebornen ver-
bunbert. Rongfellomw erahi ung in  Hiowatha” Ddie
inbianifdie Sage vom erjien Grideinen bes Maifes. Dex
| Maig jprad) qu Hiawatha, bem Propheten der JIndianer:
LLege mid) an eine Stelle, wo mid) der Regen erveidyen

‘unb die Sonne ermirnen fann. Lo bie Grde nur ledhi

. 1nd Ioder midy bebeden, dody halte bie Tiirmer ab, daj

* fie meinen Qeib nidjt benagen, unb bdie Maben, bdak fie
hn nidt belaftigen bis u jeinem frohlicdjen Auferfiehen

im Somnenjdemn. Jm Sommer wiebergefehrt, fand
Siawatha ein Maisfeld vor, bei befjen Anbhck er ausriej:
Das 1ft Monbamur, der Menjdjenfreund.”  Holumbus

_brm%;% ben Mais nad) Guropa. Lon Spanien aus ging

| ber Maid nady Jtalien und ber Tiirfer dber uud von

{ bort verbreitete er fid) erft nady Piittelewropa. |, Unfere

{ @ermania,” bemertt Hieronnmus Bod treuhergig -in jeinem

}hcu!itf]tn Srauterbud) vom Jahre 1539, ,mwicd bald Felix

Arabia Hethen, bieweil wir jo viel frembdes Gemwdd)8 von

lidjen
ailer

Tag au Tag aus fremben Landern in  unjere Gegenden
i gemidfnen, unter mweldien das grofie Welfdiorn nidgt das

| geringfie ift.”

; Wie fich der Weigen, den Holumbusd im Jahre 1493
{ nad)y Amerila verpilangte, dort juerft nur langfam er-
. Dreitete, fo ftich oudy der Migisbau v Guropa anfdnalich

ouf TWiderftdnbe aller Art. Durd) bie Namen ift bie merts
volle Pilange davernd al8 Frembdling gelenngeidnet. Man
vergleidhe Welidjlorn, Tiiclen, thrfifder Weizen. ,Welidjes
Storn”, lefen wir i , Simpliciffimug”, hi%cm fultur-
roman be8 Dreifigjdhrigen frieqe8, unbdb , Weljd)-forn*
fommt vielfad) it den Priefen ber fo HauSmittterlidh be-
jorgten Frau Mat an  ihren Sohn vor. Jndian Corn
Beifit Der Mai8 in Amerifa und  die erflen Anfiedler in
Pennfyloanien fanben bereitd8 1584 bie aud dbem Sitden
eingefiihrte Pflange bort vor. Gnqlifd) gilt neben Indian’
Turquey Corn, frangdfifd) Blé (¥Weizen) de Turquie,
italieni{d) Granoturco. Sofebue beridhtet in feiner Selbit-
bivgraphie (1811) von ber Tiroler Reife: ,Grope Felber,
mit ticlijdjem Sorn bebaut, breiten eine giildene Dede
itber bie Taler, mehr al8 dreihunderifaliig lohnt bdiefe
fcgcnﬁrctd]c Frudt.® Das bei und fo viel gehdrte
SStufuruz® (ungarijd) : kukoricza) iff bem @Ianii:geu -
polnifd) : kukurydza, ruthenijd: kukornza — entnommen.
Die Begeidinungen ,Tiirlen®,  Turd”, Thrlei* find in
Tiol, ,Tiiclijd-Weigen” in Schlefien, ,Tihlen=forn” in
per Sdjweig, ,Arabojiti* in Griedenlond ju Hanfe, wobei
immer bie fremde Sexflunft Dder und fo gerwdhulid ge
wordenen Pilange betont wird. Der Ritol8burger Bauer
fpridjt freilic) von ,MWaglolben”, worunter er bie Kuburuy-
folben vexfteht. Audy das o beutid Hingende ,Maig” it
unportiert, und gwar bdirelt au8 Wmerita, wo Zea Mays,
wic bie Pflange * botanifd) Deift, von den Jndionern
Mabiz genannt mwurde; bdavon das anglommerifanifide
Maige. Altmeritanijd) entfprad) dad Wort Gintli unferem
Mais und davon Pat bdie merilanijdhe Demeter ifren
Jtamen @inteut!, alfo die Gdttin bes Maifes. '
Der Maisanban im alten Perr war fehr bedeutend
und felbjt beimt Sonnentempel ber Infa8, auf ber Injel
im iticacafee, Hodj fiber dem TMeere, wurde Mais gebaut,
um dem Sonnengott al8 Opfer bargebradgt zu  mwecden.
Die I']uhgeyt ftoener aqud ber Tempelndhe wurben bamn
al$ glidbringenbe TaliSmane unter bas gange Bolt ver-
feilt. n Merito, Peru und Jentralamerila ift der Diais
nod) heute die gerwdhnliche Bollsfpeife und bie wvielen
Oorten mweifen auf bie alte Sultur BHin. Die erften:
Guropder faben bie Peruaner aus dem Tiaismehl Brot
baden und bie Jndianer am Nrfanfas bie gritnen Kolben
a8 Saupinahrung effen, Primitiv wie im fedaehnten
Jahrhunbdert wird bder Mai8 von  den Gingebornen in
Umerifa bi8 Deute in Polymbrfern geftampft ober auf
.ganbp:ﬂmm_?emcﬁcn: ein Berfahren, bdas audy {berall
nng im tropijden Afrifa su finden ift. Weber in Aegnpten
nod) in Jndien undb Ghina geht bdie Maistultur mit
ihrer Bergangenheit iiber die Entbedung Amerilas juriid.
Jit Amenifa fiberjdyreitet Der Anbau De§ Maife8 den fitd-
lidjen Wenbdelrei8 nidyt, wobl aber ben ndrbdliden hHis
gum 50. Grad nordlider Breite. An ber Wefilifle Afritas
it feine Stuftur ouf die Tropen Bbejdyudnkt, wiEhrend fie
nbrolider in allen da8 Mittelmeer umgebenbden Léndern
%!1 Haufe ift. Nidt immer murde der ﬂﬂmfs burd)y menid-
idje8 Dingutun verbreitet. Die gut jdwimmenden Kolben
fonnten aud) burd) Flifle und Meevesfhrdmungen ver-

teagen wesden, Rod) japaniiden Ociften, die Giebold
eingejehen Bot, wirbe Mais tm - fiebenten nachebrifilichen

Jahrhundert durd) bas Meer an die Kiifien von Japan
| gettieben,
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" Sghrens” wns bie Berwentumgy bes MMaifee
Brobmehl gany neu war, liefert er in ben Siibjtaaten bder
' Union jjon  feit Iangem Den ousdlicflidien Brotfioff
und with in Bejug auf :ﬁemgiae Sujammeniefung,
Rithrwert und Berdaulidjleit dem burdjaus g[m:gﬂ;-‘
chalten, Der argtlidje Strieg8ausjdup m Mindjen jorderie
gnlh nod) Beginn de§  Wel e ouf, Mais  als
| MahrungSmittel gu verwenden, ,bda fid) aus Hhm aus=
%leaeiaﬁnnie C«:’gcu_m jile ben Menidjen Dbereiten Iaffen”..
af) Dr. Rammiieds Unterjudungen enthalt mweifer
Mai8grieh bei einem durdyidynitilichen TWaffergehalt vou
' 1344 Progent 9 bis 10 Progent Giwei und fieht jonad)
in biefer Hinjidit jwifden ben Viahlprodbuiten bHes LWeigens
'und Be8 Roggens. Die Summe Dder vom menjdlidien
fovper ausnitfbaren Nihrwerteinheitenr, die man jir et
Matt (1913) erhalt, beredhnet fih beim Maisgriek,
| au 4640, Beim Moggenmedl au 3844 und  Deim Weigen=
mehl gu 3376, Ober mit anbderen Worteri: €S Tojten beit
 normalen Preifen 1000 cusniigbare Mahrwerteinbeiten!
oon Maisgriel 22 Pennig, vom Roggenmehl 26 Piennig,
vom TWeigenmehl aber 30 Pfennig. 68 jei hier urg ein=
gﬂd;n[tet, baf fiir die Beredhnung des Nahrmwertes. nur
ie bret TNaheitofjgruppen : &imetﬁ?nﬁﬁanam,' et und;
Stoflenhybrate in Betradyt fommen. Auf Grund fsem&tf £
Grmittlungen und theoretifder Grwdgungen ift feftgeftellt,
baf fich ber Nihrmwert von Kohlenhpbdraten gu benjenigen
von Fett und (E'imeig verhalt wie 1:3:5, Multipligiert
man mun - ben ®ehalt bder Nahrungdmittel an Profer:
Fett mit 3 und ben an RKoblenhydraten’
mit 1 und abbiert, fo erhdlt man bdie Pienge ber r=!
werteinfeiten, bdie in einem NahrungSmittel enthalten
find. - Jndbem man bann bdurd) biefe Sunime den Marft=
| prei8 bividiert, ethalt man den Marfipreid einer Mahr=
| werteinfeit und flieht aus der griferen ober gqmngtten
$iohe bes legteren ouf bie Preidmihcbigleit ded Mahrungss
mitlel8.

Was den Gefdmad betrifit, o ift woticlid) jebeny
pag Urkeil frei. J. €. Cramwford ertlirte neuerdings
Piais fir die ,wertvollfte aller Pflangen, Fir Menfdjen
und Ttere auferordentlidh nabrhaft, erndbre fie, was
feine anbere Sbrmerfrucht vermag, famtliche Qandvivts
idofistiere vom Geflitgel oufwdrtd ausSnahmslos fehr
reidlid). ,Millionen von  Guropdern,” bemerft Grams
forb, ,wiven wvortrefflid) davan, fonuten fie von bem
billigen amerifanijden PMaid Gebraud) moaden; o3 it
unberedjenbay, 1weld) ungeheuren llmLang dex Maismarlt
in Guropa annelunen fonnte, menn der Artifel gentigend
befannt rodve.” Der Mais, jogt Crawijord weiter, 1t o
billig, daf jein Pehl im der Union mur halh jo viel
toftet wic Weigenmehl. JIn Parid befiehe ein Reftaurant,
in welden eine jdjier endlofe Meife von MaiSgeridhten
und  Maigjuppen unentgelthd) vevabreidhi mwird, bie
 Dtaistidye®, die offenbar Jmweden ber MiaiSpropaganda’
bient. Grgmjord ahit folgenbe Probulte auf, bdie aus
dem Diaig& gewonnen werden: gelbes und weifes Wiehl,:
Perlgricf;, Nollforn, Biidfermais (gritn  oder enthitljt),
Paizena, alievlei Badpulver, Stirfe, Flodengrich, Oel=

l fudjen, mehreve Oelaattungen. Suder.  Alohol r_,f[if_hiﬂu.

¥ o - ;
enffeimtes  Braunmehl, q::mﬂ, Bier, Sirup, ESahne,
nemehl, @rﬁg;?‘h bie Tafel und flir Brauerecien,
i Eﬂtattuijzl}gﬂim, ellnlofe filr ben Sdiiffsbou,
Bummi, Gummibafle, SKleberfutter, verfhicdene Salben.
Sdon die merilanijfen Inbianer prehlen nad) Hums
Folbt vor ber Groberung ifre8 Randes bden fithen Sajt
oug den Diaisftengeln und madjten daraus duvd) Gining
¢in beraujjendes Getvant. Dann Iodjten fie Dden Sajt
an Girups und Juderdide ein. Jm Berid)t bes Cortes
tan Raifer Korl V. wicd ded Honigd ausd Maisitengeln

isebadzt, bie fo fiiB

mit 5, ben an

anfi Oempobl. ben  engliil
Benjamin it emp en  enqlijden
!mmnmm_,l bie nad) merila iiberfiedelten, bringend, |

fiber bem Weizens ben Maisbau der Ginmwohner nidk au
vernad)(dffigen. ,Das Maidmehl,” fagt er wirtlid, ,mit
Teigenmehl vermifdt, qibt nnrtxeip:cf)zs Brot, bas wobhl=
fdhmedenber ift al8 bas von blofiem Weigen . . . Die
wie Sudervolr geprefiten Stengel geben einen figen
Saft, ber, gegoren und bdeftilltert, eimen vortreffliden
Branntwein [efert, ofjne Gdarung cinen befdmmliden
Situp. In Mezilo werben Felder didit damit Be;ﬁ[q:gt,
bamit fid) eine Penge von niedrigen Sprdflingen erhebt,
bie von Beit s Jet wie Spargel geldnitten, gebaden,
Beim Defjert tmfgch:n%m und i%reﬁ fiifgen Safted millen
ausgetaut werben,* Rapitdn Sgon begegrete auf feiner
_merifaniidien Seife in ben Baufern vermiaenber Seute
"einer nad) ihrem Wmie Tortillera genanmnien Frau, Hijp™
bie einaige Aufgabe Batte, Tortilla8, bad Rudjen oyg
{ cgten Diaistornern, herguftellen. Womit bdie Upj

,%Ihugmhm beg Maifes nod) nidhterfddpft find, henn

ev bient aud) gur Herflellung von Iinfilidem Kautigue
jur Seifen= und fFarbenfobrifation, ber @tengﬂuﬂ&ﬁ

apierenalfe, dic Bltter dienen of8 Fledimaterial yund

— im Gtidital unter bdem RNamen ,Flitident — qs
©topfmaterial fiir Wiatvagen, Polfler, aols Halle fitr
Bigarren . und Sat?m:etten; bie enttdrnten Solpew, inf
Afphalt getrdntt, al8 Untergiinder, Fadeln it . W D o w
Maid fiir alle ift wahrhaftig auzi
bert Ma18 fir alles, Vgl
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i . |
fibergeliende Storung der Honfum-
Averforaung in Brot und Mehl in Wien,
. Wien 6. Miry
3n ben letten Tagen Laben jich einige
Edwierigheiten in ber Brot und Mehl-
berjorgung bes Ronjums in Wien ergeben.

Eine grofe Anzall ber wie alltdglih vor ben Brot- und
Meploerkaufsitellen Ggggerﬁilhmbm mufite nad) frunben-
langem Warten abjichen, obne trop Brotharte Brot ober

9}&%{ ethalten gu baben. Begreiffid), bafy dies cinige Be-
unrubigung in der Bevdlkerung wadygerufen, 3unal gleich-
gcitig eim gang unbegriinbefer ?Initurm uud{

ie Ruif_ect}crﬁnui[ﬂftellen ftattfand, ber bur
trgendweldie nicht hontroflierbare Geriichte, bie bheute bei der
Bevslkerung leidhit Glanben finben, hervorgerufen worben
war. 3 muB muw nad) unferen Suformationen vor _allem
betont werden, bafy dicfe Storung ber Ronfum-
perfotgung nidt dburd) cinen etwa bes
ftehenben tatfadhliden Mangel an Bor:
raten hervorgerufen wurdbe. So berubigend bies
auc) ift, fo bamn dody gewif nicht unterlafien werden, ju be-
tonen, Daf ed hachft bebaverlidh i[jt, wenn berartige FHehler
in bem bie Vrot- und Mehlvertei ung burdhfithrenden Ver-
| maltungdapparat vorhommen, veil de Cricdheinungen ge-
eignet find, vollkemmen grunblofe ewnrnfigung in bie Bee 1
[ pdlkerung zu tragen, was gewif vermieden werden muf.
€8 mujte wobl von vornbevein blar fein, ba jet, nad
ficben IMonaten ber neuen Sampagne, ein Mehlmangel widht
bejteben hann. Auch Gomnte derfelbe nod) wor wenigen
Tagen nidyt beftanden Gaben, al3 Mafnabmen getroffen
wurden, burd) weldje eine fehr mAfige Vinisbeimengung
angeorduet wurde, die iibrigend vorldufig nod) gar uidyt in
Straft gefept ift. 8 mufte daber die Eidjcrgﬂf beftanben
Daben, baf in Wien genfigend Vorrdte vorhanden jeten. &8
ijt mweiter auch nidht angunehmen, daf bei ber beute beftehen-
Den ftrengen Stontrolimbglickeit irgenbein Jrrtum fiber bie
e ber tatfiidlidy vorhaudenen Vorréte bejteht. Dex &ehler
ann nur in mdtentfpredienden Bmveifungen au bdie Brot
bcreihmgtiﬂﬁlfm und Mehlverjdleifliden licgen. Und das
ijt aucy ber Fall.
Edyon ?eit vielen Wochen  Klagen forwohl bHie Brot-
fabrifen al8 aud) bie Mehlverhinfer, dafy ihnen Mebl nue
Rapp unb immer im lepten Yugenblicke augewicjen rith.
| Uber aucdy die Miihlen des Wiener Vechens Blagen iiber
ungeniigende Weigenguweifung, Nad) den Erfahrungen ber
| lebiten Jafjre fiihet bie u[[;u teichlidye ‘i‘-niictuug mit Mehl-
| borrdten It 3u ciner W{f{][mridymmhmlg, wetl trof aller

Lorftdt, tro ber ftrengen Borjdyriften ber grofieren Mehl=
beftanben fidy divehit ober auf Umwegen bodh eine reichlichere

Ronfumverforgung vollzicht, ols bet einer geboltenen fpar-

met‘tl Birtfchaft witnjchenswert ift. Nun witd aber feit

Lodjen in Wien derarti bigpontert, bafy bie Miiflen

‘bauptidaditdans ti [gen EB:;snsufuzren

alimentiert werben, bie Bdchereien ubd Mehl-

ldben mit ben taglidien Probuktionen der

Wiener Mihlen verjorqt werden.

Dies vollzoq fidh jeit vielen Lochen ofne Stirung. Dasd
Shitem der Ruapperen Mehlzurveifung wirebe bicburdh ecin-
gebalten, eine Stovumg in der Stonfunmverjorgung trat nicht
ein. Gerade in den leften Zagen find infolge vorausfidilich
muv voviibergebenber  Bufubritorimgen  die W8 genan- |
licfetrungenanbdre Mihlenetwas fdmwdder
gewordew, unddaandem Eyftem dieBidier
undMehlladbenans bder taglichen Miihlen
probuktion ju neri‘nr?cn, feftgehalten
'n;: utbde, ergab fich eine voritbergehenbe St o1 1 n g in ber

{;ﬁ{:‘mifnnmcr;'%rguug, bita ¢ jofort bebobenwerben
tant un ?n-b- urd) €rgdnznng aus den
Wiener Wehlvorrdten @Ieicﬁ;citig ntuf  bafiix
gelotat werben, baf wicber eime befjere Lerforqung der
Liener Mithlen eintriet,

Jedenfalld ijt bie votiibergehende ungeniigende Fonjums-
verforqung ?ﬁrﬁﬂ bebanernsmert, jumal biejelbe nad) ben
cben  borgeleaten Umiftdnden i Ot notwendiq war, Die
Suwendung von Mebl an Béicher 1md Mehlverhiufer mup
bei alfer Epnz{amﬁeiﬁ doch etwas reidhlicher cefolger, barmit
nidi irgendiveldse Tagesf wanfuegen in ben Tagedsufulven
fofort au inangenchmen ; vifdenjdlion vor ben Brot= und
Mehilaven fithren. ~ (53 fmd dies oehler im Verwalbmgs-
abpaxat, bte nidii vorkommen biirfen, eocnjoivenig wie e8 &d}
hitte creignen biivfen, bafy Berfiigungen auc Duedjfithrimg
von - Ghrediumgémagnahmen burﬁg Maizsijak rrEnT{cn

i ie gur Auspibrung der

mla'lgbcn, jid) aber banu crweijt, bafy i
Uliichusgen bendtigion Movgen vgy Sasmel micht  vor-

Gandeg find,




ﬂlm Rartoftelfrage vor der Fachfifchen
| Rammer.

Drahtmeldung ber ,Boffifden Bettung”

¥ Dresben, 7. Mira.

S ber [adffhen Bmeiten Kammer ertlitte heute ber Minifter
bes Snnern, Graf Bigtum, daf die Regierung fid) Bemiihe, mit
allen Tiitteln einer weiteren Preisfteigerung enigegenjils
wiclen. Qeider habe bie Cntwidlung der leften Woden gexeigt,
baf bdie Berhiliniffe nomentlid) auf bem Gebiete ber Preisbildbung
fidh als ficfer ermiefen als die Wiinfde und Abfichten der Regies
rung. Gine Feftfebung ber Preffe unter ausideflider Beriids
fibtigung der Jntereffen ber Berbrauder fei fdhledpterbings nicht
miglid. Gie wiizhe bdie Ginfube ous bem Uuslonde abfdneiden
unb bem Unreiy auzr Produttion verminbern. Ulles bos wiirbe
bazu filhren, boff wir ywor billige Yreife, aber Peine Waren hitten,
Dies gelte insbefonbere von dem Ravtoffelpreis. e Ttacle Gleiges
rung Oer Preife, die ob 16, Os, Mts, einteeten  follen,
gehoren aweifellos au  den bebouerlidhften Grideinungen  auf
biefem Gebiet. Welde Griinde au dicfer Preiserhdhung gefiihrt
hoben, tonme ez nidt angeben. Die Preife Jeien nidht vom Buns
pestat, fondern auf Grumd einer bunbestiitlidien Grmadiinung
pom Reidhalangler fefloefest wonden. Der inifter fei bober
nidit in ber foge, Diefe Preife von bem fadyfijden Lonmbtag zu
reditfertigen. Gie Ditten Die fidfifhe Regierung fibereaidt,
bie Berhiltniffe feien trof aller Crhebungen fehr Tdhwer su beuvied-
Ten. Gs milffe jebod) angenommen werben, baf fehr widtige Griinde
fiir die neue Mafnahme des Reidhstanglers gefprodhen haben, Die 'y
Fiegtcrung werede fidi bemiihen, nady Reiften wieder eine Trdillis

gung ber Pereife Berbeigufiihren.




“Amtsblatt ber Studt Wicn £ 720/
8157 |

Perorduung. |

Nuf Grund Ded Exlafjes ber f. L m.=b. Statthalterei bom |
16. Februar 1916, 3. W. 891/1, witd Biemit angeordnet : |
1 Die Bidermeifter find nummebr  verpflichtet, von ben |
Wiebervertinfern (Gaft: und @rﬁfm!gemerbetrtibcubeu, Gemijdjt= |
warenhandlern, Fragnern u. i. w.), welden fie Brot liefern, Die |
fiie Dieje Brotmengen von ben Stunben Der TWiedervertdufer abs |
qegebenen Brottartenabjdnitte abjuverlangen unb zugleidy mit |
pen im eigenen ®ejdhifte {ibernommenen Brotlartenabjdnitten |
an jedem gweiten Montag (bad erftemal am 20. My 1916) in |
per bidher vorgefdricbenen Weife mit Dex Beyeidnung Brots |
abjchnitte und Ddev genaunen Ungabe per Bafhl der Abjdynitte bei
ber auftdndigen Brot: und Mehl-fommifjion abaugeben. Hiefiic
erhalten fie von der {ibernehmenden fommijfion eine Bejtitigung.

Die Blidermetjter, weldge aud) Diebl peridhleipen, find
perpflichtet, bie fiir pen BVertauf von Dehl m eigenen ®ejchaite
abgenommenen Abjdhnitte (mur Abjchnitte, weldhe auf ,70 g Brot
ober B0 g Mephl” {auten) in einem jepavaten fuvert ober Palet
mit der Bezeidnung Tehlabjcnitte und Dder genauen Angabe
ber Japhl Der Abjchnitte bei ber juftdmdigen Brot- und Dehl-
sommiffion abjugeben. iefiir exhalten fie von Dex {ibernefmenden
fommiffion eine jeparate Beftitigung.

Die Badermeifter find perpflichtet, Die DO ber Brot- und
Pephl-fommijjion erhaltene Bejtitigung fiber die Abgabe Der
PBrotabjdmnitte, bejichungdweije Mehlabjdnitte und bie von
Qaufern abgenommenen magifteatijden Bezugdammweijungen in
per Wmisftelle jur Regelung ber Mehlverjorgung (Wien, L.,
JNeues Rathausd) beim nichjten UAnjuchen um Meb(zumwetjung
porjumeifen.

2. Mehlverjchleiper, ®emijchtwarenhindler, Fragner u. 1. W.
fHaben nunmehr bei Der puftimbigen Brot: und Dehl-fommijfion
qur Die fite ben Berfauf von Mehl abgenommenen Brotlarten=
abjdynitte (nur Abjchnitte, weldhe auf ,70 g Brot ober 50 g
Meh(* lauten) in per bisher vorgejdyriebenen eife mit ber
Begeichung Mehlabjdhnitte und Der genaucn UAngabe der Babl
per Ubjchnitte abjugeben. Hiefiir etbalten fie von Der fibers
nehmenden Brots und Diehl-Kommiffion etne Beftiatigung.

3. Die fiir ben Bertauf von Brot abgenommenen Abfchnitte
haben Die ®aft: und @d}antgemerbmeibmben. Gemijchtwarens
handler, Fragner u. i. w., eventuell partientveife, [angftend aber
am Sonntag nad) Ablauf ber ®iltigleitsperiode geablt ihrem
Wrotlicferanten zu iibergeben.

4 Die Mephloerchleiper, ®emifdhtmarenbindler, Fragner
u, . . find verpflichtet, bie von ber Brot- und et (-fommiffion

| erfaltene Beftatigung iiber bie Abgabe ber Mephlabjdnitte ihrem

| Mehlliefevanten porauzeigen.

‘| 5. Die Kuverts, bejiehungdimeiie Pafete dilrfen nur Rarten=
abjchnitte enthalten; o3 biicfen daber bie Rartenftimme nidyt
eingepadt, jondern milfjen vorher abgetrennt werben.

6. Biicer, Gemifhtwarenhindler, Fragner M. j. w. mwerben

\ im Sinne bed eingangd jitterten Siatthalterei-Erlafjes im eigenen

| uterefje barauf aufmertjom gemadjt, die angeorbuete Sontrolle

| genaueftend beobadhten, ba nux nad) Mapgabe der abgegebenen

Brot= und Meehitartenabjdnitte die Ruweijung von Mehl erfolgen
barf.

7. Tibertretungen  Diefer Borjdrift, insbefonbere jede
unridytige Yngabe auf Den Stuvertsd, beziehungdmeiie Pafeten mit
Sartenabjdnitten, ferner die Abgabe von Abfchnitten aus friiferen
ald den zwei lepten TWodjen ober von Abjchmitten erft fommenber
TWoden, Die Abgabe von Brotabjdnitten n Kuvertd (Palet)
fiic Mehlabjdnitte ober die Belafjung Der Stdmme an Den
Abjchnitten twerden nady ber Berordbmung bed L. t. Statthalterd
im Erzhergogtume Oiterveich unter Der @Ennd vom 3. Februar
1916, 3. 1. 280/3, Q.. und B-BL Rr. 13, beftraft.

Bom Wiener Magifteate,
alg politifder Behdrde 1. Inftany,
am 3. Wiy 1916,
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fiarfoffelverjorgung Zivols. —

“Yn Tirol ift jest dant bem Singreifen ber tirolis
jchen Gtatthalterel bie Startoffelverjorgung meu georhiet
worhen. - SHon im legten Herbite batte dic Statthalterei
700 TBaggond RKartoffel aud Bohmen bejdafit. Nunmedr
Bat bie Statthalterei, ivie bie ,,Snnsbr. Nadr.” melben,
abermaid mehrere hunbert Waagons Sartoffel
aefichert. Die diedmalige Rieferung fommt ous Galigien
und Rujjijd=-PBolen Die Bujubr wird in den Wio:
naten Pidrz und April erfolgen und bie Berjendbung an bie
Rerbraudhdorte witd benn jofort beim Eintritte milberer
| Witterung erfolgen.




| i Die Brof- und Mehlverjorgung.

JRir werben bon fompetenter Seite aur Mitbeilung
peranfaft, baf bie in unjecem Morgenblatte bom 5. b, am.
perdffentlichte Totiy iiber bie Approvifionierung TWiend
rneber pon der Megierung nod von ver Strieqdgetreide-Ler-
tehrsanitalt und jugefonmumen #ft, unb baf bie baren ge=
fniipften Schlufpfolgerungen fiber ein Sdumnia ber in Be=
tracht Tommenbden Organe bei Werteilung der, mie betont
werden mufp, aureidjenden Mehloorrdte burdjaud unju=
tveffenh finb, diefe Organe pielmehr poll unb gang igre
Pflicht twm Rahmen thres Wirlungsdireijes erfitllen,




ie Getreideaunsdfuhr and Rumdnien.

Der  offtyidie Bulavefter  DBistorul” meldel: Die

' Benlm{lnmmt'iﬁon ific ben Grport Ded ®eteeibed gibt
frenut befannt, baf fie wm Hinblide guj Die inneren
Wevdiriniffe dad abjolute Merbhot Dev U n s
1 b ¢ ded Dafers von jener Grate pe'dhinfien und paf
jede Hudfubrerlaudnis, pie bid aum 16./29, Februar
1916 erteilt war, DO® weldyer jedod) tein Gebraud) ges

macht muxbe, nunmebe alé annulliert ertidzt witd. Die
Husjubr Ded JQeirens, DoR Mepl und Qlete routd
18 auf wetere Peftimmungen cinaefteit, feldft fiix
jene, Die Pewilligunien paben. Diefes Bexhbot
finbet  auf bie Gttuibeuuliubr nad)
D:[tetuid;-ungutn und Peutidland
feine Ynmendung fo Dbaf Der @yport flir
bie in Dem Berirage mit Dem giterveichiich-
un aariid-deutiden Qonfortium gemadien Terldufe awd
werterhin frei bleibl. e WWaren, welde fich  mody felt
pem 25, Ottobex 1915 alten Stiled an ben Greny:
puntien befinden, jerner jene Warem, pie in Ausifihrun
Ded rhifels 12 ded Bertraged mit Dem ditereeidd-
ungatifdebeutiden Ronjortium in Die eingelnen Greny
ffationen gebradt purben und ichlieRlid) jems
Waren, die be i Ed;lepuid)iiit Vet
laben find, leild anf Siund ber pom ﬁiittutfbmngatiirt.s
_peutfchen Ronjortium erhaltenen Husfubrbemilliqunae
peclaben werden, find ifiv die Ausjube nad Oefterveid:
Ungarn und Dentjdyland frei.
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s D3 Derbot ber Graeugunag von Weifbrot
lin Budapeft.] Yud Bubdbapeft wird und be-
P yicitet: Dor furzem bat, ie jdon gemelbdet,
bie Stadt Budapelt bejdlofien, den Badern bis
auf mweitered fein weiged Mehd  anzu-
ipeiien, da die Stabt gegenivirtia nur iifer be-
ihranfte Qorrdte an joldhemt Mehl verfiigt.
Troidert aibt ¢& in Bubapejt nodh inumer zabl-
reidhe Bider, dienod wiebor Weipbrot
crseugen und in den Berfehr bringen. Da biefe
Pider bon der Stadt fein weifed Mehl er-
halten, it ¢5 flar, dag fie eigene BVorrdte an
mweifem Wehl befiben, Oie fie mun aur €r-
senqung bon Teigbrot  berivenden. Daburd
. aber werben alle fene Bader, die nidit in bder
aliiflidien Qage find, dfher Meblvorrdte au
perfitgen, empfindlich aejdadiat; da Das Pukbli
fum das IReiRbrot boraiebt, judit e3 eben bdie
Aaderladben auf, wo o5 joldes Brot erhalten
fann, Die Jtadtide  Apbrobifionierunad-
ioftion Bat pon diefem Umitand Senninis ers
[anat und will nun in robdifaler TWeife bers
binbern, baB die Bader, die Borrdte an Teifge
wehl  befiken, fie aum MNadteil ber fibrigen
Ancer aur Grieugung bon TWeifbrot ber.
wenden. Der Magifteat mird in bdiefer Wode
| pine Verordbnung erlafjen, mit ber den Vadern
Ste Grzengung mmd der BWerfauf von MWeifpe
brot fhreng nunterfagt ierden i,
Terner foll bie Oberfladthauptmannidaft aufe
qcfordert werden, die Einbaltung bdiefer Tere
oronung au fontrollieren und gegen jene ‘Bader,
die das Berbot itbertreten, riidfiditdlod borau-
gehen, Daé BVerboi wird fidh felbitoerftandlidy
nicht auf had Pausbrot erftreden: die Hau -
haltunaen fonnen nady wiebor Weiks
brot baden oder e& Heim Bader baden laffen.
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Cin aufiliivendes Wort Jur Brotfrage.

Bon Leopold Danel, Gefdiftsfiiirer dey Baderei
far emola Gef. m, b, H.
, Die Statthaltereiverordnung bom 28, Fe:
bruar b. J., wonadh ab 6. b. bei ber gewerbs:
mafigen Herjtellung von Brot vangig Pro-
gent Maidmehl, beziebunpsweijc Nartofiel:
{produfte verlvendet werden miifien, foivie die
berfdhariten Hontrollen in  den Brot: und
i Mehltarten, Haben zu [ebbaften Distuifionen
Anlaf gegeben, ob wir den vorjibrigen Ein-
fdranfungen auggejest fein iverben. Die
\ﬂr’j‘[ung Des Vrotproblems ift mun freilich nicht
Jeicht und bon berichiedenen Wramiifen ab-
Hangia, doch [akt fich auf Grund der lebt:
jabrigen amtlidhen Crntebaten und privaten
CGhasungen, unter, Bubilfenaime von ftatifti=
fdben Weredynutnigen, fejtitellen, daf unjre Bor-
rate bei richtiger atfteilung md der geiibten
Eparjanieit biéd zur neunen Ernte
ceiches werdeidt :
Die Ernte Defterveidhd bat unfer ber
Diirre it den Monaten Mai und Juni gelitten
unb fomn Hdhitens ald (dhwad) mittel Dbe-
teidynet tverden, Iwdbrend Ungarns Crnte
weniger Dusd) bdie Trodenbeit tm Friibling
gl burdy Die HRegenberiode im Juli und
Muguft 3u feiben Batte, aber al3 mittelgut zu
begeichnien ift. e
Delterreich erntete 14-5 Millionten Meter-
enter Peizen, 23:8 Millionen Meterzentner
ogaen 383 Millionen Wieterzeniner,
Angarn erntete 41 Iillionen Mieterzentner
Beizen, 117 Millionen Meterzentner Jtogpen

& . 5275 Millionen Wetergentier, sujammen

jentier gegen

z A te
Ebelfrucht 91 Millionen Metex hes aBred

m 90 Millionen Neterzentner )
g.?ﬁi. 918 Splechtexnte gilt bet uns per
Grtrag bon 75 Millionen IMeterzeniner. ’};m_:
Perbrauc) bis Fnbg Februar Drejed Jahres
fwar ungefibr folgender: ;
Sn  Ungarn 22 IMillionen Menjden
a 562 Gramm Frudt pro Kopf und Tag hur.d! |
adit Monate (Juli bis Februar) = 207 :iﬂh A
Jlioner: 9Neterzentner, in Oefterveid 28 ;B'tﬁlé
tionen Steniden a 500 Gramm pro Kopf un
Tag bur) adt Monate = 336 Millionen .
Meterzentner, aljo '@ie{amtnerhmu&; ber
Monardyie 633  Millionen ﬂ)tetera.ct_ttnfer
Gbelfriichte und ftinden fomit nodh ziria
97 #rillionen Meterzentner
Rogaenund Weigen bisgurneuen
Ernle zur ﬂerfﬁugnt;g. o b
Da,in Ungarn bi in den Sanner !
ter Berbraud) von Weipgebad und Brot hcf
war, jo mufte der Durdhicdhnitt bom ae‘E%n-
iafrigen Sonfum vor Ddem Sriege, Der
560 Giramm Frudit pro Kobf und Zag betrug,
aur Bafis Der Rerbraudhdredrung  fire bu.a
abaelaufenen adt Monate genonmumen werben;
und fitr Oefterreid) mufte jur Senjelben Bwed,
trof dez Marfenawanges, der 200 Gﬁr_cemm
Mehl = 280 Gramm Brot = 250 Gramu
Frudgt pro Kopf und Tag belretierte, 500
®ramm Frudt wegen Ded Mehlperbraudes
am jlacien Qande und bdem marfenfreien
Perfauf von Bidereien bis Ende ﬁﬁeaemﬁgr
1915 alé Durdichnitt genoutnien werbeit.

Da erfahrimgsgemil der .ﬁgubi‘fonium.
pon Mehl 1mbd Diahlprodutten m?umeﬁbc}
| gefteigerten rbeitdperiode in Ddie Beit Julis
Degember fallt, fann mit fpeiterer
auf den Marlengivang
und  bie Abjcdhaifung ribe
Biadereien aus Ebelmehlen

Vet Getitenn

Riictiicht
Peiden Teichsteilen
r Erzeugung von
fiir Die pier Monate

chatoeffizient

—

achlatt 1.0

Dioobl die Saaten febyr gut itbertvinterten
und der Saatenjtand ein  bvorziiglider ift,
erfdjeint e3 aber {ropbem in Ddiefer aufer:
getuofnlichen Heit, wo ganz aufergewshnliche
Unipritche an die Volld- und rmeeerndbrung
geftellt  tverben, geboten, «alled zur,
Sdhonungund StredungderEdel:
Frurf;tc borzufehren, sumal der Aus:|
all ber finftigen Grmte nod) von Naturs
ereigniffen abbangt, weshald hie rvedhtzeitige
Ginmijchung, bon CSurrogatfriiditen in Ddie
Cbelfviicdite angezeiat ift. ;

AUn Surrogaten jleben ung geniigende
Duantitaben Kavtoffeln und Maisd 3 Gebote,
jo daff bon einner Brotnot unter
teinen Umitanden gefproden iverben
fann, Diederzeitige Brotinappheit
Miend ift nur eine Iolale unbd
biirfte in Kiirze beboben feimn
@Epbald profere Transporte Edelmehl und
Maizmehl einfangen, iwird die magijtratliche
Mebliettion wiedernormale Mengen
Mehl an dDie Bader und VBrot:
fabrifenanmweijen Ju einem jo fuvdt-
| baven  Weltfriege Yommen  perjdhiedene
| Bivijdbenfille unter, und s bedarf jwohl feiner
beipnberen Yufforderung an bas groge Wiener
Pitblifum, folche Borfallenihtzutraagiid
st nehmen und fid in Geduld zu
faiien.
1eber Dag jepige Wiener B r ot herriiht
allgemeines Lob, Dazielbe iwird zur Haljte
aus Rogoengleihmedl und ur Halfte aus
Weigenbrotmeh[ gewonnen., Jn der Farbe ijt
es ctinag Diinfler al8 Das Wiener Brot bor
bemr RKriege, in Qualitat fteht e2 aber bdem:
felben nicht naehs ed it aumindeft fo gejdmad:,
poll und leiht bevdbaulidh, wic jenes iwvar,
Ras dad Surrogatbrot im borgefhriebenen
PMifhverhaltnida ben 80 Prozent Edelmehl
und 20 Progent Surrogatmehl anlangt, fo
jet gleidh berjidiert, bdap aus einer joldhen
Sombination audd nod ein wohlihmedenbes,
atommliched Brot, dbad fich nur uumefentlicb‘

er

pom veinen Edelbrot unteridedet, Hevauijtell
jein toivb.

Die magiftvatliidhe IMehifettion unter der |
siclbetvuften Leitung bed Maniftratdfelretdars
Dr. Rofiopf Bat bisnun folgende Mehl= |
varianten jur Brotherftellung berausdgabt: |
Vo Witte PrarybidAnfang Mai
1915 — 75 Progent Waismell und 25 Progent
Weigenmijdnnehl (in lebtevem 25 big 30 Wro= |

*

i zur neiten Grnie ald Berbrau
450 Gromm Frucht angenpmmien we
itedenn - fonadh  filx
Menjhen 27
Fru

ERRL %
ieuntﬁ iaitgtid]_nnrh_a_nhen jind.

¢Deit, und
50 Millionen

Millionen Mefer:
@t gebraudt werden, bie

1
{ |
|




Bon Unfang Mei 68 Anjang
Suni 1915 — 67 Progent Maismehl und
30 Progent Roggenmifchmebl (in  Ieblerem
125 big 30 Progent Gerftenmehl).

Pon Anfang Juni bid ¥njang
Aaguit 1915 — 50 Progent WMaismedhl und
2% ?Iir;%ent Roggengleichmehl und 25 Prozend
Weizertbrotmefl.

Vo Anjang Auguit big Mitte
Auguit 1915 — 50 Progent deutjcyes
Weigenmeh[, 25 Progent Gerjterimehl und
25 Prozent Roggengleichmehl.

Von Mitte Uuguijt bz Mitte
DEitober 1915 — 50 Progent Ddeutiches
Weizenmehl und 50 Prozent Rogaengleicdmesl.

Von Mitte Dftober 1915 bid jehi
50 Brogent Weigenbrobmehl und 50 Protent
Roggengleichmepl, jeit furzer Jeit mit 10 3sro=
gent Rartofelbrei-Beimijchung. . X

Dad fonjumierende Publitum Hagte
LBorjahre mit Recht iiber Had Brot ausd  dex
‘ex ft e n magiftvatlichen Ansgabe in der Jeil
 bon Mitte Marz bis Anjang Mai 1915,  Die
| Mifdhung bejtand, twie Dberettd oben erwdbnt
|aud 75 Progent Maisniehl und 25 RBrozend
;!!Bmgenmi')cﬁmeﬂ, in Ddemt 25 bid 30 Prozend
| Gerjtenmebhl enthalten waren. Dasd Brot be-
ftand Dafer quid 82 His 83 Prozend
'Surrogat:- und 17 Hid 18Prozend

Ghelmeh! und war injolgedefjen gejdmad-:

| (0% unbd jchiver verdaulich, weshalb jest nodj die
| Furcht dabor, fozujagen den Qeutent im Magen
liegt. Vielfache Verfuche ausd 50 Brogent Maid-
mehl nach dem Syjtem desd Divettors Reinle
per Fivma Theodor G iti, und aus 50 Pros
sent Roggengleichmebl Brot zu  gewinnen,
fithrien 3u befricdigenden Rejultaten. Nadh
diejem ©yjtem wird gejunber Maisd geidrotet,
| getveidit umd die feime und Unreinfichieitern
entfernt. Durd) dad Eintveichen quillt die
| Gtarle auf und wird bon den fie umgebender
| Giweiftorpern Defreit.. Der Bret wird behufs
pollitandiger WufichlieBuirg der Stirfe gelndt,
bann getrocinet und au SMalzgries und tehl
permablen. Wicberhiolt Hergeftellte Barkhroben
aué folchem frerilifiectem DWroduft, bdie dex
mafgebendben Behorden vorpelegt wurden, er:
qoben giinftigereRejultate alsd ausd
Robmaidmehl,

Durch dad behordliche Verbot, feine und
Qurugbidereien aus Edelmehlen Hevyuitellen,
werden febt auajdilichlich Tolde Bacereicn, und
soar Bishuitquaelbupf, Bistuitfudben, Linger
®olaticher] 2c, aud Rariojfelmedl in boriig:
ficher Daralitit erzeugt und viel in den Wiener
Gajéa fonfumiert. Leider ift bie Erzeuqung auf
blof 3wei Tage in der Wocbe Defdhrantt. Die-
fefbejoliteimJnterefjederShonung
bey Gdelmehle und dezRonjums
fitralleTage ftreigegebentverden,

Mie qusacfithrt, ift die Surrogierung ded
tiglichen Byotes blof ein Gebot der
RVorjidt md nidht ber Not mendbig:
feit und wird ber bon den Englandern aus:
qebectte biabolijde Audhungerungshlon nie
und nimmexr gelingen, zumal man
offen fann, DaR und nach aivel frhachert
Grnten eine Vollernte bejchieden fein wird,
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.l@te Mangel in der Rartoffelbeidaffung-

Die ,, Varlament. Rore.” meldet : Am 2. Maxy fand

im MWiener Rathaufe in Nnmefenfeit Ded BundeSobmanned

| Birgermeifter Teisfivdner ¢ine Sisuna der @efchditss
leitung Ded Punbedbert beutiden &tddte

Deftexr ei 3 ftatt. Nady @rledigung einer ardferen
| fnjahl laufender ngeleaenheiten  famen Uppros
pifionietunadjragen jut Sprade. Husfibelih wurbde

fiber Die Mangt { per Rartoffeloerioraung aefprodyen,

die jum grofen Teil quf bad un g a T fdheAud

iuhtnetbni gutﬁdau'{ﬁhten find.

Es habe fich, 1o purde betont, abet audy geseiat, vab

. Die Mafnahmen juc cidytigen Berl etlunag
‘bex Rarvto jfeln nidt immer 3med¢nt!ured;mbmaten.
| 9us owelen paifioen Besirlen wurden Rartoffel unter Der
| Bufage Det {pdiecen Rideritattung abgejoqen, bie Rild-
| exftattung tonnie jenodh piclfady nidt ecfolgen. Durd
[ pas Dine und O xjflbren et Ractofjeln werden and) die
Peetfe verteuert. Samtlide Anmeiende aaben ihrer

Neberjengung usdrud, dap in ber jo widtigen &rage

per Raxtoffelvexforaung piec Regierunguw

| bebingt mu aller Tatfeaijt eingreijen milfje. —_—
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Ein Borjdilag ur Befeitigung ded M nitellens. Ein
Qefer foreibl uns: Alncrquidlid) fmd beraeit  Die Berhdlinifie
bet ber Bejdaffung 5¢8 Wrotes und Mehles:
uup bemmod) benkt man mafgebenden Tries nifit amx eine
5mcc‘.'er.i$mrd'_.cz'sht Crqanifation pess  TMarltes, fonberm nuait
erlaft Rerorbuungeit, pic mir neue Sdmierigleitem, aber fetne
bhilje der Mikitande idaffen. Ter Vioilt it Hente in Uns
orbuung, bie Weroronungen mithgten iid) parauf critreden, bie
linorbnung 3u befeitigei. PMeiver Diemung nad fonnte bies
anf jolgende Weife gefdichen: Die fechstobdentlidien Protlarten
| yperben int brei Partien, oie bisher i amitlify geidloifenca,
mit ber amiliden Afufichrirt, fiir mieniel Perfonen fie Bejtimmi
| find, verfeheuent Gouverts per  Beoplering augreitellt. Dicfe
Weotfarten {ind beim SGonjumperecin, Saufoanit 26 filx Dbie
niadjiten vieraehn Tage im voraus abaugeben ; ber Reridileifer
forbert anf @rund et {eidht an foniroliicrenden Arottarte bt
pen H-:ufruteizﬂ.{m:ia'fta']nst pie entjprediende dMehimenge am, er
erhlt nad) et @ontrolle  bie  Brotfarte quritd wd
fibergibt  Dicje quf  Grund der - amiliden, im  Befip
ser.  Qeute  perblicbenent (Gouverts  feiment {unpen.  Die
faufen bann Deimt gt ftanbdigen Saufmann  ohne Angit,
phne Ynijtelen, weil pefidiert, ift Brot und thr tehl el Surdy
| biejenr Borgang ipiiren  cxitca$  Die Sautleute fontroliert,
| spettens  Dbit Wendiferung DAL Beinr fauf Don Pt uad
Miehl nidt peunculigt, Dentt Die Qrptfarten mirben DER An=
tauf fidjern, und brittens Tanute, micnn dis Sufufjren ant bie
:{i:irgﬁ:@r.tmbc Merichrsanitalt pitunal  jtodewn, balb biefer,
Balb jerer Besiat, Ztabt ooder Sand, fdpddier perjorgt werdel,
jwoburd) bie Sanfer it Brotfarten goar i einem bejfimmien,
funbgemadies Proential weniger echielte, aber au Angli=
faufen sum JMadyeil dex anberen Irine Maoglidteit phtten.” — 3
Ftady biejemt Noridylag mwitcde bie Brotfarie supleid) a0 ginent
Sfbonnemenifdein bet eimem gang Beffumaten Geichaft, das
feinerfeiid wpon  Der 9fbgabeitelie  bie crforbexfidhe  Fienge
abormiert, Diefer Borfdlag iit enmwdhnendmweti, et jebod)
porans, baf dic Abgabeftellc qud) jeberaeit geung Deht hat —
aber paran feblt cf,




Stockende Mehlverteilung,

Geit cinigen Tagen werben aus Bidderfreifen Grof-Perling
Stlagen dariiber laut, dof fie von ber Mehlverteilungsftelle ®rof-
Berlin nidt [dnell genug bie ibnen juftehende Mehlmenge ers
halten.  Dagu wird uns aus dem Nadriditenamt bdes Magiftrats
Berlin gefdrichen:

An ecinigen Gtellen glaubt man bie Beobaditung gemadit 3u
haben, baf in eingelnen Biddereten Berlins ein gewiffer DMehl
mangel fid) jeigt. Diefe Erideinung witd in Bufammenbang mit
Organifationsfragen gebradt und daran die Froge qelndipft,
warum nad) viermonatlidhem Funltionieren ber Mebhlverteilung
jeit Sdwicrigleiten entfichen. Die Frage ift in der Tat beredy-
tigt, Denn es Daben bie Gdywierigleiten, foweit fie an eine
itlnen  Gtellen aufgetaudit fein  follen, mit irgenbweldien
Organifationsméngeln  an Reide-  pder Sommunalftellen
nidits gu tun, s Banbdelt fidh vielmehr um Uebergangss |
fdhwiecrigleiten, ble erfabrungsgemdfy  Bei einer |
Aenderung der Wirt{daftslage Teider unvermeidlich find. Belannt.
lid)-hat die Reidyegetreideftelle den bei Beginn bes Crntejabres ers
hobten Ropflah nidt beibealten, vielmebr fih gu eciner Herabe
febung entidhloflen. Dem mufite man in ®rop-Beclin durd) Ders
minderung ber Gebidportionen unb burdy erheblide Befdhriintung
ber Jahl der ausgegebenen Sufablarten folgen. Den Bidern durfte
vemgemdf nue ein entfpredend geminderter Mehlbetrag gugeteilt
werden, Gie muften ihren Betrieh hierauf einfdyirdnten, eine Mot-
wendigleit, die fid, wie ancrlannt werden mufl, nidt immer Teidt
cefiillen lief, jumal ba bos gefeslich norgefdirichene Gtredungsmittel
(Raottoffeln) fiic fie nidt immer in geniigendem Mafie erreidhbar
war, aud) die Ausgichigleit des Mehles von ihuen bemdngelt wurbe,
Wie immer, werden aud) Hier bdie Uebergangshwiecrigfeiten bald
iibermunden fein. Cs wich vor allen Dingen fiir die Bider darauf
antommen, die ibnen fibermiefene Mehimenge fo gleidmiifiip su vers
teilen, baf fie bis jum Gdluf der Uusteilungsperiode mit dem
Dehl reidhen. Den Intereffen bder friegerfrauen wibmet die Vers
waltung in fténdiger Filhlung mit der Baderinnung befondere
Aufmertamleit. Aud) fieht surgeit die Frage sur Pritfung, ob nidt
fiic die Brotherftellung burd) Er{parung Hei anderen Ge.
bidforten mehr gewonnen werden fanm,

Gomeit die Bufdrift. Doffentlid find bdie Uebergangs{dwierig.
feiten Dold iibermumben. Dem [dlidten Loienverftande will es
fdeinen, doff nidits cinfadier als die Brotverforgung ju regeln fei,
naddem bdie Brotlarte mebhr als ein Sahr mit bejtem Crfolge eine
aefilhrt wovben ift. Jeber Biider erhilt dody nur Mehl, ent{pres
dend den DBrotlarten, die er abgeliefert hat, Wenn in der Bu-
fdhrift aus dem Rathoufe engedeutet wird, baf mon das Sudjen-
baden einfdyrinfen will, fo with fid die Bevillerung gewif darein
finben, ity




Arbeiterzeitun:

J%x’*?’»@/é

‘me Pehitlemme und die GrniEhrungsbehirden.

It bicfenr Tagen will der ErndfrungSapparat gar uidyt

mittter und flagen diber unerfriglidie Sdpvierigleiten
Befdaffung von Brot unb Mehl,
Behiirben i diefe mibliche Qage. Anfang  ber vorvigen Wode
haben bie @enoffer Dr. Renner und T Elber|d beim
Pritfibenten ber  Sriegs=Getreibe-Berlehrdanilalt Seltionddyef
Sdonla vocgelproden, um fiber bie unjuldnglifien Jus
meifungen von Miehl an bie nieberdflerreidhifde
Banbesftelle Befdmerbe gu filhren. Die Lanbesdjtelle Hatte
fih ndmlid auferftande erflirt, ber Etadt Wien, ben Fabrils:
bidereien unbd ben Sonfumvereinen bie gleidr  Menge
auzumeifen, bie fie Dbisher Wodje filr Wode Begogen
Baiterr. Tie Hanmmerbrotwerle und bdie Honfumvercine
ndmlid) mondie Wodje nidit cinmal den dbrititen Teil
ilres gewdhnlichen Bebarfed rerhalten. Den Urbeiterfonjums
vereinen alleln find neuwngtg= bi# Hunberttanfend Familien an=
qeidloffen, bie cine fopfaabl von gewil breimalhunberttaufend
Menfdherr barfiellen. Dabei ift bad Berforgungsgebict ber
Sammerbrotwoecfe nod) nidhi geredinet. Diefer Tage hat audy bie
YUnterfabrif wegen NAnsbleibens ber Dichlufulren ben Belrieb
empfinblidy cinjdranlen mitffen. Dieje allgemeine Stodung bder
Sufulren wiclie jofort auf bie Berbraudier, tweil Referven

i
MNidit ungerwarnt geraten bie

Happen, aus allen Teilen ber Stadt Wien melben fidh Hands !

Hatten |

nidt verhanben waren. G8 it felbjtverftanblid), bafg Vers
drbeiterund Berfdiletfherinfolden Fallen |
Hilflfoé finb und bapp Vorwirfe biec von
ben fdufern gegen dbag Vevlfauidperjonal |
geridjtet merden unbegrfinbet find nub|
gud unwirfjam bleiben mitfjen

1lm bic Crndhrung8behdrben ju jivammerer und rafdierer
Arbeit anzueifern, Hat bie Abordbnung ded Parteivorftandes

ber |

l [affen und auf die Hustinjte

aub  ber  Orofieinfoufégelciifdiaft, bie Iegten Greitag  beim
Dhnifrer ded Juuerst MPWringen g Solheniphe vorjprad
(lpler, Domes, Rolrda Meinerw, 'Ecig'.l, _bnt
gegemivficiigen Juitand bey Lebengmittelverforgung in WMien
'mvb i ben OQnbnjlrieqebicten Bdhmen febr eingelhend
sur Gpradie gebradt. Dabet edubren  die Borglnge, ‘njir fidy
ailgRtidy  der  Monfeveny Dby beut idbdhmiid e
Gonfumocreine i'n Prag nbgejpielt fhabew, e
genaie  Tarflelling. Tie  Griahrungen, weldie bdie b:u}vda:
ofyDeiterithaft Wohmend mit Dbent Ghemeinbegawaltigon  wieler
Crie madt, fnd berart, bak fie nidit jo bald von iL]r_ WELDEm
pergeifen qwerden. Ter ticfe Genft, ben  basd Erndhrungds
problem Befonbers in RWien und Teutfdbihmen augenomnen
pat, ift alfp weber ben Bentral= nod) ben Oandesitellen 1mbc‘mnut
und alles, mwad bie Bertrauendiminner der Mibeiterflajje an
fun in ber Lage find, ift jdon in ber vorigen Todye ;]tfd}lfﬁth.
Tic Beodlferung tdte nidt vedhi, von dem Werldnfer, Der hinler
demt Daben fieht, au uverlaugen, wasd er jelbit _:1id].l Bat. G4
ift gu ermwartemn bak bdie augenblidlidie Sfemme
pburd bic pefteigerte sattraft und bas
cinmiitige Jujonimen miclen alfcr f‘Bfﬂ
hécrden in beren Danbden bic Mahrungsjiirforge licgl,
binnen Inrger Jeit fibermunben wivh,

L -
]

Hur Beleudiung ter Defprodienen Worgange Berld)l_en

wir fiber nadfichenden ,Jwifdenfall” in :{:ﬁﬂ;wu: dﬁ:;{:&n
Su ber Sonnta spummer bes  Fremben ¢ v . it
‘EIrtiI;[j. welder auagﬂintni-'. ber woriibergehenben ;l'ﬂc!;ﬂmn[ :Tgml‘.
feftitellte, baf awar reidlidie Dehloorrdte in Iien vorha 'ntn
fimd, ber Nerteilungdsapparat tehod t'l';
weiltg perfage und paf e# anm Verjtin nis
jfir ben Det bdex Mehlgebarnng eingis
haltenben Borgankg ¢ hle. Jn Flidjhg]ie‘a’[un_g&gts
Slrtifel8 bringt das Beutige ,Frembdenblatt under h:qumut
ufidirift naditebende Witteilung 2 ,Eir werden von fomn tr
Seite gur Mitteilung peranlabt, daf bic iu umfersm H1E

| platt vom 5. b, verdfjentlidte Jtotiz fibex bie Y ppropijionicrung .

1‘IEQE!.egin:rungi i};ﬁ ug;rb h;; s;{:rg:: ¢
treibes elomnmen B |
;@ﬁﬁiﬁ%ﬁ%ﬁgﬁnﬁﬁ fiber ein Sfmnnis ber in ﬂem;tﬁjt
fommenben Orpane bei Berieilung der, rie betont mwer n|
muj, sureidgenben Mehlvorriiie burdjous  nn utreffend find, !
biefe Organe vielmehr voll und gang ihre Pitidht im Rahmen
ifres Wirlnngsteeifes ecfilllen.” :

@# folgt aljo ber Strafpredigt der lcipseitel nuf bem
Fufse, die Vevdllerung nag nan wihlen unbd fid) denlen, was
fie ill, — Gie weif nur, bak ber gange '!Ippurqt mteb::r
cinmal nidt geflappt at. Die @:trr_ib:ani_iu& Iju_ut ja gtlmi;
cine fdfmere unbd  Dbaze neue Aufgabe, flic bie .ﬂs Feinen
Sdimmel gibt. Unbdecereits muf; fie body durd)y bie Wonate
cinen gemijfen UWeberb [id gemwonnen ﬁgﬁeu_. jo
paf wir nidt von ber Hand i ben Dund Leben miiffen mid
mit gewifien RNeferven redinen tinpen. U nymwe ifelhafe
ift Meh! noarhanbden, aber nigt ba, ws#
¢8 gebraudt mirh Wenu  aber &?t@[r.ﬂ&ﬂl h:_s
flrieged Stirungen gerirfaden, it 8 wicllidy ?Iﬁgf.r:, bie
AMgemeinheit red@taeitip purd freimittige
AnfdHldge in bDen ﬁ%erf:ﬁt:i&ftelten' Does
ocblid agu ve rjtdnbigen, ald unnnrﬁu-ui:t i
ber Berfdileiher gu vermeifen.

Qjens und wedber vor ber




Qartenawang fiie bidtetiide Arote.

Der Magifttat bat der Tienet Radergenoifen-
ihaft einen Runbderiah ser Statthalterel, ver
an alle BesivEshauptimannidaiten in Mieoer-
giterceicdh, bie DMaatiteatédireftion in Wien uno
bie Stadivate n Giener-Jteuitadt und TRatd-
hofen a. b. PObE geridhtet Ht, ibermittelt. Der
Erlal bhat nhen Tortlaut: €5 1t AT
Genninis des Minifleriums ped Sinnern  qes
(angt, dafy bieljah Wafjier piebad —
lingeachtet ber beaiiqlichen Beftimmungen jibet
die Derbroudidreqelung — sotoohl jeiten8d Der
Erioiiger ioie 19 faffeehluiern ohne o b-
nahme pon Brotfartenabidnitien
ant bie Sonfitmenten audaefolat toird. Die
politifden Besirfebehorden merben  Hnfer Hine
i1 auf bent  sveiten Wbjak Des § 3 ber
aRinifterialoerordnung boil 96, Marsy 1915,
HERL Ty 75, bringendit beauftraat, biejem
Hinfua cin Enbe M pereitern und mit aller
Fnergie  fitt Die #rifte @inbaltung  Dber in
Mptracht fommenden Beftimming Sorgqe AU |
fraqen, betadioiae bie Ybgabe ven Waijer-

|
bad berfelben Gontrolle  unterlicqt e
sie Wbgabe bon Brote und Meblprovutten. Hu
Siptert shoede 1ttt nut bie von ben  eine
oltett Beairfsbehicben bisher falt qomalich un-
rreidgend  auépeiibte o trolle Ber in
Hetracdht fotnihienben @emorbebetriche  im  bes

ssittendent  Widmake A -pet fhacfen,

ranbern find qiud wahrasnoiiimene Webertretittie

| qon mit eremplatifdier Strenge au beftrafen.

s @leiche ailt audh i bie Wbaabe bon

srabhambtot unp anderen biate tiidyen
jrotent
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* lleber angebliden Tehimangel in Beclin dufert fid ber
agiftrat folgenbermafen: 9n einigen Stellen glaubt man bie
eobacptung gemadyt gu Haben, bap in eingelnen Bidereien
Berlins et gewiffer Mehimangel fich eige. Diefe Crfahrung wird
mit Organifationsfragen in Jufammenbang gebraht unb bdaran
bie Frage getniipft, marum nad pielmonatigem Funttionieren ber
Meblerteilung' jeft Sdmwierigteiten entftehen. Die Frage ift in
ber Tat beredytigt, Denn es haben die Shwierigteiten, fomeit fie an
eingelnen Gtellen aujgetaudt fein follten, mit irgendbweldem
Organijationsmangel an Teldys- ober lPommunalen tellen
nidts su tun. CEs Banbelt fih olelmehr um Ueber:
gangsfdmierigleiten, ble erfahrungsgemif bei ibrer
Yenberung ber IBirtidojtslage  leiber unoermeiblidy  find.
Betanntlidh bat Dbie MReidysgetreibeftelle ben erhibien Safy
nidyt . betbehalten, vielmehr fih au einer Herabfepung ents
jhloffen. Dem mufle man in ®rof-Berlin dburd) Berminberung
ber @ebddportionen und burd) erhebliche Befdrintung ber Jahl
ber ausgegebenen Jufaplarten folgen. Den Bidern burfte bems |
gemify nur ein entfprecyend geminberter Mehlbetrag gu
geteilt werden. ©ie mubten ihren Betrieh Hierauf einftellen; eine
Totwendigleit, die fid), mwie anerfannt mwerben muf, nidt immer
erawingen lief, gumal das gefehlih vorgefdricbene Stredungs:
mittel fiir fie nidt immer in einem geniligenden Mafe erreidbar

war, audy bie Husgiebigteit bes Webles von ihnen bemingelt mwurbe,
¥{e tmmer merben aud) bGier Dbie UWebergangefdymierigteiten
bald iibermunben fein. Es wird vor aflen Dingen filr die Biider
barauf antommen, bie ihnen dberwiefene Mehimenge fo gleidmifig
su vertellen, bafy fie bis gum Sdfuf der Yusteilungsperiobe mit
bem Mehl reidhen. Den Jnterefjen ber Rriegerfrauen wibmet bie
Wermaltung in ftindiger Fiihlung mit ber Biderinnung befonbere
Yufmertjamteit. udy fteht gurgeit die Grage gur Priifung, ob
nidt fiir bie Brotherftellung durd Griparung
bei anberen Bebddforten Mehl gemwonnen Weta
ben tann -




?’é—.@/é =

adiide ﬂutlunelucﬂutgﬁngsﬂcﬁe.

Bom ,Ginfouf [Obwefidbeutider Stibte, Mannfetm”
with gefdjcieben:

Der Rartoffelbedarf bBer THabiif Bendllenmg W In
bert leften Todhen fo Bebeutend gejticgen, Bah er alle Gy -
iwarhimgen fiberizal, Die Holoe dabon ift, bak ein Teil ber
pon ben Stabdten filr ble fpdlere Berjorqung fhrer Einwobhnere
fhaft aufberoabrtenn Borrfite fchon jeit Dem Qerbraud) pue
Rerfilgung geftelll toerben mitffen. Damit abet aud) in ben
fommenden Hriibjabrsmonaten bie Dedung bes Bebarfs ber
ftabtijdien Bevdlferung fichergeftelt ift, Haben bie mafgebenben
Babifhen Behorben umfaffenbe Borfehrungen getroffen.

Durd) BVerorbmung bes Babifhen Minifteciums  vom
9. Miry 1915 wurbe beim fratiftifdhen Banbedemt In Rarlz.
ruje eine SQanbedpermittelungsftelle fir
Gpeifetacrteffeln eridiet, bie ben Namen SBabijde
Startoffelberforqung® fithet, Dem ,Ginfauf [iibrocjibeutider
©tiibte, Manmbeim®, ber bidher {hon eine grofe Umpahl
babijher Sommunen mit Sartoffeln verforgte, iourbe bie
Funttion einer Gefdhdftafiele ber babijdhen Rarloffelvers
forgung fibertragen. Diefe Neuregelung begroedt eime tcins=
heitlidhe Verforgung ber babdifdhen Kome
munalverbinbe, bie einen Fehlbebarf an Kartoffeln
baben, e biefe Sommunalverbinbe find verpilichtet, bie
Menge ber bendiinten Rartoffeln in Mrgefter Frift bei ber
babifdien Sartoffelverforgung angumelben, ble bicfen Bebarf
aug babijhen Weberjhuverbiinden undb burd) Bermiitlung
ber Meidialartoffelftelle beden wich,

Der @Gefolg dlefer Mabnahme It notlelid bdavon abe
hinala, baf unfere Sanbiwirte eingedent (hrer vater(dndi{dhen
Pflicdst bie filr bie bebiirftiden Kommmunalverbinbe bendliglen
Mengen jofort gur Werfiigung ftellen, bamit mit ber Ber
teilung obne Versdgerung begormen werben fom. &3 fann
bier feftaeftellt mwerben, b:% bte Uufforberungen, bie bie Grofb.
Begtetadmter im Yuftrag ber Regleung om bie Lanbivirie
thres Vegirts Boben ergelien laffen, Bis febt in ben meiften
®ebicten ben ermiiniditen Griolg batten, Der augenblidlide
Notftand fann bamit als8 behoben befradhtet werben.




Die Shartoffelivage it in Wien wicdber Hodit |
aftuell getoorden. Tody vor einigen Monaten
bat man bavon gejproden, dap Wien audreidend
mit Seartoffeln berforat fei; audy bie Shafiung
per grofien artoffelmictenin Rlein-
Sdmedat Hat die Bevsiferung in den Glan-
Bent perfest, bdaf burch die Borrdte von HKar-
toffeln auf den meiten, elf Heftar wmfaffenden
®riinden diefe Uprovifionierungsfrage in den
| nddiften Monaten jo qut wie geldft fei. Und
jegt find alle biefe jdiinen Hofinungen auf
einmal entidfounden. Die RKartoffelfendungen
nad Wien find in der legten Beit jo gering qe-
torden, dak die Glemeinde thre Borrdte auf den
Martt bringen muBte. So find die Kartoffels
{ mieten 1n Rlein-Scdivedat bereitd jeit 22, Fe-
bruar volljtandig audgerdumt. Die Riefen-
mengen von fartoffeln, bie dort Ingen, find 1m
Pagen von Wien perjdimunden, die Gleife der
Feldbahn an  dem  Mieten  find  Dbereits
lentfernt, ebenjo bic Hitten und Ba-
raden, bdie @riinbe ioerben den Cigens
titmern auriidgeqefern und fiir den  Ane-
bau bon Pafer borbereitet. Befanntlidy hat die

@emeinbe  feincraeit beabjiditiat, audy in ben

grofen fellern der Wiener Flojter Rar-

toffellager anzulegen. Dagu ift ed aber
nidit gefommen. Die jepige Jufubr von Har- |
toffeln nadhWien reicht fitr den Bedarf nicht aus.
Die Bufubr feitend der Hanbdler bhat nahesn
qang audgelafien. Diendtag famen laut amt-
licher YMusweife im gangen 300 fHilogramm bom
Sandel auf den Wiener Markt, wihrend die
Gemeinde Mien 65.560 Kiloqramm RKartoffeln
auf bte Darfte verteilte. Die BVauern in der
| Umgebung iend gegen ifre Sarfoffeln nur her,
wenn man ifien itber ben gefetlichen Hoditpreis
Hinaud 18 bis 20 fronen fir 100 filogramm
bietet. TWenn fie diejen Preid nidt erhalten,
fo fiittern fie lieber thre Sdiweine bamit, ioeil
piefe von ben Sartoffeln fett werden und fpdter
beim Berfauf einen Hohen Preid eraielen. Vom
TMWiener Magiftrat werben alle Anftrengungen
aermadt, um Sartoffeln nad Wien zu befommen.
Die Gemeinde Wien hat feinerzeit qrofe Kar
toffelichlitife in Vobhmen, MWabren und
Galtgten fowie in Ungarn gemadt. Die
Sartoffellieferungen find aber 1in lebler BHeit
unterbrodien Ioorden. . ¥Wie toir erfabren,
{ haben  fidh in Bohmen und Mdhren [ofale
| Gdwierigieiten ergeben, ba in einigen nbuftrie.
{ bezirfen Rartofielfnappheit eingetreten 1jt. 2Aus
{ Galizien diirften in nadjter Beit wicber Rare
" toffeln fommen. Daagegen ovurde in Ungarn ein

Musfuhrverbot fiir runde Rartoffeln erlaffen.

Allerdings fonunen aus Ungarn jogenannte
] #Ripfler” auf den Wiener Marft. Sie find aber

rﬁic Ha rfoffclfrng.e.

verhiltnismafig st teier, auferbem reidien Sicfe
Suantitaten fiir den Wiener Bedbarf mdit aus,
%n namiter Reit biirften aud) aud Rujiifd-
Polen Rartoffeln nady TWien Iommen.
Die Sartoffellnappheit Dbdiicfte nady den n-
ftrengungen, die bon ber @emeinde und
mehreven Mpbrobifionierungdforperidajten au
ihrer Bejeitiqung gemadit werden, in abjehbarer
Beit eine wefentlide Linberung erfahren. Von
amtlicher ©eite wird ibrigens bdarauf hin-
getviejen, Das jekt ausreidende Cuontitaten
pon Briingemiije auf ben Marft fommen,
o unter anberem fraut, Meife Shpeijeriiben,
$tohl, Seoblritben, Hijolen, Erbien und aus-
[anbijdesd Svaut.




™ Wo bleiben die Rartofieln?

Der ftellvertretende fommanbdierende ®eneral bes jweiten Armess
forps in Gtettin hat foeben einen Crlaf perbifentlicht, durdy ben
ofe bisher an Simdler unb @encffenichaften  ecteilten Grlaubnise
fcheine gum Hanbdel mit Cantlartoffeln aufer Rraft gefeht weeben.
Der Erlaf hat folgenden TWortlaut:

,Da durdy Mifbroud) im Hanbel mit Gaatlarioffeln bie aur
Grnihrung bes Heeres urd ber Beodllerung angeordnete Ractoffels
Tisferung gefihodet with, ondne idy Hiermit fm Jnierefje bec offents
Tliden Gidherheit auf Grund der §§ 4 und 9 des Gefehes fiber den
Pelagerungsaufiand vom 4. Juni 1851 folgenbes an: Giamtlide
Bicher an Dindler und Gensffenfchaften erteilten Erlaubnisideine
sum andel mit Contlartoffeln wemden fiie ben Bereid) der jum
9, Urmeetorps gefdrigen pommeriden Sandireife aufer Rraft gefeht.
Fum Handel mit Eaatlartoffeln innerhald biefes Bereides ift nue
nody bie Candwirtideftslammer der Proving Tommern bereditigt.
Snwieweit die bis jum heutigen Sage verfauften Soatlortoffeln aus
ben betreffenden Lanbireifen ausgefiihrt werben diirfen, entfdheibet
ber Pandrat nad) Anhdrung der Lanbwirtidefistommer. Die von
per Candwictidaftstammer felbft ongelauften Goatlartoffeln unters
liegen biefer Tefdhrintung nidk, Diefe BVerorbnung tritt mit dem
heutigen Toge in Rroft. Juwiderhonbdlungen hiergegen werben nad)
§ 0b bes Gefepes iiber Den Belagerungszuftand vom 4. Juni 1851
beftraft.”

Wielleiht nehmen fidhy audh Bivilbehbrben an diefem entfdiedenen
Dorgehen bes Gererals ein Beifpiel. Siderlid) wiivden bdie une
leugharen TRifjiande auf dem (ebiete ber FRabhrungsmithelverfor-
qung zum grofen Feil [dhwinden, wenn man fidh micht oft bloB
vamit begniigte, Berordnungen auf dem Papier ein befdaulides
Dafein fiihren ju loffen. $ot man fdon davon gehbct, Daf Jivil-
behidrben den ernjtlidhen Berfud) gemadyt haben, die Bejdlognahme
pont Rartoffeln burdzufiihren?
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Ergéinzungsverordnungen flr Getreide.

Die Verordnung vom 4. Mirz, die das Einfuhrmono-

| auf eine Reihe von Getreidemehlen und -fabrikaten erweitert,

ie durch das Gesetz vom 11. September noch freigelassen waren,
$41lt fiir den Handel ebensowohl wie fiir die Versorger be-
sonders durch die Beseitigung der Einfuhrfreiheit des Mais-
mehls ins Gewicht. Denn die Verbraucher hatten in diesem
Ariikel immer noch die Moglichkeit, sich ans Versorgungsver-
legenheiten aller Art zu retten, und sie haben davon, zu ack-
und Speisezwecken ebenso wie zur Fiilterung, soweit als Ma-
ferial zur Hand war, ausgiebig Gebrauch gemacht,” Die neue
Malfiregel ist micht unerwariet gekommen; eie lag lange in
der Luft. - Schon vor einiger Zeit haiten wir auf jhr Bevor-
stehen hingewiesen, und die Folge davon war gewesen,
dia Kaufleute, die noch Abschlilsse hatten, diese zu griilerem
Teil zuriick regulierten bezw. die schon rollende Ware mit
Verlust im Auslande verkauften, sodafl derzeit die Engage-
ments ziemlich geebnet waren. Aber die Mafregel lieB linger
auf sich warlen, als vermutet; der Bedar{ trat mit immer
stirkeren Anspriichen an die Kaufleute heran, und go wagten
diese aufs Neue Anschaffungen in Maismehl, das die rumiini-
sche Grenze bereils passiert hatte und in Ungarn oder Oester-
reich auf Deutschland rollte. Innerhalb dieses Rahmens hiel-
ten sich seitdem die Umsiitze. Die Verbraucher wurden in
jhrer Kauflust immer dringlicher, die Forderungen der Aus-
linder zogen an, und bei dem starken Risiko, das wie ein
Damoklesschwert itber jedem einzelnen Geschift schwebte, gin-
gen auch die inlindischen Preise fiir Maismehl betriichtlich in
die Hohe. Je linger die crwihnte Verordnung auf sich warten
lieB, je mehr kam die Vermutung auf, dal sie ilberhaupt ganz
forthleiben wiirde und so brachien gerade die letzten Tage der
verflossenen Woehe mneue, nicht unerhebliche Abschliisse in
unterwegs befindlicher Ware, zu deren unbedingter Abnalme
gich die deutschen Hindler verpflichtet haben.  Angesichis
dessen wurden manche Kauflente von der meuen, am 6. Mirz
in Kraft getrelenen Verfiigung, die eintreffenden Zunfuhren an
die Zentral-Einknufegezellschaft abzuliefern, empfindlich getrof-
fen, zumal sie moch nicht wissen, welchen Uebernahmepreis
diese zahlen wird.

In der Bekanntmachung der Reichsfutter-
mittelstelle vom 3. Mirz iiber die Abliefertngen aller
derjenigen Gersten- bzw. Malzmengen an die Zentralstelle zur
Beschaffung der Heeresverpflegung, die die Bierbrauereien
iiber ihr auf 45 pCt. herabgzesetztes Kontingent erhalten
haben, izt interessant, daB auch alle diejenigen Gersien- und
Malzmengen, die die grifieren Brauereien von anderen Braue-
reien und Milzereien mit oder ohne Malzkontingent gekauft
hiaben, ihrem cigenen Kountingeid zugerechnet werden; ferner
dal dasselbe mit etwaigen Ankiufen, die ohne Vermiitlung
der Gerstenverwertungsgesellschaft erfolgien, der Fall ist, und
dal nur auslindisches, nach dem 15. Februar 1915 importiertes
Malz hiervon eino Ausnahme macht. -Die Bemiihungen man-
cher Branereien, ibre Produktion zn erweitern, whren gomit,
vorausgesetzt, daf sie von der G. V. ihr Kontingent ohne
diezn Zuschiisse erhalten wilrden, vergeblich. ErwAhnenswert
ist die Bestimmung, dall Malz in Gerste nach dem Verhiltnis
von 75 : 100 umzurechnen sel. In der Regel werden. wohl 77,
wenn nicht gar 78 pCt. Malz aus Gersie gewonnen, und zunm
Tail ist es sicherlich dieses Plus an Ausbeute gegeniibor der
offiziellen Rechnung, welches das Material zum Malzverkanf
zeéboten hat. Jedenfalls kommen nun die hetreffenden Braue-
veien bei der vorgeschrichenen Umrechnung des Malzes ‘in
(ierate bei der Anschreibung der erhaltenen Gerstenmengen
ungiinetig fort.

Dis vorringerte Produkiion fer Brauereien bringt sich auch
bei ihrer Treber-Erzeugung, speziell in Berlin fiir die Mollke-
raien, die die ihnen zugewiesenen nassen Treber gern ver-
fiitlorn, unliehsam zur Geltung, Ta die inlindische Kleio
meist mach den Erzeugungsgegenden des hetreffenden Ge-
treides zuriickgeliefert wird, wobei oft dns letztere aus den
Ostprovinzen nach dem Rhein, und die Kleie von diesem
wieder nach den Osiprovinzen transportiert werden, so er-
hélt Berlin inlindiesche Kleie nur versinzelt und auch aus-
lindische nur sehr spiirlich. Die Veriellung von geschrotetam
Brotgetreide fiir die Molkereien ist nur sporadisch, '




D el

"l‘ir Brotverforqung, —
o ber Brotberforgung  inferer Bioei-
millionenftadt ift ﬂ.‘lun und heute cine e«
freulidie €ntibannun g ecingefreten.
on den fugeren BVezirfen Wiens iaren heute
bormittags in ben meijten Brot aejchdften mod
ausreidhende Mengen von Brot au haben,
Stor ungen, Ioie fie am ;rnf:.tj bee abgelaufenien
Wode im uh‘r]nrv*r.‘um mit der Brotverfor-
aung L'Enfu reten find, fonnen unbedingt pers

en foerden, wenn fidh die verantwortliden
Stellen endlidh basu entidilieBen, die Brofvers

forgung einer 1.Lu.1| Uionenjtadt nicht un-
borhergefehenen } ugeben,

Hmiid) .f."i‘[rn proeid
londery die rlh die Upprovifionier ing mit Brot
ha Blidh in Betradit fmr.tuu‘nn Baderei-
t mit entipredenden Mehl-
referben berforgen. ’:w. muitergiiltige Bors
aehen ber ‘3. behorde in dief
fann den 3 orden-dringeydit 3 wnf;%'_uhi!ui:
und aur '.é .Unl mititg u-.:wwlm mwerben, Die
grofien TWiend find fidhy ibrer
jdiweren Berantmortung bewukt, und fie find
nad)” unjeren  SYnformationen chﬁ bereit, di
thnen gugeiviefenen Meblreferben  ald Staats-
cigentum eingulogern und forreft au verwalten

Besiehung
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r Fuiagbroffarien.
RWir fteben wor der Nenausdgabe von

Vrotlarten und Jufatbrotfarten |
g ben  einfdrintenden Mapuabmen, dle die
Meiddgetreideftelle traf, wm unter alten Wwjtdne
den ein Durdbolien bis jur uidjten Grude zu
pewifrleifien, achdrt bie Herabiebuug der fiir
ber opf der Vevdlferung zur Verfiiguug flehens
et Mehlmenge ad 1. Febrear 1916, Jn Hams
burg werben von dbiejer Vejlimmung, wie man
trrtiimlidgeriveife vielfad anginehmen jdien, bic
allpemeinent Brotlarien nidht betroffen. Sie laus
ten audy fiiv Dad fommende Bierteljahr auf
1750 G ramm widentlid RNur die Jus
jabbrotfarfen erjabren qetviffe Gine
idranfungen. Dieje Reuregehung begieht
jidy jebody nicht auf die Bujaplarten der fdwver
{ arbeitenben Bevollernng, beren hinveidiende BWero
jorgung wmit Brot volfonmmen ficderpeitelit ift;
| fie bejivedt lebiglidh bie Mud{Galtung jener alfzn
jabireichen, bie mit den Aufabfarien offenfichts
lidy Migbraudy trichen und bei denen ein dringen=
bed Veviirfuis nady Jujagbroifarten feinesdivens
vorliegt.

Hej ber & ot

am 13, und 14, MWiary jlattiindens

ben AnSgabe der Broifarten und
Fis Sujabrotiarien

berlangen folaende Puntie der aniliden Belaynis
madiug befoudere Mufmerdjambeil:

Die qarofien Fufapbrotfacten ilber
1000 @ramm Dbleiben unmberdndert, Sugends
lidie Arbeiter und Arbeiterien in gewerbliden
Detrieben erbalten fie gegen Vorlage bon Nr-
Beitsbuch  und  polizeilichem Melbeichein. UAlle
iibrigen Mnirapfieller baben ecine fdhrijtliidhe
Yejdeinigung ihred Arbeifgebers
auj rotem VWorbryud einjureiden,

Die fleinen Bujaglarien follen ba-
aeaen cine Ginfdranfing  crinfren  fie Tanfen
timftig nur auf 350 & v amm Brof wodentlid:
fie werdben in gevingerer Rabl audpeacben al3
bidber, und zwar wur nad) beftimmien Formyvos:

| fdiriften:
- 1. am angefirengt [depeviidh arbei-
ftende Berjomen, bei benen pie Pedbingunay
{ ber grofien Bujatifarte nidt sutrefjen. Sie haben
eine graue Befdeinigung mit Stempel
eing genane Vejdelnigung mit Stenwel
unb Unteridrift ihbres Mrbeitgebers
borjulegen, ey fie in cinem feflen Dienft- oder
Hrbeitdverhalini2 ftefen. Haben fie dbagegen Leinen
fidnbigen Arbeitgeber, wie 3. V. Sdeuerfraven,
Rajdifranen ober Gelepenbeiidarbeiicr, die von
Tog an Toa ibren Arbeitaeber wedbieln, oder
banbelt ¢f fidh um felbftandiae Verfonen. 3. N,
Hleinere  Haudiverfer, felbfidndige Drojdifentitts
jdber unb derpfeichen, fo baben fie einen mit eiqens-
banblaer Unterjdrift verfehenen qriinen VWor-
| Drud belzubringen.
| Dienftboten, diec in die hHaudlide G-
mieinidpaft ber Dienftberridaft anfgenommen find,
ferbaltenn feine Anfaslavien

2 an Familien, bie ¢in Einfommen
uneer 3000 Marfhabenmundb inihrem
Daudjtande mindejiensd jwel ur
Sdiule gehende finder unterhalten
wortbilbunadichiller. fofern jie fein rbeiiabudy
haben foiwie jolhe Sinder, die im April erft febuls
piliditia werben ober bann die Sdhule verlaffen,
find einbeariffaw. S dicjem Falle ift vom Hauss
baliungsvoritand ein gelber Vordbrud aus-
aujidlien.

Samtlide Vordrude jur Grlangung
bor Jujaslarien find vom Freitaa, 10. Mars, an
inben Polijeiwaden exhaltlich, 3. wird
bejouberd barauj hingewicjen, dbaf mindlide
Uniragftellung in dex Shulen nidt
sﬂlﬂgt ujaplarten find wur auf

efdeinigung erhaltlid.
_Daber werben Defoubers bie Arbeitpeber
delivpend exjucht, filr igre Arbeiter dle erfurders |

liden Bejdeinigungen, fojern berey Vorauss
fefittngen vorliegen, redifieitia audsufertigen,
®

Gelegentlich Der bevoriie Gr
bex atten lwird anfhb?n;:wiﬁamm

g%gnliu hm!!“;n‘n Rrantens
ern Aufnahme fudende

Broffarten mwebft den e-n[::la in ?&rﬁiﬂﬁ%‘:ﬁn& ig::
findlidhen Bufaglarten mitjubringen haben,

- _—




Die Karioffelnot

W Hamburg  twird, wie bdie Milteilung Dbex
tommifjion filr :lllLﬁn[illldllli im "‘:qu‘nlh‘lﬂit
Bejagt, wun allinahlidy geheben twerben, inbem
bic burd ba® Gewerljdafizlartell erfolgenden
feartofjelnbpaben von Wode ju Mode crhibt
erdenr,  Taan wird bamm audy dle Verteilung
port Gebfen, Wobnen und Erbfewmehl durdy bie
@feinhindler fonmmen, fo daf bdiefe Ernidbrungss
fhiwicrigleiten i nidficr Heit dexr Vergangens
beit angeboren werden, iwenn  felbjiverfiandlid)
aud) inunce ned) nad) :!."rml:r‘)!ﬂt acfpart toers
| bem muf.

| Mie flart joldpe Jujtande von boritbirgehens
ber ﬂm]n.?l]mi aud oaunf bie Nadbargebicte
profier Sidble iibe cxpreifen, jeigen bie Huftanbe,
ple in den leplen Tagem in Wanudsbet bei
ber Stariojjelverforguug berrjchten. €3 b
uns dariiber gefdyricben:

v. Durd) bie Snapplheit an Startoficin i
Hoamburg ift nun and Wanbsbel flart in Mits
{cibenjchaft gejogen worben, obgleid wad) dex
weftiteflung bom 24, 'F;flmmr PWanbsbel bid
Gube Mary agenilgend mit Kartofieln  berfehen
foar. ¢35 bat fid) ndmlid Derausgejiclli, baf
Wanbdabeler Hanbdler groffeMens
gen vonRartofjelinnad®@dSamburg
peliejerxt haben, fo bafand in Hanbsz=
bef eine Soartofjelinappheit cindveten  mufte,
Died bat don Wapifivat jur Anordiung fdarjex
Mapuaimen  veranlal, um ble Lerjargung
Wanb30els mit Sartoffeln ju fidhern, jumal cine
balbige Berforaung durd bie Yrobingial= unb
biteeh’ bie JeidpHartofjeljiclle widt su  ertvarten
ift.  YMudy Nichthandler baben mit Tagu  DLeis
gettager, bie Worrdle an Sartoffeln in Wanbas
bef jn jdmilern, inbem fie ibre Wrotfarlen an
Samburger  jumt  MAnlayf von SPartofieln  in
Wand3bel werlichen baben. iici-:rlm[l: find
vielind ""u;itmumm s evivarten.  Ter Har-
l::uq..hmub.{ foll andy jermer durcdh Gemitjebinbler
betrieben twexbenr, bdod wird fireng darauf ges
halien, baf u'm’it mehr afd ficben Bjund Kars
foffefn  fitr jebe Perfon widenilidh verabfolpt
logeden, folveit widht filr bie {divevarbeitenbe
Bevdliterung Musnabmen qefiottet werbenr. Jur
ftontrolle werben fariofjellfarten aud:
peaeben.
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Gyftem bder Hiodftpreife obhne Be[dlagnahme
Die Reidystartoffeljtelle muf [idh einen Ueberbiid verjdaffen iiber
bas, mas gebraud)t und mas porhanden ift. ~ Regelung Der Pro=
gl R ' l 5 0 l [ h;tzrting bl:nht ﬁr?ﬂai[anun ber Produltion event. durd) Jmang
iit unbebingt notwendig. Wenn wir bie Rartoffelfarte befommen,
e at ﬂﬁe nu' im t“ mat umeu Az mup auf eine Freigigigtelt der Rartoffellarte in
Perliner Stadtverordneten-Berjammiung. @rof-Berlin dber Naddrud gelegt werben, ferner muf er
(Deffentlidie Sipung vom 9. Mirj) langt werden, baf bie Meidstarioffeljtelle verpflidyet mirh, bie
| Sn ber geftrigen Sipung wihlte Die Berfammiung fitr bie Bepplterung ausreidrend mit Kartoffeln gu perforgen, und baf bie
Borberatung des nod) nidt an Ddie BVerjammiung gelangten |HDditpreife heruntergefeft werden und wir nidt wieber in foldjen
| Gtabthaushalts 1916 einen Ausidup. Wirrmare hineingeraten. (Beifall)
uf der Tagesordnung ftand bie Borlage betr. bie Bemillie Oberbiitgermeifter Wermuth: Die Jahung ber Kartoffeln
gung ovon 6000 M. fir Jmede ber Rartoffelporratss: am 24 Jebruar Hat ein wefentli) geringeres Era-
ermittlung am 24. Februer 1016, gebnis qea.etttg! als bie Biblung vom 21. Degember porigen
Stadlo, Wurm (Soa.): Die 6000 M. miiffen natiielidy bes Sahres. Sie hai ermiefen, bah wir Dorrfite hatten fiir eine nidt
willigt werben. Wir find iiberzeugt, doh Ddie GStatitit geigen mird, afjulange und Ingwifhen audy [don ue_rftrid;en_e Relbe von
baf bie Borrte Berlins an RKartoffeln fehr gering an limfang [Togen. Die Ju fubhr, die feither in Berlin eingetroffen ift, hat
find und baB Berlin nidt, wie von agrarifder Geite behauptet fidy bedeutend unter bem Durdfdnitt der regels
wird, hier ungeheure Borrdte aufgeftapelt hat. Anders fteht es MafBigen Jufuhr gehalten, meldyer elwa 20000 Jir. ober
auf bem Lanbe — bariiber wird bie Statiftit nidgt in Bewegung 80—80 Tdaggons filr ben Tog belrdgt. Bieljady madyte die Jue
gefest, benn fie begieht fiy nur ouf Gemelnden, Hanbler und Bers |fubr muf einen Brudyteil diefes Durdfdnitis aus ($det, hortl);
braudjer, nidt aber auf ble Grgeuger. Wir mweifein nidyt baran, [an einjelnen Tagen hat fie — jedenfalls infolge eingetretenen
baf im fartoffelreiden Deutfdiond ein Ueberflup an @ar. |Groftes — ganp geftodt Den Durdidynitt felbft hat fie
toffeln porhanben ift Wir emten 50 Millionen und ben lefiten IBodjen :
brauden 15 Tillionen Tonmen fir dle menfdlidge Ermihrung. nle erreidt.
Die Kartoffeln, bie in den Stddten notmenbig find, miffen nod) |Berade heute ift die Jufubr auf ben Durdfdmitt geftiegen, mbge
porhanben fein. Die Gtibte dber 2000 Ginmohner faffen [biefer Tag eine gute Vorbebeutung fiir bie tommenben fein! —
40 Millionen Menfden, ba brauden wir nod 3 Milionen Tonnen, |Ein Jrrtum bdes Vorredners war es, wenn er annimmt, bafi bie
unb bie mil{fen bod) porhanden fein — aber fie find nidgt vors |Reichstartoffelftelle nidyt verpflidtet fei, uns bie angemeldeten
hanben! Ueberall herr(dht @artoffefnot! Bor einem Jabr baben {Karfoffeln aud wirtlidy au lefern. Der Tortlaut ber Berorbnung
wir basfelbe Sdaujpiel gebabt. Damals, im Februar, lpom 7. Februar {dft darfiber teinen Jmweifel, und ¢s wird aud
Mirg und Upril, mar bie Rartoffelnot, bie Preife mwaren un= fpon dber '[I{g1d;|5[nrin”elftglle felbft gugegeben,
erfhminglih hod). Dann auf einmal wurben RKartoffeln in fo |bag bdie Gtddte burd) bie Anmeldung ihres Bedarfs bei ihr
grofien Dtaffen hervorgegaubert, dap fie [dlichlid tell> |fidy pon ber Berantwortung fiix bie Berforgung bet Bevdterung
weife verfaulten. Jept wiederholt fich biefer Mifftand infolge der |mit Kartcffeln vollftindig befreien, und baf es nun Sadje Derx
perfehlten Tafnahmen ber Reidycregierung, bie nidgt filr eine |Reichstactoffelfteile ift, bie angemelbeten und von ihr
Befdlagnahme ber RKartoffeln geforgt hat. $Hdditpreife ohne Be- lo1s ridytiq befunbenen Mengen 3u ben feftgefteliten und notmenbis
jdhlagnahme find ein Unrei, Dbie Rartoffein uriidaubalten (Sebr |gon Jelten unmweigerlidh) 3u fiefern. (drt, hort)) Die Reidys=
ridytigl), und die Landwirte wiffen, bafi ble Hoditpreife eine vore |portofielftelle bemiiht fidh jeft audy nadgdeiidlidy, die Jufiihrung
fibergehende Grideinung find unbd die Gigentiimlichtelt baben, yon Sartoffeln aus den [andlidjen Besirlen nad) den grofieren
immer hober au fteigen. Dagegen helfen afle Berorbnungen nidits, [Sigvten endlidy In Ordrung 3u bringen. (Juruf: Enbdlidgy!) Fiir
befonders bei uns, wo bie Berordbnungen nur auf dem Papier |yns freilih bHleibt es von entdeibender Bebeutung, baf es Den
fteben. _Serr o. O(benburg-Janufdau bat jo in Der |geihe. und Staatsbehirden gelingt, die lindliden Begirte aud
MWeftpreupifdyen Sandmirt{dajtstammer mit erfrifhenber Deuntlide |mirtliy ur effeftiven Qieferung von RKartoffeln 3u peraniaffen.
teit gefegt: ,Das Bapier ift gedbuidig, Ddie Ausihh- [mic poifen, dap das der Fall fein wird. 2Aeuperungen freitid), wie
rung der Beftimmungen fiegt ja in den Handen [y, yon pem Herrn Borredner ermihnte, eines einflufreiden Ber:
der Provingialvermaltung, 3u Dder mir Bers |iroters der weftpreupijhen Landmwirtidaft, find fehrgeeignet,
frauen haben” Bir Stibter aber mﬁﬁng; beredytigtes Mib |yns in grofe
trauen haben. (Sebr ridtigl) Cs miifte ein Beirat gemiihit mer: leberrafdung
den, ber angegliebert werben milite an eine JBentralftelle des Beunrubigung und .
Relhes. Wir haben aber nur einen Tirrmarr von Berfilgungen |3u perfefen. {521;1: mahrl) Denn _meun ber Medner in dber Tat
und Berordnungen erhalten, dle die Sade immer fdlimmer ftatt |faft unmifverftdndlid) gefagt fat, die Canbdwirtidaft miiffe bavon
pefjer gemadyt haben. Nady ber neueften Berorbnung vom 2. Miry abjehen, ben Unorbnungen ber Reidstartoffelftelle wirtlid) nadjs
wird der Gffelt fein, daB ber Preis fiir ben Bentner fartoffeln [sufommen, fo ertliren fidy allerdings mandye Sdymierigleiten, bie
pon 2,75 M. auf 4,50 M. und dann auf 5,25 M. fteigen wird. [wir in ber lepten Jeit Haben erfahren miiffen. Gerabe Tefte

Dabel ift nw beriidiichtigen, baf ben Bemeinben reufen ift fibrigens eine ber Trovingen, welde von ber ‘Reidyss
b e B . ?artnﬁe[ﬂe[le mit Berfin in unmittelbare Beiehung gebradyt

bie moraflijge und finangielle Teromtwortlidelt motben find, (Hdrt, hart!) Giir uns rubt jelt bas Heil eingig
aufgebiirbet twird. Die Bunbesratsverorbnung verpflidhtet bie unb allein barin, baf bie pon Der Retdysoermwaliung getroffenen
@emeinben, bie Kartoffeln abjunehmen u bden Preifen, die ber |Inordnunger, wenn es mbtig ift, unter Unwendung aller beut.
Bunbesrat beftimmt, ohne baf fie die Sidherheit haben, Kartoffein |Reidhe und Staate zur DBerfligung ftehenben Madtmittel ur
audy gu befommen. (ang ungebeuerlidy 1ft es, bafj bel einer |totjddyliden Hanbhabung gelamgen. (Sehr ridhtigl) Unter diefer
foldhen Sadye von fo eminenter Bepeutung nidt einmal die |Borausfepung wirb audy die Beodlferung unferer Stabl Ddie
Stibte ober bie Wertreter ber Qanbesregieruns |Sdwierigleiten biefer uehergungspez-inhz auf fich nehmen,
gen befragt morden find, wie fih aus einer Ueuferung des |Bber mehr als ein Hebergnngsau{tnnbhtnnnm und biirfen bie
fidfiiden Minifters erqibt, der erfldrt hat, bah Die Hoditpreife |gegenmdrtigen Rartoffelverjorgungsverhiltniffe nidt feinl (2ebe
viel gu hod) feten. Was es filr das Wolt bebeutet, wenn mir babin |hafte Buftimmung.)
tommen, bap fiir 10 Bfd. Kartoffeln nid mebr 40 Tf., jonbdern Stadin. Dr. Lepy I frat dem Nusfilhrungen des Bore
85 unb bis Juli 70 PBi. begahit merden miifien, liegt auf der Hand. |redners im grofien unbd gangen bei, _¢Bgnin aber audy der Ridstigs
Dadurdy mup eine’ grofe Miffimmung herporgerufen wers |ftellung bes Oberbiirgermeifters beailglicy per Berpflidhiung
ben, benn, menn aud jedber gern alles trdgt, mas |ber Reidstartoffelftelle Die fMafnahmen ber Regies
ber Grieg bem Bolte auferlegt, fo fann man es bdodh |rung feien recht menig smedmifig gewefen, man fei von einem
nidt begreifen, doB bie notmendige TBare, die norhanbden ift |Spftem ins anbere gefallen, und bas fei verhiingnisooll geworben.
nidt Beraustommt. (Sehr wabrl) Das llegt nidt an einem |TWir miiffen bauernd fiber Die ‘B_eilﬁnbe bei bden Qanbwirten
Dangel ber Organifalion, fondern an einem Bupiel an Drs forientiert fein. @iir Upril und Mai mwerben fich in Der Rartoffels
ganifation bes Qanbdwmirie, benent die Stidter in bejug |perforgung Sdymierigfeiten ergeben, Die aber bann gehoben jein
auf die Sartsffeln madits und bilfles gegenitberfteben. Die Bors |werden. Die Greizhigigleit ber Rartoffeltarte muf unbebingt ge=
 wilefe tidyten fich nidjt nur gegen ble Zandwirte, jondern gegen |mafrt werden.
Bejtimmungen, bie die Miglihlelt geben, Sartoffein nidt auf ben Gtadto. & drte (Fr. Fr): Das Berfagen der Reid s«
fRarft ju bringen. (Beifall). Die fartoffelpreife miifjen herabe !furinﬂell’te!l: ijt pu bebauern; au bebauern fei aud), baB
gefet merden, benn die Bevdllerung ft jelst mehr als je auf bie 'man fidhy nicht entjdioffen i}:}bt. au einer wirtlidyen meﬁll“ﬂﬂmaﬂ _
Ractofiel angewiefen. Die Stabdt und ihre Berteilungsftellen teifft fdyrelten. Meine Freunde ftimmen aud dem Dante on ben Miae

tein Bormurf. Wir mil feft erheb bas qiftrat filc bas, was et bisher auf diefem Gebiete geleiftet hat, bei
A el e i Hba el : Eu!h mﬁfgjtm die polle Uebereinftimmung mit den hier gemadyten

briiden. ;

am%?emgguﬁ:gmm::be hierauf gefdloffen. Die Magiftrats:
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Die Karfoffelpreife.

Die ﬂ]ttiﬁbrﬁfung!ﬂt[[e ftimmt bem Gnimwrf
iner burdy bie Belanntmadjung bdeg Reidslanzlers pom o,
Tidry mit Wirlung vom 15, Miry ab noftvenbig getworbenen
ﬂeurcge[ung ber &[clnﬂnnheIBﬁﬁtﬁﬂptcHe fite
Epeifelartoffeln fu. Sie betragen bei Ubgabe von TMengen
bon 50 kg und dariiber big 500 |

gabe bon
gleidhen erfiiirt
lene Belanntm

Stabt bom 15, Maryg ab bdie ibr
ftelle gelieferten Rartoffel;
a) an Gropbindler, We ugSbeteinigungen, Sonfumbers
cine ufin. mwa omveife gu EBH 580 fiir ilograntm,
b) an ben leinbanbel (hidftens 8 Sad auf einmal) gu
. 5.55 fitr 50 filogramm,
c) unmittelbar an Berbraudjer {?E-r.ﬁfunl 80 Rilogramm
auf einmal) 3u MY, 6.06 fiic 50 Silogramm,

Fiir bie fodiveife 2bgabe an Zﬂ}inbcrhemittﬂtt
gu ermdBigten Preifen mwerben teitere Beftinmungen bor= |
behalten, g)ie Bezorbnungen, denen per Magiftrat gugefiimnt
bat, twerben #m Ungeigeblatt ber ftabtijchen Behirden vom

12, Miry berdffentlicht,
'“.—____




r tingarifdhe RKNarfoffeln fiir Wien.
Ei

n f6fommen mit ber ungarijfien Regierung.

 Wie und aud Bubdapeft telegraphiert
‘imrh, batte ficdh Vitrgermeifter Dr, Weis:
firdiner an Ddie ungarijfe Regievung mit
gem Griuden gewendet, fie mige aur DBe-
| Bebung der RKartoffelfnappbeit in Wien fo
‘.rnfdf; ald mbalidh entiprediende Quantitdten
(ibm  gur Werfiigung  ftellen und nad
| Wien trandportieven lafien.” Aderbauminiijter
I®hillanyi BHat bdiefemt CErfudien {ofort
| Folae geleiftet und der Stadt Wien zwei:
[bunbert Wagagonsd Ravtoffeln zur
| Berfitgung ~~tellt, Jm Cinvernehmen mit dem
[ Hambelsminifter BVaront Harfanyt wurden
| biefe Sartoffelmengen meiertourlich nad) Wien
| Beforbert. 120 Waggons rolleir feit brei Tagen
Lamd find feiltveife bereitd in Wien eingetroffen,
Ibie iveiterenm 80 Waggonsd find Dereitd zur
| Dispofition, um in ben nddijten Tegen nad)
Wien ablvandbortiert zir twerben,

R, |




Die Zoit

| Reidyskansler und Hartofelpreis,

Aenfiernng eines jadfijden Minifters.
s Berlin, 0. Mara. (Priv.sTel.)

Die Jweite jadfifde Standefammer be-
dhaftigte fidh Dienstag mit den Erndhrungs-
fragen, in3bejonbere mit ber [lepten 1=
hohung der Rartuncihteu e. Dabei
filhrte ber Minifter bes Jnunern Graf » Bife
thumb. Edftadt u. a. foloendes aus,

«Die ftarfe Steigerung  bder Rartoffelbreife,
bie mit dem 15. Pidry eintritt, gehort au den
bedauerlidften Erjdeinungen, die
ivir auf dem ebiete bder SLebensmittelverior-
qung erleben miijjen. Die Grimbe, die su diefer
Steigerung agefitbrt haben, vermag idy nidit an=
avgeben.  Die neuen PBreife jind midt bom
Bunbesrat, jondern bom RNeiddfanzler
ohne bvorheriged Anhoren Dder
bunbdes8ftaatliden Repgierungen
ieftﬁcfebt tworden, (QLebhafted Hiort! Hort]) Des- |

fetung nidt reditfertigen. Die fadiijche Reates
tung Datte filr die Jeit bom 15, Mai an mit
abfallenben PBreifen gerednet, Daber ijt fie durd
die Preidfeftiebung . Ses Reiddlanilers um fo

gefprodhen haben. €8 bleibt nun au priifen, ob
unp inwiciveit durdy ftaantlide IMapnahmen eine
Mildberunp des auf der minderbemitielten Be-
volferung liegenden Druded durdigefiibet werden
fann... Die Regierung hat fidhy entjhloffen, sur
@.'r[t‘lcf]terunq der  Nabrungsmittelbeichaffuna
fiir bie minderbemittelte Bevodlferung monatlich
250.000 Marf bon Anfang Mary an sur BVer-
fitgung au fellen. Diefe Summe foll an bie
®emeinben verteilt werden und  daju dienen,
filr die minderbemittelte Bevislferung eine Be rs
billigungder Qebensdmittelpreife
Berbetaufithren. &S ift ber NRegierung nidyt leidt
gelworden, bdiefe Summe Dereitjuftellen, denn
ber monatlihe Mufvand bdes Staates fiir die
Ungehorigen der Rriegsteiluchmer foll unab-
bingig bon  ber eben eriwdfnten 14 Million
Marf pon T740.000 ouf 1 Million Mart
ethobt twecden, fo daf der Gejamtaubmand des
Staated fiir beide Swede monatlich 114 Million
Mart betragen wird. (Beifall) Die Hufwendin-
gen fiir die Textilarbeiter find dabei nod) nicht
mit eingeradfinet. Den Gemeinden joll unter
Peibilfe bder jtaatlichen Mittel fitr bdie notf-
[eibende Bevdlferung diejenige Unterjtithtng qes
dhrt werden, auj die die BVevdlferung egen
1I]rcr baraughtﬁen Haltung wibhrend der Hrieas-

geit ein bolles nredht Defibt.” (Rebhafter

ﬂieifnﬂ.) -

balb fann  idh an diefer Stelle die "Brﬂﬁlei’i—-

mebr iiberraidt. €3 mogen fa allerdingd ge- !
widtige @riinde fitr die jebige Preisghibe |




Arbeiterzeitung
9. [ 151

* Jur BVefeitignng ded Anftcllens. Cine Dehlver:
fdhleiferin fdeeibt qu bem von cinem unferer Zefer gemaditen
Morfdilag gegen bas Anjtellen: Fenn ber geehirte Cinfember
| gemwuft hétte, bah fein Borfdifag cine — Proteltion
beftimmter f unbcen bebewtet unbd baé von ben
Geridiien beftrajt wicd, Hitte er feinen gewil gut gemeinden
Sorfhloa nidt aemadit. Die Edireiberin, eine Bejddftsfran
aui der Sanbffrake, murbe wegen cined dinlidien Borganges,
ber im naditchenben mwahrheiisgeireu wichergegeben iff, anps
findlidy beftraft. Sic follte an einem NMithood) vor einigen
Toden WMehl Belomnen, bas cingepadtiund porbereifet wurbde,
pmam nddften T ag sum algemeinen Verfauf su
gefongen. Den Dunderten taglid) anfragenben Kumben wurbe
bies mitgeteilt, TBegen Drangel an Fuhrivert befanr aber bie Ler-
fdileiferin bag el am genannten Tage nidit. Eine AUbfage ai bie
funden war naturgemil  mift mehr miglid. G8 fam baBer
gum Unftellen’ und als bie Verfduferin ben Leutenr belanntgab:
baf bas MMehl exft Freitag su Gaben fei, entfub fid) ber gange
Groll ber Angejamumelten auf bas Haupt bder armen Vers |
fduferin, ba bdie Lente nidit megaelien wollien unb jogar viele
Trofjungen Taut wurbew, weil fid)y die Feule am ndditen Tage
nidht nodymald anftellen wollten. Mandje Fiirchieten, aud) dann
nidits au erhalter. Ta nafo bic Verfdileiferin, um bie Venge it
berufjigen, wvon befjter WBfidt befeelf, au folgenbem Hotbehelf
thre Bufludt: Jebe funbe erhielt gegen fofortige Ubgabe von
smwangig Marlen und eine Krone Einfal einen BVon (Butfdein)
auf cin Rilogramm Pehl, mit dem Bemerlen, bie alfdlige
Differeny im Preife merde beim Abfolen Dded  Wiehles
am nidditen Tage DPeglidlen. Ulle AUnmefenden mwaren
mit biefomn Vorgang voll Freuden cinverflanden. Tatfddlid
murde am nadiften Toge bas Diehl onflanbsing abpeholt
und ausgefolat. Gine Hundfdia’t aber, bic feinen folden
Bon  fatte, wverlangte chenfalld Wehl, bdasd ihr aber nidit
geacben merben fonnfe, mefl fa ber gange Vorrat v o=
perfaunft mwar. Muf Angeige biefer Hunbe erfolgte am
3. 0. bBeim RQeaiclégeridit [andfiraBe bic Verurteilung Dder
BerfthleiBerin su breifig Kronen Eeldftrafe ober drei Tagen
Uyreft, mit ber Begrimbung, bdiefer Borgang fei - B r o=
tettion o Grobfeiten ber Sunben, Mrbeit mit bem
Edfeeiben ber Bous unbd Berurteilung mwar ber Lohn fiir  bie
Berjidleigerin, Rddjte Wodre foll jeber Mehlverfdileifer nur
Wehli begiehen Tonmen, mwemm ex die entipredjende Ungahl Miehl=
marfenn vormeiff; mo foll er biefe Hernehmen, mwennm ex biefe
ode Tein MeBl jum Berfdileih Hat ? Unter folden Umitdnber
vergiditet mander Bexjdleifer guf Mehlbesug und  bdaburd
wirh bann das Unftellen nod vermehrt. Mit BVerorbnungen
b Berurteilungen fdhafft man bie Ralamitdt wnidt aqus ber
Welt, Wann werben bie Behbrben bics begreifen und banad)
hanbeln? SHodaditungspoll M, N, — Diefe Berurteilung
fdeint ung gleidfalls nidit gang verftanblidh, Die Ginfenbderin
iret nur bavin,  baf  ber Vorfall gegen den Vorfdilag unferes
Ginfenbers etwas beweife. Wenn eine folde Regelung o ll=
gentein burd) behithlihe Berfilgung getroffen miiche, Tonmte

B —

ifre Durdfithrung natiirlid) nidit beftraft merben. I
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ie Sicherung unjerer Brotverjorgung.
ﬁ?l’wt‘lin, 10. Miirg. (Telegr.) Die Beftandaufnahme unferer
Getreibeporvdfe vom 16. Novo. v. J. batte, wie erinnerlid), zu
allerfei Beforgniffen 2AnlaB gegeben und doju gefithrt, dafy die
Rationen Derabgefeit und das Wusdrujdverhilinis heraufgefest
wurben. Audy war man dbavauf bedadyt, durd) bejdyleunigtes Aus.
brejdjen bas Getreibe fdneller ju erfaffen. Das ift trol mannige
fadjer entgegenjiehender -Sdywierigleiten gelungen, bdant tats
Eriftiger DNithilfe der ortliden Wehdrden. SHeute hat die Reidyse
getreibeftelle weit iiber drei Wiertel bes gefamtien Vebarfs fiir bie
RBerbroudysbezirfe voll in der Hond, und der Meft ift aud) vore
hanben. Der Tehlbetrag ift nicht nur gededt, fonderm wir haben
aud) ftatt der urfpriinglidy in Ausfidt genommenen Referven von
200 000 Tonnen eine folde pon 400 000 Tonnen. lnfere Ge=
treibeverforgung ift mithin vd(lig gefidhert, ja
wir reifjen fogar nod) einen Monat iiber das jebige Wirtjdafis-
jabr binaus.




Die Nadpriifung der Getreidevorcdte.

wv Berlin, 10. Marg. (Telegr.) ®egeniiber den febhaften
Rreffeerdrterungen fiber bas Wiehrergebnis ber @etreibebejtande
bei Der ‘Rnd;prﬁ[iung tird pon jujtindiger Stelle barauf hingewicfen,
Baf awar in nidt gany jeltenen Fllen die Beftande au niedrig
angegeben ober aud) perjdymiegen feien, dafj man dies aber midt
perallgemeinern und der Qanbwirtidaft als jolder nidt pormerfen
biirfe. On der Tegel habe es fih um Heinere Befifer gehanbelt,
und im BWerhilinis gur grofen Bahl der Beiriebe (5,7 Millionen)
ien bicfe Falle perjdyminbend gering. Jm gangen Deutiden Reid)
fich ein Mehrergebnis von 12—15 Prozeni herausgeftelll, m
tpreufien von 8 Progent. Bei ungedrofdenem Beireide fel eine
tmm. Tatjadlid baben

nappe Ernte pon nidyt

mehr als 10 Millionen Tormen gebabt, und es ift mur berubigend,
bofy trofy einer fo geringen Grnte bie Ernahrung ber Bevdlterung
durdygebalten wird. Es ift audj nidt anzunefmen, pafy wir nods
mals eine gleid) geringe Emic Haben merden. _.'
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r @nbau 'no;t Sribharctoffein,
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¢ Ginfubr von Friihtartoffeln aus dem Uuslanbe ift feit Aus-

brud) des Rrieges gum groften Leil geftort. € perbraudjen aud) |
neutrale Staaten, bdie frither Friibtarioffeln nod) Deutidyland
licferten, ihre geernteten Rartoffein teilweife im eigenen Lanbe.
Dadurdy ift der vermehrte Anbau von Frilhtartoffeln bei uns nitig
geworden, €s ift ju erwarten, daf audy in biefem Friihjahr und
Sommer die Jufufr von Frilhtarioffeln aus dem uslande aus:
bleibt. Deshalb ift es notwendig, in diefem Friibjahr wicder Griifs
tartoffeln in geofierm Wmfong anjubauen, foweit Boben- und
Himatifhe Berbaltniffe giinftig find. Die Megel filr ben Unbau
von Frithtartoffein bat die Gcfellidaft zur Tiorberung bes Baues
und ber wirl{defilidy swedmifigen Bermendung der Rartofieln

in Werlin n einem befonbern Flugblaite gufommengeftellt. Es !
ift pon Profefjor Dr. pon Gdenbreder verfafl. Das Blatt beharnbdelt
bie B -anfpriiche und die Diingung, die Sortenwabl, das Aus-
pflangen der riihfartoffeln, die Bearbeifung, ben Froftidug un;
be

die Mbernfung. Der Londwirt{dofleminifter ot das Blak
Lanpwirtidafistammern jur Berbreitung empfohlen,
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Hamburgs

utiinftige Karioffeiverforgung.

S Verein ber Frudpte und Gemicjen

panbler Von Hamburg und Umges

" gend tourbe bad Werbalien ber Stommifiion

filr Strieadverforquma bei der Verjoraung Hame

buras mit fartoffeln einer fdarfen SErifif uniers

aogen. Herr Schulte idilberte ven Lerlouf dev
pepemivirtigen Srifis. Den Grobhandlern fei

¢3 bor einipér Aeit verboten Ivorden, an ben
Bahnhofen on Hindler Sarloffeln abiupeben,

Auch von Nltona Datte man Teine mehr Degiehen

Tonnen, ba bie borlipen Grofbiandler nup nod
5 an ibre cigene Gemeinde liefern burfren. Auj .
| eine Gingabe an dle Depulation fiir Handel,
Sdiffabrt und Gewerbe, in ber criudt urde,
baf Wihrend ber Mriepdacit die Grofhindler an
ben Babnbofen thre Kartoffeln jacweife abaehen
biirften, babe Die Sommiffion fily Hrieqaveriors
quna ben Werein erfudpt, die HKartoffellicferuny
jelbjt in bie Hanb s nehmen. Trobp friiferes
{hlechter Griahrungen Babe man fidh bajgn ents
fcbloffenr, ba bie Stommiffion fih Dereit exfldxk
Batte, baf bewm Berein bdie ndiigen SKariofjels
menaen aur Terfitpung  geftellt iwerben folltert
Da habs ploglich infolae der FHroftperiobe
Ple Anfubr geitodt und die Stonumijfion bie s
oromung qeachen, Bie Sarioffelborzite
auftreden, Diefe Anordnupa fei fiir die Hinds
fer aber nidt durdfiltbrbar aeivefen und badurdy
bie Auténde unbaltbar aeworden, €3 wire bos
parauf auritdsufitbren, bah su weniq Sadverfidn.
bige in ber Stommiffion fafen. Gin anderer Yebs
ner, Herr Herjdher, filhrte die Urfache bew
Startofieltnabpbeit. auf bie verlehrie Fefijepuna
ber Hochitbreife auriid unb jdilberie bie Wbdfidd
ber Sommiffion, bom 15. Wirz ab, den Stabls
bezirf Homburg fiir die Kartofielverforqunp in
Deftimmte Begivle einguteilen und
| jeben Bezix! einem Dbeftimmien Grofihindler zus
auteifen, bey allein beredhtiat fein follte, an

* bie Hindler feinesd Bejir?s au liefern. nberbem
folllen bie Gefcbifte nach dem Umfange ibhred

- bjabes in 3wei berfdicbene Klafjen
eingetellt werven. Gegen piefen ,om ariinen Tijd
audaehectten BVorjdlap® miiffe Wiberiprud) e«
Hoben werden. Jn ber Ausjipradie wurbe ed
getapeit, baf einerfeitd Dbie Nonomijjion fite
Sriegaverforgung bem Gewerlfdajtds
Fartell jo grofe Worrdate von Harlofieln_gur
Verfitauna  aeftellt baBe, wWwibrend anberfeitd

. 3

bie Dhndler nup ihre Hunbldait daburd craily:
wen widifiten, baf fie ihnen leiye Stavioffeln lies
fern fiunten. {ajt fdeine €3 fo, ald wenn bie
Mebiroe pen Heinen Wittelftand aqang andjdalien
ieeiite. (Tiefe Behauphung ift nidt viddig, benn
bic Detailliftentammer Dbat ingwilden
jici ie Stlelnbandler aufpefordert, fidy aweda
bed juliinfiigen Sartoffelverfaufjs bet ibien Au
wielben. Sedyuijiiip.)

Der Verfitende, Hery Wadhufen, teilte
Wit, bafi er wwie bic iibrinen Wertrefer bed Mer-
elitg iGte Mitwitlung bGei ber Rereinteilung in
verfdebene Rlaffen abgefehnt babe. Jm
fibrigen miiflent dle ®rojbhinbdler in Aubhmft an
affe Frudte und Gemiljeblindler ibred Depirltd
Tiefern, nang eineclei, ob blefe frither ihre Runben .
waren eber~iidgt. Die Paubifcduld an dem peqeits
wirtigen  Ulebelftand  tiage bie ZTadfadie, dah
man viel ju arofe Anfbriidie an ble
Savtoffely ftelle, Jm Melteren Leclauf
her Debatie wurde ed nod) fdari petiipt, baf bdie
Srieqzoerformmastommifflon in einer Sufdrift
cit die Prefle behauptet habe, dbaf die Rartofjels
Binbler verfant bitten. Gin anderer Reduer bes
tonte, daf die D anwern licber die Eierlartof:
fcin :lcrq"fi'.irm ald fie sit den jediqen Soditpreifen
abazben.

- Herr Sdiulte pab eine iniereffanie Nebers
ficht iiber ben Berbrandrvon tartoffeln
in HSamburg fite bie Aulunit. Danad
reding ntant i Stabtgebiet Hamburg mit nmb
00000 Brotlarten, NAuf jedbe Karie follen von
tidfter Wode an jedd Phund Kartoffeln filr bie
ede verfauit Wwerben, fo daf rumd 5400000
Hhund Sartoficly ndtig find. Redme man mun
ciiten Wagaon ju durdidmitilidy 200 Jentnern,
fo mitffe Hamburp twodentlid 270 Rﬂqmuj -

Startoffelnt baben. 00 ed blefe erhalten erbe
miiffe abgcmwatiet tverben. oug.




Unlete @etrelbevorritte. Die Beftanbdsaujnahme unferer
Gelreibevoriite vom 16, November porigen Jabres hatte gu
Beforgniffen Unlaf gegeben, ob mir mit unferen @etreldes
poredten bequem genug austeiden witrben. Die {Folge war
bie Herabjepung der Brotmenge auf ben Brotfarten unb bie
Erhibhung bes Slusmablungéverbiiliniffes. Um ben ercedies
ten Gyepibettag gu Deden, waren aber barfiber binaus Maf-
nafmen gut {chnellen Grfafjung ber Grnievorrate erforber:
lich. Dant diefen ﬂﬂui}nulfmen find heute von bem gejamien
Bebarf des deutfden Bolies an @etreide und Mephl bis gur

neuen Grnte drel Wiertel feft in ber Hand ber Reidysgetreibes
ftefle, und ber Tejt wird ebenfafls voll geliefert merben.
Der Febhlbetrag ijt nidht nur gedbedt, fon:
bern wit haben bariiber hinaus Referven,
unb awar ftatt der urfpriinglidy porgefehenen Meferve von
900 000 To. fon fept eine Referve pont an:
nihernbd 400000 To. —




* Seine Gbermdfiige RKartofjelverfiitterung in Berline Der

agiftrat: von Beérlin hat eingebende Erbebungen ovariiber vers
nlafit, in weldhem Mape in leter Jeit Ractoffeln innerbolb der
Meihshauptjiabt verfiittert worden find. s bat fih babel ergeben,
baf dlefe Werfiitterungen fidh Gufeeftenfalls auf 1000 Jtr. am Tage
belaufen, alfo - ba gut Cendbrung der Wevoltérung oon Berlin
20000 Jte, gebraudst werben — hidhftens 5 b 5. bes G
famtbebarfs ousmadt. Es wich hlerburdy bie wiederholt
noftrotene Ynnobme oiberlept, ais ob ble Werfiitterung
pon Sactoffeln ouf bie gegentddrtigen Juftdnde in ber Berliner
fiavioffelvarjorqung vont. trgendeinem Ginfluf gewefen
twire.




&lusteid)euoes Brotgefeeide in
Deutidyland.

S, Berlin, 9. Mirs. Das Wolffide Bureau melbet:

Eie beftimmi mitgeteilt werben Fanm, ift der Bedarf
an Brofgetreibe bissurnenen Erute voll
jtanbig gedbedt,

Die sunddhft ouj 200.000 Tousen veranjdilagte
Rejerve ijt fogor auj dag Doppelte, choa 4000!]0
Tomten geftiegen.

:
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Die Kariofjelfnappheit in Deutjdyland.

Drespen, 10. Mirg. (Tel, b o Hremben:Blatt.) Jn ber
jichiijchen erften Sammcr wurben gejtern mit ciner in bicjem
$Hauje nod) nidht Dagewejenen Gdyarfe bie Borgdnge bei ber
Gebendmittelperjorgung bed beutjdien Bolfed bon allen
Ceiten fritifiert. Gamtlidhe Oberbiirgermeifter der grofen Stibte
foben Dherbor, baf Defouberd bie Qartoffelpecforgung
¢benjp berfahren jei, ivie im Worjahre. s bleibt iiberhaupt Tein
anberer Yudtveq iibrig, ald bie Reichabeihilfe au verlange.

Bitrgermeifter Seil (3widau) fithrie bie Sartoffelnapp=
Neit auf bie Spelulation preufijer Sreife jurid. G5 beftehe
cin: Treiner Teif, ber die Situation ousnige, um feinen Siidel
it fiillen, |

Bitrgermeifter Penert Hindighe ble Einfithrung pon |
%lceijdhtarten an und fagte, bied fjei unbebingt nofwendiq,
i ben weniger Bemittelten bas Secht auf cinen BVorwurf gu |
nehmten, |

—




Die RKarfoffelfarie.

Der 20. Marg it fiic die Nahrungsmittelverjorgung Grof-
Berlins von gang bejonbereg Bedeutung, bringt er uns body ur
Brotlarte biec neue Butterfarte und die Rarteffel:
tarte, deren Kommen an biefem Tage wir jdon furg melben
fonnten. Uir Haben bann drei Triimpfe in ber $Hand, Ddie bie
Berliner PBevdlferung ftarf genug maden, allen meiteren 2n-
jdyligen unferer Feinbe mit Rube entgegengujebhen. Die Kartoj=
felfarte wird fiir 60 Tage gelten umbd 5 Abjdnitte haben, bavon
jeder auf 10 PBfunbd foutet und fiir je 12 Tage @ilttigteit
hat; fiir Dbie [dwer Arbeitenden werben befonbere Bufags
farten ausgegeben merben, fo daf jeber mit biefem nddft dbem
Brot widtigiten Nahrungsmittel geniigend verforgt fein wird,
porausgefelt, baf Rartoffeln in ausreidender Menge auf bden
Martt fommen werben. Dies mird aber fider ber Fall fein, benn
bie neuen Hiditpreife jiir Kartoffeln, die am 15. Mirz in Kreajt
treten, biirften eip friiftiges ,Sefam, Sejam, offne dich!" feim, fo
baf eher ein Mehr als ein Juwenig ju ermarten ift.

Nur einen Mangel bat die neue Kartoffeltarie: ihr it nidt
bie vbllige , Freiziigigleit” in @rof-Berlin auerfannt worben, bie
fih bei ber Brotfarte afls fo gut ermiefen hat. Charlottenburg
und ber Sreis MNicderbarnim Hoben fid) ausgefdlofjen, wiihrend
affe fibrigen Madybarftibte fidy aud) Bierin ur wohlbewdbhrien
Ginhelligleit betannt haben; besgleidhen bie 3u Grop-Berlin zu
recdynenden “Candgemeinden bes Kreifes Teltow. Das ift su bes
pawern, benn bdie CGharlottenburger unb bie Mieberbarnimer
braudien bod) micht au befiirdyten, baf ihnen bie iibrigen ,@rof-
Berliner” ihre Kartoffeln vor ber Nafe weqtaufen.

Die Sorge um hinreidend geniigend Rartoffeln, als bem
pilligiten ,Gemiife”, wird alfo fiir jekt bon unferen $ausfrauen
genommen fein. Sade ber Reidhsregierung ift es num,
bajiir u forgen, baf es im niichiten Jahre, falls uns aud) bann
ber Frieben nod) nidyt befcbert fein jolite, midht mieber ju einer
Rartoffeltnappheit fommen fann, vor beren TWieberfehr bis gur
nichften Grnte ums hoffentlid die Qartoffeltarte bewabrl. Gie ift
oudy nidt als bauernbe Ginrichtung gebadt, fonbern
foll mieber aufgehoben werden, fobald fo piel Sartoffein auf den
Martt fommen, daf- eine befondere Buteilung iiberfliiffig erfdeint.

b 12 8




-
-y
[
-

i =
e
e
P

| 4
g
-
LE

%\P

»

i

.I-. Lo,
. .
P

otiibergehendes Kudyenverbol.

Berlin, 11. Mirs. Das Obertommanboinden
arten erldft folgende Befannimadjung:

Die Priifung der Klagen iiber vo riibergehenden
ehlmangel, die von einigen Bidern erhoben find, hat
ergeben, daf an 5&[7!:9‘1:?2:1 Gtellen dort, wo Brot permit
wurde, Kudyen in groperer Menge vorhanben mwar. Da
diefes Mipverhilinis in der Bevdlterung als unbillig
empfunben wird, unbd die etma beftehenden Llebergangs:
fchwierigteiten am bejten baburd) befeitigt werden, dap das
aum Kudyen permenbete Mehl fiir das Brot voriibergehend
gan freigemadyt wird, verorbne ich biermit fiir das Gebiet
der ©tabt Berlin und fiir das Gebiet, in weldem bie Grofi-
Rerliner Broffarten gelten, auf Grund des § 4 bes Gefeles
iiber ben Belagerungszuftand und ber 8§ 12 und 17 Der
Bunbesratsverorbnungen iiber bdie Crriditung von Preis-
pritffungsiteilen und die Berforgun sregelung vom 25. Gep-
tember und 4. November 1915 (RGBL. &. 607, T28):

1) T8er Brot (Roggen- ober Teizenbrot) gemerblid) herftellt
ober feilhdlt, borf Ruden pom 13 Mirz b. J. ab nidt
herftellen undb pom 15. Marz b J nidt feil-
halten.

9) Jm iibrigen ift es perboten, vom 13. Mirg b. J. ab |

®uden unter Vermendung von TReigenmehl, Roggenmehl oder
RKartoffelmehl (Rartofjelftdrte: und Startoffelmalzmehl) gemerbs=
(i) Herauftellen und vom 15. Marz d. J. ab Kuden, zu
bem Roggenmebl, MWeigenmebl ober Sartoffelmehl (Rartoffeljtarte-
und Sartoffelmalzmehl) vermenbdet ift, feilaubalten

3) Die Borfdrijten ju 2) finden auf fels feine Ans
wmenbung.

4) Jumiberhandlungen werbent mit Gefdngnis bis gu feds
Monaten ober mit Geldjtrafe bis ju 1500 M. beftrajt.

5) Diefe Berordnung bleibt bis zum 19, Mirz 1916 ein=
[hlieBlidy in Kraft. Per Oberbefehishaber in ben Marfen:

p, ®effel, Generaloberft.

140




emdenbliatt

72 7ot

Die Brof- und farfoffelverjorgund.

Sn den Tehien Fagen Haben fid) in der Berjorgung der W=
pilferung it perfdyiedenen Qebensmitteln Sdwierigteiten cr=
geben, beren rafdyejte Vefeitiguna fid {c[ﬁ{tner!t{inhlidj pag D
fterium Ded Snuern Iebhajt angelegen jein fiek. Die in einigeit
Begirfen Wiend purd) bad Sﬂimumenmﬁm perjchiedener Lims
jtinbe momentan aufaetretenc Gtodung in bex Brotberfor=
Wgung hat pasd Minijtecinm im Ginpecnehmen  mit et Shatl
halterei unb bem TWiener Magijtcate bereitd fiehoben und find audm
{iberbies alle Bortehrunacn getroffen, um nadh) menfehlicher Mars
ausjidit etne Riedrholung auzzuidlichen.

Die gepenwirtige gartoffelinad pheit Bat getoil
nicht in einem abjolutett Mangel ihren Grund, fonbern ijt wohl
fauptfaclich auj bag im Herbit fehr jriihzeitig und unpeomitieli
cufgefretene, allerbings nur furge Froftmetier suriidzujibren,
wit mwelchem bie Fransporie aufpiitien und frof DeB o anhaltenben
milben Winterd wegen ber fteten Gejahr cines meuetlidhen Frojts
wetters nidt wicber aujgenomumen werben fonmten, Died machf
fidh nunmehr buzd) ein frithaeitiges Sdywinben ber Hexrbitvorrile
geltend, Dad Minifterium Ded Sunernt hot nunmehe  bie uime
Eia[ienbﬁen Gtaefnahmen getroffen, um bieje Trands
porte au pejdleunigen, unb Bat  ingbejonbere ents

forechende Jiuftrige an bie @tatthaltereien in Prag ud
Wriinn geridtet, um namentlid Wien it!;lwnlgi’:
aud Hopmen und Mahren 31 pecjozgen Die
prel Tage einfoufenben teleqrapbifdhen Berichte fiber den fortgang
Her Ubtrenaporie {effen entnehmen, bup biefe SBicferungen m
aller notwendigen Pejdyleunigung VT fich gehen. Yud an Dod
ungarifde o derbauminifterium hot fih bad Pinifterium bed
Snnern gewenbet, um oud lingam, Ded bie Sartoff abs
gejpertt fat, eine grofere Dienge fiir Wien frel au fefommen, und
it biefem unidye, wie Gbechies beseitd belannut, audy teilmweife
fchon entiprodyent yoorben. :

Desgleidhen wurbe bie refdefte Berforgung  bes iiften-
Yandez, Tirold urd Oberdjtereihd pecanfaft, und bie Qanbesdeid
haben alle JRafnafymen jut Berforgung ber notleibenben Gegens
pen ifred Rermaltungsgebieted getroffen.

\leherbies rourbe ber Seferent filt ﬂputubtﬁuuumngmﬁv
Yegenheiten Ded Minifteciums ved Snnern Hofrat reiberr  bon
Fried aum 9(rmecobertommando unb aue galisiidhen Statts
altere ent{enbet, wm einerfeitd bie Bejdleunigung per Dereitd im
Sgetbnummbu:ten anttoﬂelllefunnmn ous R ufitid
Polen, anberfeiid ben 9fmtauf und bie jehleunigite bfenbung
ber nod in Galigien in groferen Mengent perjiigbaren Bor-
cite au eowirlen. Der Anuftauf in SRuffijdePolen witb burdy bie
port Winifterium bed QYnnern {egitimierte’ Gintaujsitele pecanfapt
unb ber 9(bzansport ~gang um Entgegentommen ber Felbfrand
portleitung militariid prganifiert werben. Jn ®aligien ' roitd
unter Bermitthma ber fb:mhulﬁiteﬁc per galizifden Gtatthalterel
per Nuflauf chenifalls burd bie oiles” erjolgen unb iwerben
jamtliche aufgefaufte Piengen nady ben ®iapofitionen bed Mini-
flertuma Des Jnnern bem SQonfum gugefibret jperben. \

(S




-~ Die veridjirite Veotlartenvorfdrift o
SYn  einer Shunbgebung be Genpffenjdait ber
Gafimirte in Wien unb bes SBremiumd ber Ho=
teliere in MBien with auf bie verjdirite Drottartenvorideift
hingemiefen. Darm heibt 3 weiter: ,Bum Bwede ber Aufredi-
Baltung eines Hagfojen Betriebes und ber BWermeibung peinlidher
CSdvterigleiten ftellen bie Seorporationen an bie Gafte bie brin-
genbite Bitte, die beftehenben Vorjchriften Binfichtlich bes Brot-
pectehrs genauefiend gu beobachien und bie 9bgabe von Brot nug
gegen Hrotlartenabjdnitte bemfprudhen  Fu

roollen.” :
T e
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Ausgabe von

Broifavien und Jufakbroifarien.

Montag und Diendtag
sivifchen 8 uud 5 WUbhe. :
oer poligeilihe Melbefdpein  ift  Dereifju-

plien.
y lQl;ma jdpciftliche Bejdetnigung Leine Jufat-
Tarte!
Porbrud hiclrg[;l audy fHente auj allen Poli-
citvaden echaltlich.
; $ie twiv Boren, finb bidher auj ben Polis
citvadien in fibevivicgenber Hahl rote Lo 1:
grude gur Grlangung von  grofien Jufat-
fartert itber 1000 Giranum abgeholt  lvorben.
Demtgeqaeniiber betont der Ausdfhufp fiir
Nrotperforqung, bag 1000-
Grammiarien mnur abgegeben

ait Berjonen, die fdHive

werben
re fdrpers
[iche Mrbeit tuw b leine @es

lTegenheit haben, auj ihrex ﬁrl:}eilsitﬁltt i

ober in beren Mibe warmed Mittage

effen eingunehmen; 1
an_ Perfonen, die  minbejtens dreimal
wodentlidh in Radtididt (bon 9 Lhr
abendd Dbid 6 Ubr morgend) twenigfiend jicben
Stunben forpexlidh atbeiten;
at minberjabrige Hrbhetter
ind Arheiterinmen in gewerblicen
Betriebenr, die cin A rbeitsd b ud befiten.
®iir alle fibrigen mit forperlicher
Arheit anaefivengt Bejdiftialen  gelten  bie
fleinen 3ufapfarten itber 350
Gramm (gravet Wordrud),
Die Ausftellung wund Venufung wnridtiger
Pefdpeinigungen Wit mit Gefdmgnid bid Ju
5 Monatent ober mit Gelbfivafe Bid ju 1500
arf Dejtraft.

Die angeblidhe Broiffunappheit.

Smuter nody find Geriidyte itber einen Vrots

und Weblmangel fiix Hamburg im Unlauj.

Woburdh) fie itberhaubt entjtehen fommten, ijt
vollig unperflandlid). Wehrfad) fat ber Mus«
jduf fiir Drotverjorgung barauf binagetviefen,
baf alle3 Gejdivap toridt und unbebadit fei
— bergebend. Die Vevdllerung el fich mich
itberzeugen, bap geniigend WMebhl jur Herjtellung
bem WHiot an Ddie Bader berteilt Iverde. Jm
Gregenteil: man jleigerte bie Beuntubigung itber
bie Vrofvorrite nod) babdburch, bah man jogleid
bei Wodjenbeginn ben grdpten
Tell feiner Gutfdheine in Brot
untjefte, und dbann fiihn behauptete, in ber
jioeiten Wodpenfiiljte fei Mein WBrot mebr zu
baben*. Wollig su Unvedht. Der Ausdfup
jilr Brotberjorgung kat bei jamis
lichen Bidernn bed Stabigebiels eine U me
rage veranftaliet. Dad Grgebnidz ift
dilagend. &3 qibt an, twicviel Silogtamm an
Wrot jeber Vidcdder ausd ber ihm in ber Wode
pom 28 Februar Hisd 5 Miary gus
geteilten MehIimenge hergefiellt Hat
und loir erfabren, daf e3 bem Bidern mﬁglic{]
war, in bicfer Feit aud bem Mehl indgefant
50 000 Silogramm Brot mehr
ju Dbaden, al3 nad) bem bon amilider ESeite
bei der ‘Beredhmung bed Meploedbarid ane
genonnmenen  Verbdlinid  jiwifden Mehls  und
Hrotgewidit erivartet tourbe, €3 ergab fidh das
tein Heberfdufh von Brot Beis
fbieldtoeife Dlieben am Conmabend, 4. Mir;,
iit einer biefigen Grofbaderei bon 10 000 Broten
: 3 300 Brote unverfanijt.
Gin anberer ®rofibelrich verlaufie am gleiden
Tage in 20 jeiner @ejcbiifte nur ble Hiljte der
borhandenen MWare; i einer Filiale fogar
bor 1000 Brodennur 70 Stiid.
Bon ciner BVrotfnappheit in
Pamburg tann alfo feine Mebe
fein., Die Scduld Liegt Iebiglid an bder
faufenben Bevilferung. Der lnfiife bed vors
eiligen Maffeneinfaufisd wird von beute
an burd) eine
amiliche Negelung dved Brotverfanis
geitentert. B3 quf weiteres biirjen nad) einer
auf Seite 4 biejes Blatted berdffentlichien Ves
fanntmachung auj eine Brotlarte in ber eit
bon Sonntag Hid einfdliefliid
MWittwod nicht mehr ald 1000
Gramm an Brot abgegeben Wwerden, Da-
burd) wird bder Hidufer gejhoungem, den et
an  Gutjdhelten etft in ber jweiten
Bodenhialite sur Befhaffumg von Brot
jit_ berivertden.  Ettoaige  abgetrennte  Wejl-
adjdmiite find in die 1000 Gramm nidt ectn
?crgdmei, pa man aminmd, baf fie sum Une
auj bon WMehl vertvenbet twerben.

Juijatlarien blelben von bdiefer BVes

fiimmuung Befreit, '
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| Uorlaufiges Ruchenbackverbot,

Die vor einigen Tegen ongeliindighe Einfdrintung des Kudens
bodens tritt mit dem 13. WMikrg ¢in. Bon diefem Tage darf bis
sum 19, Miiry in Grog.Berlin lein Bider, der Prot Herflellt oder
feilbietet, fuchen berftellon. Das Oberfommando in den Marlen
etlift némiid) folgenbe Belanmimadung:

e Priffung der RKRlagen iiber voritbergelenben Ml mange!,
bie von eimigen Bidern erhoben find, Hat ergeben, dof an jalis
veidien Gtelfen dort, wo Brot vermifit wurbe, fuden in groferer
Menge vorbanben war, Da bdiefes Mifrerhdltnis in der Be-
volferung als unbillig empfunten witd und die choa bejtehenden
Uebergangsidmieriafeiten. am beften badburd) befeitigt werdem, taf
bas gum RKuden vempenbdete Tiehl fiir bas Brot poritbergohend
gong freigemadit wivd, verorbme id) hietmit fiir das Gebiet der,
Gtabt Berlin und filr das Gebiet, in weldem die Grof-Berliner
Brottarten gelien, auf Grund des § 4 bes Gefepes dfbor ben Te-
lagerungsiuftand und bder §§ 12 umd 17 ber Bundesvatsverord-
nungen jiber die Crriddung von Pretspriifungsitelen und Bete
jorgungsregelung vom 25. Ceptember und 4. November 1915:

1. Wer Brot (Roqaens ober Weizenbrot) gemwerblid) Hers
ftelit ober feilhdlf, barf Ruden vom 18. Miir . J. ab nidt
Berftellen und pom 15, Pirg . J. nidyt feilhalten. — 2. Jm |
fibrigen ift es verboten, nom 13, Mirz b. J. b RKudhen unter
Pormendung von Weizenmed!, Roggenmehl ober Qortoffelmedl
(Rartoffelftfele. und Rartoffelvaizmehl) gewerblid Bergits
ftellen ymd pom 15, Miiry d. J. «b Kuden, zu dem Roggens
mehl, Weizenmeh! ober Rartoifelmebl (Ractoffelftarie. und
RactoffelmalymeR]) vermendet ift, feilzubalten, — 3. Die Bots
fdritten gu 2. finden auf Kefs Teine Anwendung. — 4. Fuwibers
$andlungen werben mit Gefingnis bis ju feds TMonaten ober
mit Geldftrafe bis gu 1500 DL beftraft. — 5. Diefe Verorde
dnung Bleibt bis sum 19, Wiry 1016 einfdlicpli) in RKroft,

Der Oberbefehlshober in den Torlem,
von Refjel, Generaloberit,

s e
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Die Rartoffelkarte.

* Doy 20, Mirz wird in der Gefdidyte der Kriegsverjorgung bet
Reidjshauptitabt eine Bejonbere Rolle fpielen. An diefem Tage
with mit- ber Dutters audy bie Rarioffellarte eingefiihrt. Die
Berliner haben dann aljo neben ber Drote nody dic Butter- und
Sartoffeltorte. Hoffentlid bewihet fich hier bas Wort: Alle guten
Dinge find drei.

®af es mit ber RKartoffelverforgung in ben Groffiadlen bisher
fonberlid) gut gegamgen ijt, fann man freilid nidt behaupten.
9Bdren bie Seiten nidhyt fo bitterernit, bie ,Raztoffelpolitil” unferer
leitenben Gfellen mit ibren ungezdhlten DBerfiigungen reigte
formlich dagu, ein fativifdes Sujtipiel su fjdyreiben. Die Agrar
§tatiftiter Hotten wieberholt verfidert, baf man in Deutfdland,
einem Qanbe, das bisher Kortoifeln ausfiihrie, fidherlidh auf einen
Grnteertrag von 50 Millionen Tonnen rednen tonnte, Diefe
Gthidgung traf aud) slemlid) gu. Uber tropdem herrfdhte, obmwohl
fiir menfdlidhe Nahrung nue 15 Millionen Tonnen in Anfprud):
genommen wecben, in pielen Bezirten unferes BVaterlandes seits
weife ein bebenllider Rarivffelmangel, der aud) fegt nidht gany
gehoben ift, aber fiGerlid) mit dem 15. Wliiry, wo neue Siditpreife
fommen, betridtlid) abnehmen wird,

fann man es ben meiften Kaztoffelproduzenten verbenien, wenn
fie in der — nidit getiufditen — Grwartung auf hijere Hiditpreife
ihre @rzengniffe suriichielten? Anftatt fteigender:
Sodftpreife hitté man fallende Hodftpreife einfilhren miiffen. Dann:
wire fiderlidy Grof-Berlin und mit ihm mandes anbere Gemeins
wefent in den Tebten Tagen nidt ohne dies widtiafte Polfsnafrungss
mitte] geflieben, Uber die {Fehler find nun einmal gemadt, und
die Reidys.Rartoffelftelie jdeint endlidy mit fefter Hand Wanbel
jdaffen ju wollen. .

Die Gemenben weeden ihr getn dobel su Hilfe Tommen, Der,
erfte SHritt dosu. ift die Ginfithrung der Rartoffellncte, mit der man|
cine geredjte Dertetlung der verfligharen Racioffelvorcdte fiiz die
nddjten Wodjen vornehmen fannm. Jn Berlin follen auf ben Kopf
per DBeoblferung fiinf KRilogremm in awdlf Tagen
‘fommen, Die Ractoffellorte wicd alfo immer fiic ;wilf Toge cus.
peaeben werden, Borerft wizd man bdie Kartoffelfacte bis Enbe
Mai ausgeben, fiir 60 Toge (alfo fiinf Karten). Ned) Ablauf diefer
Seit wicd man ja geniigend Eriahrung angefammelt hoben, ob man
i bet Diefer Repelung ber Berteilung weiter bleiben foll. Celbjtoers

jtindlidy wird aud) die ufaftarte fiir biejenigen, bie — infolge: |

$res Ginfommens unb ihrer Lebenshaltung — auf einen grbferen
Rartoffelverbraud) angemiefen find — nidt ousbleiben. Da jdion
jest dte Sufihe pon Rarfsffeln fidrfer with und ned) dem 15. Miiry
erft tedit (infolae Der neuen Hodifipreife), fo wich man nidt vers
gebens die Rertoffelfarte pormeifen.

Freili nidt fiberoll in  Grof « Berlin Dos  Gebiet
per Brotfariengemeinfdaft dedt fih nidt mit  dem
per L SRortoffelgemeinidofi”.  Sn der Frage ber ,Frei-
gitgigleit” Yonnte  Teime . obflige  Ginigung . exgielt
methen. ~ Dt YUYusnehme . von Charlottenburg find
alle Stibte — alfo Wilmersbarf, Shoneberg, Meulilln und Lidgtens
berg — ber meuen Gemeinjdajt beigetveten, ferner foft der gefambe
ftreis Teltow und einige Teile des RKreijes Niederbarnim, unter'
anberem Die Gemeinde Reimidenborf,

Griohrungsgemaf ift die Berforgung mit Kartoffeln tm Februor
und Miiry om [dwierigiten, BWix find alfo fdon iiber bie mifilidfte
Beit hinweg. Tun gilt es ober, Borforge gu treffen, dap fid) die Ju-
ftéinbe, wie wir fie in den legten Wodjen gehabt Haben, nidt wiebers
‘Bolen. Wer will fagen, 0b wir {Hon im Jahre 1817 normale Fue
jidnbe Dabem. Gp muf benm mbglidjt bald bie Reidsceaterung
‘daten gehen, bie Rartoffelfrage gu regeln, nidt etwa erft wieder im

fommenben TWinter. TWenn ernewt Preife feftgeiebt werben, ToI‘Itt_' i
man nidt bie Juriidjaltung mit hdheren Preijon belohnen, 1mj

Gegenteil im Anfonge bijere; fpdter niebrigere Preife -jablen.
Goldhe Geftfepungen wirlen in ber Regel mebr als olle e
malnungen mit moralijgem Cinjdiag.

Bielleidit [onnte aud) die Siadt Werlin, bie weit mefr als 80000
Dorgen unter bem Piluge hat, ben Unbau von Staztofjeln in weit
grferem Umfenge ols bisher porndimen. oe.
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Mo inumer 3u wenig Navioffeln in Wien!
Die Crbdpfclinappheit bavert ungemindert an, jo fie
verfdiedt fidy nod), weil dbie Jufulhren von Sactofieln nad)
Mien foit pang aufgehiet habon, S3ohl tedftet man b mit
ber  Webanten, daf bie Gemeinbe sweltaujend Taggons
(200.000 Metevgentmer) aud Ungavie gugeingt exhalten hHar unb
fie in ber ndditen Jeit almihlid) suguriihren - gedentt, fobald
feine Srdfte melr gu Deflleditenn find., Dad Yann: vedt balb
fein, Danm werbeny bie Nusveben ber Preidtvelber Binfdlig
weeben, bie Beute die Froftgefale fo Tange als miglid) vor=
f@iigen, wm ble Burlighaltung ber Worrdte au redyifevtigen.
Der private Danbel Hat fiber alle Beflivdhitungen Hinqud vers
fagt, feine Reiftung wav bigher fo gut wie Mull! Wittilermweile
pibt o8 fiberall ba Sdmpie, wo cin pagr Ravioffelnr u haben
find, Bu Haben find fic in Wien run faft fo felten 1wie in
Wricbendaelten eine Grivaausgabe. Wian [Guft wviele Strafien
ab unb finbet biefes Tahrunpdmittel bod) nidht,  Luf
ben avemigen Mielen, wolin fid) aufdlliy ecin poar Side
pevivet Haben, flellen fich bie Qeute fhmbenlong ai, ehe bev
Beortauf beginut. Diandie fSinder warten fdHon von 6 by
morgens an, um gwel Siloprammn favtojfeln  Heimagubringen,
Das cvreichenr fie Teiber aumeift am {plten Vormittag, Geftern
qab e8 mwicber bie pervohnten Unjanunlungen auf beinr MNafdi=
marlt, al8 am Vormittag an wmehreren Steflen  von ber
Gemeinbe Sartoffeln jum Verlauf gebvad)t wurben, Dok
war der Unbrang cin wenig gevinger ald vor  ciner Wode,
weil viele Qeute von bicfem Verlauf nidhtd wuften, M ey
aufillin vorbeifam, fomnte fidy awet Hilogrammm Sartoffeln
unter Yadiebealeitung evobeyrn, Sipfler, bie fept fdhon
gegent 50 Peller bad Kilogranun Toften, fah man gar aidt,
in ber Greofmarlthalle waren Gebipfel nidit gu Daben und
anf ben Vegietdmdsltenr fab e8 nidt minder fbledht Ddamit
aus, G8 wive am Plaje gowefen, Borjorge su treffen, bap
biefes unentbehrliche Mal wdmittel i ber Werforgung  ber
Beodlfevung nide fehlt, it Hiditpreifen, o niglic fie finb,
ift Gepte allein nidits mehr petan. Ohne Vejdlagnaime  unb
Befivafung  ber BerheimUdier Tommen wiv nidt buvd),
Die Bufuhren finlen anhaliend wic aus

ber tta&]ilt[lcubrn Ueberfidht Gervoraeht :
favtoffelgufubren aufbice BienerMWavite

infMeteraentunern:
Webraar 1015 S Same thrnae 1916
3,715 : 2.
5,200 3,086 2,780
3.107
o Ly | 2

i gangen 27.621 10,064
A ber exften MAErgmode erveihten bie Hus
jufren  mit blof 1080 Wieterpentner ben tiefften
Stanbd, ber in Wien Dbelanut ift. [Jm gangen Deuripen
{ februar Tamen wenig  mehe al8 cin Drittel ber Penge von
}lmiuncfn i bet Hanbel alé ein Jahr vorfer. Hdenn ef im
Diiiea fo wweiiergelt, bann werben die Jufubren midi einmal
{ ben britten Teil der vorjdfrigen cvreiden, Jiod) vor einem
{ Sahre fonnte feber Wiemer imr Februar im Durddnitt
13 Silogramm Savtoffeln erftefen, Heuer im felben Wonat nur
05 Rilogramm,. Das bebeutet, baft anf eine Familie von viex
Perjoment mur  aroei Stilo Rartoffeln im gangen Februar enis
flelen — einoffenbar unhaltbarer Jujtanb!
fady ber groften Saciofjelernte feit langer Beit  folpten
hewer ohne Unterbredhung Dionate ber fdpoierigiten  Bers’
forpung, Um fdlimmiten ijt e8 jeht geworben. G5 ijt Hidiie
Reit, bak bie Verantwortlidien intfrdafily vorgehen, um  bie
startoffelverforgung fiderjufteden, S weltigen Wodien miiffen
bie Grddpfel aud den Grblagern genommen werben, mweil fie
au feiuten Beginnen. Zic Landmivte werben fie au Viehjutter |
verioenben und Wien wird weiter obnre Sactofjeln  Dleiden, |
wenn nidt die JSujulren gefidert werben,




— (Dic Gctreideimporte ané  Mumdnicn)
Kpifden der rwmaniidien Rentralfomnatijfion
fiie ben Berfauf ung Grport des Getreides” und
pem ,,-Sfilurrcicfliidrnmariidpba:ilt]’fljc.u fon- |
forHum” wurde der amweite Bertrada be- |
ireifend ben Ynfauf von peiteren 100.000

Gotroide  munmebr enbaiiltiq abge
beiberieits unteracidmet. Dasd
Blattararul perorientlidt hieran

' 1 oitenns Durdy diejen nunmehr
baeidiloifenen nnd unterseidineten speifen fons
ratt tourden 100,000 Tacaons Diaid foivie
ie fiir den Erxport nod perfitabare fRenge Lon
iaen, Gerfte und Ha fer an Deiter-
Alngarn und Qeutidlond verfauft Die
eide find bie pleiden wie im erften Ston-
fraft, unb Hcar: 3000 Dot pro Ak
Speiialmais; 2800 Lei bro MWagaon
Gidier Piaid: 8200 [ei  bro TRagaon
9700 Qei bro TWaggon Gerfte unbd 2600
Waagnon Hafer, Die finanaztellen
sinaumaen ded Porfaufed ber 100,000 Taqaond
Cletreide ann dad ﬁtfrrci:ﬁtirﬁ-namﬂrh’cﬁ-hmti&‘c
Gonfortim find folgende: @2 touche der Surd
pon 117 Qei fitr Hen 100 Marf-Sdicin und bon
193 Qei 50 BVani fiir 100 Marf in Gold vereins
fiart. Das fonjortium wirh ein Drittel de3 qes
famten Anfanfapreifed in Glold erleqen, bas find
190 smillionen (der Anfou oreid Betrd i
260 Millienen), und mar die Salfte 1
auf ben Jtamen ber Rumaniiden Matio
unh bie andere Halfte in Rufareit
hant. Sor ':I‘\T
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: Die Kartoffelveriovqung.

Jn den leten Tagen haben fid) in der Berforgung bee
Bevdlherung nit verichicdenen Lebendmitteln Schwierigheiten
ecgeben, deten rajdejte Befeitiqung fich das Minijterium bed
Jmnern [ebhaft angelegen jein ﬁ.é'. Die - einigen Bezirhen
Wiend durdh) bad Fujammentreffen verfdyiebener llmel&nbe
momentan  aufgetretene Stodiung in ber Brotverjors

ung bat bad Minijterium  im Ginvernebuten mit  dex
Stattbalterei und bem Wiener Magijtrat bereitd behoben
unbd es find aud) itberdies alle Vorhehrungen getroffen, um
nid]agg*meu;d)ud;et Bovausficyt eime Wiederholung  ausjus
efen.

Die gegemdrtige Rartoffelknappheit Bat
gewif nicht in einem abjoluten Mangel ihren Grund, fondern
it wobl hauptjdchlichy auj bad im Derbjt fehr Feiihzeitig

| und wnvermittelt aufgetvetene, allerbings nur hurje ggtn]’i-
| wetter jurfichgufithren, mit weldhem die Trandporte mifs
| bbrten und trof des-jo anfbaltenden milben MWinters wegen
| ber fteten @efabr eines neuerlichen Froftetters nicht wieder
aufgenommen mwerden Bonmien. Died madt fidh nunmehe
burc) ein fritheitiges Sepinden ber Hevbitvorrite geltend.
Das  Wimfterium bed Jnmern bat  bie  umfajjenditen
Mafnahmen geteoffen um biefe Transporte ju  bes
jpleunigen b %ut inébefonbere entjprechenbe  Wufs
frige anm Dbie Glatthalterst i Prag und Briim
genichtet, um mrm!'ut[l%l Wien f[dleunigft
aud Bohmen unbd Ghren ju berforgen
Die alle drei Tage einlanfenden teleqraphijdhen Berichte itber
ben JFortgang ber Abtransporte [afjen entnehmen, baf biefe
Qicferungen mit aller notwendigen Bp}d;leuni ung vor jid
gehen. ¥Uud) an basé ungatijde Uderbaus
minifteriumbat jid) bad Minifterium desd
Snunerngewenbdet, um aud Ungarn, bas bie Kartoffels
ausfubr abgejperrt Hat, emne grifere Wenge fiiv Wien freigus
bekommen. Diefem Wunjche ift aud) teilweije [dhon
entfproden worben.

Desgleidhen  wurbe  bie mg‘beitc Berforqung  Ded
Rfftenlandbesd, Tirols und Oberdjterretds
peranlafit und bie Lanbeddefs Haben alle Mafinahmen zur
Berjorgung der noileibenden Gegenben ifred Verwaltungsa

cbictes qettoffen. leberbied wurbe ber Referent Eﬂu
%Lppwui[inuictungémrge[cgml;eitm beé Dinifteriums  Ded
Suncen Dofeat Freiher v. Frie s jum Armeeoberhommands

wnb qur galijichen Ctatthalterei entjendet, um einetfeitd bie
lB-eferﬁenmgtmg per bereitd im Herbit verciribarten Kavtojjel-
lieferungen aus ﬂinifl&cﬁs olen, anberfeitd den Yuj-
" Rauf und bie jhleunigite Abjendung der noch in Galijien
ingrdoperen Mengenverjiigharen Borrdte
gu enwithen. Der Aufhauf in Rujjijcd-Polen wird burdy bie
pom Minifterium deé Jnnern legitimierte Einkaufeitelle vers
anlafit und ber Abtransport gang jum Entgegenkommen der
Eelbtmnépotﬂcitung militdnfd) organifiert werden. JIn
aligien witd unter -‘Starmnt[une ber Hanbeldftelle ber
alipfdien Stattbalterei ber S’iu{‘ auf ebenfalld burdy Die
Eﬂi[eﬁ erfolgen und werben fdmtliche aujgehaufien Mengen
nac) ben Didpofitionen bed Minifteriums bes Jnnern bem
Sonfum jugefiifet werben.

|
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| Wirkung des Ruchenbackverbots

Das im geftvigen DMorgenblatt mitgeteilte Rudenbadverbot bes
Dberbefehlshabers in den Darfen tifft weite RKreife des Nahrungss
. mittelgewerbes, nidt etwa blof Pider und RKonbitoren, Denn
unter Ruden find offe Gebéide ju verftehom, ju deren Herftellung
Suder in einem Unteil von mehr als 10 v. H. der Diehlmenge vers
wandt wich. Go biicfen audy verfdiedene Torten, 3 B. Lingers
Zorte, vom 15. Wiiry nidt mehr verfouft ober ols Madifpeife in
ben Witt{doften verabreidt wevden. Der Speifejettel tn ben Ree |
ftanrants und Hotels wird in bdiefer Wodhe mande eine Ubidndes
Tung erfahren miiffen. Db unfere Sonbitoreien gur Herjtelung
von fuden fidh fremder Mehle (wie Reis., Maise, Tapiolamehl),
bebienen werden, ift fraglid. Ginmal laffen fih mit biefen Mehe
Ien — bas haben verfdyiedene Berfude gezeigt — nur [ehr [dwer
Rudien berftellen, bie dem Ge¢jdmad der Berliner pufogen, sum ane
Decen feblt es aud) an folthen Mehlen,

06 wirllidy der MehImangel, der unfiveitig in der leften
Wodie beftanden hat, nun ober burdymweg befeitigt gu fein fdweint,
durd) bas vorldufig fiiv eine Wode erlaffene Huchenbadverbot merks
lidy beeinflufit werden wird, beyweifelt man und hie und da én |
Fadytreifen. Das Wehl — fo meinen fie — Dhabe die geringfte |
Holle bei Rudjen und Torten gefpielt, von weit qriferer Bebeutung
ift ber Verbroud en Fetten umd Buder. Tie Knappheit on
fetten biirfte bald von felbft bdie Derftellung mandyer Toriens
maffen vecbieten, Die Konditoren woren bereits vor dem Exlaf
d¢s Berbotes in feiner allju bencidenswecten Lage.  Freilid
barf nidit aboeftritten merben, baf man es an manden Gtellen
nrit dem Rudenbaden ju arg trieb umd bies Gebdd fih oft au
aufbringlidh 'tn ben Ccdoufenftern dacbot, Uber man buxf dod
audy nidit vergeflen, baf mander, der mit feiner Brotlarbe nidit
ousreifite, im Ruden eine willlommene ushilfe jobh. Das fillt
nun voreeft fock, Das meg midyt viel auf fidy haben; bebentlidher
ift, dafi burd) bas Sudwnbadverbot aud) die PHerjtellung von |
Dbfttuden, bet dbem Fett unb Butter erfpart wird, in ben
Bedereien unterbleiben muf. Gecignetes Obft ju feiner Bereitung |
ift nod) in verhiltnismifig grofien Mengen vorhanden.

Was [ollen nun die Bidereien mit ihren Konbitoren-Gehilfen
madien, ober gar die RKonbitoveien mit ihren Ungeftellten? e
wihnlid befteht in diefen Deirieben eine dreitiigige Rilndigung. |
PWenn man bdie Gewifiheit hdtte, dof nad) dem 19. Miry das |

Rudenbadverbot wicder vBllig aufier Kraft tritt, fo witd man moh! |
burdyweg von einer RKilndigung obfehen, Uber vielfad) befiirdhiet |
man, daff das Verbot verlingert wicd. oe,
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‘ Einfilhrung der. Harfoffelkarie n Bexlin.
' Wien, 13, Marg.

Die Reglementicrung Dder widptigiten Lebensmittel
madgt in Berlin vajche Fortjdritte. Bom nddjten Sonntag |
ab wird jugleidy mit Ddet utierfarte aud) die Sartofjel- |
favte eingefiibxt. Diefelbe febt eine Sopjquote von b Kilos |
gramm fiic alle 3wdlf Tage, -alfo nicht gang e
|halbes Rilogramm fitr Den Tag feit, gewiB
| etne jebr veichliche DQuote, bie fiberdied fitr Die jdjmerer
' arbeitende Bevdllerung noch einent Bujak erfafiren witd,
| b Dbie i}teid}éfnrmﬁéi{icﬂc Fiix den Tag und Kopf ein

%&lﬁes RKilogramm liefert, aljp ein swiljtel Stilogramnt tm
| Durcyfchnitt taglicy fiie ben Stopf exfpart wizd. Dicje Erjpare

| ni8 fommt in Form bou Bujatarten Der jchwerer atbeitenden

| Bevblicrung sugute. Der Preis joll mut 13 Pfennig
fiir basg Rtlngtummfzitgcﬁe%wetbcn. )

|1 Hieviiber liegt und jolgendes elegrannit bor:

| : (Telegramm bee Rewen Foelem Pacfie™.)
G Werlin, 12. Marg,

I Berlin wird vom 20, Mix; ab eme Sarvtoffels
‘farte ausgegeben. Die meue Staxtoffelfarte wird in bemjelben
{ Umfang iwie anie Brotlarte aunsgegeben uud wird die Verechtigu
| gewdbren, auf Ddem Sopy der Bevblterung alle 3w bl
| Tage aehw Pfund Startoffeln  au enbuehuien.
i Geliefert wird soar von ber SReidielartofjelftelle pex Stopf und Tag

et Pjund. Der Ueberiduf joll aber Benditst werben jur Uudgabe
| vou 3 1t | a s fartoffellarten fitr bte fdymererarbeitende
| Bevdlteriimg Der Preid wird porausfidytlidy 65 B fen
nig fitr gefhn Pfund betragen. Tie farten werben jum
 erftenmal fir 60 Tage audgegeben, olfo mit fiinf.
. Ubjdymitten gu je 3wdlf Togen.




Der Gefeeidehidiipreis in Italien,

f. Sugano, 12. Mir. Die geftrige Mitteilung fiber
bie Feftfebung von Hohjtpreijen fir Brotlorn
in Stalien it auf Grund Der beute  exichienenen bicébeyitge
lidgen Berfilqung babin gu bendtigen, paf Ffeine Biffer an-
aegeben, fondern nue Bejtimmt wurbe, baf Die Dodyjtpreife
fiir Storn und Maid fic) ben Requifitionspreifen  anjupafien
hoben. Dieje Preije find entipre%nb ben gevingen Lorrdten
unhghen grofien Webari an Brotlom betrddilih Hohev alg
40 Liye,

)
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" Die Mehlftredfung in Vudapef.

BVudapeft, 13. M. Privattelegramm,
Der Magifivat Hat sur Siderung einesd aleidmagigen
Mehltonfimé angeordnet, baff bon Heule angefange |
bic @resereifimdler sum Derfouj ber Halfte |
Wet] AT und der Halite Brotmebh! bees |
Balte woden, Die Saujleuie find berechiqt, tem |
Gunden cbenjopiel Feifmedl tvie Wrotmehl l
verfauien.

|
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Mittelftands - Jidte.

us einer Bujdrift ous unferem SBefectreis feten ble nad-
chenben Siilpe wiebergegeben, bie auf eln ernfted Problem
nferer Rriegswirtidhafispolitit Birmveifen. Der Schueibenbe
chilbert bie Schmierigleit, bie er bei vorfibergefenber Star-
toffeltnappheit . in feiner Stabl hatte, Startoffeln ?u taufen,
und fibet danm fort: ,Die Minberbemittelten find
infofetn befjer bavan al® ber Mittelftand, ald fle bon
her & tabi Rartoffeln betommen, TWer Heute fo pliidlidy ilt,
jtatt 3000 ober 4000 T, nur 2100 ME. au verfteuern, befommt
ben Schetn, ber ihm Sord und Magen fiillt. b eifere lels
neswegs bdagegen, bah Minberbemiticlte Bbefonbere Bergiinitls
gungen finben unb gdnne fie ibnen Berglich gern; menn ich
aber filr mein gutes @eld nidt mal Sartoffeln Gaben famn,
bann aible audy ich u benen, bie eine Etiihe braudhen. G3
ift febr erfreulich, bak Staat und Gemeinden fitr bie Minber-
bernittelten forgen und Sebensmittel fogar unter Einfaufs-
preis abpeben, aber beibe milrben *JJIIHJ perbient maden, menn
fie audh jorgen wilthen, baf Der Miitelftand gegen einen an:
gemeffenen Mehrpreis audy ftets mi beriidfichtigt with, Wer
ein hoheres Ginfommen Bat, fann fich fiir teweres Gelb Fleifdh
und Wurlt, Sonferven unbd teure Ldfe uf. Faufen, er fanm,
wenn bad pugemeffene Brot ihm nidyt langt, Suden effen,
er-hat Rartoffeln unb Objt im RKeller, Eingemadhled in be
Speifetammer. TWie fieht b aber beim Mitteltand? Hiitte
man Glelegenheit, fibeall in bie SRochidpfe au jdhauen, o wilcbe
man wohl Bfter bei mandhem TMinberbemittelten ¢ Stild
Fleifd im Topfe findben ald bel manchemn Mitteljtandler. Wie
ichon gefagt, idh gdnne jebermamm unb befonberd ber Tdmer
arbeitenden Bendllerung jebe Bernilnftigung, aber oft fible
idh mich al8 Mittelftindler Grmer, und wemm ein billiger Yuss

aleidh gefunben mwerben Idnnle, fo mwire feiner bdfe barfiber.
Durdihalten tollen und mecben wir alle. Dad It unfer
Stolz. Uber Staat und ®emeinde follen gelegentlich audh an
und benfen unb uns bie Miihe exleichtern, roenn €3 geht.”




Die Aartoffelfacfe in Berlin.

I Merlin, 11, Mirg. (Priv-Tel.) Oberbilepemnetfeer
Mermuth teilte Beute beim Gmpfang bon DVertvetern bev
Preffe mit, bafh vom 20. Miirg ebenfo wie bie bemnidit er
itheinenbe Butterlarte eud bie Rartoffellarte quiges
geben foficbe, Die neue Kartoffelfarte toicb wie bie Broi-
farte audgegeben undb beredtigt alle 12 Tage pu 10 Phund
Rartoffeln auf ben Sopf ber Vevdlferung. Eeliefert mwerben
war von ber Relhstartoffelftelle pro Sopf und Tag 1 Phunb,
er Ueberfhuf foll aber aur Musgabe von Jufatlarien an
Rartoffeln flir bie fdhwer arbeitende Bevdiferung benubt
merben. Der Preid with vovausfidilid 65 Pig. e 10 ﬂ}j}.
betragen. }
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Die Yiderung der Brefverforgung.
olge und DPfliden im Wirt{dafisivieg

Wenn unjere Feinbe vom Cridhopfungslricge
veben, bucdh ben fie und begwingen wollen, jo meinen fie
linglt nidht mebr eime Cridibpfung unjerer Iriegerifchen
Straft, unfered Reidhtums, an wehrhajien Vid-wern und ber
Hilfsquellen unjerer Ritjtungsvorrite, Sie [aben ben Glau-
ben an ble Manlichleit, Deutichland militdriih niebertingen
gu Ionnen, in adizebn an Cnitdujdungen unb Berlujten
tiberrei Monaten rofl endgilltig aujgegeben.  AUber iwie
bergtoeifelte ©pieler, bie ihr (glﬁid bem [ehten Ginfoh ons
pertrauen, fammert fie fih immer nody an bie Hofjnung,
baf Deutfdlands moralifjche LWiberftanbsfifigleit unter hem
Deud  ibrer wictidaftlidhen  Belagerungsfaftit  fdlichlid
body gufammenbrechen miiffe. Sie wollen nod) nidt glou-

ben, bafi wir ben ungeheuren Shwieriafeiten umjerer
Bollderndbhrung, bie fih aud ber Ubiperrung von
faft alfen Buju

¢ rmdglichteiten erqeben, mgemadjfm find, Thix
Rnb alfo gendtigt, thnen auch biefen Wabn 3u nehmen, ber
ie Dbisher abhdlt, bie Folgerungen aus ber friegdlage zu
?tcﬁen inbem toiv ihnen betweifen, baf twic audy wictichajte
id iber den lingeren Atem verfilpen.

Ms  Dben  Mitteilungen,  ble ber Unterftantdfeleetis
Midhaelids geftern im Wbgeorbnetenhaus {iber ben
Stand unferer Brotvecjorgung gemadt Hat,
mwerben fie bas lemen tdnnen. Thit einem wiichigen Grnijte
Dat ber feiter ber Meidisgetreibeftelle bie Gniw!dlung ber
Lage gefchilbert. m Suli 1915 ergab eine Sdlpung ber
Ernte bie usfidht auf eine Mittelernte, bie zvar erheblich
binter bem Grirdgnis guter Gmicjabre auriidblieh, bei unfes
tem eingefdrintten Verbrouch und bei dem WUusidhluf bee
%erhltﬁemttg von Brotaetreibe aber fiir dle menfdlidhe Er
nﬁmng*reiﬂ)ﬁd} gewefen todre. Bubem Boffe wman, bak
bad tatjdchliche Grgebnis Gober als bie Schipung ousfallen
toiitbe, Statt deffen blieh bie am 16. November borgenoms
mene BefiondBaufnahme nicht nur hinter ber Shiung, fons
berm audy Binter bem tatfichiidhen Bebarf weit gurid! Dad
war e¢in Schredidhup; er belehrie bie Berwaltung, bak mit
ber imwijdhen vielfadh eingeriffenen Qeichtheraigleit bei der
Beobadhtung ber erlaffenen Borjdljlen jeht unbedingt ges
brodjen toerben mufte. ber im iibrigen behielt man bie
Rube, tweil man botnberein audhy auf Grund von Stichproben,
iibergeugt war, bap jene VejtandBaufnahme Hinter bem tatidds
lidhen Bejtande dod) echeblich auriidblich. Dasd Hat jebt bie
neue, grilnbliche Yufnahme bejtitigh: ber Fehlbetrag ift gut
unb fledir gebedt unb qudh filr eine Meferve it geforgt.
Diefe Meferve it nody nicht jehr grof. Und in der bielfad
fdledhlen Quliatit bes Gletveibes, bad trobbem bermenbet
werben muf, [legt nodh elne Sorge. Whber fiber bie unmittels
bate Mahrungdforge find wir Hinweg. Wenn jept mit abe
foluter Sotgfalt alle8 Getreibe fiir bie menfdlide Emikrung
bezablt wird, toenn nidht efiva aud bem Ergebnis ber neuen
BeftanbBaufnafme fdon mwicder ein falfher [eidhtfinn abe
geleitet with — ber gang unbereditigt mwiice, tweil bas Plud
o midit eimen unerarteten Butvadhd, fonberm nur ben abs
jofut nofmwenbige usgleid) einer fonjt tatfidhlich vorhanbes
nen Bide barftellt — bann toecben wir ¢ audy bid pum Enbe
blefed gmeiten Sriegderntejalives erveldhen, bafy ,unfere Bes
plferung Bis guleht ju angemeffenen Preifen mit andreidhens
bem Brot verforgt werben lann®.

Die Grdfe ber Schivieriateiten, bie fiberrounben tourben,
birgt immechin oud) eine emfte Mahnung flir biec
Bulunft ©oll auf bad befreiende Gleflihl, bor ber Mot
geborgen gu fein, nidt wicher ein Sdatten fallen, fo mub
bei aller ®enugtuung, bie fidh aud ben vedinerifchen Tefts
ftelungen ergibt, dle gefamte Bevdllerung, flcberhin welt
ftlicler al® bidGer, bad Dewufifein elner moralijchen Wit
berantwortung Durdbringen. Die Sorge um bdle fermere
Siderung  unferer Wiberjtanbsleaft im  Jnneven, {jt
bie Sriegbaufgabe ber Dabheimpeblichenen. Hier Tfann
unb muf bder Teil bed beutichen Volfed, bem ed nict
berghnnt ift, bad BVaterland mit ben Waffen pu  jdhilhen;
mitwiclen am Siege. Denn wenn unfere Gegner ald ihren
leten Bunbedgenofien bie Jeit pubilfe rufen, wenn fle uns
burdy bie Dauer bed Srieged milebe gu m. Hen Boffen, fo
tonmen toix ihnen peigen, baf bie Belt cbenfogut audh file
und fdmpjt. Die pumehmende Teucrung LA ja b allen

nben Lénbern ungefihe gleifen Schritt. Sle vew
fhont weber Jtalien nody FFranfreidh, fie crgreift in wadiens
bem Mape von Gngland Beiiy, das gang bon der Berforgung
pur See abhilngt und mit Schreden feine Welgenborrite Wels
ner weeben unb bie Pretle filr olle Lebendmittel geiwaltia
fteigen fiebt. Die Tenerung [g:bt in Rufland fdhon mit bex
graufamften Not einber, toell dort, weit mehr al8 bel ben
meftlihen Becbiinbeten, ber eift ber Drbnung febit,
ber in Deutfchlond Wunber fhafit. Do) gerabe mweil bie
Leiftungen ber beutjdhen [rlegSiwirtihaftlichen Drganijation
bie Wirtungen ber Mabrunpsinappheit milbert und rweniger
filhlbar wecben [dft, Hathe ?ltf} toeiter Wolfalreife allmiflich
cine bebentlidhe Socqglofigleit bemddtigh Wih-
vend Del unferen Gegnern unter bem Bmang ber allgemeis
nen Dreldfteigerung der Ruj nady Sparfombeit fmmer laus
ter twirh, wibrend fie unfere Rriegdmafnahmen, bie fie an=
fanas nidht genug verfpotten Tonnten, mit Gifer nachahinen,
bat bei ung in wictichafilicher Begichung ¢in Optlmignus
plabgeariffen, ber [eicht gu berhiingniSvollen Folgen filhren
fann. Gewil, in  Dblefer intgln?en Etimmung fplegelt
fich bad BWewuffein unjerer friegeriichen Ueberlegenfeit, fie
ift ber Ausfluf auverfichtlicher Sieaedewifibeit. Uber biefe
Selbftfidherheit birgt eine grofie efabr. . Weil man ben

* ftrieg nicht mehr als pecfonliche Bebrohung fpitet, weil man
ihn in ber Ferne fejtgebannt weify an ben eifernen Ball, ben
unfere Heere gum Schupe der Heimat tief in Feinbesland er-
vichtet Haben, und ber Gang bed Lebend babeim mit ber Jelt
in viclen Dingen iwieber ben Buftand bezd Friebend bors
tduidt, o tommt ¢3, baff mandyem ber Blid fir ben CErnil
ber Mirflichleit und ber Simm bafiic verloren geht, wie wide
tig und unumgdnglidh notiwenbdig e8 ift, in ber planvolien
Durhfiifrung  unferer  witjdaftlichen Berteibigumgsmafe |
nafymen nidht nadizulaffen.

&8 Batt fidh herausSgeftellt, bof bie Vorfdhriften, bie ber
fRegelung ber Brptverforgung bienen, lange
nicht mehr mit ber Gewiffenbaftialeit eingehalien wurben,
mit ber fie im YUnfang gum Segen unjerer Wirthaftsfilhrung
Befolgt mworben find.  Bereingelte Dlelbungen diber meue Jus
fubrmBalichTeiten Baben baju beigetvagen, im Pu
ginen fibertricbenen Optimidmusd gu eriveden. Gemwlf ift o8
erfreulidh, menn toic burd bie Grdffnung bed Teged aum
Diten nicht uncihebliche Mengen an Brotgetreibe und Futiers
mitteln  Bereinbelontmen, afer €8  vire ein bbfer  retum,
wollte man ble Bebeuhmq bicfer Bufube fiir bie Gicjamts
erforberniffe unferer Wollsernihrung Oberféhiten. @8 twith
jet mit Mecht barauf hingerwiefen, bak im Durchfchmitt ber
Safre 1908/09 i 191218 in Deutfdhland nady Wbaug ber
usfoat gum menfdliden Berbraud), file Berflitterung und
inbuftrielle Bivede an Rogaen, MWeizen unbd Spely (umler
Ginfdluf der auf Getrelde umperedneten Iettocinfulr an
Mepl) 15 Millionen Tonnen verfiligbar waren. Eegenillber
biefer Biffer wiirde eine Ginfuhr von einigen !;nr_l.bzrtlanfmh
Tonnen NAuslandsgetreibe aller Urt (einfdhlichliy ber
fyuttermitte]) aus Muminien und Vulgarien, fo miﬁfnm:_ntn
fie als folche ift, nicht fonberlidy viel fiir unjese Drotgetreides
perforgung Bedeuten, aumal mwir gegeniiber FHriedendjeiten
niht nur mit einem geringeren Worrat an Brotgetrelde,
fonbern bor allem audh mit bem Fortfall ber fonftigen Futles
mittel-Einfubr su redmen Baben. E8 bleibt aljo fir ben
Sandbmwirt ble Tfliht beftehen, bic Berflitterungiverhbote
ftreng gu Beachlen, wilkirend o8 flir ben einjelnen Verbraudjer
nadh twie vor als oberftes Gebot gelten mufb, mit febem
Stiidhen Drot haudpubalten und nicht eimen Wugenblid u |
pergeffen, baf in Deutidland gegenwirtig jebes Brotlom
einen TWert in unferem Srieqsidab barftellt!

Berhehlen wir und bod) nidt, baf bas Kriegsjabr 1916
audy im allgemeinen eine bei iveitem [dwerere Detaflungss
probe filr .ble Trapfdbigleit unferer wididaftliden Sraft
bringen twirh, als ¢8 bad vergangene Jahe getan. 1913 ba=
Bent mwir nody fiir mefr ald zroet Milllarben Wart Nahrungds
mittel allein fix ben menfdiidhen Sonfum aus bem Ausland
cing:&ﬁﬁﬂ. Mas mir heute von bort Deylehen, fplelt bemges
geniiber, wie gefagt, eine untergeordnete Rolle unb mufy obens
brein dbermdfig teuer besaBlt roetben. Die Ewmie 1915 It
nicht fo giinftig ausgefallen wie die der Borjahre, Mande
Worrkite, ble oud ber Jeit vor bem RKriege nod) vorhanben
foaven — an Brotgetreide waren bei Kriegdausbrudy gebe
fere Worrlite {ibechaupt nidyt bothanben — find imyifden
aufgebraudit worben ober im Schroinben begriffen. Die ge
twaltigen Mengen, die und fehlen, miffen twir burdy intens
fivere Dewlirifhaftung unfeves Bodens, buch bie benfbar
Defte Werteifung feine8 Grtraged und vor allem blm? lﬁlﬂlu
Sparfamleit tm Verbraudy gu erfehen fuchen, ok pon
amilicher Selle fiets betont wordben, baf wir aud) auf wirk
[dhaftlichem Geblete ber meiteren Srieafaeit ohne jebe Beums
rublgung entgegenfehen tonnen. Wber bie unbebingte BVoranse
fegung Joldher Buverfidt ift mm einmal, roir untee
Telnen Umfténben mehr willtidlih und jeber nach Baune bas
Mok unfeved Unteils am Houshalt bes Voltes felbit beftim=
ment bilrfer. Bir miiffen audy barauf adyien, bie Rmﬂ;;g
ber beutidhen TWahrung nidht roieber finfen au laffen.
entbehelidhe Dinge dacf feln Gleld michr ind Musland flehen
(8 gebt nidht Tinger an, bah baburdy unfere Bahlungehls
lang gelhwdcht unb ben Maffen bes Wolles, ble bel Meinem
Ginfommen eln immer jdhiwereres Wudlommen Haben, ber ber
jcheibenfte Qebendunterhalt nodh mebr berteuert und berkims
‘mext ioitd, nur weil pewiffe Shidten bder Bevdllerung nidht
auf ble Anmehmlichleiien bes gervohmten Sugu s veryidten
toollen,  Qenen Sreifen follte e8 jum Bewuftfein gebracht
toerben, bafi e8 eine Pilidbtvergeffenheit im bae
teclinbifchen ©lnne (ft, Heute ben gleidhen Wufroand au frels
bent mwie im Frieben.

e twenig ift e8 dodh, wad in biefem Ringen win unfere
nationale — @gifieny bag VerantmortunaBaefiihl
bon ben Dabelmmeblichenen forbert, Hleine GEinfhrinfune
pert, bie nidht elmmal Enibelrungen find, ble in Teinem Ders
paltnid su ben Opfern fiehen, bie unmfere Rrieger freublp
Dringen, unb bie in ein Nidts verfinlen gegeniiber bem Wes
banten, wie e8 mit unfer aller Debendbalhmg beftelt fein
wiithbe, wenn i ben Feind im Bandbe Hitten. Wern ble
Opfertvilligleit bes beutfdhen Volles, bie im grofen jeben
Tag TWunber leiftet, ih oudh im Meinen bewdet, wenn
Celbftaudit an bie Stelle ber Selbftfudit teitt, wich und ber
Iingfte Rrieq nidyt fberivinben!
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Die I?égclung der Rartoffelverforgung.

Bon amtlicher Seite wird mitgeteilt:

Die Rartoffelverordbnungen, iiber beren
Loille” neulidh tm 2Ub en:hne!engaus geflagt worben mwar,
haben eine neue Bermehrung erfahren miiffen, diesmal burd)
Mafnahmen von tief einfdneibender Widhtigteit, die, wie an-
genommien werden mup, nunendlidder Knappheit
an Sartoffeln ein Ende maden merden Der

riibjahrshodftpreis, ber vom 15. Miry ab gelien
ofl, ift im Often auf 4,50 M. fiir den Jentner feftgefest wor-
ben, fteigend von Monat su Monat um 25 Pfg. bis gum
15. Juni. (Diefe ,Reports” bedeuten natiirlid)y nidt etma
eine Primie gugunften derjenigen Landwirte, die aus irgend-
weldyen Griinden erft fpiter sum Berfauf oder gur Lieferung
fommen werden, fonbern nur eben eine tnapp ureichende
Gntiddadigung fir den tatjidliden Scwund ufw.)
?ﬂr riihtartoffeln ift ein Hiditpreis von 10 M. fiir
en Jentner feftgefeit. Die Feftfepungoon Kiein-
banbelspreifen bleibt tinftig ben Ge-
meindeniiberlaffen Gie bleiben gwar in dbemfelben
limfang mwie bisher gur Feftfepung verpflichtet. Nur wird
ihnen bie f}ﬁd:-ftgrm?e nicht porgejdyrieben. @leidhzeiti i;t
burdy ben Reicdhslansler heﬁimmt mworben, baf, wer der 2uf:
forberung gur $Herausgabe und Ablieferung feiner Kartoffeln
nidyt nachtommt, enteignet werden fann. Jnbiefem
Galle barf der Erzeuger von feinen Worrdten nur ben Be:
parf fiir ['eirw Angeborigen, Dienftboten, Arbeiter ufw. und
amar 1% Pfb. fiic ben Kopf und Tag bis gum 15. Auguit
biefes Jahres, fomie die gur Saat und ur Crhaltung Des
Biehs bis aum 31. Mai unentbehrliden Borrdte suriidbes
Balten, auferbem exmafBigt fid) im Falle ber Ent:
elgnung ber lebernahmepreis gegeniiber
dbem geltenden Hodftpreis um 1,50 m. fiir
dben Jentner.

Sn Preupen find die Dberprifibenten angewiefen,
bafiir Sorge au tragen, bafs bie etwa erforderlid werbenden
Gillieferungen mit grofter Befdleunigung bewirtt
werben, und aud) fonft bie Durdfiihrung dber neuen Be-
Ltimmungen gu iibermadjen, ingbe'!onhere bafiir au forgen,

af Bedarfs: und leberidupbesirle mit grifter @Emtﬁﬂh
P nady ben Bor-

erforgun
s Mahrend

tigleit die Befdaffung und

a

?d;n:i en der meuen Berorbnungen burdjfithren.
in ben Bebarfsgebieten ber $Hanbel bei ber Berteilung ber
Borrite als Lagerhalter oder als Kommiffionar befdaftigt
werben fann, mu& in ben leber{dufbegicten ber Abfaf iiber

die Grense bes Sommunalverbanbes hinaus behordlidy ges
regelt und infoweit die freie Betiitigung Des Handels aus-
ge?d;anltct merben. - Die Megelung durd) bie Kommunal-
verbinbe ift im Cinoernehmen mit Dden neuerridyteten
Provingial - Rartoffelftellen (Ausfithrungs=
anmetfung vom 10. Februar) nad) Weifung bder DObers
prifidenten vorgunebmen, um Unftimmigteiten unbd Stoduns
gen in ber Sartoffellieferung nad) Moglidyteit su vermeiden.

Es wird fiir Crjeuger, Handler und Berbrauder gleich
interefjant fein, au ?el]m, wie fidh auf Grund aller bdiefer
Beftimmungen

die Startoffelverforgung vor und nad dem 15. Miry

geftalten foll. Fiir bie Jeit bis gum 15 Miry ergibt fidh
dabei folgenbes Bild: JIn den Provingen Oftpreufien, MWeft-
preufien, Pommern und Schlefien haben betannilid) die Lands
wirtfdaftstammern bas Rartoffelantaufsgefddft
organifiert, und gmar in der MWeije, daf fie den freien Handel
herangesogen unb mit bem Antauf der Kartoffeln beauftragt
haben. Sin ben fibrigen Provingen ift bie Einfaufsorgant:
fation [eit bem 15. Februar den Lanbraten iiberlafen

freitag, s. Mirz
« 1916 =

| Rartoffelftelle Nadyricht, von weldher %rnnina-ﬁnrﬁnﬁei&hﬂc

| worben. 2Alle Bebarfsjtellen haben ihren bis gum 15. WPiry

[e{tge{!e[ﬁen. Feblbebarf, fomeit er nicht durd) frilhere 2Ab-
{dlufle ober loufendbe Lieferungen gevedt werden fonnte,
bei Der Reidystartoffelftelle angumeldben gehabf, bie ihrers
Iﬁits ben angemelbeten gFehlbebarf auf bie Provingen (3ur

e[d{lnfLung urd) die Landwirtihaftslammern) beaw. auf
die leberjdhup-Rommunalverbinde (aur Befdhaffung durdy
bie Lanbrdte) umgelegt hat. Das Umlageverfabhren ift
in vollen ®ange. JMun haben Lidg freilich, naments
lig in benjenigen é}rouinam, in benen bie Lanbwirts
El)nftstummem bie CGinfaujsorganifation gebilbtet Haben,

n(?utrﬁ [idyteiten berausgeftellt; bie von ber
Reidyslartoffelfielle auferlegten mutfmnbsliefemngen, bie
Yntiufe der Lanbwirtihaftslammern unb alte, insbefonbere
Begugs|deinslieferungen [aufen vielfad), fid) gegenfeitig
hemmend, nebeneinander. Jur Bermeidung [oldyer
Hemmungen und Stodungen, insbefondere aber ur ufs
tlirung ber Lanbrite, welden Anforberungen fie Enl?e
g leiften baben, werden nun bdie neuen Provingial-

artoffelftellen nidt erft am 15. Mira, fonbern [don

| jent {[Ire Arbeit uufne?men. Die Provingialftellen werben bie

Criedigungen ber Lieferungen in den eingelnen Sommunals
verbinben au bewirten, im Bebarfsfalle die Lieferungen auf
anbdere, weniger iiberlafteie $freife u verteilen haben, furg,
bas 2ntaufs: unb Eieieruzl?a efdhiift bis aur [eten Station
organifieren. Die Provingia séaurtuﬁe[ﬁeue befriedigt bie Be-
barfsperbinbe innerhalb einer Proving felbjtverftandlid) aus
ben Ueber{dyiiffen diefer Proving; erft wo das nidht moglidy
ift, ifibermeift bie Meidys-Kartoffelftelle ben angemeldbeten
ehlbebarf Dder Provinzial-Kartoffelftelle einer Neber=
dy u § proving.
. Bom 15. Miiry ab
wird bdie Berforgung fich etwa wie folgt abjpielen: Die
Reidys-RKartoffelftelle wird auf Grund der bis gum 10. Miiry
eingehenden ‘Bebarfsanmelbungen einen Verteilungs-

{ plan aufftellen, der ben angemelbeten -E‘fegl'ﬁcbarf auf bie
U

leberfdyupprovingen umlegt. Den leberfdufprovingen wird
bis gum 15. Mdry von der B‘teid;g-ﬁnrtofiel telle eine 2Uufs
ftellung iiberfandt, aus der erfidhtlid) ift, wieviel ber
eingelne Rommunalverband an Sartoffeln
guliefernbat. Uud) hier werben bie Bedarfeanmelduns
gen aunddft aus Ueberjdufverbinben derfelben Proving ges
bedt. DieBebarfsverbinbde erhalten von ber Reidyss

ihr Fehlbedbarf gededt mwerben wird. Die Ueber{dufverbanbe
werden von der Provingial-Kartoffelftelle benadyridhtigh.
welde Mengen und an welde Bebarfsverbinbe fie u liefern
baben. Die !llmn'maial-ﬂ‘artufffelffel[en iibermadjen im ein-
gelnen die Ausfilhrung der Auflage; die Gefd)dftsabwidlung
vollzieht [idg im fibrigen bireft awijden Ueberjdufverband

nb Feblbedarfsverband in ber Weife, baf ber leberfduf-
perband burd) ben von i?m erangegogenen Hoanbel unb nur
burdeﬂbie{en (unter usidyaltung aller fremben §inbler)
ben Untauf forgt, wihrend ber Bebarfsverband lebiglidy
angefauften Mengen abnimmt. Selbftdinbi
geglbeharf burd) Antauf gu dbeden, ift ber

ebarfsverbandnidtbefugt. Um feine Stoduns
%e:} in ber Jumweifung von Speifefartoffeln fiir bie nidjie
Beit eintreten au [affen, ftellen die Provingial-Rartoffeljtellen
h:znn jet in ben leberfdufitreifen Kartoffelmengen fider,
tiber die bie Reidhs-RKartoffelftelle bei gemelbetem Motfall
fofort verfiigen fann.

Die bier mitgeteilten, von ben Behirben aufge}hﬂhn
@runbfdfje begiehen fid) [ediglih auf ben 2Unfauf pon
Gpeifetartoffeln. Jum Untauf von Fabrittartoffeln
iiber bie geiefluhen Hiodyftpreife hinaus Linb bie ,Tefa” bamw.
bie ibr ange|dioffenen Trodnereien und Stdrtefabrifen fo-
wie ber Werbanb beutfdher PreBbefefabritanten befonbers
ermidytigt worben. Die Bebarfsbedung erfolgt durdy freis
?ﬁnbigen Antauf, jebod) nur im Cinvernehmen mit ben zus
tanbigen Qanbdraten.

enblidy

einen

Die Heeressund Marinenermaltun
wird auf Grund ber von bdem Reidystansler erteilten Crs
madtigung bis gum 15. Miry RKartoffeln freibandi
em!u;]fen, ebenfalls unter Vermittlung ber Lanbrite; a
15. Miiry geldieht die Bebarfsbedung filr Heeres= unbd
Marinejwede ebenfalls dburdy bie Reidystartoffeljtelle auf dem
Mege ber Umlegung. — Fiir

Saatlfartoffeln

ilt bie Bunbesratsverordbnung vom 6. Januar, woburd) bie
dchftpreife fitr Saatiartoffeln aufgehoben worben find. Bei
ven {dledhten Crfahrungen, die im vergangenen Jahre mit
ben usnabmebeftimmungen fiir Eaatrnrincl:LeIn gemadht
find — bie fjﬁ-d]{iprtisbeilimmungen wurben baburdy vielfad
umgangen —, finbd in biefer BVerorbnung fdharfe Nontroll-
beftimmungen m;-r%zl?’)en. Die Lanbrate haben fid) bealiglid
bes Cinfaujs un anbels von Gaatfartoffeln in lgren
Rreifen eine fdarfe Auffiht ju fidern, und mit aller
Sddarfebaceinugreifen, wo ber Hanbel mit Saais
tartoffeln etwa zum Jwede ber Umgehung ber f}ﬁd}[{ﬂ:ﬂﬁs
beftimmungen fiie Speifetartoffeln benufit werben follte.

Befanntmadyung
iiber ble Feftfegung der Hidijtpreife fir Rartoffeln und die Peeis-
ftellung fiir ben Weiferverfauj vom
1. Mdez 1916.

Auf Grund der §§ 1, 2, 10 der Befanntmadung fiber bie
Megelung der Sartoffelpreife vom 28. Oftober 1915 (Reidhs.
Gefeibl. S. 711) wicd folgendes beftimmi:

1.

Bom 15. Mirz 1916 ab betrigt ber Hidftprels fiir Kartoffeln
beim Derlauf burdy bden RNartofjelerzeuger im Grofbandel fiie
bie Tonne:

in ben preufijdien Provingen Oftpreufien, Meftprenfen,
Pofen, Sdyleficn, Pommern, Brandenburg, im° Stadtirels
Berlin, in den Grofjhergogtiimern DMedlenburg-Shwerin,
Medlenburg-Strelif o s iy
in ber preufjijden Proving Sadfen, im Krelfe Herrjdaft
Gdymaifalden, im fdnigreid) Sadjen, im Brofhergogtum
Sadyfen, ofne die Enflave Oftheim a. MRhdn, im Keeife
Blanfeaburg, im Umte Kalviede, in den Hergogtiimern
Sadyjen-Melningen, Sad)jen-Altenburg, Sadyjen-Foburg
und -Gotba, obhne ble Enflave Umt Konigsberg . Pr.,
Ynbalt, in den Fiirfientiimern Sdwarzburg-Sonbers-
paufen, Sdwarzbucg-Rubolfiadt, Reufy 4. L., Reuf j. L.
in bden preufijden Provingen Sdieswig - Holjteln,
SHannover, Wejtfalen, ohne den NRegierungsbezict Arns-
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Meue Groghandelspreile Tiir
Rartoffeln,

Dic Jabl der Bundesvatsverordnungen, die in ver
Rartoffelverforgung {don erlaffen worden find, hat eine weitere
BVermebhrung erfobren. 3Jn feiner gefirigen Gifung ftimmie ber
Bunbesrat einer Belanmtmadung au, nad) der der Hodftpreis
fiic Rartoffeln beim BVerfauf dburd) den Erzeuger im Grofhandel
vom 15. Wiy ab fiir bie Toune wie folgt feftaefelt wirh:

Sn ben Provingen Dftpreufen, Weftoreufen, Pofen,
Gdylefien, Pommern, Branbenburg, im Stabttreis Ber
lin, in ben Grofberjogtiimern Medlenburg-Schwerin,
MMedlenburg-Streliff o o o s 5 o, w0 w8 e

3In ber Proving Sadifen, Shmallalden, im Konige
reid)y Gadyfen,. im Grofihergoatum Sadifen, im Kreife
Blantenburg, im Amte Calvicde, in den Herzogtiimern
Gadyfen-Weiningen und Gadfen-Altenburg, Koburg
unb Gotha, Anbalt, in ben Fiirftentiimern Gdwary-
burg«Sonbershaufen und Rubolflabt fomie Reuf & L
unb i' 2' - - - - - - . - . - . . # * L3 L] "

3n ben Provingen Sdlesmig=Holftein, Hannover,
Teftfalen, Groffdaft Sdjaumburg, Grofherjogtum
Dlbenburg, HerogtumBraunfdhweig, in den Fiirftens
tilmern MWalbed, Shaumburg-Lippe, Lippe, in Liibed,
Dremen unb Dombura . o v . v . e s b4 s e 94 D

JOn den dibrigen Teilen des Reides . » « « . . 96 V.

Diefe Preife erhohen fidh anfangend mit dem 15, April am 15.
eines jeden Monats, leftmalig am 15. Juni, fiic die Tonne um
6Mart. Diefe Jufdldge (Jeports) ftellen cine Entfdidiguna
fiic ben Sdwund dar, Die Berordnung beftimmt ferner, bafi bie
Gemeinben bei der Fefifeung der Klcinhandels«Hodits
preife leiner Bejdrintung unterworfen werden, aber die Ber-
pilidtung gur Feftichung von Hichftpreifen befteht weiter, Fiir
Friibtactoffeln aus der Grnte 1916 gelten bie genannten Preife
nidt. Fiiv den Doppelgentner inlindifder Friihtartoffeln
barf ber Preis beim Bertauf durdh den Crieuger 20 Marl ni dy t
fibecfteigen. UAls Frithtactoffeln gelten biejenigen Wiengen,
Die vor bem 15. Auguijt 1916 gelicfert werder. fFiir Friiblactoffeln
[onnen die Gemeinden ebenfalls Hichitpreife fie den RKleinhandel
feftfehen, eine Berpflidtung biersu befteht jedody fiir fie nidit.
Diefe neuen Beftimmungen des Bunbesrats treten am 15, biefes
DMonats in KReaft,

RNad) bdiefer Berorbnung wird alfo den Gemeinden file dle [eits
febung dez Rleinganvelspreife feime Sodftgrenye
melt varpefdridben,  Eine weitere widitige Aemderung in der MRe-
gelung unjerer Rartoffelverforgung Haben fodan die jlingft pom
Reidslangler getroffenen Veftimmungen diber die Moalidhleit einer
allgemeinen Rartoffelenteignung aud) beim Grienger qebradit, Unter
Berlidfichtigung all diefer Deftimmungen wird fidh munmehr unjere
Rnrtuﬁeluerfnnqung bis gum 15, Diiivy foloendermafien geftalten:

Jn den Provingen Oftpreufien, Weftpreufien, Ponmern wmd Schler
fien haben die Landwirtidaftstammern den Ractoffelantauf orgoni-
fiert durd) Perangichung des freien Sandels. In den Gbrigen Vra-
vingen bleidt ber Ginfauf feit dem 15. Februnr den Lambriiten
fiberlaffen, Ule Vedarfsftellen miiffen ifren bis yum 15. Miiry feft-
geftellfen FehIbedarf bei der Reidslacrtoffelftelle an-
melben, bie ijrerfeits ben angemeldeten Fehlbedar ouf die Pro-
pingen u?am, auf bie Ueberfduf-Rommunalverbinbe, umgeleat bHat,
ﬂgammﬁtd‘; in Sen Provingen, in denen die Landwirfdaflslammert
bie Cintoufsorganifationen gebilbet Baben, Haben fid) Ungutrdsiids
feiten Berausgeftellt, indem die von der Reidystartoffelftelle aujer-
legten Notftandslieferungen, die Ankiufe der Landwictidaftslamnern

—_—
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[ Die Rartoffelnot.

NAus ber Berliner StabtverorbnetensBerfammlung

In der geftrigen Sifung ber Berliner Stabtverorbnetenverfomme
lung cief eine an fid) gang unbebeutende Borlage — nadytriiglide
Pewilligung von 6000 M., bie gur Ermittlung von RKaztoffelvors
riiten am 29, Februar verwenbet worben find — eine fehe Wbhafte
Grdrterung bervor,

Gtadty, Wurm (Soz) mbdhte wiffen, wievlel Rartoffeln man
. | in Berlin vorgefunben hat. Die Ugrarier baben ja befanntlid) bee

, Ewptct, dafi tn Berlin ungeheurer Ueberfluff an Rartnyeln nuLge-g
N, amftect worben unb baf es beshalb gar nidt notwenbig fel, baf
es befonders bei ber Bufubr bnrﬂdﬁc&ﬂ t werbe, Uehnlidh wie in
| Berlin liegt es in vielen Stiibien. Unders aber ﬁe?t es auf bem
' | Lanbe aus. Dariiber aber wird uns biefe Gtatiftit Peine Klarheit
' | bringen. Denn nad) ber Bundesratsverordnung werben leine Ere
Ezbungen bariiber veranftaltet, was bei ben Graengern, Bet ben
lanbwirten vorhanben ft. (Dort, birt]) DBet der CErnte von
50 Millionen Tonnen Rartoffeln in Deut{dland, von der wir in
gewdhnlider Beit 156 Millionen Tonnen fiix die menfdlide Erenil-
rung braudien, miiffen die Mengen, die wir von iegt bis aur Ernte
in ben Gtibien nod) benbtigen, unbebingt nnt?un en fein. Trofe
bem herrfdt iiberall tn Den Gtiddten RKarioffelnot. Es ift genal
* | basfelbe Shaufpiel wie vor einem Jabre; im Februar, Marg, An«
! | fang WUpril RKartoffelnot, wabnfinnig geftiegene Preife und bann
auf einmal wie aus bem Boben gezaubert ein folder Ueberflufi von
» | Rartoffeln, daf grofie Piengen verfaulen muften. (Sehr walel)
y | Uud die Urfachen diefer Mififtinde find genau bdiefelben wie im
i | Borjahre

Die verfehlten Mafnahmen dber Neididreqiorung

Man hat wieder Hochftpreife feggeiegf ofne gleidhzettige Bes
[hlagnahme, wihrend man dod) in den 20 RKriepsmonaten wirllid
bitte Ternen MBnnen, dafi in einem folchen Borgehen nur ein Ane
teia liegt, bie Stortoffeln zuriidjubalten. (Sebr wabrl) Demn
bie HEdftpreife werden fofort fu Rormalpreifen, und bdie Banbe
wirte wiffen genau, daf fie die Gigentitmlidyleit haben, immer
hober gu werben, WAlle BVerordnungen helfen nid%ts, weil fie nuy
auf bem Tapier e?en. Das hat jo erft vor furgem mit ers
frijdenber Deutlidhleit Herr v. OldbenburgJanujdau sue
aeaeben, CGr fogte auf einer londwirtdeftliden Tagimg in Wefts
preufen: ,Tan hat bereits mit einer ﬁef@!ﬂgnﬁgm! ber Sar«
toffeln gedbroht, Dod) bas Papier ift pedbulbig. (Hort! Hortl) Na,
bie Ausfiihrung der Beftimmungen liegt ja in den Dinden der
Provingialverwaltung, s ber wir Vertvauen Dhaben” (Hict!
?Ert!) Sy meine, wenn bdie Janufdouer BVertrauen %':jﬁ«en, ann
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aben wir Gtibdte bereditiptes Mifitrauten. (Sebr i ) Dem
CGrniihrungsbeivat im Reich miifite bos Redit der Be[djlagnahme
von Sebensmitteln eingerdumt werben. Die Iefite Bunbesratss
verorbnung vom 2. Mary bat wieber eine gewaltige fﬂteisft:lg{e-
tung gebracht. Die Folpe wird [ein, dafi die RKieinhandelspreife
pro Jentner von 2,756 auf 4,60 bis auf 5,25 Diart ficigeqt werhen.
(Sdct] Hort!) Das Sdlimmifte fitr bie Stidte ift, dafy fie nidl
mir die moralifde, fondern audy die finanzielle BVerantwiortlidieit
au[goefjal' belommen baben fiir alles, was jest fomint.  Die
- Gtabte |ind verpflichtet, den bei ber ﬂieir}:ﬁh:lo[mftvﬂc ange-
melbeten Bebarf pu einem beftimmien Preife ub?unc men, uu?
wenn ber Preis ingwifden finlt, aber bie Meidielartofflelftelle ift
nidt verpfliditet, gu liefern. ("swﬁtﬂ Sortl) DBei dieter Teplen
Berorbnung hat man bdie Bertreter der Stiidle nidt gefrogt, ja
ntdht einmal bie Bertreter bder Lanbesregietungsn, benn
bie fidffde Reglerung bat  aushefidli im  fldfi
fhen  Qanbtag  erfldrt, fe wiffe oon nidits  und
%ﬂ[te bie neuen ﬁﬁd;gtprei e filr oiel au ?tnd). gﬂﬁtﬂ
ortl) Breufen wir man  natiiclid  gefragt aben,
Denn whe Jagte Herr v, Dlbenburg-Januldau: ,Der preufiifde
Qanbwirt{daftsminifter {inﬁn ony auf unferer Ceite.”
Die einflufireichen RKreife Haben eben eichabanjler berart ina
formiert, daf ev iiberpeugt tft, bas Sand geht jugrunde, menn big
Landbwirte nidt fo h:ﬁie ﬂ“ikeir(e fiie Thre Rortoffeln befommen, Cd
ift tlar, baf diefe TN teigenbe DYEfHmmmmg in ber Deodlles
rung erjeugen, vor allem ba man weiff, die ndtige Ware ift ba,
witd nue niﬂft Bevausgeriidt, weil Profitinterefien eingelner

e e




	Wo stecken die Kartoffeln?
	Seite

	Zweiwöchentliche Brot- und Mehlkarten.
	Seite

	Abgabe städtischer Kartoffeln.
	Seite

	Die ersten rumänischen Getreidesendungen in Prag.
	Seite

	Die Versorgung mit Grieß.
	Seite

	Die neuen Brotkarten.
	Seite

	Kartoffelmarken für Leipzig.
	Seite

	Neuregelung unserer Kartoffelversorgung.
	Seite

	Vegetabilische Wurst.
	Seite

	Kartoffelmarken in Leipzig eingeführt.
	Seite

	Wirtschaft und Recht.
	Seite

	Inserate auf Brot- und Mehlkarten.
	Seite

	Beschränkungen.
	Seite

	Kundmachung.
	Seite

	Kundmachung.
	Seite

	Unsere Brotgetreide-Vorräte.
	Seite

	Die Versorgung mit Gries.
	Seite

	Die Kartoffelversorgung.
	Seite

	Die Mehlversorgung der Bäcker.
	Seite

	Der Weizenweltmarkt.
	Seite

	Der Landwirtschaftsminister über die Kartoffelversorgung im Westen.
	Seite

	Beirat der Kriegs-Getreideverkehrsanstalt.
	Seite

	Die Versorgung mit Speisekartoffeln.
	Seite

	Die Anmeldung zum Bezuge von Brotkarten.
	Seite

	Bulgarische Getreidekäufe in Rumänien.
	Seite

	Die Monopolisierung der Kartoffeleinfuhr
	Seite

	Zusammenschluß der deutschen Getreide-, Futtermittelhändler und Müller.
	Seite

	Die Brotversorgung.
	Seite

	Politische Rundschau.
	Seite

	Gebratene Kartoffeln in der Schale.
	Seite

	Der Getreidehandel.
	Seite

	Das N-Brot, ein Kraftbrot.
	Seite

	Getreidereserven.
	Seite

	Die ersten neuen Brotkarten.
	Seite

	Die Versorgung mit Speifekartoffeln.
	Seite

	Getreide-Ueberschuß in Deutschland.
	Seite

	Fischrogen als Nahrungsmittel.
	Seite

	Mangelhafte Kartoffelversorgung in Deutschland.
	Seite

	Abgabe städtischer Kartoffel.
	Seite

	Die neue Brotkarte.
	Seite

	Vorläufig kein Maisbrot in Wien.
	Seite

	Wieder Kartoffelknappheit.
	Seite

	Die Wirkungen der neuen Brotkarten auf den Mehlverkauf.
	Seite

	Die neue Brot- und Mehlordnung.
	Seite

	Kartoffelabgabe durch die Gemeinde Wien.
	Seite

	Kein Edelmehl zu Konditorwaren.
	Seite

	Kartoffelbestandsaufnahme.
	Seite

	Kartoffelkarten in Dresden.
	Seite

	Zwei Kriegsgesetze.
	Seite

	Die Kartoffeln bei den Händlern.
	Seite

	Zur Kartoffelversorgung.
	Seite

	Die Brotversorgung.
	Seite

	Beseitigung des Kartoffelmangels.
	Seite

	Kartoffelabgabe durch die Gemeinde Wien.
	Seite

	Die Uebertragung der Kartoffeln.
	Seite

	Die Ablieferung der Kartoffeln.
	Seite

	Die Getreidekäufe in Rumänien.
	Seite

	Die Kartoffelabgabe in Deutschland.
	Seite

	Die Erdäpfelknappheit.
	Seite

	Die Zurückhaltung der Kartoffeln
	Seite

	Schwierigkeiten in der Brot- und Mehlversorgung.
	Seite

	Trocknungsanlagen.
	Seite

	Neue Verfügung über die Abgabe von Kartoffeln.
	Seite

	Unsere Reichsreserve an Brotgetreide.
	Seite

	Die Höchstpreise für Kartoffeln im März.
	Seite

	Die erste Woche der neuen Brotkarten.
	Seite

	Die Saatkartoffelbeschaffung
	Seite

	Höchstpreise für Kartoffel im März.
	Seite

	Mehlsurrogate zur Brotbereitung.
	Seite

	Die Höchstpreise für Kartoffeln im März.
	Seite

	Reorganisation der Brotkommissionen.
	Seite

	Eine Großstadt ohne Kartoffeln.
	Seite

	Verpflichtung zur Abgabe von Kartoffeln.
	Seite

	Einführung der Brot- und Zuckerkarte in Griechenland.
	Seite

	Das neue Maisbrot.
	Seite

	Das neue Brotmehl.
	Seite

	Das neue Brotmehl.
	Seite

	Der augenblickliche Stand der Lebensmittelversorgung Wiens.
	Seite

	Abgabe städtischer Kartoffel.
	Seite

	Die Streckung der Mehlvorräte.
	Seite

	Zusatz von Maismehl bei der Broterzeugung.
	Seite

	Das Ende der Kartoffelmisere.
	Seite

	Verfügungen wegen der Kartoffelknappheit.
	Seite

	Maßregeln zur Behebung des Kartoffelmangels.
	Seite

	Errichtung von Trocknungsanlagen.
	Seite

	Brotgetreide für Kornbrennereien.
	Seite

	Der deutsche Uebernahmspreis für Kartoffeln.
	Seite

	Maismehlzusatz bei der Broterzeugung.
	Seite

	Die Regelung des Maisverkehrs in Ungarn.
	Seite

	Die bayerische Landwirtschaft will keine neuen Kartoffelhöchstpreise.
	Seite

	Die Versorgung Wiens mit Kartoffeln.
	Seite

	Die Streckung der Edelmehle.
	Seite

	Der Maismehlzusatz bei der Broterzeugung.
	Seite

	Erzeugung von Maismehl.
	Seite

	Die Brot- und Mehlnot in Wien.
	Seite

	Verschärfung der Brotkartenkontrolle.
	Seite

	Der Kleinverschleiß von Mahlprodukten aus Mais.
	Seite

	Zur Wiederkehr im täglichen Brot.
	Seite

	Vorübergehende Störung der Konsumversorgung in Brot und Mehl in Wien.
	Seite

	Die Kartoffelfrage vor der sächsischen Kammer.
	Seite

	Verordnung.
	Seite

	Kartoffelversorgung Tirols.
	Seite

	Die Brot- und Mehlversorgung.
	Seite

	Die Getreideausfuhr aus Rumänien.
	Seite

	Das Verbot der Erzeugung von Weißbrot in Budapest.
	Seite

	Ein aufklärendes Wort zur Brotfrage.
	Seite

	Ein aufklärendes Wort zur Brotfrage.
	Seite

	Die Mängel in der Kartoffelbeschaffung.
	Seite

	Ein Vorschlag zur Beseitigung des Anstellens.
	Seite

	Stockende Mehlverteilung.
	Seite

	Die Mehlklemme und die Ernährungsbehörden.
	Seite

	Kartenzwang für diätetische Brote.
	Seite

	Ueber angeblichen Mehlmangel in Berlin
	Seite

	Eine badische Kartoffelversorgungsstelle.
	Seite

	Die Kartoffelfrage.
	Seite

	Wo bleiben die Kartoffeln?
	Seite

	Ergänzungsverordnungen für Getreide.
	Seite

	Die Brotversorgung.
	Seite

	Zusatzbrotkarten.
	Seite

	Die Kartoffelnot
	Seite

	Die Kartoffelnot im Stadtparlament.
	Seite

	Die Kartoffelpreise.
	Seite

	Ungarische Kartoffeln für Wien.
	Seite

	Reichskanzler und Kartoffelpreis.
	Seite

	Zur Beseitigung des Anstellens.
	Seite

	Die Sicherung unserer Brotversorgung.
	Seite

	Die Nachprüfung der Getreidevorräte.
	Seite

	Anbau von Frühkartoffeln.
	Seite

	Hamburgs zukünftige Kartoffelversorgung.
	Seite

	Unsere Getreidevorräte.
	Seite

	Keine übermäßige Kartoffelverfütterung in Berlin.
	Seite

	Ausreichendes Brotgetreide in Deutschland.
	Seite

	Die Kartoffelknappheit in Deutschland.
	Seite

	Die Kartoffelkarte.
	Seite

	Vorübergehendes Kuchenverbot.
	Seite

	Die Brot- und Kartoffelversorgung.
	Seite

	Die verschärfte Brotkartenvorschrift.
	Seite

	Ausgabe von Brotkarten und Zusatzbrotkarten.
	Seite

	Vorläufiges Kuchenbackverbot.
	Seite

	Die Kartoffelkarte.
	Seite

	Noch immer zu wenig Kartoffeln in Wien!
	Seite

	Die Getreideimporte aus Rumänien.
	Seite

	Die Kartoffelversorgung.
	Seite

	Wirkung des Kuchenbackverbots
	Seite

	Einführung der Kartoffelkarte in Berlin.
	Seite

	Der Getreidehöchstpreis in Italien.
	Seite

	Die Mehlstreckung in Budapest.
	Seite

	Mittelstands-Nöte.
	Seite

	Die Kartoffelkarte in Berlin.
	Seite

	Die Sicherung der Brotversorgung.
	Seite

	Die Regelung der Kartoffelversorgung.
	Seite

	Neue Großhandelspreise für Kartoffeln.
	Seite

	Die Kartoffelnot.
	Seite


